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58. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 28. Jan. Die 
Hitchcock'ſche Reſolution, welche den 
Kriegsſekretär um Auskunft über die 
Geld-Ausgaben ſeines Departements 
für Flugmaſchinen-Experimente er= 
ſucht, wurde ſchließlich vom Abgeord⸗ 
netenhaus auf den Tiſch gelegt, wie der 
Bewilligungs -Ausſchuß empfohlen 
hatte. 

Abg. Sullaway von NewHampſſhire, 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für In— 
paliden-PBenfionen, brachte eineVorlage 
betreffs Alters und Dienftpenfion für 
alle Soldaten ein. Darnad) joll jeder 
Soldat, der 90 Tage gedient hat und 
jebt 62 Xahre alt ift, $8 pro Monat 
erhalten, und wenn er 66 Nabre alt 
ift, $10 pro Monat, und menn er 70 
alt ift, $12 pro Monat. Wenn er zmet 
Sabre im Kriege aemwejen ift, folle.. (für 
alle Alafjen) no $2 pro Monat hin- 
zugelegt merben. 

Das Haus nahm eine Refolution an, 
welche um ſtatiſtiſche Auskunft über 
Poſt-Waggons erſucht. 

Im Senat ſprach Simmons von 
Nord-Karolina zugunſten des Pana— 
makanals; er war der erſte demokrati—⸗ 
ſche Senator, der ihn befürwortete. 

Eine Vorlage wurde angenommen, 
welche den Bürgern von Portoriko und 
der Philippinen das Recht gibt, ſich die 
Naturalifations-Geſetze der Ver.Staa— 
ten zunutze zu machen; auf Antrag des 
Senators Spooner jedoch wurde das 
Votum in Wiedererwägung gezogen. 
Verſchiedene Vorlagen von untergeord⸗ 
neter Bedeutung wurden angenommen, 
auch eine Reſolution, welche den 
Staatsſekretär ermächtigt, in Ver—⸗ 
bandlungen mit Großbritannien ein- 
zutreten behufs Durchſicht der ge— 
meinſamen Beſtimmungen betreffs der 
Pelzrobben in Alaska. 

Waſhington, D. K., 28. Jan. Vem 
Senat gingen von Mitgliedern der 
Handelsbörſe in Philadelphia und 
Brunswick, Ga., Geſuche um baldige 
Beſtätigung des Panamakanal-Ver— 
rages zu. 

Die gemeinſame Reſolution, welche 
dazu ermächtigt, von franzöſiſchen 
Buͤrgern eine Reproduktion der D'An⸗ 
ger'ſchen Büſte Waſhingtons anzuneh⸗ 

men, wurde gutgeheißen. 

Im Abgeordnetenhaus ſuchte Van 
Duzer Reiv York) um Auskunft über 
die Reſolution nach, welche den Kriegs⸗ 
fefrefär im Auskunft über Artikel er- 
jucht, die für das Kriegsdepartement 
von GSträflingen hergeitellt morben 
find. Es murde Einwand gegen bie 
Grörterung erhoben und aufrechterhal- 
ten, weil bieß feine privilegirte Rejo- 
lution ſei. 

Die Debatte über die dringliche 
Nachtragsbewilligungs⸗Vorlage wurde 
fortgeſehzt, und es gab neue politiſche 
Seilengefechte. 

In Kouferenz. 
Die Grubenarbeiter und die Grubenbeſitzer. 


Indianapolis, 28. Jan. Die Weich⸗ 
kohle⸗Grubenbeſitzer von Illinois, In— 
diana, Ohio und Weſt-Pennſylvanien 
(in welchen Gegenden insgeſammt 117, 
000 Kohlengräber damit bejchäftigt 
find, ein Drittel der gefammten Koh: 
Ienprobuttion des Landes zu_ liefern) 
traten heute zufammen, um fich über 
bie Lohnfrage und überhaupt über die 
Bedinqunaen zu bejprechen, welche ber 
heutigen gemeinfamen Konferenz bon 
Vertretern der Grubenarbeiter unter- 
breitet werben follen. Das Yahr, für 
melches die neue Lohn-Stala u. f. m. 
gilt, beginnt mit dem 1. April. Man 
organifirte fih zunächft, und bann 
wurden Neben gehalten. %. 2. Robins 
bon Pittsburg und W. ©. Bogel von 
Indiana wurden al3 Haupt-Wortfüh- 
rer beftimmt. 

Auch die Grubenarbeiter hielten die 
Vorberathung für die gemeinfchaftli- 
che Konferenz ab, mit John Mitchell 
und PVizepräfivent Lewis ala Haupt- 
MWortführern. 

Noch heute wird Die 
Konferenz eröffnet. 

Scottdale, Pa., 28. Yan. Vergan- 
gene Woche murbe wieder in über 1500 
Rot-Defen das Teuer entzündet, und 
pie Probultion um 8000 Tonnen er- 
höht. Nächſte Woche wird es keine 
5000 müßigen Kok⸗Oefen in der gan⸗ 
zen Region mehr geben, und bis zum 1. 
März bin follen noch bedeutend mehr 
in Betrieb gejeßt werben. 

Wettersiinbilden. 


Beffemer, Mi., 28. Ir Vergan- 
ene Nacht war bie fältefte in ber Ge- 
hichte des Michiganer Kupferlandes, 

und bas Thermometer zeigte 48 Grab 

unter Null! 

"oornbieh murbe Beute von den Far: 
mern in den Scheunen fteifgefroren ge- 
funden. Alle Arbeit im Freien hat auf: 
gehört. ö 

Zolebo, D,, 28. Jan. Das Waffer 

im Fluß ift hier auf feinen normalen 

Stand a € findet 

offenbar einen Abfluß unter dem Eis. 

den .großen O te-Gebäuben find 

gewöhnlichen Geichäfte wieder im 

und die Bahngefellichaften 

t öfte reinigen. Die große 
Bat ift aber 


gemeinfame 


te 
1 bt, 


(10 Seiten.) 


| der 


ein Wetteramt haben, ereignete fi 
mährend der Nacht und heute VBormit- 
tag. Arge Störungen erlitt befonders 
Straßenbahn = Berfehr. Die 
Temperatur jant auf den®efrierpuntt, 
fteigt aber jet mieber. 

Jackſon, Miſſ. 28. Jan. Gegen 
märtig haben mir hier den ftärfiten 
Schneefall, welcher feit 25 Jahren in 
diefer Gegend dagemejen ift! 

_— — 0 


Ausland. 


Generalv. d. Golts Rüdtritt. 
Er foll ein Opfer feines Sreimuths gemwor- 

den fein. 

Berlin, 28. Yan. Der gemelbete 
Rüdtritt des ausgezeichneten Generals 
der Infanterie Freiheren Kolmar don 
der Golt, bisherigen fommandirenden 
Generalö de3 I. Armeekorps in Kö— 
nigäberg, hat in meitefien Kreifen pein= 
liches Erftaunen hervorgerufen. Wahr: 
Tcheinlich jteht er mit feiner fchriftitelle- 
riſchen Thätigkeit in direktem Zuſam— 
menhang. Seine Arbeiten für Zeit— 
ſchriften, in denen ſich General Frei— 
herr v. d. Goltz ebenſo ſachkundig wie 
freimüthig über militäriſche Themata 
äußerte, ſo namentlich jüngſt ſeine 
Aufſätze über den Luxus im Heere und 
Uniformfragen, haben offenbar den 
Stein des Anſtoßes an maßgebender 
Stelle gebildet, und der Abſchied des 
Generals iſt wohl die Folge Der Kai— 
ſer hat in ſeiner neulichen Kabinets— 
ordre über die ſchriftſtelleriſche Thätig— 
keit der Offiziere den Stab gebrochen 
und kurz vorher nach einer Parade zu 
den Offizieren geſagt: „Ich wünſche 
nicht, daß meine Offiziere mit Tinte 
und Feder ſpielen.“ General v. d. 
Goltz hat des Kaiſers abfällige Bemer— 
kungen wohl in erſter Linie auf ſich be— 
zogen, denn von allen höheren aktiven 
Offizieren hat er am meiſten für die 
Oeffentlichkeit geſchrieben, und ſeine 
letzten Aufſätze in der „Deutſchen 
Rebue“ haben wieder Hunderte militä— 
riſcher Federn in Bewegung geſetzt. 
Die Kunde von dem Rücktritt dieſes 
tüchtigen und erfahrenen Generals iſt 
allgemein mit größtem Bedauern auf— 
genommen worden. 

Noch eine andere Veränderung in 
höchſten Armeekreiſen wird angekün— 
digt. Generalleutnant Freiherr Albert 
v. Könitz, Befehlshaber der 1. bai— 
riſchen Diviſion in München, iſt zu— 
rückgetreten, und ſein Nachfolger wird 
der älteſte Enkel des Prinzregenten 
Luitpold, Prinz Rupprecht von 
Baiern. 
Teutſchlauds Kolonial⸗Schmerzen. 


Berlin, 28. Jan. Die engliſchen 
Meldungen, wonach ganze deutſche Ab— 
theilungen von aufſtändiſchen Hereros 
in Deutſch-Südweſtafrika aufgerieben 
worden wären, finden hier nur wenig 
Glauben, ſo beſorgt auch das Publi— 
kum iſt. 

Für ſehr unwaährſcheinlich wird in 
maßgebenden Kreiſen die Angabe ge— 
halten, daß das Keetmanshooper Kom— 
mando vernichtet worden ſei, da die 
Hereros bedeutend nördlicher wohnen, 
und die Beſatzung von Keetmanshoop 
nur mit den Bondelzvarts zu thun 
hatte, welche längſt über die Kaplands— 
Grenze in die Kara-Berge entflohen 
ſind. Ebenſo wenig iſt nach amtlichem 
Dafürhalten anzunehmen, daß die, 
vom Süden nordwärts vordringenden 
Truppe des Oberſten Leutwein, Gou— 
verneurs von Deutſch-Südweſtafrika, 


bon den Hereros überwältigt worden 


ſei; dieſe Truppe iſt 300 Mann ſtark 
und gut bewaffnet. Daß ſie ſich gar 
habe gefangen nehmen laſſen — wie 
eine engliſche Meldung beſagte—gilt 
in wohlunterrichteten Kreiſen für 
gänzlich ausgeſchloſſen; man glaubt, 
daß ſie eher bis zum letzten Mann auf 
dem Schlachtfeld gefallen wäre. 


Berlin, 28. Jan. Als die ſenſatio— 
nellen Londoner Berichte über die Lage 
in Deutſch-Südweſtafrika hier an— 
langten, kabelte das deutſche Auswär— 
tige Amt an den deutſchen General— 
konſul in Kapſtadt behufs Beſtätigung 
oder Richtigſtellung. Die Antwort iſt 
jetzt eingetroffen und beſagt, es ſei 
nichts über die angeblichen Greueltha— 
ten derBufchmänner befannt, welche zu 
ben Rebellen halten, und die ganze Ge- 
Tchichte wird al3 unglaubwürdig be— 
zeichnet. 

Der Konful fügt Hinzu, es fei in 
Kapftadbt die Ytachricht eingetroffen, 
ber Waffenftilftand, welcher vom Be- 
fehlähaber dr beutjcher Gtreitfräfte, 
bie gegen bie aufftändifchen Bondel— 
zmwart3 operiren, mit biefen vereinbart 
murde, bauere noch fort, und Friebens- 
Unterhandlungen ſollten nächſtdem 
beginnen. Die deutſchen Streitkräfte 


am Orangefluß ſind jetzt, wie verſichert 


wird, denjenigen der Bondelzwarts 
überlegen. 

(Das hat nichts mit dem Aufſtand 
der Hereros zu thun. Der obener⸗ 
erwähnte Befehlshaber iſt Hauptmann 
Koppy.) 

1 Oberftleutuant v. Auobelsdorff. 

Berlin, 28. Jan. Oberſtleutnant 3. 
D. v. Knobelsdorff, der Vorſitzende des 
Vereins vom Blauen Kreuze, welcher 
die Trunkſucht ſo erfolgreich bekämpft, 
iſt hier aus dem Leben geſchieden. 

Nach Rew HYort unterwegs 


Bremen, 28. Jan. Dirigent Yeliz 


Bit der rohe“ 


‚daß er mit allem Borbedadht Seibft- 
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Chicago, Donneritag, den 28. Zanuar 1904. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Tiszas letzter Appell! 
Er fagt, die Gefchäftsiperre führe zu Anar= 
hie. 


Budapeft, Ungarn, 28. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus des ungarifchen 
Reichsrathes richtete heitte der Mini- 
fter- Präfident Tisza einen legten Ap- 
pell an die gejchäftsfperrenden Regie- 
rungögegner. 

Er erfuchte diefelben eindringlic), 
die Refrutirungs-Vorlage qutzuheißen, 
da fonft Taufende von Familien der 
Referveleute in die bitterfte Noth ge= 
ftürzt mürben. Und er erflärt, das 
Vorgehen der Gefchäftsfperre-Abge- 
ordneten führe mehr, ald alles Andere, 
zur Barlament3-Anarchie. Den Inter- 
effen der Nation fei damit nicht ge: 
dient. Wenn nothmwendig, werde Die 
Regierung zu dem Yeußeriten fchreiten, 
um einer folhen Obftruftion entgegen 
zutreten. Alle, welche die Verfaffun: 
und den Parlamentarismus Tiebten- 
follten die Regierung unterftüßen. 

Zu Wrights Selbſtmord. 


London, 28. Jan. Dem bereits er⸗ 
wähnten Thatbeſtand entſprechend, lau— 
tete das Verdikt der Koroners -Ge— 
ſchworenen, welche den Tod des, zu 
Zuchthaus verurtheilten Gründers und 
Millionenſchwindlers Whitaker Wright 
unterſuchten, auf Selbſtmord. Die 
Geſchworenen erklärten als die To— 
des⸗Urſache: Erſticung durch Zyanka— 
li. Sie fanden, daß Wright vollkom— 
men geiſtig geſund war, und nicht der 
leiſeſte Zweifel darüber obwalten kann, 


mord beging. Man fand in ſeiner 
Hüftentaſche auch einen neuen ſechsläu— 
figen Revolver, der vollſtändig geladen 
und fogar gefpannt war. Unmittelbar 
nach der Urtheil3 = Verfündung ging 
Wright in den Wafchraum, mährend 
der Gerichtsdiener, der ihn in Obhut 
hatte, außen ftehen blieb. Dort ver- 
ſchluckte er das Zyankali-Täfelchen, 
das er bei ſich trug; dann kehrte er in 
das Berathungszimmer zurück und 
ſchwemmte das Gift mit Whisky und 
Waſſer hinab; noch das Glas in der 
Hand haltend, verlangte er eine Zi— 
garre, ſchnitt das Ende ab und zündete 
ein Streichholz an, — aber ehe er die 
Zigarre anſtecken konnte, entglitt das 
Streichholz ſeiner Hand, er ſank be— 
wußtlos zurück und ſtarb, ohne noch 
ein Wort geſprochen zu haben. Zu 
ſeinen letzten Worten gehörte der Aus— 
ruf: „Das iſt britiſche Gerechtigkeit!“ 
Die öoſtliche Frage. 


Paris, 28. Jan. Der ruſſiſche Bot— 
ſchafter Nelidow glaubt feſt, daß der 
perſönliche Einfluß des Zaren zu einer 
friedlichen Beilegung der ruſſiſch-ja— 
paniſchenWirren führen werde. Andere 
Beamte der ruſſiſchen Botſchaft ſind 
jedoch durchaus nicht ſo hoffnungs— 
voll und glauben ſogar beſtimmt an 
Krieg. 

Prinz von Radolin, welcher mit 
den ruſſiſchen Hof-Einflüſſen ziemlich 
gut bekannt iſt, hält es für wahrſchein— 
lich, daß das Kriegs-Element dieOber— 
hand gewinne. 

Tokio, Japan, 28. Jan. Bekannt— 
lich war die Antwort Rußlands auf 
die letzte Note Japans urſprünglich 
ſchon am letzten Samſtag „ſpäteſtens“ 
erwartet worden. Jetzt heißt es, ſie 
werde „ſpäteſtens“ am nächſten Mon— 
tag hier eintreffen. 

Manila, 28. Jan. Die japaniſche 
Regierung fauft Hornvieh auf, den 
Philippinen=nfeln an. 

St. Petersbura, 28. Jan. Ruß— 
lands Antwort auf die lebte japanifche 
Note wird wahrfcheinlid am Sonn= 
tag, den 30. Januar, abgefandt mer- 
den. E83 wird halbamtlich angedeutet, 
daß die Antwort in friedliche Aus- 
prüde gekleidet fein wird. 

Ein Rabenvater. 

Berlin, 28. Jan. Ueber einen drei— 
fachen Kindermord wird dem „Berli— 
ner Tageblatt“ aus St. Petersburg be— 
richtet: In dem Dörfchen Slinitz un— 
terhielt ein Wittwer, Vater von drei 
Kindern, ſeit längerer Zeit ein zärtli— 
ches Verhältniß mit einem jungen 
Mädchen. Die Schöne wollte jedoch 
nicht von einer Heirath hören, da ihr 
die Kinder im Wege waren. Jüngſt 
nun führte der entmenſchte Vater die 
Kleinen, von denen das Aelteſte ſechs, 
das Jüngſte zwei Jahre alt war, mit— 
ten in der bitter kalten Nacht auf's 
freie Feld und befahl ihnen zu war 
ten, bis er wiederkomme. Am Mor— 
gen wurden die unglücklichen Geſchöp— 
fe erfroren aufgefunden. Der entſetz⸗ 
liche Menſch befindet ſich in Haft. 
Nicht⸗Preußen als „Ausländer“. 


Berlin, 28. Jan. Es hat zu vielen 
Bemerkungen Anlaß gegeben, daß auf 
den Hof-Anſagen alle nichtpreußiſchen 
Mitglieder der Hofgeſellſchaft neuer— 
dings als Ausländer bezeichnet werden. 
Partikulariſtiſche Blätter machen da— 
rüber ärgerliche Gloſſen, und es iſt 
ſehr wahrſcheinlich, daß die Sache auch 
bei nächſter Gelegenheit im Parlament 
auf's Tapet kommen wird, da ſie un— 
liebſames Aufſehen macht. 

Aufruhr wegen Geld münzen. 

Tanger, Marokko, 28. Jan. Die 
Stadt Marokko war der Schauplatz 
ſchlimmer Ruheſtörungen infolge des 
Verſuches der Regierung, die Benutz⸗ 
ung neuer und unbeliebter Kupfermün⸗ 
zen zu erzwingen. 

Eine Rotte griff erſt den chriſtlichen 
— 5* an, verbrannte die Pforte und 
hänbete die Gräber. Darauf mwur- 
* noch andere Ausſchreitungen, be— 
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Schwindel:Alnternehmen. 


Hodhftapler benten die Noth der 
brodlojen Schanipieler ans. 


Die Epejial:Grandjury. 


Die Beneftjvorftellungen für die brodlofen 
Bühnenangeftellten. — Dorfchriften über 
die ftählernen Dorhänge. —MWahrfpruc) der 
Leichen ſchau⸗Geſchworenen ungeſetzlich. 


Generalſuperintendent E. P. Bick— 
nell vom hieſigen Wohlthätigkeits— 
bureau unterſucht die vielen Wohlthä— 
tigkeits-Veranſtaltungen, welche an— 
geblia) zunı Beiten von Per: oneu geges 
ben werden, melche ınfofge der Thea= 
terfataftrophe ihr Brod verloren haben, 
wie Schaufpieler, Mufiter und Büh- 
nenarbeiter. Er fucht feitzuftellen, wer 
das Ge!d für jene Theatervorjtellungen 
und Bälle erhält, welche zur Zeit in 
allen möglichen Hallen und in allen 
Stabttheilen gegeben werben, damit er 
den „Schaßmeiftern” Bebürftige zu- 
fenden fann. Dabei hat er ermittelt, 
daß viele diefer Veranftaltungen auf 
Schwindel auslaufen, indem der Rein- 
ertrag von den Unternehmern einge: 
jtedt wird. 

Supt. Bidnell hat achtzehn Schau: 
fpielern beider Gejchlechter auf Erfu- 
chen freie Reife nach New Hort ver- 
Ichafft. Bislang hat er noch feinen Cent 
bon den Beranitaltern der MWohlthä- 
tigfeitsvorfiellungen befommen, ob— 
gleich mehrere taufend Dollars einge- 
gangen fein follen. Herr Bidnell 
möchte nun gerne diefes Geld zur Ver- 
wendung für darbende Schaufpieler er- 
langen. „Eine Epidemie von bettelnden 
Schmwindlern und Schein-Benefizbor- 
ftellungen, derenErtrag zumeijt bon ei= 
nem gemifjenlofen Aberteurer einge: 
ftecht wird, folgt ftet3 einer foldhen Ka- 
taftrophe mie dir im Jroquois-Thea- 
ter“, fagte heute HerrBicnell. Von den 
Wohlthätigkeitsbureaus aller Stäbte 
des Landes einlaufende Bericjle mel- 
den, daß Hochitapler eine reiche Ernte 
halten, indem fie fi für Opfer bes 
Brandes ausgeben. In South Benp, 
And, fehnorrte ein Junge, der behaup- 
tete, beide Eltern in dem Teuer verlo- 
ren zu haben, mehrere Hundert Dollars 
zufammen. Er erzählte eine glaubmwür- 
dig lingende Gefchichte und gab fal- 
hen Namen und falfche Adrefje in 
Chicago an.“ 

Der Wirth Chas. Wit, Timothy 
McCarthy und Thos. Conway wurden 
heute unier der Anklage der Beraubung 
einer Leiche während der Kataſtrophe 
Richter Gary vorgeführt. Sie ſind an— 
geblich geſtändig, eine noch lebend in 
Witz' Kneipe an der Randolph und 
Dearborn Str. gebrachte und dort ge— 
ſtorbene Frau um Geld und Schmuck— 
fachen beraubt zu haben. Wiz ſoll die 
That verübt und mit ſeinen Mitange— 
klagten die Beute getheilt haben. Da 
der Vertheidiger anderweitig in An— 
ſpruch genommen war, ſo verſchob der 
Richter das Verfahren bis Montag. 

Staatsanwalt Deneen wird wor— 
gen zurückerwartet und dann dürfte 
eine Spezial-Grandjury von ihm ein— 
berufen werden, welche nur die Iro— 
quois -Brandkataſtrophe unterſucht. 
Dieſelbe würde, wie heute im Amts— 
zimmer des Staatsanwalts erzählt 
wurde, nicht die geſammten Akten der 
Leichenſchau-Unterſuchung zu prüfen 
haben, ſondern nur ſolche Theile, wel— 
che direkt auf die Verantwortlichkeit 
für das Unglück Bezug haben. Die 
Schilderungen der Augenzeugen ſind 
überflüſſig. Vor allen Dingen wird 
das Beweismaterial geprüft werden, 
auf das hin die Leichenſchau-Geſchwo— 
renen ihre Anklagen erhoben. Die 
Unterſuchung dürfte immerhin einen 
weiteren Umfang annehmen und zur 
Erhebung von Anklagen auch gegen 
Perſonen führen, welche nicht von den 
Leichenſchau-Geſchworenen angeklagt 
worden ſind. 

Baukommiſſär Williams hat heute 
die Beſitzer der Bazare an der State 
Straße erſucht, ſelbſt Pläne der ein— 
zelnen Stockwerke ihrer Läden anzu 
fertigen und ihm zur Prüfung zu über— 
ſenden. Er wird die Pläne dann auf— 
heben. Das bezügliche Schreiben ging 
folgenden Firmen zu: 

Hub, Fair, Siegel & Cooper, Schle- 
finger & Mayer, Carfon, Pierie, Scott 
&Eo., Bofton-Store, Marfhall Field 
& Co., Mandel Brothers, Lloyd, Hil- 
man’3 und der U. M. Rochſchild Co. 

Bezüglich der Stahlvorhänge in den 
Shealern bat der Baufommiffär heute 
folgende Vorfchriften getroffen: Die 
Vorhänge müffen aus Stahl fein und 
ein Stahlgeitel haben; die Hand— 
babung der Vorhänge muß mechanifch 
erfolgen und von mehreren Stellen im 
Theater aus möglich fein. Die Vor— 
hänge müffen in yührungen liegen 
oder auf Stahlfabeln und auf beiden 
Seiten minbeftend acht Zoll weit über 
die Steinmauern ragen. Die Vorhän- 
ge müffen mit Gewichten verfehen, aber 
fchmerer als diefe fein, um ein Herab- 
—— durch eigenes Gewicht zu ermög⸗ 


ichen. 

Die Vorhänge müſſen auf der der 
Bühne zugerichteten Seite feuerfeſt 
fein, fo daß fie zehn Minuten Tang 
eine Hite von 1500 Grab Fahrenheit 
ertragen fünnen, ohne bie Zur 
aum zi 


G r c 
a 


dem 
Seite auf mehr | 
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Die Vorſchrift wegen des Ueberrei— 
chens des Vorhanges über die Stein— 
mauer hinaus hat mehrere Theaterbe— 
ſitzer unangenehm berührt, da ſie bei 
ihren voreiligen Vorhangbeſtellungen 
die vorgeſchriebene Weite von acht Zoll 
nicht beachtet hatten. Den Beſitzern 
kleinerer Theater iſt es angenehm, daß 
der Vorhang aufgerollt werden darf, 
da ſie andernfalls ihr Geſchäft hätten 
nicht wieder aufnehmen können. 

Die Sonderkommiſſion beſchäftigt 
ſich heute mit einer Inſpektion des 
Studebaker-, des Illinois- und des 
Garrick-Theaters. 

Der Korporationsanwalt Tolman 
gefiel ſich heute in einem ſcharfen Aus— 
fall gegen den Leichenbeſchauer wegen 
der Verhaftung des Bürgermeiſters. 
„Paragraph 23 des Leichenſchau-Ge— 
ſetzes ermächtigt nur zur Verhaftung 
der Perſonen, welche nach den Beweiſen 
als der ungeſetzliche Todtſchläger des 
Verblichenen oder ſeine Helfershelfer 
anzuſehen ſind. Das Wort Helfers— 
belfer hat eine bejtimmte gefebliche Be- 
deutung und bezeichnet Jemand, der 
mit verbrecherifcher Abficht an derTöd- 
tung theilauhm. ch alaude nicht, dak 
die Gejchworenen irgend einen ftädti- 
fchen Beamten des Diordes oder Todt- 
Ihlag3 anflagen wollten. Sie hatten 
fein Recht, irgend Nemand unter an 
derer Untlage feitzuhalten. Der Lei- 
chenbeichauer Hatte fein gefehliches 
Recht, unter irgend einer anderen An: 
lage einen Haftbefehl auszuftellen. 
Die Verhaftung ift ungefeglich und der 
Haftbefehl hat gerade fo viel Werth, 
al wenn der Leichenbejchauer ihn auf 
Grund einer Wigblatt-Nummer voll- 
ftredt hätte. Die Leichenfchau = Ge- 
Ihiorenen haben nur Recht zu bit: 
terer Befchiwerbe, meil fie nicht über 
ihre gefeglihen Pflichten aufgeklärt 
wurden. Man hätte ihnen nicht ge- 
ftatten jollen, die Ungefeglichkeiten zu 
begehen, welche fie fih zu Schulden 
fommen ließen, und. wenn den Ge: 
Ihmworenen die deutlichen Vorfchriften 
des Geſetzes mitgetheilt worden wä— 
ren, ſo wären jene unterblieben. Aber 
durch die ganze Unterſuchung zeigte 
ſich deutlich die Tendenz, die Geſchwo— 
renen nicht dem Geſetz gemäß zu lei— 
ten, ſondern ſie zu einem beſtimmten 
Ergebniß kommen zu laſſen. Kein 
Anwalt kann die Prüfung der Zeugen 
und ihr Kreuzverhör leſen, ohne ſich 
über die ſchmachvolle Mißachtung aller 
Geſetze über Gerichtsverfahren zu ent⸗ 
ſetzen. Die Schuld. für den Wahr— 
ſpruch ſollte Den treffen, der dafür 
verantwortlich iſt; nicht die Geſchwore⸗ 
nen, ſondern denjenigen, deſſen Pflicht 
es war, den Geſchworenen mit Bezug 
auf das Geſetz Rath zu geben.“ 

Im Kreisgericht wurde heute die 
erſte Schadenerſatzklage infolge der 
Brandkataſtrophe eingereicht, und zwar 
bon Lillian Adermann, 836 Armitage 
Une., einem fechzehnjährigen Fräulein, 
melche mit fieben Freundinnen ber ver: 
hängnißvollen Vorftellung heimohnte, 
Von jenen find drei getödtet morden. 
Die Dame trug ein Kind, melches fie 
im zweiten Balfon auf dem Fußboden 
liegen jah, in’$ Freie und mußte dabei 
ein eifernes Gitter überflettern, um 
auf einen Ausaang zu gelangen. Die 
stlägerin erlitt fcehmwere Brandiwunden 
am Kopf. Sie verlangt jebt von ber 
Iroquois Theater Co. und der Geo. 
U. Fuller Eo., der Erbanerin desTheas 
ters, $20,000 Schabenerfap. 

Milmard Adams, Geichäftsführer 
des Auditorium Xheaters, erzählte 
heute dem Sonderausfhuf, des Stadt: 
rathe3 für Theater, daß die in jenem 
Theater veranfialtetern Galabälle . fich 
finanziell nie gelohnt hätten, undWohl- 
thätigkeitsbälle ein vollſtändiger Ver— 
luſt, geweſen ſeien. Der Bürgermeiſter 
und die Ausſchußmitglieder wollten 
das nicht gelten laſſen. „Ich habe der 
Auditorium Co. empfohlen, den Tanz— 
boden zu entfernen und nie wieder ei— 
nen Ball dort veranſtalten zu laſſen,“ 
ſagte Herr Adams. 

„Wenn Sie die Benutzung des Au— 
ditoriums als Ballſaal verweigern, ſo 
wird ſich in gewiſſen Kreiſen ein Ent— 
rüſtungsſchrei erheben,“ ſagte der Bür— 
germeiſter. „Wenn nun Prinz Hein— 
rich wiederlommt?“ 

„Wird er jemals wiederkommen?“ 
fragte Herr Adams. 

„Das hängt davon ab, ob wir eine 
Weltmacht bleiben,“ entgegnete der 
Bürgermeiſter. 

Baumeiſter Geo. Beaumont erklärte, 
daß der Parkettboden, wenn er nicht 
gebraucht würde, in einer Luftkammer 
unter der Bühne aufgehoben wird. Die 
Bühne ſei aus Stahl und feuerſicher 
und würde nicht leiden, wenn der Holz⸗ 
boden in Brand gerathe. Der Rauch 
würde aber in denZuſchauerraum drin⸗ 
gen und könnte eine Panik hervorru— 
fen, die ebenſo verhängnißvoll werden 
möchte, wie ein Feuer. 

John H. Freeman, der Boſtoner 
ſachverſtändige Baumeiſter, meinte, 
die Luftkommer könnte getheilt wer— 
den, ſo daß der Parkettboden dori blei— 
ben könnte. Bei der geringſten Feuch- 
tigkeit würde das Holz jedoch faulen. 
Der Fußboden iſt, außer zu Wohlthä—⸗ 
tigkeitsbällen, nur bei zwei Bällen, zu 
Ehren von PrinzHeinrich und während 
der Weltausſtellung, und bei drei Feſt⸗ 
eſſen benutzt worden. Derſelbe koſtete 
86000 bis 87000. 

Der Ausſchuß nahm heute Nachmit⸗ 
—* weitere Theater in Augenſchein, 
u 
u 


wird dann bie „billigen“ Theater 
nterfuchen. 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


—— 


- des — 


Weſtens. 


Arbeitsfperre droht. 
Die Wagenfabrilanten erlajjen ein 
Ultimatum an die Union. 


Wird ſich heute entfheiden. 


Die Großgefhworenen erhoben geftern in 
Derbinduna Streifunruben 20 
Antlagen. —Rıde it füß.—Proteft:Der: 
fammiluna. 


mt 


Gejtern Abend wurde der Geiwerf- 
Ihaft der Kutfchen- und Wugenma- 
er das Ultimatum der „Sarriage & 
Wagon Manufacturer® Affociation“ 
mit der Erklärung zugefandt, daß bie 
Gemertfchaft bis fpätejtens um 9 Uhr 
morgen Abend ihre Antwort ertheilt 


| 


haben müſſe. Weife fie auch nur einen | 


Paragraphen des DVertraggentwurfes 
zurüd, fo fomme dies einer gänzlichen 
Ablehnung gleich. Die Gemwertichaft 
wird heute Abend eine VBerfammlung 
in Uhlih& Halle abhalten, um in der 
Angelegenheit zu bejchließen. Iroß- 
dem der Verband der Wagenfabrifans 
ten fchon für Montag mit einer Ur- 
beitsfperre droht, jollte die Antwort 
ablehnend ausfallen, jo wird die Ge— 
werkſchaft doch höchſt wahrſcheinlich 
den Vertrag nicht annehmen. Dieſer 
räumt den Leuten im- Großen und 
Ganzen diefelben Bedingungen ein, bie 
ihnen vom Schiedsgericht in dem alten 
Vertrag, der am 1. Februar abläuft, 
zugebilligt worden find, Die Yabri- 
fanten verpflichten fih zwar, feinen 
Unterſchied zwiſchen Gewerkſchaftlern 
und nicht zu Gewertſchaften gehörigen 
Angeſtellten zu machen, haben aber dem 
Vertragsentwurf die Klauſel eingefügt, 
daß Streitfragen, welche nicht von 


Vorſitz führen. 


Präſident Schardt wird den 
Die Richter Dunne 
und Tuley, Clarence Darrow, Thomas 
J. Kidd und Barney Cohen ſind er— 
ſucht worden, Anſprachen zu Halten. 
Sechs Vertreter der Maſchinenbauer 
der Santa Fé-Bahn weilen in Chi— 
cago, um beſſere Arbeitsbedingungen 
anzuftreben. Höhere Löhne verlartgen 
die Leute nit. Sie verdienen zur 
Zeit 34—40 Cents die Stunde. 
Frank Morriſon, Sekretär 


ten hat. 


der 


„American Federation of Labor,“ iſt 


in Chicago. Er wird heute mit dem 
Vollziehungsausſchuß der „Brick, Tile 
and Terra Cotta Workers“ Inter—⸗ 
national Union“ konferiren betreffs 
der Weigerung der „Harbifon-Walter 
Refractory Co.“, mit der Union zu 
unterhandeln. Die Maurer, Gtein- 
maurer und Mörtelträger merbeit er« 
fucht werden, fich zu meigern, bie Er» 
zeugniffe der Firma in Chicago zu 
verarbeiten. 

Die von Privatperfonen befchäftigs 
ten Kutſcher, welche jeit einem Jahre 


' organifirt find, haben den Sentralrath 


| 
! 


Vertretern beider Parteien gefchlichtet | 


werden fönnen, einem Schiedsgericht 
unterbreitet werden follen. 


Die Leute | 


nehmen hauptfähhlich an diefer Beitim- | 


mung Anftoß, da fie befürchten, daß 
dann beim gerinaften Anlaß das 


Schiedsgericht angerufen werben und | : 
' Mebereinfommen mit der 


dies, mie fie glauben, in den meijten 
Fällen gegen die Gewerkſchaft entſchei— 
den würde. Die Fabrikanten behaup— 
ten, daß der geforderte neue Lohnſatz 
eine Lohnerhöhung um durchſchnittlich 
25 Prozent bedeute, während die Leute 
dies in Abrede ſtellen und erklären, es 
handle ſich höchſtens um eine 10pro— 
zentige Erhöhung. Ferner fordern ſie 
für das ganze Jahr den neunſtündigen 
Arbeitstag. Die jetzigen Löhne und 
die geforderten höheren Löhne ſtellen 
ſich wie folgt: 


Jetzige Löhne. 
Ver Stunde, 


Forderungen. 
Per Stunde, 
30 Eent3 
uichläger 21 Gent 
Solyarbeiter 
„Treimmers“ 
An ſtreicher 
Von den Großgeſchworenen wurden 
geſtern 20 Anklagen in Verbindung 
mit Streikunruhen echoben. Die 
Mehrzahl der Angeklagten wird des 
Landfriedensbruchs bezichtigt. Es 
konnte nur der Name eines der An— 
geklagten in Erfahrung gebracht wer— 
den. Der Betreffende iſt Frank Litt— 
rell, alias Kabanaugh, und ein Mit— 
glied der Franklin-Union der Preß— 
einleger. Er wurde in zwei Fällen in 
Anklagezuſtand verſetzt, und zwar, 


| 
Scnt3 

— ents 
Cents1— 


| 


weil er angeblich Charles Ward und | 


Frant Kelly, von der Firma Rand, 
MeNally & Co. beſchäftigte Preß— 
einleger, mißhandelt hatte. 


licher Anklagen im Laufe der Unter— 
ſuchung der Streikunruhen erhoben, 
aber verheimlicht worden, damit nicht 
Leute, gegen die ſpäter vorgegangen 
werden ſoll, Lunte wittern und ihre 
Flucht bewerkſtelligen. Die Anklagen 
werden wahrſcheinlich erſt am Freitag 
oder Samſtag, kurz ehe ſich die Groß— 
geſchworenen vertagen, dem Richter 
unterbreitet werden. Wahrſcheinlich 
wird eine Extra-Grandjury einberufen 
werden, um die Unterſuchung fortzu— 
ſetzen. 

Die „Chicago Federation of Labor“ 
hat das Ultimatum erlaſſen, daß 
Schankkellner unter keinen Umſtänden 
nach Mitternacht Getränke verabreichen 
dürfen, wenn ſie nicht Mitglieder der 
Union ſind. Dieſe Maßnahme iſt 
gegen die „Gaſttonomic Society“ ge— 
richtet, welche am Samſtag im Coli— 
ſeum ihren Ball abhalten wird und zu 
keiner Union gehörende Schankkellner 
engagirt hat. 

„Die Geſellſchaft hat zu keiner 
Union gehörende Schankkellner ange— 
ſtellt und ſich gerühmt, daß ſie einen 
„Pul“ Habe, und daß man ihr geſtat— 
ten werde, während der ganzen Nacht 
Getränke zu verkaufen,“ ſagte geſtern 
Abend E. N. Nockels, der Sefretär der 
„Chicago Yeberation of 2: dor.“ „Da? 
Gejeß bejagt, daß jeder Ausfchanf um 
Mitternacht gefchloffen werden muß. 
Das iſt der Zeitpunft, am dem das 
Vergnügen erft beginnt. Wir werden 
20 Korftabler in der Halle sereit 
haben. Wenn die Polizei nichi ihre 
Pflicht: thut und der ftäbtifchen Ber- 
erdnung Geltuna verihafft, jo wird 
eö von den Stonitablern bejorgt mer- 
ben. Die Gefhäftsführer und Schant- 
fellner werben verhaftet werden.“ 

Herr Nodelö berief geitern die Mit» 
glieber der unterjtellten Gemwerkjchaften 
* einer auf Samſtag | in 

r Hänbel-Halle anberaumten Maf- 


‚fenverfammlung ein, in ber Proteft er- 


„bie Hand» 


—* werden ſoll gegen 


— — — —ñ — — — — — — — —— — — 
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der Fuhrleute erfucht, auch den Reft 
der Privatfutfcher zum Beitritt zur 
Union zu veranlaffen, um dem Trink 
gelderunmefen ein Ende zu machen. 
Den Angaben des Gejchäftsagenten 
Fred Johnjon gemäß hängt bie Mehr: 
zahl der Privatkuticher von den Trink: 
geldern, die jie erhalten, ab. 


Der Appellhof hat der Franklin» 3 


Union der Prefeinleger, iiber deren 


X 


Vermögen befanntlich Richter Holdom 


einen Maffeverwalter einjehte, einen 
Superfedeas-Befehl gemährt, Die 
Anwälte der Union werben jeht Rich 


9 


ter Brentano erſuchen, den Maſſebeße 


walter abzuſetzen, bis der Appellhof in 
der Angelegenheit ſeine endgiltige En⸗ 
ſcheidung abgegeben haben wird, 
James O'Connell, Präſident bes 
Intkernationalen Maſchinenbauer⸗Ver 
bandes, trifft heute Abend hier ein, um 
mit ben Vertretern der „American 
Bridge Co.“ betreffs des Streils der 
Maſchinenbauer in einer ihrer Anlagen 
Rückſprache zu nehmen. Die L 
gingen an den Streik, als ihnen in— 
Herabſetzung der Löhne angekündigt 
wurde. Auch wird Herr O’Connell 
ſich bemühen, ein zufriedenſtellendes 
Illinoi 
Steel Co# zu treffen, in Der in 


Joliet und South Chicago gelegenen = 
Anlagen die Mafchinenbauer * — 


Proteſt arbeiten, da eine Lohnhen 
fegung geplant wird. Auch‘ wird er 
einen Abftecher nach der River Valley 
Renlon machen, wo die Mafchinen« 
bauer ausgefperrt morben find, 
=—1+ 0 —. 


Kein Schritt vorwärts, 


Nach dreiwöchiger Verhandlung erft fieben 


Geichworene. 


Die Auswahl der Yurh, melche über 
Van Dyne, Niedermeier und Marr zu 
Gericht Titen fol, hat jeßt drei Wo- 
hen gedauert und man hat es biglana 
glüdli auf jieben Gejchiorene -ge= 
bracht. In der lehten Woche fonnten 
fi die Anmwälte auch nicht auf einen 
einzigen Gejchimorenen einigen. Schon 
jest find durch den Prozek dem Couns 
ty Koften in Höhe von mehreren Tau⸗ 


jend Dollars erwachfen. Die Staats. 4 


anmaltfchaft, forte Niedermeier’3 Ber— 
theibiger erklärten ich heute mit der 
Dienjtleiftung der nachgenannten Hans 
dDidaten einverftanden 

Joſeph Y. Vourgeau, 926 71. Str.; 
Sohn Sacobs, 55 Home Str.; Groper 
U. Yoımg, 11006 Michigan Ave. Der 
Dertheidiger von Ban Done mar mit 
dem Kandidaten James H. Yadfon, 


nr 2 | 8529 Michigan als 
Wie verlautet, ſind eine Menge ähn- ichigan Abe. als Geſchwore⸗ 


nem einverſtanden. 
—> 9 — 


Maffeverwalter ernannt, 


Richter Tuley ernannte heute Ediwin 
C. Day zum Maffevermwalter für bie 
Wilmington Cereal Company. Das 
Geſuch Hatte 3. E. Truitt, ein Aktio- 
när der Gefelfchaft, anhängig gemacht. 
Er führte an, daß der Sekretär U. %, 
Heffley und der Schagmeifter W. 2, 
Barteau die Bücher verftedt hielten, ſich 
weigerten, dem Kläger Aktien zu 
berabfolgen und den Verſuch gemacht 
hätten, da3 Verfaufsreht auf eine 
Mühle in Wilmington, XU., verfallen 
zu laffen. Außerdem fei die Firma 
nicht imftande. ihren Zahlungsver- 
pi.ichtungen nachzulommen. Der 
Richter erließ auch einen Einhaltsbe- 
fehl, Durch welchen den Beamten ver- 
boten wird, über gemwiffe Veitände zu 
verfügen. 

x — 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
heute Abend und Freitag. Heute Ubend älter, Wis 
nıntumtemperatur etwa 5 Grad unter Ruf, morgem 
fteigende Luftwärme. Friicher Nordivind, der miors 
gen Vormittag nah Eden umiclägt. 

Allıncis: J i 
heute Nachmittag, mögfichermeif: au heute Abe 
Schneegeftöber in jüldlihen Theil, Heute Abend füt. 
ter, morgen wärmer im iweftlihen und nörblichen 
Theil. Veränderfiher Wind. 
Judiana: Am Ulgemeinen jhön am Fyreite e 
Radmittag, möglicher Wetje au am Abend, 
setöber im südlichen Theil. Heute Wbend -Milter. 
—— wärmer ım nördlichen Theil. VBeründer 


leichtes Schneegetöber Heute Abend, am Mreitug 
Ihönes Wetter. Veränderliher Wind. . 

Ar Ebicago teilte fih der Temperaturfiand don 
eftern 613 heute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
? &zad über Ruf, Nabts 12 Uhr 16 Grab über 
Nufl, Morgens 6 Uhr 7 Grad Über Null, Mittags 
12 Uhr 10 rad über Nuf. : 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New Vert: Majeftic non Liverpool. 

—88* Lothlau von Portlaud, 

NReadel: Talabria, von Rew York 


u... m. 
Liverpooli Teutonie von Reio 


* 


A. 


utg. 


* 


td. = 
Nieder-Mihigan: Kälter und möglider Wei 


9 


m Allgemeinen jdhön am freitag, - 4 
nd. 


York. 
Cherbourg: Patricia, von Reto Vort veh e 


2. >59 


iron. Udgegangen. Ri 
m x Sabre; r * 
ul Dallas va Bat: ana Ss rasen, 

n Re 4 ii, j cig 
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* den 
sielte, 


De. Kilmer & Co., Binghamton, N. 9. 


a 


_ idendpoft, 


t er Mrbeiter-Werbän 
Swamp⸗Noot, das große Nieren- Mittel, 


— — — 


de Toben 


— — — — 


Sswamp-Bont au End bewirkt, kann jeder Leſer der 
„Abendpoſt“ eine Probeflaſche frei erhalten. 


⸗ berzeugende Beweiſe von Leuten, die durch dieſes wunderbare Nieren-, Leber— 
und Blaſen⸗-Mittel kurirt wurden. | 


Als ih mit Stiwamp Root begann, war ich fehwerfrant, und hatte heftige Kreuz: 


Smwamp Root wurde mir empfohlen. Zwei Flajchen Tinderten die Schmerz 


gen und drei Flafchen heilten mid und machten mich wieder ftark und gefund. 


Walk. Mlpkr 


De. Rlimer & Eo., Binghamton, N. 9%. 

E Meine Herren: Ach war überrajcht über 
Die ellen Refultate von Swamp-Root. 
afche heilte den Schmerz in meinen 

1, welcher‘ mir große Dual verurjadhte. 

befinde mich jest um fo vieles beiier, 


e ich bereitiwilligft Zeugniß ablege über 


Nutzen, den ich durch Swamp-Root er— 
weiches ich als die wunderbarſte Nie⸗ 
#, Beber: und Blajen- Medizin betrachte. 


aA 
Ti 


1623 Avenue. U, 


E: Mitglied der Zimmermannelinion don 


New Pott. 


' Dr. Kilmer & Co, 


> Binghamton, U. N. 
Meine Herren: Mehrere Jah: 
war ich mit Tlieren- und 
eiden geplagt. Dor un- 


" gefähr drei Monaten verfuchte 


ch Ihr Swamp Root und er- 
felt Linderung in Eurzer Zeit. 


a 


"3 gebrauchte drei Slaichen 
und bin vollftändig Furirt. 


—— 


8404 Jamaica Ave. " 

Richmond Hill, L. J. 
etär des Verbandes der Ma: 
Kopezierer und Dekorateure von Ame- 


Eile, Vokal 1085, Rihmond Hill, 9. 2. 


apitün Simic. 
Erzählung von Karl Serofd, 


2 4. Bortfegung.)) 

Kapitän ftand voll beleuchtet 
x, mit bem gatızen fröhlichen 
mutbwillen über bie begangene Miffe- 
bat im Gefiht und dem jereitlenm 
ahktadiett auf dem Leib. Mit einem 
fihen Rud 309 er e3 über ber 
bie -er. ziemlich weit befolletirt 
hatte, zufammen, jo daß nur 
Dh | Sbeiben Ellbogen, die aus ben 
emeln berausfahen, Anftoß erregen 
ten, bie fich aber leider in biefer 
ee nicht befeitigen Tießen, und fuchte 
——— 
+ t bie bemerkte 
—— benn ſie war ſofort wie⸗ 

r Zimmer verfchiwunden. 
abitän murmelte auch jekt 
in „Diavolo!“, aber nur ganz 
milch, und feine gute Zaune war 
jieben fort. Er ärgerte ſich mäch⸗ 
felbft, daß er nicht daran 
bie deutfche Helben- 


> 


AM 
J 


ſchon zu fein ire 
te l nd Fräufein 


101 De Kalb Ape., Brooklyn, 
Mitglied der Schmiede-Gemwerktichaft. 


5 $ 


Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. 9. 
Meine Herren: ch möchte ein paar Worte 
über Siwanp Root jagen. E83 hat mir jehr 
viel geholfen, ftärfte und machte mich 
der gejund. Die Kreuzjchmerzen find 
ſchwunden. Ach hatte Nierenleivden 
Slaihen Smwamp Noot beiirkten To viel, 
daß ich die dritte lafche nicht verbrauchte. 


7 uch. ar]. ram 


ber: 


vI55 Care (7 | Swanp-Root als das größte und erfolgreichfte Mittel, welches d 


— 


Mailers Union Wr. 6. 


286 Gates Ave., Brooklyn, N. Y., 
14. Dezember 1903. 

Dr. Kilmer K Co., Binghamton,' N. 2. 
Sch gebrauchte Swanıp Root gegen eine 
fhmerzhafte Entzündung der Blaje, welche 
der Gejchidlichfeit Dreier Aerzte Brooflyne 
fpottete. Nachdem ic drei Flaſchen genom— 
men hatte, war ich vollftändig furirt. Ach 

zweifle- nicht, dak -e8 mein Leben rettete, 


Hutmader Union von Nord-Amerifa, 


Rotal Nr. 5 


feinen Dampfer und fuhr-irgendiwohin. 
Sie würden fi mahrjcheinlich im gan= 
zen Leben nie wieder begeanen. linb 
dennoch — e3 ärgerte ihn mächtig. Sie 
hatte ihm fchon die wenigen Tage, die 
er bier im Hotel wohnte, fehr gefallen, 
aber jett in biefem blaßblauen Schlaf- 
tod und mit den aufgelöiten bellblon- 
den Haaren, die wie ein Glorienfchein 
um fie .berfielen, wie ein weiter ſchim— 
mernderMantel bi3 meit herab, da war 
fie nun ganz befonders jchön gemwefen. 
Eine foldhe Goldpradt von Haaren 
hatte er überhaupt noch nie gefehen, 
und für Blondinen hatte er jtets ein 
Yaible gehabt. 


Noh am lehten Abend ertappte er 
fich, mie er darüber nachbachte, ob die 
mächtigen Zöpfe de3 Fräuleins echt 
feien. Früher, vor feiner Verheira- 


gewagt, da die wirklichen Damen nur 
ihr wirkliche Haar trügen, und ges 
meint, die Künite der Coiffeure waren 
nur für die „Damen“ nom Brettel und 
bergleichen. Aber durch das Fosmetifche 
Arfenal der Verftorbenen kam er zu ei» 
ner anderen Anficht. Ind babei mar eB 
ihr nicht einmal gelungen, wirklich 
aller Mittelden, 

feüh 

‚ge 


*— 
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| 
| 
| 
thung, hatte er nie daran zu - 


25. XIovember 1903. | 


Dr. Kilmer & Co,, 
Binghamton, U. D. 
Meine Herren: 

Swamp-Root war für mich 
von großem Werth in einem 
Sall von jchlimmem Yierenlei- 
den. Ich hatte heftige Kreuz- 
fchmerzen, und nachdem ich 
Swamp-Root gebrauchte, ver- 
chwanden fie. Ich bin feft 
überzeugt, dai meine Beilung 
durch Swamp » Root erzieli 
wurde. 


Han Inn 


7555 2nd Abve., 
Aſtoria, L. J. 
Mailers' Union No. 6. 


Weshalb Swamp⸗-Noot ſtärkt 


Beinahe Jeder weiß aus Erfahrung, daß die Folgen und wenn dieſen nicht Einhalt geboten wird, ſo folgen 
einer großen körperlichen Anſtrengung zuerſt im Kreuz 


ſich bemerkbar machen — in anderen Worten, in den vi— 


285 Claſſon Ave., Brooklyn, N. Y. 
Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. Y. 
Meine Herren: ch litt große Schmerzen 
in meinen Nieren und berjuchte viele joge- 
nannte Mittel, ohne Nuten. Schlieklicy 
wurde ih von einem freund veranlaßt, 
Swamp Root zu nehmen, und das Rejultat 
war, dab mich zwei Flafchen heilten. Es 
freut mid) immer, ein gutes Wort über 
Smwamp Root jagen zu fünnen. 


erlitt 


Hutmader Union von Amerika, Lolal Nr. 7. 


Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. P. 
Meine Herren: Al ich an einem Nierenz 


leiden litt, wurde ich veranlaft, eine las 
fhe Stwamp Root zu verjuchen. Zwei Fla= 
fhhen Iinderten die heftigen Kreuzichmerzen, 
und id) eradhte es als meine Pflicht, Dr. 
Kilmer & Co. meinen Dank auszujprechen 
für das Gute, was e3 bewirkte. 


Drau hrs 


1112 Fulton Str, Brooklyn, W. M., 
Mailers Union Wr. 6. 


'fiderpielete 


Dr. Kilmer & Eo., Binghamton, N. %. 


Ih Titt an einem Leberleiden dor Furzer 
Zeit, und ich zweifelte nicht, daß auch meine 
Nieren affizirt waren. Ein Freund erfudhte 
mid, Siwamp Moot zu verjuchen, und id) 
that e8. Gleich im Anfang erhielt ih große 
Sinderung und jest bin ich ftart und gejund. 


Hilfs = Vormann der Nafjau News Eo., 


Mail Driver Union, 16 Spruce Straße, 
New Hort Eity. ; 


Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. 9. 

Als ich vor etlichen Monaten frant wurde, 
derfuchte ich verjchiedene Medizinen, aud) 
ein Nezept von einem Arzt, aber nichts half. 
Eines Tages las ich in der Zeitung von dei 
Vorzügen von Swamp Root und faufte eine 
Flafche. Eine Flafhe Half fo viel, daß ich 
noch eine faufte, ich habe jegt acht Flaſchen 
genommen. ch hatte Nierenleiden, Smwamp: 
Root heilte mich, E3 bewirkt jicher alles, Avas 
von ihm behauptet wird. 


—— 


Mailer's Union Nr. 6, 478 60. Str., 


Brooklyn. 


iden mit böſen Reſultaten. 


Swamp⸗-Root ſtärkt die Nieren und dadurch 


talen Organen, den Nieren. Diez ift der Fall bei den hilft es allen anderen Organen. Wenn dieſe wunderbare 


wahr, wenn die Nieren ſchwach ſind. 


wie: ı Starken, iwie auch bei den Schwachen, und ift befonrders 


Schmace und Irante Nieren rufen mehr Schmerzen 
und Leiden hervor, al3 irgend eine andere 


ı Entdedung den men 
| Itand verjegen kann, 


Tchlichen Körper wieder in quten Zus 
fo daß er fchwere Arbeit vertragen u. 


| arohen YUnitrengungen mwiderftehen fann, tit es leicht ver- 


Krantheit, | und mwenicer thaten 


 ftändilich, reie e8 taufende furirt hat in gemöhnlicherem 


reichem Leben. 


in ihrer Privat-Praris empfohlen und wird von den Aerzten felbjt genommen, denn fie betrachten 


| 
| 
| Swanp-Root jchmect angenehm und wird in leitenden Hojpitälern angewandt, von Aerzten 
| 


. 
12? 


Milfenichaft je entdeckte, 


Ganz gleich, wie viele Aerzte Ihr verjucht habt, ganz gleish wie viel Geld Ihr für andere 
Medizinen verausgabt habt, Ihr feid es Euch jelbjt und Eurer Samilie jchuldig, Swamp- Root 


wenigjtens zu verjuchen. 


geſund zu werden, aufgegeben hatten. 


Brobeflaiche wird frei per 


Editorielle Notiz: Smwamp-Rdot ift die neue Entdelung des hervorragenden Nierenz und DBlajen = Spezialiften 


Seine beften Sreunde heute find die, welche alle Hoffnung, je wieder 


Poſt geſchickt. 


und 


wird in leitenden Hoſpitälern gebraucht, von Aerzten empfohlen und wird von den Aerzten ſelbſt genommen, denn ſie betrachten 
es als das größte und erfolgreichſte Mittel, das je entdecht wurde. 2 * 

Swamp Root ift fo erfolgreich in ber prompten Heilung der ſchlimmſten Fälle, daß Ahr, um Euch von feinen wunderbareit 
Vorzüigen zu fiberzeugen, eine Probeflafhe und ein Buch mit werthvoller Information, abjolut frei per Roft zugefchidt erhalten 
tönnt. Das Buch enthält viele von den taufenden und abertaujenden von Zeugnijjen von Männern und rauen, Die geheilt wurden. 


Der Werth und Erfolg von Swamp-Root ift jo wohlbefannt, dak die Lofer erjucht find, um eine Probeflajche zu jchreiben, 


An 


Furem Schreiben an Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. 9., vergeht niht zu erwähnen, daß Ihr dieſe liberale Offerte in ber 
Chicago „Abendpoft“ gelefen habt. Dieje Offerte ift garantirt. 


macht, fondern nur einfach den Schlaf» 
rock übergeworfen. 
Er ſah ſie wieder völlig vor ſich ſte— 
hen, in dem blaßblauen Gewand um 
den ftolzen, fchönen Leib, mit dem zar- 
ten Teint, den rofigen Wangen und 
den blauen, fehönen Augen. Und diefeß 
reiche Goldhaar! 
hm, deflen Haar jo jhmarz war, 
daß ein Witbold von ihm behauptet 
hatte, e& müfle in ftoddunfler Nacht 
| weiß leuchten, und deflen ohnehin 
| bräunliche Hautfarbe von der Sonne 

der Tropen und ber Luft des Meeres 
noch dunkler gefärbt war, ihm mar 
biefe hobe, volle, goldblonde Germanin 
wie ein Wunder erfchienen, und ihm 


rhallel 
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THE BORDEN'S CONDENSED MILK CO. 
bejigt fett fiebenundviergig Aahren den uns 
entaftbaren Ruf, nur Die be 
—* a —* *8 ubli —A 

ne und friſche, auf der Farm in Flaſchen 

te AR zu liefern, die in Küpf ons 


III 
an orm an. 
ken geliefert wir. 


war, al3 habe er nie etwas fo Schönes 
gejehen. Was mußte fie nun bon ihm 
denten! Nedenfall3 war er im höchiten 
Grade mit fi) unzufrieden, wandte fi 
fur; um und ging in fein Zimmer 
zurüd. 

Drinnen zog er eilig das ominöfe 
Nactjadett aus, ballte e8 zu einem 
Klumpen zufammen und warf e3 mit 
fühnem Schtwunge durch das Zimmer, 
in der Richtung, in der er eine Ede ver— 
muthete. Er hatte aber ein meniq zu 
furz geworfen, und der Ballen fiel auf 
dem Tifch mit der Wafferflafche nieder 
und riß das dazu gehörige Glas mit 
fih zu Boden. E3 gab nod) einen Hleis 


nen Krach) von dem zerbrechenden Glas, | 


dann mar alles wieder ftill im Hotel. 


I. Kapitel. 


Der Wirth war der erfte im Bett 
unb ber erfte, der fich einzufchlafen an⸗ 
Thidte. Er Hatte fchon mancherlei 
Auftritte mit unangenehmen Gäjten 
gehabt und, ließ fich dadurch in feiner 
Ruhe nicht ftören. 


Auch Fräulein Yabine Bogena mar 
ehr ruhig. Sie Iegte den blauen 
oßes Tuch 


lafrock ab, band ein 
—* dfluth 


— 5 —— 
et 


Begeht feinen Arrthum, fondern beachtet den Nam:n Swamp: Root, Dr. KHilmers Ewamp:Root und die 
Asreife Bingbamton,R.Y., auf jeder Flafhe. Bertanit in allen Aporheten— fünfzig Cents und ein Dollar 


| Fräulein Jabine, die blonde deutfche 
ı Heldenjungfrau, war eine Friefin, aus 
| Emden gebürtig und früh vermaift. 
' Als junges Mädchen war fie mit einer 
| bolländifchen Familie na) Java ge» 
gangen und als Stüge und Erzieherin 
ı bis jeßt, da fie nun ſechsundzwanzig 
' Sahre alt geworben war, bort geblie- 
| ben. Sie hatte gemeint, daß fie über- 
| haupt in jenem Haufe ihr ganzes Le- 
ben lang bleiben werde, aber por unge- 
fähr einem halben Jahre erhielt fie die 
| höchft überrajchende Nachricht, daß fie 
ker ihre jüngere Schmeiter Eda, bie 
| fich ebenfalls als Stüge in einer Yami- 
lie in Kalkutt@ aufhielt, plöglih Ka- 
| pitaliftinnen geworben feten. Das 
DBermögen irgend eined- vergeffenen 
Großontels, der na) Amerifa auäge- 
mandert und bort ohne birefte Exben 
verjtorben mar, fiel den beiden Mäbd- 
hen zu, und fie fehrien nach ber Hei- 
| math zurüd, um nun bort für fich zu 
leben. Iroß ihrer anerfannten Schön- 
heit hatten fich Freier für fie bisher 
nicht gefunden, und obgleih man fie 
nun, nachdem bie Kunde ihrer —* 
Erbſchaft bekannt geworden, In 
Kreis der beachtensmwerthen Heiraths⸗ 
tanbibatinnen 309, fo waren bodh 
Mädchen zu ftolg, einem ber Herren ein 
| au zeigen, bie fie biß- 
her nicht beachtet, fie mo möglich 


zurüd, und 
Suez Eda, vie mit dem nä 
‚pfer von Imbien fommen follte - 

Für ben ftattlicden Kapitän, be 
nun fchon einige im Hotel wohn» 
te, Hatte Yabine gleich von ber erften 
Stunde an ein lebhaftes Antereffe ges 
faßt. Ein Kapitän war ja fehon ein 
ziemlich großes Ihier, und früher hätte 
fie fich in ihren Wünfchen nicht fo hoch 
zu berfteigen getraut; aber jegt, mit ih- 
rem Vermögen, und ba fie ein fchönes, 
gefunbes Mädchen war, meinte fie, baß 
auch der Kapitän eined arofen Weber- 
feebampfer3 fich nicht ihrer zu jhämen 
brauche. Auch mit dem Alter paßte e8 
gut. Sie jhähte ihn auf Ende ber 
Dreifig, bad war gerade das Richtige 
— ihre ſechsundzwanzig Jahre. Und 
o kühn ſah er aus! Das ſtarke ſchwar⸗ 
ze Haupthaar war wie zu Plüſch zu⸗ 
rechtgeſchnitten, es kribbelie ihr immer 
in den Fingern, einmal darüber hin zu 
ſtreichen. Dann das ſchöne, gebräunte 
Geſicht, die blitzenden ſchwarzen Au⸗ 
gen, und der lange Bart! Er gefiel ihr 
ausnehmend gut, und ber Umftand, 
daß er auf Etikette nicht viel gab, 
fonnte ihm in ihren Augen nicht 
chaden. 

Fräulein Jabine hatte ſich alſo gern 
mit ihm unterhalten unb mar ihm, 
[hredlich zu fagen, am Tage vorher 
fogar nachgelaufen. Freilich nicht meit. 
Nebenan war ein fleiner Raritätenla- 
ben, indifcher und japanifher Krimd- 
fram, in den man vom Hotelgarten 
eintreten fonnte. Sie fah ben Kapitän 
drinnen ftehen und unter den Sachen 
Umfchau halten. Sp ging fie jelbit 
ebenfalls Hinein, denn e3 konnte ihr ja 
Niemand vermehren, auch etwas zu 
laufen. Sie fand e8 erjt ganz reizenb. 
Sie befichtigten zufammen die Kurios» 
fitäten und konnten nicht fchlüffig mer» 
den, tma8 fte erwerben wollten. linb 
dann meinte der Kapitän plößlich, er 
fuche etwas, mad er feinem Kleinen 
fehsjährigen Sohne von der Reife 
mitbringen wolle, aber bafür fcheine 
ihm nicht3 recht geeignet. 

Sabine mar ed, al3 ob fie einen 
Schlag erhalten habe. Der Mann trug 
feinen Ehering, — banad) hatte fie 
mohlmeislich gefehen, — mar aber doch 
berheirathet. Sie faufte in aller Eile 
einige illuftrirtePoftlarten und lief da- 
bon. Drüben in ihrem Zimmer fchleu- 
derte fie die Karten auf den Tifch, warf 
fih auf einen Stuhl und brüdte die 
*— auf das klopfende Herz. So ſaß 
ie eine kurze Zeit, dann erhob ſie ſich 
reſolut und ging wieder hinaus in die 
Veranda. Sie hatte einen dicken Strich 
unter ihre Neigung zu Kapitän Simic 
gemacht: der Mann war verheirathet 
und durfte ſie nichts mehr angehen. 

Der Kavitän, der über ihr eiliges 
Davonlaufen erſtaunt geweſen war 
und beinahe auf den richtigen Grund 
dadir gekommen wäre, merkte ihr gar 
nichts mehr an von ihrer Enttäuſchung, 
als ſie wieder herauskam; ſie war im 
Gegentheil unbefangener und lebhafter 
als ſonſt, und er kam wieder von ſei— 
nem Gedanken ab. 

Fräulein Jabine Bogena war alſo 
der Anſicht, daß der Mann ſie über— 
haupt nicht mehr intereſſiren dürfte, 
und als ſie in dieſer Nacht in ihr Bett 
zurückſchlüpfte, ſagte ſie ſich mit Be— 
dauern: „Sehr proper hat er nicht aus— 
geſehen, ſeine Frau muß eine rechte 
Schlampe ſein, wenn ſie ſeine Wäſche 
ſo verkommen läßt.“ Sie wollte dann 
noch weiter denken, daß ſie, wenn ſie 
das Glück gehabt hätte, Frau Kapitän 
Simic zu ſein, dafür geſorgt haben 
würde, daß der ganze Mann nur ſo 
von Nettigkeit geglänzt hätte, denn ſie 
war von Hauſe aus an peinlichſte Ord⸗ 
nung und Sauberkeit gewöhnt, und 
die zehn in einer holländiſchen Familie 
verbrachten Jahre hatten dieſen Ord— 
nungsſinn noch potenzirt. Aber ſie wies 
dieſen Gedanken von ſich, ſie wollte ſich 
mit dem Kapitän nicht mehr beſchäfti— 
gen, und binnen kurzem war ſie ſo ru— 
hig, daß ſie einſchlief. 

Das Lager der Miſſis Oktavia Fitz 
Gerald dagegen floh der Schlummer. 

Sie legte, nachdem ſich die Thür hinter 
ihr geſchloſſen hatte, das Reiſekleid und 
ihre ſittliche Entrüſtung ab, ſetzte ſich, 
da der Stuhl jedesmal, wenn ſie ihn 
benutzen wollte, unheimlich knackte, 
vorſichtig auf das Fenſterbrett und 
überließ ſich ſüßen Träumen. 

Miſſis Oktavia handhabte das 
„Shocking“ und die dazu gehörige 
moraliſche Entrüſtung, wie eine per— 
fekte Köchin ihren Quirl gebraucht. 
Sie wußte ganz genau, wann es nach 
patriziſcher Britenſitte angezeigt war, 
ſich aufzuregen, und wann ſie damit zu 
Ende ſein mußte. Im tiefſten Innern 
ließ ſie dieſe ſcheinbare Aufregung ſehr 
kalt, und wenn ſie ohne Zeugen gewe⸗ 
ſen wäre, hätte ſie dem Kapitän zuliebe 
wahrſcheinlich ſogar darauf verzichtet, 
ſein Ausſehen shocking zu finden, 
denn Miſſis Oktavias Gedanken hai⸗ 
ten in dieſen Tagen immer häufiger 
Vergleiche zwiſchen ihrem verfloſſenen 
Fitz Gerald und dem Kapitän ange— 
ſiellt, und dieſe Vergleiche waren ſo 
ſehr zu Gunſten des Kapitäns außges 
fallen, daß die Dame zu der Ueber⸗ 
zeugung kam, die tiefe Trauer um den 
Verblichenen ſei zu Ende, und ſie könne 
nun zu einer kleidſameren Halbtrauer 
übergehen. Sie führte in ihrem Gepäd 


nur die fehmarzen Fahnen, die fie in 


den elf Monaten fett dem Zod ihres 
Mannes in Indien getragen hatte, bie 


fhon recht mitgenommen außfaben | 


und auf der Reife völlig erlebigt wer: 
den follten. Der Hauptzmed ihrer Reife 
nad) Ratro war die Anfhaffung zweier 
meiher Zoiletten gewefen, bie burd 
ſchwarze Schärpen unb ben trabitio- 
nellen a der Englän- 
berinnen, Schmarz, als für bie 
Austrauer geeignet hergeftellt murben. 
Der Kapitän follte fehen, baß bie Do- 
me den fyreuben biefer Melt mieber zu- 
gänglich zu werben beabfichtigte. 
Allerdings mußte Miffis Okta- 
via jagen, baß ber ne 
und beeb feine Geftalt, jo derb in 
a — 


— — — 


und —— — in der Verans 
ba pe in vet unäft 
Deife in ben geflochtenen japantjchen 
aha herum. ich war fie in 
biejer Depiehung durch ihren Fitz Ge⸗ 
rald nicht verwoöhnt, denn der hatte 
auch bei jeder den und unpaſſen⸗ 
den —— t die Beine auf dem 
nächſten Tiſch oder einer benachbarten 
Stuhllehne, was bei feiner langen, 
bürren Geftalt erft vecht nicht fchön 
ee - u; 

eber wunderte ſich Miſſis 
Oktavia darüber, daß ſie dieſen 
Gerald Hatte heirathen fünnen. Aus 
Liebe hatte fie ihn micht genommen, 
mehr aus Verfehen, denn eigentlich 
hatte fie Abfichten auf feinen älteren 
Bruber, ben Erben, gehabt. Diejer ia- 
norirtte die AUbfichten, und jo war Ot- 
tabia eines jchöned Tags mit dem jün- 
geren verlobt, fie mußte nicht wie und 
meähalb. Die Ehe war denn auch fei- 
neswegs bas geimefen, mas man eine 
glüdliche nennt; fie waren nebeneinan- 
ber ber gelaufen, ba eine nach dieier, 
ba8 anbere nach jener Seite ziehend, 
und als er dieje Zeitlichkeit verlieh, 
ar er tmohl felbjt ebenfo froh barüber 
inte Miffts Oftavia. Kinder waren 
nicht vorhanden und die Zukunft der 
Mitte fichergeftellt; er fonnte forgen- 
lo8 dem Erbenthal entfliehen, in dem, 
mwenigftens feit feiner Verheirathung, 
erfreuliche Blüthen undfzrüchte für ihn 
nicht mehr gemachfen waren. 

Miffis Oktapta verließ ihren Sik 
auf dem eniterbrett und legte fich nie- 
ber. Bid zum Morgen hätte fie doch 
da nicht fißen können, und fie fonnte 
auch im Bette ihren Träumereien nad)- 
hängen. Und da war etwas ganz Widh- 
tige3 zu überlegen: mwie konnte fie den 
Kapitän zu einer Erklärung bringen? 
Denn von jelbjt würde der in feinem 
ganzen Leben nicht anfangen, barüber 
mar fie fi) klar. Er widmete fich jelten 

enug den Damen, und ihr am menig- 
Ken. Eher noch feßte er fich ein Viertel: 
ftündchen zu der blonden Deutfchen, 
um mit ihr zu plaudern, E3 mußte al- 
fo ein Mittel gefunden werben, ihn zu 
einer Heirath zu zwingen. Wenn man 
ihn zu einem Suffe verleiten könnte, fo 
ließe fi daraufhin fchon etwas thun. 
Am beiten wäre natürlich ein Ehever- 
fprechen, aber dazu war der doch nicht 
zu bringen, Ein jo jehlauer ichs, der 
auf allen Meeren herumgefahren tit, 
läßt fi) auf fo etwas nicht mehr ein. 
ebenfalls lag die Sadje jchiwierig; 
aber Mijfis Oftapta ließ fich noch nicht 
entmuthigen. Sie war für den Kapitan 
Feuer und Flamme, und alte Gebäude 
brennen ja am beiten. So vertraute Ite 


ı auf einen glüdlichen Zufall, der ihr den 


Angebeteten in die Arme jpielen mwür: 
de, und am Felthalten mollte jie es 
dann nicht fehlen laffen. Wenn nur 
nicht der Kapitän zu fehnell abreiite, 
daß mar ihre größte Sorge. Wegen ih— 
red eigenen Schiffes beunruhigte fie jich 
nicht, Wenn ihr das zu früh fam, jo 
Tieß fie e3 einfach fammt der befreumde- 
ten Familie [hmimmen und juhr mit 
einem fpäteren. Sie konnte ja dann den 
gleihen Dampfer nehmen, auf dem 
der Kapitän fuhr. Die blonde Deutie 


dagegen mochte abreifen, jobald jie nut 
mollte, fie mar für Miffis Dftavia ein 
Dorn im Auge, denn die fteife Britin 
fühlte wohl, daß fie es mit der gejuns 
den, brallen Schönheit von Fräulein 
Kabine nicht aufnehmen Eonnte. 
(Fortfegung folgt.) 


ER ehe . 

— Zu gemiffenhaft. — „Wo haben 
Sie denn Xhre Spirituspräparate, 
Herr Profefjor?*— Seitdem ich Mit: 
glied des Vereins ber Altoholgegner 
bin, war für fie fein Pla mehr in 
meinem Haufe!” 

— Erflärlid. — Vater: „Was, die 
Heine Zahlmeifterstochter, die erit bor 
at Tagen am Scharladh erkrantte, it 
fon wieder gefund?“ — Klein-Lies- 
hen: „a, die hat auch ein Militär: 
arzt behandelt!” 


ne 
Wenn Zhr diefe Symptome habt 
Schreibt um mein Bud. 

Wenn Ahr befier & fühlen witujcht, 

Wenn Ahr mehr Kraft braudt 

Wenn ed Euch an Strebfamtelt fehit, 

Wenn Ahr Sachen nicht mehr wie früher verrich- 
ten fönnt, 

Wenn e8 Euh an Gelbfivertrauen fehlt, 

Wenn Eure Nerven Euer Mutb— Euch verlafien, 

Wenn 8 Euch on Araft, Stärke und Lebinstraft 
«bit, 
etwa Gure Konftitution yerftört, schreibt 
mir und verlangt daß Bub, das Ihr braucht. 

Dies ge! fpriht don meiner Entdedung. 68 er: 
Märt, wie ih nah 80 Jahren Die Urjadhe der obigen, 
und nod vieler Anderer Symptome entbedte, 

Diefes Yuch beichreibt, wie ich dur wiifenichafte 
Ihe Gxrperimente die Urfahe der Gntitehung von 
Kroniihen Krankheiten ausfindig machte, Es Jeigt, 
wie ih mein Srilmittel — Dr, Ehoop’3 Wiederher: 
ſteller, verpolllommnete. 

Wo immer eine Schwäche vorhanden war, fand id 
ſtets, daß dieſe Schwäche in den inneren Nernen lag. 
Wo es an Lehenskraft fehlte, daß es den Leben«⸗ 
nerven an Kraft fehlte, Mo immer ich ſchwache 
Organe fand, fand ich amd fiets ſchwache Rerven 
Nicht die allgemein befannten Nerven, jondern jene 
welche die Lebensorgane beberrihten. Die inneren 
— die unfihtbaren Nerven, 

Das mar eine Offenbarung, lsdenn 
mein wirflicher Grfolg. 


Sodann verband 3 ngredienzen zum Zwed, 
dieſe Rerven zu rien, u  beieben. Ich 
nannte dies ein wiederherſtellendes Heilmittel. 
Pr iſt es in der gangen Welt als Dr. 

hoop's Wieberberfteller (Meftorative) bekannt. Bun 
dort an ſch 34 nicht in einem Fall unter hun: 
dert fehl. hrend fünf Zahren mißlang es mit 
in den ſchwlerigſten Fällen, die ich behandelte, blos 
in einem unter je biergig. SMrebs fand ich als un» 
— Krebs gehört zur Chirurgie, und nicht zur 

zuneitunft. 

erauf überlegte ich, wie biefes Mittel den 
Kranken überall zugeben zu fallen. „Du muht e3 
in den Öffentlihen Zeitungen annonziren. Uber“, 
dechte 1&, „Ed man bie wirkliche Wahrheit ders 
ner Üntdedung — die toirflihe Kraft von Dr. 
Shoop’$ Ber, selennen?“ Danı fan 
mir ein Gebdanle — eine wahre Offenbarung. „Du 
offerict den R:ianten Dein Heilmittel auf Probe”, 
fagte ih. „Dann werden fie mobl eimjeben, DaB 
Du 88 aufelätie 
€ 


begann 


meinft.“ 
Sodann fhrieb ih einem zuverläffigen Arotheter 
— jeder Stadt und jedem Sort in ganz Umerifa. 
ie wii“ ein, mit mie mitzuwirten ua 
von ırgend eimem Kraufen 
De. Shosp’d Wicberheritelier 
auf Brode genommen werden. Während cincd gane 
en Monats mil ih ihn Euch gänzlih auf mein 
ijtlo nehmen laffen. 
chidt kein Gelb. geibt bfo3 um Das Bud, 
dos Ihe braudt. Wei enbung beilelben werde 
i6 Guh eimen Bud maheliegenden Anotbefer anges 
ber laigen Berfuch erlauben 


a den_brei : 
wird. Gebraudt deuWieberberkteler einen Monat lang. 
mn Ahr alddann dem Wipo. 


ann en N 
it fagt, „ee bat mir micht geholfen“, wird tes 
uch von allen Unkoften Heireien. Gr wird die Ro» 


ken mir au a 
Auf biefe ⁊ ih alle Eure zweifelbet: 
& Shatien Bir Vie Brtungein von’ Dr. 
e 


s Ber, Wie ehr Ihr au dagegen 
bore ommen fein lönnt, Abr tönnt dieie adjor 
fute Die id offerire, micht beitreiten. 
Ir * einer folden eete micht mideriteben. 
wenn Ihr überhaupt eid ? 

feid, ihreibt mir. 


*8 ee früher thun könnt, 
ARE anna ats YUryt werde id 
2 Er zeigen. Werlangt mein 
it — i 
A über Dutvepfie. 
3*3 über das Kern. 
>: über die Nieren, 
Er I 


Lpotbrterm au baden 


Aehr 
Argı far 





THEBEST. 


| QUALITY=4PRICE REMAIN THE SAME. 


Pe 


lelegtaphiſche Depeſchen. | 


liefert von ber *Associated Presa.'') 


Inland. 


Noch mehr Grubenunglüd. 


Brownsville, Pa. 28. Jan. Min⸗ 
deſtens 6 Arbeiter fanden im Gruben= 
Schaht der Briar Hill Coal Co., 4 
Meilen von bier, durch Yahrforbiturz 
ihten Tod. Der Schadht Joll erſt er⸗ 
öffnet werden und iſt bis zu einer Tiefe 
von 300 Fuß gegraben. 

Pittsburg, 28. Jan. Ein Brand, 
welcher im Innern der Unglücksgrube 
bei Cheswick ausgebrochen 
ſcheint, dürfte die Bergungs⸗Arbeiten 
noch mehr verzögern. Für dieſe ſind 
überdies ſchwer Leute genug zu fin⸗ 
den, da noch immer die Ga3-Gefahr 
eine große ilt. 

E3 jtarb noch ein Mitglied ver Ret- 
tung3partei, William Lysle, infolge 
Uebermannung dur Ga2. 

Am Ganzen find bis jest 95 Reichen 
geborgen. i 
der Tod unzweifelhaft durch die Gru— 
benexploſion ſelbſt erfolgt; ſie ſtarben, 
als ob ſie mit einer Kugel durch das 
Herz geſchoſſen worden wären. Etwa 
50 Zeichen find noch immer nicht er- 
— und 30 noch nicht heraufbeför- 

ert. 


— 


Ausland. 


Zum Kaifer:Gcburisiag. 

Berlin, 28. Ian. Der Kaifer 
mohnte auch rinem Gottesdienft in ber 
Shloßfapelle bei und hielt im Weißen 
Saal einen Empfang für die Beamten 
und das allgemeine Publitum.ab. 

Kanzler v. Bülow gab aus Anlaß 
des Raifer-Geburtstages ein Diner 
mit 100 Gededen. "Unter den Gäſten 
waren bhauptfächlich Fürftlichkeiten, 
Minifter und Vertreter des diplomati⸗ 
ſchen Korps. 

Auch fand ein Reichstags⸗Diner 
ſtatt. Dabei theilte der Präſident 
Graf Balleftrem den Inhalt einer Un- 
terrebung mit, welche er mit bem Kai⸗ 
ſer gehabt, und wobei derſelbe auf ei⸗ 
nen Hinweis darauf, daß er, ber Katz 
fer, während feiner Halstrankheit den 
Zaren fah, erwiderte: „Ich wünſchte, 
falls ſich etwas Ernſtes mit mir ereig⸗ 
nele meinen Cohn in angenehmen 
freundnachbarlichen Verhältniſſen zu— 
rückzulaſſen.“ 

Breußiſcher Landtag . 


Berlin, 28. Jan. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus äußerte ſich der Mi— 
nifter für öffentliche Arbeiten, Budde, 
über die Ergebriſſe 


unter Anderem: 

„Noch immer bewegen ſich dieſe Ver— 
ſuche in den Vorbereitung? - Stadien. 
Wie können noch nicht das Publikum 
auf große Entfernungen mittels elek⸗ 
triſcher Kraft befördern. Auch iſt es 
noch nicht feſtgeſtellt, ob der Betrieb 
ſolcher Bahnen ſich vom Geld⸗Stand⸗ 
punkt aus lohnen wird. Indeß ſind 
die bisheigen Ergebniſſe ſehr zufrie⸗ 
denſtellend, und die Verſuche werden 
fortgeſetzt werden. Bald werden wir 
auch die Erfolge der Einführung der 
Elekitrizität auf der Hamburger Hoch⸗ 
bahn kennen lernen. Die preußiſche 
Eifenbahnverwaltung wird die nützli⸗ 
chen Erfahrungen praftifh zur An⸗ 
menbung bringen.“ 

ungiltige Reichſstagswahl. 


Berlin, 28. Jan. Der Reichstag hat 
die Wahl des ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneien Dr. Heinrich Braun wegen 
der dabei vorgekommenen Unregelmä⸗ 
higkeiten für ungiltig erklärt. Es hat 
deshalb im Wahlkreiſe Frankfurt a. 
D.-Lebus eine Neumahl ftattzufinden. 


„@oldenes Buch der Deutihen‘‘ 
für &t. Louis. 


Oldenburg, 28. Jan. Der, in ber 
Buchhändlerwelt rühmlichft bekannte 
Inhaber des Oldenburgiſchen Kunſt⸗ 
derlags, Gerhard Stalling, wird in 
Su Louis ein „goldenes Buch der 
Deutſchen“ ausſtellen, das eine Verei⸗ 
nigung handſchriftlicher Beiträge des 
Kaiſers, der deutſchen Bundesfürſten, 
per Vürgermeifter der Freien Stäbdte, 
der hervorragenden Staatsmänner, 
bedeutenden Gelehrten und Künſtler 
Anderer enthalten wird. Nah 
Schluß der Ausftellung wird das Bud 
pem Germanifchen Mufeum der Uni- 
perfität Harvard, bezm. allen Deut- 
fchen in Amerika und ihren Nachkom⸗ 
men zum bleibenden Gedächtniß über⸗ 
geben werden. 

Ein zweites Exemplar des Buches 
wird im Deutſchen Hauſe in St. 
Rouis aufliegen: es wird erwartet, 
daß alle‘ Deutfch-Amerifaner, melche 
die Ausftellung befuchen, ihre Namen 
eintragen werben. Diejes Buch fol 
nah Schluß der Ausſtellung gewiſſer⸗ 
maßen als Kieſenſtammbuch des jetzi⸗ 
gen Deutſch⸗ Amerikanerthums dem 
deutſchen Kaiſer überreicht werden. 


Mattatich erfolgreich. 


Wien, 28. Jan. Der ehemalige 
Oberleutnant Matiachich hat vor dem 
Diener Gerichtsho, bei dem er wegen 

anche der Briefe der Prinzeflin 


rt 


er 


eh. 


zu fein | 


Bei allen diefen Leuten ift | 


der eleftrifchen | 
Verfuchs - Schnellfahrten. Er fagte | 


ee aan — 


e non Sahfen-Roburg und Gotha 
ge et ereid tie, Erf g. gehabt, 


BY GROCERS EVERYWHERE. 


pe, Ban, 4dmär 


Telegrapüifhe olizen. 


Auland. 
— Die ältefte Frau von New Hamp> 
Ihire, Catherine Kendall Steele, ftarb 
zu Cyndeboro im Alter von 103 Jah 


— 11 Wrbeiter, welche in ©t. Louis 
| eine Kloafe reinigten, murben bon 
| a8 übermwältigt,und einer, Maudis 
| Fabill, ftarb. 
| .— Frau Marie Schafrinski, welche 
in Ingallſton Townſhip bei Meno⸗ 

minee, Mich., ſtarb, war der Angabe 
| ihrer Verwandten zufolge 125 Jahre 
alt. 
Das britiſche Frachtſchiff ,¶ Wan⸗ 
hattan“, von New Hrleans nach Bre— 
men beſtimmt, lief den Hafen von 
Charleſton, S. K., an, da ſeine La— 
dung brennt. 
Im Holz diſtrikt von Tonanwan⸗ 
da, N. 9., nicht weit bon Buffalo, müs 
| thet eine große Feuerdbrunit. Der bi3- 


"Herige Schaden wird auf über $300,- 


000 angegeben. 

|  —_ Der neue Kriegzfefretär Wr. 9. 
| Taft, früher Gouverneur auf den Phi⸗ 
lippinen, wurde in der Bundes haupt⸗ 
ſtadt von einer großen Menge enthu— 


fiaſtiſch begrüßt. 

| — Bei Beald, Kal., ertranfen 6 In> 
} dianer, 
| beitet hatten, durch Kentern eines Boo- 
| tes im Koloradofluß.. Ein fiebenter 


melche auf Golpfeldern gear— 


| wurde gerettet. 

— Unmeit Diaz, Ark., ftießen zwei 
| Züge auf der St. Louis-, Iron 
tain- & Southern Bahn zufammen. 
Dr. Berfley murde getöbtet, und 3 
Frauen wurden verwundet. 

— Aus dem fühlichen Jndianerters 
ritorium wird gemeldet, daß ein be= 
denklicher Aufſtand derjenigen Chero⸗ 
keſen droht, welche gegen die Landauf⸗ 
theilung in Einzelbeſitz ſind und zum 
Bund der „Keetowahs“ gehören. 

— Die Großgefhmorenen für bie 
Unterfuhung der Budeleien in derRil- 
waufeer Stadt: und der County=Ber- 
mwaltung erhoben mieber fieben Ankla⸗ 
gen. Namen ſind noch nicht veröffent⸗ 
licht. 

— Im Kapitol in Waſhington ver— 
haftete der Geheimpoliziſt F. N. We⸗ 
ber einen gewiſſen M. F. MeKeſſon 
unter der Anklage, im Kapitol Bücher 
mit betrügeriſcher Abſicht verkauft zu 
haben. 

— In St. Louis wurden durch ei⸗ 
nen Zuſammenſtoß zweier Straßen⸗ 
bahnwagen über 20 Perſonen verletzt, 
darunter der Motormann Jürgen und 
| noch einige, Andere wahrſcheinlich tödt⸗ 
lich. 

— Harry Behr vonMemphis, Tenn., 
wurde in Louisville unter dem Ver— 
dacht verhaftet, mit der Ermordung 
der Lehrerin Frl. Schäfer zu thun ge— 
habt zu haben. Man fand blutige 
Wäſche an ihm und Kratzwunden im 
Geſicht. 

— Das Poftamt in Yndianola, 
Miff., wurde endlich wieder von ber 
Bundesregierung geöffnet. Die farbige 
Roftmeifterin Mrs. Minnie Cor mollte 
jevoch unter feinen Umftänden das 
Amt wieder übernehmen, und auf ihre 
Empfehlung wurde der Weiße W. 2. 
Martin ernannt. 

— Ein Komite de3 Nationalen 
¶Deutſchamerikaniſchen) Schützen bun⸗ 
des lud ven Präſidenten Rooſevelt zu 
| dem großen Schüpenfeit ein, melches 

vom 12. bis zum 20. Juni imSchügen- 

park zu Union Hill, N. 3., ftattfindet. 

ı Der Präfident erwiberte, er mwerbe 

| pielleicht nicht anmefend fein fönnen, 

aber wahrjcheinlich einen Preis ftiften. 
Ausland. j 

— Die japanifche Regierung Hat bes 

Ichloffen, eine Kriegsfteuer zu erheben, 

durch Verdoppelung ber Grund und 

Boden--und der Einfommenfteuer. 

— M. Arup, der dänifche Kommil- 


i 
| 





für für die St. Louifer Meltausfteis | siehung des Sohnes, die rau, welche 


fung, reifte non Kopenhagen nach New 
York ab. Die dänifche Abtheilung wird 
bedeutend volftändiger werben, als 
man anfangs vermuthete. 


In Chicago. 


Jede Behauptung ftüßt fich auf 
hiefige Beweife. 


Wenn der Lefer noch ftärtere Beweife, als 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bewohners von Chicago fucht, worin jollten 
diejelben beftehen? 

Smwan Erlandfon, Mafchinift der Ameris 
can Gar and Foundey Eo., wohnhaft 873 W. 
2. Str., Weftieite, jagt: „Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzfchmerzen 
bat, jo ift das Befte, was er tdun Tann, 
Docn’s Kidney Pills einzunehmen. Im Wins 
ter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz auß« 
artete. Ach wuhte,.es fam von der geftörten 
Thätigkeit der Nieren, aber ich mußte abjolut 
nicht, was zu thun, um e8 zu hemmen, ge: 
ichweige denn zu befeitigen. Beranlakt duch 
das Lefen einer Anzeige ging ih nad dem 
Vublic Drug Co. Laden, 
und kaufte mir Doan’s Kidney Pills und 
machte eine Behandlung durch. nn ich jeht 
einen Freund oder Bekannten habe, der an 
Kreuzichmerzen - leidet, weiß ich ihm nichts 
befferes zu rathen, ja ihm zu Drängen, zu 
einem Vehandlungs-Kurfus mit Doan’s Rib» 
nen Pills durchgumanhen.” 


u. dertaufen. bei, nbfern. Preis 


Kofer-Milburn Eo., 
ge Wgeniten für die 


150 State Str. 


ne 
a) 


ie ag 30, Di 


Qlus de Polizeigerichten. * 
Machte im Rauſche gar tolle Sachen. 


— — 


Die mazedoniſchen Agenten Sa⸗ 
rafows kündigen einen neuen Aufftand 
auf den 28. März an. 


_— 68 beißt, baf bie, von Rußland 


‘an Japan zu fendenbe Note das legte 


Wort Rußlands in der Sache 
werde. 

DDie 85jährige Amerikanerin 
Frl. Radtborn kam bei Cannes, Süd⸗ 
frankreich, bei einem Automobil⸗Unfall 
um. 3 Ündere wurden verletzt. 

— Bei der Erörterung deö außmär- 
tigen Etat3 in der holländifchen Kam⸗ 
mer wurde der Spende Andrew Car— 
negies für ein Friedenstribunal⸗Ge—⸗ 
bäude ($1,500,000) ehrend gedacht. 

— Die „Central News“ läßt ſich 
nachträglich aus Madrid melden, daß 
am letzten Samſtag, während König 
Alfons einen Morgenempfang im Pa⸗ 
laſt gab, von der Polizei eine Höllen⸗ 
maſchine unter einer Bank nahe dem 
Palaſt⸗Thor entdeckt wurde. 

— In Berlin wurde ein Mechanis— 
mus patentirt, welcher die Thätigkeit 
der Gasuhr mit der einer Rechenma— 
ſchine verbindet und die Streitigkeiten 
zwiſchen den Gasgeſellſchaften und ih⸗ 
ren Runden aus der Welt fchaffen oder 
eo auf das Mindeftmaß bejchränten 

oll. 
— Der ruſſiſche Gelehrte Fürſt 


ſein 


Tarkhanow hielt in St. Petersburg 


einen Vortrag über Heilungen mittels 
des neu entdeckten Radiums, wobei er 
auch in Ausſicht ſtellte, daß die Frage 
der Vorherbeſtimmung des Geſchlechtes 
von Kindern bald durch dieſes wun— 
derbare Metaͤll gelöſt würde. 


— Die verfaſſunggebende Konven— 


tion von Panama nahm einen Artikel 


an, welcher jederzeit bei „Gefährdung“ 


der Erhaliung von Panamas Unab— 
hängigkeit. 
— In Rom wurde ein Rev. Donkin, 


angeblich aus Cleveland, D., verhaftet, | 


meil er anfüindigte, er werde eine fatho- 
aründen. 


artige Bewegung . geleitet und habe 
Bifhofs-Autorität. Man hält ihn für 


Moun- | einen fehuldenmachenden Ubenteurer. 


— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Des Mordes angeklagt. 


Die Großgeſchworenen nahmen in die Vor— 
gänge der Ermordung des Poliziſten 
Fetzerald Einblick. 


Tilford und John Johnſon eingeleitete 
Prozeßverfahren vor Richter Clifford 
zur Verhandlung kommen. Als der— 


felbe erfuhr, daß der Poliziſt Dennis 


Fitzgerald, das Opfer des betreffenden 
Angriffs, den dabei erlittenen Verlep- 
ungen inzmwifchen erlegen tft, Itrich ®r 
diefen Fall von feinem Gerichtäfalen- 


Isber und überantmortet: die Angeflag- 


ten aufs Neue den Großgejchmorenen. 
Auf Grund der ihnen vorgelegten Um: 
ſtandsbeweiſe verſetzten dieſelben Til⸗ 
ford und Johnſon heute wegen Mor— 
des in Anklagezuſtand. Aus dem Zeu— 
genverhör ging hervor, daß die Beiden 


in der Fruhe des 26. September dem 


Poliziſten an der 44. Straße und In— 
| diana Ave. angebiich auflauerten, ihm | 
| Revolver und Rnüppel entriffen und 


ihn graufam zu Boden fehlugen. Einer 


der Halunfen fo angeblich dem Bes | 
mwußtlofen dann eineKugel in den Leib. | 


Die letztere ſchwere Verlegung führte 
ſpäter zu Fitzgeralds Ableben. Til- 
ford und Johnſon wurden am Tage 
nach dem Üeberfall, am 27. Septem⸗ 
ber, verhaftet und von den Großge— 
ſchworenen des November-Termins 
wegen „thätlichen Angriffs in der Ab— 
ſicht zu tödten“ in Anklagezuſtand ver— 
ſeht. Jetzt haben ſie ſich wegen Mor— 
des zu verantworten. 

Gegen die Teppichhändler William 
B. Bell und Frank Chriſtman wurden 
heute von den Großgeſchworenen die 
Anklage auf Vorſpiegelung falſcher 
Thatſachen erhoben. Sie hatten an— 
geblich Agenten angeſtellt, hatten denen 
Bürgfchaftsgelder in Beträgen von 85 
bis 850 abgenommen und ſich dann ge⸗ 
weigert, dieſe Gelder zurückzuzahlen. 

Frau Garline Durrell fuchte heuie 
por denGroßgefchtmorenen darum nad), 
ihren Gatten Robert T.Durrell, Hilfs- 
faffirer der Merchants Loan & Truit 
Co., wegen Verlaffens und Pflichtver- 
nahläffigung in Anklagezuftand zu 
verjeten. Die Beiden leben getrennt 
von einander. Der Mann hat die Er=- 


Nr. 1195 W. Adams Sir. wohnhaft 
ift, die Erziehung der Tochter über- 
nommen. Das Gejuh Durrel3 um 
Scheidung hatte Richter Tuthill abge: 
mwiefen, nachdem die Frau eine Gegen- 
lage eingereicht hatte. Die lehtere.be- 
hauptet, mit ihrerTochter in ärmlichen, 
bebrängten®erhältnifjen leben zu müf- 
fen, während ihr Gatte, der Tich nicht 
um fie fümmere und fie nicht mit dem 
Nothwendigften verforge, im Wohlle— 
ben ſchwelge. 

Der Stellenvermittler George Did- 
man, Nr. 119 LaSalle Straße, hat 
angeblich mehr als einhundert arme 
Leute, zumeift Deutfche, daburdh be— 
fchwindelt, daß er ihnen fohnende Ar- 
beit verfpradh gegen Einhändigung bon 
fleineren und größeren Beträgen für 
Beforgung bon Fahrkarten und von 
Vorbereitungen zur Reife. Die Grof- 
geſchworenen ſehten ihn heute deshalb 
in Antlagezuftand. 


Dingfeft gemadht. 


Unter der Anklage, einen Einbruc 
in die Eifenwaarenhandlung von Wm. 
Donn, Nr. 6749 Perry Ave., verübt 
zu haben, mitrden geftern George Un- 
nen, Nr. 6916 Union Ue., und Albert 
Helmen, Nr. 7117 Princeton Abe., 


16jäßeige Burfchen, in Speingfielb, 
’U., verhaftet und heut Der Sb 


AM v 





tifche Kirche unabhängig vom Papit | ie unter $300 Bürgſchaft. 


( Er fagte, er habe jchon in | 
Cleveland Jieben Jahre lang eine ber= | 





ı nen Anftoß nehmen. 


— — — — — 


Joſeph Levi, Nr. 4227 Wabaſh 
Une. wohnhaft und im ſtädtiſchen 
Waſſeramt mit einem Monatsgehalt 
von F175 angeſtellt, hat ſich, wie die 
Polizei behauptet, eine böſe Suppe ein⸗ 
gebrodt. Er hat in der Wirthſchaft 
Ecke 39. Str. und Indiana Ave. zu— 
nächſt den wilden Mann geſpielt und 
dann angeblich einen der Gäſte, John 
Schneider, mit vorgehaltenem Revolver 
um $19.50 beraubt. Drei Zechgenoſ⸗ 
ſen Lewis legten ſich in's Mittel und 
zwangen dieſen, dasGeld dem Beraub⸗ 
len zurückzugeben. Als ſich Schneider 
entfernte, um nach ſeiner Wohnung, 
Nr! 365 39. Straße, heimzukehren, 


folgte ihm Levi faſt auf dem Fuße 


nach. Nur mit Mühe vermochten ihn 
deſſen drei Gefährten von einem thät⸗ 
lichen Angriff auf Schneider zurück— 
halten. Der eilte ſchnurſtracks zur 
nächſten Polizeiwache und ließ ſeinen 
Widerſacher feſtnehmen. In der Be⸗ 
zirkswache an der 50. Straße wurde 
der Arreſtant wegen unordentlichen 
Betragens gebucht. Auf Betreiben des 


Anklägers ward Levi heute jedoch nach 


dem Polizeigericht von Hyde Part 
überführt und dort wegen Raubver⸗ 
ſuches vernommen. Richter Quinn 
überantwortete ihn unter 5500 Bürg— 
ſchaft dem Kriminalgericht. 

Levi behauptet, ſich ſeiner Begeg— 
nung mit Schneider nicht entſinnen zu 
fönnen. Nur ſo viel wiſſe er noch, 
daß er mit drei ihm unbekannten Zech⸗ 
genoſſen in jener Wirthſchaft Karten 
geſpielt habe und von ihnen ſchließlich 
an die friſche Luft geſetzt worden ſei. 

Joſeph Keeting wurde heute von 


bes öffentlichen Friedens oder der Ver- | Richter Prinbiville von der Anklage 
faffung in irgend. einem Xheile ber | 
Republik den Ver. Staaten das Recht 


zur Einmiſchung gibt, unter Garantie 


freigeſprochen, einen Ueberrock aus der 
Halle an der Ecke der 18. Str. und 
Sentre Ave. geſtohlen zu haben. 
Lewis Weinſhank hingegen, der unter 


der nämlichen Anklage verhaftet wor— 


den war, wurde bis zum 4. Februar 
Zeit gegeben, Beweiſe für ſeine Schuld⸗ 
ſoſigkeil zu erbringen. Bis dahin ſteht 
Ankläger 
iſt Thomas Kinſey, Eigenthümer jener 
Halle. 


— — — — 
Kent folgt den Genoſſen. 


Richter Honore lehnt ſein Freilaſſungsgeſuch 


ebenfalls ab. 

Richter Honore hat heute Herbert E. 
Kent, Ald. Brennans „Büchſenſpan— 
ner“, ebenfalls wieder der Bridewell 
überantwortet. Der Richter entſchied, 
daß, wenn auch kein Vertrag zwiſchen 
dem Countn Coof und der Stabt Chi- 
cago über die Unterbringung von Coun— 


’ | tygefangenen in der Bridemell beftehe, 
Am lebten Dienftag follte das mes . * 
gen thätlichen Angriffs gegen Lewis 


ſo ſei das Abkommen doch in Kraft, 
und der Geſuchſteller könne daran kei— 
Kent wurde da— 
rauf vom Sheriff: wieder nach ber 
Strafanftalt geichidt. 

„Der Gejuchiteller,“ fagte der Rich- 


| ter, „Hagt, daß er ohne jeden gejegli- 


chen Grund im Arbeitshaufe gefangen 
gehalten werde. Die Berurtheilung 
zur Gefangenhaftung in jener Anitalt 
fei gerade fo hinfällig, al& menmier ber 
Obhut des Haugmeijters ber Stadt⸗ 
halle überwieſen worden wäre. Wenn 
das ſtimmte, ſo ſollte er natürlich ent⸗ 
laſſen werden.“ Der Richter zitirt 
dann eine Entſcheidung des Bundes— 
obergerichts, und fährt fort: „Dieſe 
Entſcheidung iſt maßgebend für den 
vorliegenden Fall, Die Stadt Chicago 
hat feinen Einwand gegen die Gefan- 
genhaltiing des Gefuchitellerd in ihrer 
Beilerungsanftalt, erhoben, obwohl fie 
das fönnte, da fie feinen Vertrag hat, 
durch den ihr Zahlung für ſolche Ge⸗ 
fangenhaltung zugeſichert wird, aber 
ivenn die Stadt nicht in dieſer Be— 
ziehung Klage führt, fo fann es ber 
Gefuchſteller erſt recht nicht.“ Kent 
wird ſeine drei Monate abſitzen müſſen. 
—1 +0 — 


— Anfpielung, — „Wie bift Du 
nur den alten zubringlichen Bemerber 
losgeworden?“ — „Ich habe jedesmal, 
wenn er fam, die Mondfcheinfonate ge= 
ſpielt.“ 


— — — — — 
Ber Boktor bereitete fid) feine 
Hahrung felbft. 


Fand die Hpeifen, die fein geben retteten. 


Ein guter alter Hausarzt mit ber 
Erfahrung einer Zebenzzeit, andere 
Zeute zu retten, murbe ſchließlich ſelbſt 
bis auf den Tod krank. 

Arzneien verſagten und — doch wir 
wollen ihn ſeine Geſchichte ſelbſt er— 
zählen laffen: „Zum erften Male in 
meinem Leben von 61 Jahren fühlte 
ich mich veranlaßt, den Werth eines 
mweitangezeigten Alrtifels auch zu bezeu- 
gen und ich wiirde gewiß bie Zeilen 
nicht nieberjchreiben, wenn ich nicht 
qlaubte, daß e3 ein direktes Eingreifen 
der Vorfehung war, was mir das Le- 
ben rettete, und ich halte ıyich verpflid}- 
tet, e8 befannt zu machen. 

„Mährend drei Jahren litt ih an 
Magen: und Leber:Bejchwerben, bis 
ich Schließlich 70 Pfund von meinem 
Normalgemicht verloren hatte. Als ich 
zu elend war, mich felbit zu behandeln, 
fagten mir drei meiner Kollegen, „mein 
Haus zu beftellen“, denn ich mwürbe bald 
den Weg alles Trleifches gehen. Unge- 
fähr um die Zeit wurbe mir Die bor= 
verbaut: Nahrung Grape-Nut3 verab- 
reicht. Sonderbarer Weiſe kräftigte 
e3 mich jehr fchnell, mein Appetit kehrte 
wieder und in 15 Tagen nahm ich 6 
Pfund zu. Das war der Anfang mei⸗ 
ner Gefundung und rettete mir that- 
fächlich mein Leben. 

„Gin Xrzt ift natürlich abgeneigt, 
einen folhen Brief zu fchreiben, aber 
in diefem alle bin ich bereit, e8 bon 
den Dächern der Häufer zu verfünden, 
daß die unzähligen Taufende, bie jebt 
Yeiden wie ich gel:tten habe, Linderung 
und Heilung leicht und fehnell burdh 
Grape-Nut3 finden können, wenn fie 
nur müßten, mas zu thun ift. Aufrich- 
tig. und freundfchaftlich ber Ihrige.“ 
Den Namen dieles hervorragenden Arz⸗ 
te8 erfährt man von der Poſtum Co., 

ttle Greel, Mid. 


8 


Sparsamkeits"B 


sement. 


Keller von Satin - Tafel -Damall weiter erabgelehl 


1.00 und 1.50 Stoffe zu 50: und 75c—E 
Mir haben immer noch 1500 Refter von 
Diefelben verlaufen 


Etwas zerknitterter und beſchmutzter Tiſch-Damaſt, in C 
Muſter, Längen 2 bis 4 Yards, dies ſind die am meiſten 
guter Breite Waaren, die früher von 1.00 bis 1.50 verfauft wurden — jet, per Yard 


Aufnahme räumen mollen. 


50e 


ream und gebleicht, prächtige 
begehrten Größen, alle ſind von 


repe:Sandtüder 3c 
Satin appretirtem Tiſch-Damaſt, die wir noch vor der Inventar⸗ 
ſich ſchnell zu den neuen Preiſen — 50ce und 75e die Yard. 


ct 


Dinner Tifch-Servietten, creamfarbig und gebleibt, einzelne und etiwa$ beichmuste Partien, werth von 1.50 bis 3.25 per 47c 
Dugend, werden in halb Dubenden geräumt, wie folgt: 1.13, 690 und 


Gebleichte Huck-Handtücher, Gr. Huck⸗Handtücher, import. Leinen, J 
20 bei 40 Zoll, eure 


verkauft zu 15c, für 


Sc Handtücher 3c 


Gebleichte Erepe Handtücher, bon 
guter Größe und Qualität, jie 
find den früheren Preis mwerth. 


ſchwere Qual., Gr. 
40 Zoll, werth 25c, 


Räumung aller zerfnitterten und befhmutten Bettdeden, 
weiß und farbig, zu 4 früherer rPeife, 1.35, 98e und 


20 b. 17c 


15c Handtuchitoffe Ic 


Reiter von gebleihtem und brmta 
| nem Graib, ebenfalls Glas: w. 
| Hud“, Handtuchzeug, werth 15c. 
— — — 
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Damen-Coats, Suits und Sfirts 


S5 Goats 1.95 —$20 Suits 12.75-83.50 Stirts 1.95 


Die bevorftehende Inventar-Aufnahme Hat un? veranlaß 
Mir haben eine ungewöhnlich anziehende 


fegen. 


einem 4 und einige fo niebrig mie 


Alle Damei = Coats, weldhe zu $5 martirt waren, einichl. 
Kerjey, Zibeline und Cheviot, alles Styles 


diefer Saijon, 


— — — — — 


1250 Velour Damen-Coats, 85 — ein extluſiver und hübſcher 
Seide-Kragen, Cuffs und Epauletten, herab markirt zu 


$5 Kinder-Coats, ſchlicht u. f'ey Cloth, 1.95 
2.95 
5.00 $20 gejchneiderte Damen = 
33 Sailor Blouſe Suits für Kinder, 1.95 3.50 Promenaden Damen: 


%5 Zibeline Kinder = Neefers, farbig, 
$10 lange Zibeline Kinder = Coats, 


Alle Damen-Coats, die bis zu 8312 markirt wa: 


75 


Spezielle Waſchſtoff 


ren — Bor, halbpaſſende und mili— 
täriſche Effekte, 


4. 


4 der früheren 


1.35 


mungs = Xerfaufspreis, 


310 Serge od. fanch Imeed Damen 
12.50 Novelty Mifhungen Damen - 


lohfarbige Kerjeys, 


t, die Preiſe fo niedrig tie möglich anzu= 
Partie von Coats und Guits, die jet zu der 3, 
Preife marfirt worden find. 


Alle Damen = Goats, die bis zu 7.50 verkauft wurden — 
fange, Bor und halbpajjende Styles — Räu:e 


2.95 


Style, fchmeidergefteppter 85 | 


: Suits, zu 4.75, 
Euits, 6.75. 
Suits, Sortiment, 12.75. 
Stirts, jpeziell, 1.95. 


Zange und 3 Damen-Coats, Raglans und Touri 
ften Goats, Miſchungen, Fravenettes und 


— Mr 
x 
7 
2 x“ he 
N 
af —* 
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eNReiter- Räumung 


10e bi3 50€ Stoffe zu, per Yard, 5c, Ic und 123€ 


Viele Refter von den neuen Frühjahrsftoffen, die während des Monats 
angefammelt. Sie find von 2 bis zu 10 Yard lang, 
in-Madras und Jacquard 
Weiß und meiß mit farbigem 
Muftern. Außer diefen bringen 
aus dem regulären Lager — 


or 


Grund, 


HH 


Flannelette, 


Januar zum Verkauf gelangten, haben ſich 
und beſtehen aus waſchbaren Waiſtſtoffen und Hemdenſtoffen 
Mercerized Stoffen, in ganz 
bedrudt 
wir zum Verlauf alle Reiter 
Outing Flanelle, 


in hübſchen 


123€ 


Silfoline und Sateen Refter, 100 bis 50c Werthe, die Yard zu 5c, I und 12%c. 


Outing Flanell, Längen 3 bis 15 


Refter von Futteritoffen und Stirting, b 


früheren Preis und wirflichen Werth, ift in diejer Offerte eingejchlofien, per 
nn — — 


Deikauf von INTuslin-nlerjeug 


dungsflüce zu bedeuten) herabgefeßten Preifen 


Gründlicher äumungs- 


Alle beſchmuttten umd serknitterten Rlei 


Yards, zu 9o. 
36zöll. ungebleichtes Betttuchzeug, Längen 3 bis 
Gebleichte geſäumte Betttücher, 2 bei 2%, gute, daue 


12 Mo. zu Ice. 


Sözölliges Cambrie für Unterzeug, zu Te. 
Longeloth und Nainjoot, 2 pis 8 Yards, zu 9eo. 
chafte Qualität, fertig zum Gebrauch, zu 33e. 


sauchbare Längen, von 18 bis 7 Nards — jeder Reit auf Tager, ohne Rüdfiht auf 8 
Yard, 1230, Ic und 5c 


Dieſes iſt die letzte Woche des Weißwaaren-Verkaufs, und es ſind immer noch Hunderte von Kleidungsſtücken 


übrig, mit denen wir vor der Inven 
aber die Qualität iſt eine ſo gute, daß dieſelben zu den herabgeſetzten 


45€ für T5c Gown3 von gutem Mu3= 
lin, mittelrunder Hals, hohlge⸗ 


ſäumte Lawn Ruffle. 


69€ 


Band. 
u” 1.50 Gowns, Muslin oder 
Gambric, Elufter dv. Tuds, Ya: 
fenciennes Einſätze. 


95C für 1.35 


für 95c Stipover Gotons, Gam: 
bric, Val. Spigen Beading, mit 


Cambrie Promenaden:NRöde, Spigen = Einſatz 
und Rand— alle gut gemacht, ein ſehr ſpez. Bargain. 


25 für 45 Muslin = Beinkleider, 

5c beſetzt mit Tucked Lawn Ruffle, 

mit Spitzen gerändert. 

39c für 50e Gambric = Beinkfeider, 
mit tiefer Nuffle, Spigen-Ein: 

ja Rand. 

>30 für T5e Peinffeider, Gambric 

e) c oder Muglin, Zaren NRuffle bes 

jegt mit Valenciennes Einſätzen. 


e ——— — 


Im Verfolgungswahn. 


Ein Inſaſſe der Irrenanſtalt zu Dunning 
erhängte ſich. 

Der 2ljährige Frank Smith, ein an 
Verfolgungswahn leidender Inſaſſe 
der Irrenanſtalt zu Dunning, erhäng⸗ 
te ſich geſtern Abend in einer zur An⸗ 
ſtalt gehörenden Cottage. Er wurde ei⸗ 
nige Augenblicke ſpäter entdeckt, los⸗ 
geſchnitten und nach dem Hoſpital ge⸗ 
ſchafft, wo er bald nach feiner Einlie- 
ferung jtarb. 

Den Angaben des Unftaltsleiters 
Vodftata gemäß gehörte ber Verſtorbe⸗ 
ne zur Gattung der harmloſen Irren. 
Er wurde von dem Irrenrichter Pond 
der Anſtalt überwieſen. Die Aerzte 
hofften, ihn bald als geheilt entlaſſen 
zu können. Mit etwa 50 anderen Pa⸗ 
enien bewohnte er eine Cottage, die 
Nachts von einem Wärter bewacht 
vurde. Geſtern Abend begab er ſich 
zugleich mit ſeinen Leidensgenoſſen zur 
Kuͤhe. Heute zu früher Morgenſtunde 
entbedte der Wärter, daß Smiths Bett 
leer war. Der Wärter weckte mehrere 
ſeiner Genoſſen. Nach kurzer Suche 
wurde Smith, an einem zuſammenge⸗ 
drehten Betttuch von einer Leitungs⸗ 
röhre in einem anderen Zimmer bau— 
melnd, entdeckt. Er wurde losgeſchnit⸗ 
ten, mar aber beinahe erbrofjelt. Die 
Märter trifft feine Schulb an dem 
Zode des Unglüdlichen. Die Leiche wur⸗ 
de heute Morgen von John Schmit, 
Nr. 650 Belmont Ane., abgeholt. 


u—— —— 


Northweitern:Sohbahn. 


Aus dem erft geftern Nachmittag 
veröffentlichten Jahresbericht ber 
Northmeitern = Hochbahngeſellſchaft 
geht hervor, daß die Einnahmen um 
$132,041 höher als imBorjahre, 1902, 
waren, und daß fich die Betriebskoſten 
um $64,322, oder um 42.59 Proz: der 
Gefammt = Einnahmen vermehrten. 
Trogdem hatte bie Geſellſchaft einen 
Ueberſchuß von im Ganzen $202,534, 
oder 4.05 Prozent des fünf Millionen 
Dollars betragenden’ Aktienkapitals, 
zu verzeichnen. Digfer Ueberſchuß 
wurde zu dem Surplüs des fünfpro⸗ 
zentigen Alktienkapitals geſchlagen, der 
damit die Höhe von $674,263 erreicht. 


— ——— — — 


— Beitgeiene Schmwärmereh 
„Der Rath Schiffer! [hmärmt derart 
für die Marine, daß er feine $rau no 
:inmal fo n hat, 1 fie ein efann 


% 


— Drudfehl 
lung fehlte e8 
Ar 


Perſiſcher Großvezier. 


Auf ſeiner Reiſe um die Welt nahm er hier 
kurzen Aufenthalt. 


Eine perſiſche Reiſegeſellſchaft, mit 
dem Großvezier All Asghar Khan 
Atabek Azam und dem perfiſchen Mi— 
niſter des Erziehungsweſens Mehdi 
Guami Khan an der Spitze, wurde ge— 
| ftern Vormittag hier erwartet. Die 
fämmtlichen hieſigen Vertreter aus⸗ 

wärtiger Reiche waren im Chicago 
Klubhaus zur feſtgeſetzten Stunde ver= 
ſammelt, um den Großvezier und den 
Miniſter des Schahs von Perſien zu 
| begrüßen. Doc war der Zug in Min— 
nefota'er Schneefeldern ſtecken geblie= 
ben. Um 6 Ühr Abends würde er ganz 
beſtimmt in Chicago eintreffen, ver⸗ 
ſicherte die Bahnverwaltung. Wiederum 
verſammelte ſich das Konſularkorps 

zur Begrüßung der Vertreter der per⸗ 
ſiſchen Regierung. Abermals ward 
ihnen die Nachricht der Zugverſpätung 
überbracht; er werde kaum vor elf Uhr 
Abends hier eintreffen, und das ſei 
noch nicht ganz ſicher. Darauf begaben 

ſich die Herren, die in großer Uniform 
gekommen waren, enttäuſcht nach ihren 
Wohnungen zurück und überließen es 
dem rufſiſchen Konſul, Baron von 
— die Reiſegeſellſchaft zu 
empfangen. Um elf Uhr rollte der be⸗ 
| treffende Zug wirklich in ben North⸗ 
weſtern Bahnhef ein. General Iſaak 
Khan, der perſiſche Geſandtſchaftsträ⸗ 


| ger im Waſhington, empfing ben ruſſi⸗ 


ſchen Konſul wie auch deſſen Gehilfen, 
Prinz Engalitſcheff und Joſef de Slu⸗ 
Bida, und ftellte bie Herren dem Groß- 
bezier vor, der wiederum bie Betannt- 
ichaft der Mitglieder feines Gefolge: 
: mit den Vertretern bes ruffifchen Reis 
ches vermittelte. Die ganze Geſell⸗ 
ſchaft — in welcher ſich außer dem 
Sohne des Großveziers und drei perſi⸗ 
ſchen Studenten auch Jules Cherfayt, 
Vertreler der Transſibiriſchen Eiſen⸗ 
bahn in San Franzisko, als Reiſe⸗ 
marſchall und ein Beamter der Michi⸗ 
gan Zentral-Bahn befanden — fuhr 
in Rutfchen zu furzem Aufenthalt nad 
dem Aubitorium-Anner und begab fi) 


| alsdann mittels Eilzuges der Michi— 
gan Zentral⸗Bahn auf die Fahrt nach 


New York. Mit dem nächften Schnell⸗ 
dampfer gedenken die Perſier von dort 
aus nach Europa abzureiſen. 


er. — In der Ausſlel⸗ 
an nichis, das die Beſu⸗ 
ergößte, wozu beſonders 


tar⸗Aufnahme räumen wollen. Einige find,zerdrückt, etliche find befhmugk,. 
Preiſen wirklich vundervolle Bargains find, 


für 455 Korſet-Bezüge, volle 
Front, Reihe von Hohlſäumen, 
Rand. 
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Spitzen-⸗ 

39e für 50e Cambrie Korjet = Ber 
e jüge, drei Reihen von Einfügen, 
mit dazu pafjendem Nand. 

w 0 + für 750 Cambrie Promenaden: 
ed Ä Köde, tiefe NAuffle, Tuds und 
Hohljaum. 


8) C f. 1.25 Promenaden:Rod, Cambrie Tucked Lawn Ruffle, 
) berändert m. tief. Spitzen, ein modiſcher, dauerh. Rock. 


Gruß aus Chicago. — 


m Hafen von Nero Orleans fiRb, 


* 


vor ienigen Tagen vier beuticje 


Kriegsschiffe — der große Kreuzer Bir 
neta, die Heinen Kreuzer alte und 
Gazelle, 
Panther — vor Anker gegangen. Zur 
Begrüßung der Offiziere und Manns 
fchaften wurde geftern Abend von bem 
biefigen Vereinigten 


Deiler in New Orleans, den Präfiden= 
ten des Norbamerifanifchen Sängers 
bundes, abgefandt, melcher diefelbe an 
die VBetreffenden übermitteln mirb? 
„Dreimal body den merihen Gäften 
unferes Zandes, den Herren Offizieren 
und Mannfchaften der deutfchen Flotte, 
Die Ver. Männerchöre von Chicago. 
Franz Amberg, Präfibent.* 


— — — 

— Wörtlich. — Er: „In meinen 
Armen ſollſt Du ſelig werden! —Sie: 
„Alſo ein „armſeliges“ Verhältniß. 
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Erfahrene Aerzte 
—* ſich ebenſo anerkennend über den 
mr ded Malzfaites aus wie bie 
iffenfhaftlihen wediziniihen Wüder 
on beute. © if eine nicht zm leu 
nende Thatiahe, dab neun Bon pe: 
Kersten in Chicago ihren Batienten 


Malt Marrow 
ee 
TELBPEONE, SOUTH 287. 


— nn 
MeAvoy’s Malt Extrast Dept, 


w 
v 





wie auch das Kanonenboot‘ 


Männerhören; 
folgende Depefhe an Herrn Hanno 7 


jendpoft. 
‚täglich, ausgenommen Sonntags. 
#: THE ABENDPOST COMPANY. 


s Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monrse Straße. 
RR 2. . : ERLENGER, 
ı Main 1496, 1497 und 1488. 


} jeder Rumaer, ins Haus geliefert, 1 Gent 
* frei ins Haus @ — 


sei at. the Postoffice at Chicago IIL, as 
| clase matier. 


Bollig ſchuldlos. 


er Tuthill hat nach Durchſicht 
Mrotofols der Koroners⸗Unter⸗ 
g des Iroquois⸗Unglücks erklärt, 
‘er darin nichts habe finden fünnen, 
© was eine Mitihuld Mayor Harrifon’8 
E hm dem Tode ber Dpfer oder irgend- 
melde Pflichtverfäumnig feitens bes 
F Mayors erfennen Tieße. Ex hat deshalb 
"den Mayor aus ber Haft entlaffen, in 
$ der er fich der Yorm nad), auf ben 
© Bahrfprud; ber KRoronerdjury hin, be 
fand, 
Her Bürgermeifter erklärt fi für 
© gehr befriedigt von diefem Ergebniß 
F De don ihm angeftrengten „Habeas 
© Eorpus“-Verfahrens, und dieje Be- 
Femm wird ihm jeder gern gön— 
"nen. Sie ift ziemlich billig. Denn wenn 
FE ba8 „Urtheil” der Koronersjury nicht 
- wiel mehr hebeutete, als die Rund» 
* ebumag der perfünlichen Anficht jener 
F jes Bürger, fo ift bie „Hreifprehung“ 
E> bes Richters Tuthill nicht viel, mehr 
ls die Erklärung der Anficht Diefes 
- einen Bürgers. ‚jenes „Urtheil“ hat» 
E te zur Yolge, 
F 35000 Bürgfchaft geitellt wurde, bi 
Fodie Sroßgejchtvorenen über jeinen Fall 
B entfieden haben mürben; dieſe rich⸗ 
rüce Entſcheidung hebt die Bürg⸗ 
ſiauf und erklaͤrt den Mahor für 
F frei, was er unter der Bürgfchaft in 
F BWirtlitett aud war. Sonft 
Fr Bleiben, 
2 bleibt, und es bleibt den Großgeihwo- 
© zrenen vorbehalten, fich ihr eigenes Ur⸗ 
eil über den Fall zu bilden. 
Es wurde durch das Verfahren und 
Des Richters Erfenntniß ſchlechter dings 
nichts von dem aus ber Welt geſchafft, 
de jene ſechs Geſchworenen und mit 
hhren vielleicht viele Tauſende Bürger 
—3— — — brachte, daß der Mayor 
cq die Ari ſeiner Amtsführung mit⸗ 
F Aculdig wurde, wäre da das ganzeVer⸗ 
ahren nicht beſſer unterblieben, wenn 
7 man fih’s nicht wenigitens verfneifen 
© onnie, e3 jo zu begründen: „Dem 
2 Mayor jheint es, als habe Jemand, 
© er mit der Unterfuhung in Verbin- 
© Bung fand und genügend Einfluß 
© Hatte, ihr Ergebniß zu beitimmen, ihn 
ohne Grund und ohne die geringiten 
4 Beieife jeher beihulbigt in nieder- 
E hräcstiger Abficht.“ Wie berührt e3 bie 
E Bürger, den Koroner und die Jury, bie 
Fer für befonders intelligent und ehrlich 
deil ſolcherweiſe verbächtigt zu jehen 


und inwiefern fördert das den guten 


FE kamen der Stabt, wenn ber Mayor 
E Folches durch feinen Ainwalt jagen läßt? 
N Yu aus anderen Gründen wäre e8 zu 
e wünfjcen, daß das Habeas Corpus- 
= abren lieber ganz unterblieben 
Fr. + Der Mayor hat feine volle Pflicht 
* m. Gr lieh, fo führt Richter 
Sutil aus, den Bericht bes Baulom= 
miffärd und des Feuermehrchef3 bom 
92. Rovember I. Y., in melchem bar 
gethan murbe, daß fein einziges Ihea- 
der den Vorfchriften entiprad und al⸗ 
© 40 jeves damals in Betrieb befindliche 
= „unsicher“ fei, an ben Stadtrath gehen, 
und mehr konnte er nicht thun, denn 
 Hem Stabtrath lag ein Antrag bot 
die firenge Durchführung ber Thea⸗ 
eeervorſchriften zu fuspendiren. Der 
Sbbtrath verwies den Bericht, wie's 
"recht und fich gehörte, an den betreffen- 
© pen Ausfchuß, biefer Ausſchuß verwies 
Eh, „wie jich’S gehörte“, an einen Un 
 erausichuß, und diefer ließ den Be- 
2 zieht druden für die Information ber 
N Würger und der ftäbtijchen Beamten 
Am Befonderen, „mie jich’8 gehörte.” 
rüber verging viel Zeit und ehe 

man noch wieder etwas von dem Be⸗ 
richt gehört hatte, brad) ba$ Iroquois⸗ 
Lid herein. Das gehörte ſich na— 

lich nicht; aber wer fonnte eimas 
dafür? Der Mahor nicht, denn über 
„Jroquois“ = Xheater iar 

m no nicht einmal Bericht 
"erftattet morben; und in Bezug 
jenen Bericht that er feine volle 

t; der Stabtrath that auch, mas 

“gehörte und ii ſelbſtverſtändlich 

ht Ichulbig. Und ber Baufommiffär 

der Feuerwehrchef ſind's auch 

 benn fie hatten ja über bie Yeuer- 
ihrlichteit der anderen Theater be⸗ 

tet und e3 waren ihnen daraufhin 

ne Befehle zugegangen, alfo mußten 
annehmen, ba fie alles gehen laf- 
‚Sollten, mie e3 mollte. Niemand 

ate ihnen, daß fie dem Jroquoiz be- 
onbers auf bie Finger fehen follten, 

fo find, fie polig unfhuldig. Sie 
werde ſich auch. das wird 
gemeldet, wahrſcheinlich ſehr 
Becken, dem Beilpiele ihres 

EB nadhzuahmen und fih von Ge- 

gen bon. jeber Schuld freifpre- 

fen. Und bie andern mer- 

hen’3 ma ebenfo machen 
nd wenn nicht, dann mird e3 
eiihen, es ſei ungerecht die 
> Rleiner en zu mollen, nachdem 
en die Großen laufen ließ. E3 wird 
nahriheinlih auf dem gehörigen 
ven „feftgeitellt“ merben, daß 

e Opfer felbit [huld find an ih⸗ 
undAlies wird beim Alten 


—— 
Bekenutniſſe. 


Programm nad hätte die geft« 
amınag bes Zentralausfhufles 
litanifchen Partei von Illi⸗ 
brinafield ein Liebesmahl 
Ten, in Wirklichkeit murde 
& aanz Unbere daraus. Der 


Teil 


dab der Mayor unter | 


bleibt | durch das 
beim Alten. Die Ihatfachen | 
dag Unterfuchungsprotofoll | los gemejen. 


würde man’s nicht glauben, ba 


bie herborragenden Staatämänner, 


welche nach dem Gouperheursamt hun⸗ 


gern, über einander herfielen wie eine 


Meute hungriger Wölfe, von denen je⸗ 
ber nach dem erjagten Lamme ſtrebt. 
Es ſchien eine Zeitlang wirklich, als 
wolle man ſich gegenſeitig den Garaus 
machen, aber ganz ſo ſchlimm wurde 
es nicht. Man beſann ſich doch ſchließ⸗ 
lich wieder darauf, daß das Wild in 
Wirklichkeit noch gar nicht erjagt iſt, 
und wenn man auch nicht den gering- 
ften Zweifel hegt. daß man’s im No 
pember wird erbeuten können, fo Jah 
man doch ein, daß man auf dem beiten 
Mege mar, fich die Jagd unnöthiger 
Meife zu erjchmweren. Deshalb unter- 
brachen die alten jagdgemwohnten „Wöl- 
fe" — dies ohne jegliche Anzüglichkert 
und nur um bei dem Wilde zu bleiben 
— ihr Anurren und Zähnefletſchen ge⸗ 
gen einander immer wieder mit dem 
Sammelruf der Meute: Hoch die repu⸗ 
blikaniſche Partei, die unvergleichliche, 
alleinſeligmachende Partei der ſittlichen 
Ideen. 

Zum Menſchenfreſſerſchmauß wurde 
das „Liebesfeſt“ infolgedeſſen nicht, 
aber den Pelz zauſte man ſich doch ge⸗ 
hörig bei dem Liebesmahl und man 
wird es den „outsiders“ und Feinden 
ſchon verzeihen müſſen, wenn ihnen die 
große Partei in dem Kompo ſitions⸗ 
bilde“, welches ſich aus den Reden und 
Vorgängen auf dem Liebesmahl“ er⸗ 
gibt, ein wenig ruppig und zerzauit er= 
fcheint. In der nahenden Wahlkam⸗ 
pagne wird ohne Zweifel republikani⸗ 
ſcherſeits erklärt werden, die Partei 
habe angeſichts ihres Rekords ein 
Kecht, die Erwählung des ganzen re— 
publikaniſchen Staatstickets zu for⸗ 
dern; es wird behauptet werden, die 
Partei habe nur Gutes und alles nur 
mögliche Gute gethan und nur Schlim⸗ 
mes verhütet, und auch in ſolchem Ver⸗ 
hüten ſich keinerlei Unterlaſſungsſünde 
zu ſchulden kommen laſſen; ſie habe 
dem Staate eine echte Volksregierung 
Volk und für das Volk ge— 
Kurz, ihr Verhalten ſei tadel⸗ 
Geſtern erklärte der Gou— 
verneur theils direkt, theils mittelbar, 
ſelbſt, daß die Vorwahlen unter dem 
jetzigen Geſetze nicht „fair“ find; daß 
fie nicht dem Willen der Mehrheit Aus⸗ 
druck geben, unter dem Einfluß von 
„ſpazirenden Delegaten“ und Boſſen 
ſtehen und die in ihnen erwählten De> 
legaten und damit ſchließlich die Kan— 
didaten für die Wahlen von „Mafcht: 
nen“ ausgewählt und aufgeltellt mer=- 
den. Er legte einen Plan vor, von dem 


geben. 


| er behauptete, daß derfelbe zu „ehrli= 


cher Politik“ führen werde. 

Darin liegt zwar ganz offenſichtlich 
das ſchöne Bekenntniß, daß die heu⸗ 
tige Politik und die Primärwahlen im 
Beſonderen unehrlich ſind u. angeſichts 
der Thatſache, daß die Staatsgeſetzge⸗ 
bung ſeit langen Jahren unbeſtritten 
in den Händen der republikaniſchen 
Partei liegt, daß dieſe für dieſen Zu— 
ſtand verantwortlich iſt, aber es fühlte 
ſich keiner der anweſenden Staatsmän⸗ 
ner und Parteiführer veranlaßt, gegen 
die Wahrheit der Bemerkungen de3 
Gouberneurs zu proteftiren; fie jtimm-= 
ten ausnahmale3 in der Hauptfache 
mit ihm überein, und perdammten das 
bon einer republifanifchen Gefeggebung 
erlajtene Primärwahlen-Gejet und 
unterfchieben fich vom Gouverneur mut 
dadure, daß fie aud) ihn für die Uns 
ehrlichfeit der Wahlen verantwortlich 
machten, erklärten, er fönne, wenn er 
nur mwolle, für ehrliche Primärwahlen 
ſorgen, und es ſei ſeine Pflicht der 
Partei gegenüber, das zu thun; wenn 
das geſchehe, dann werde die Partei 
im nachſten Herbſt einen nie dagewe— 
ſenen Erfolg erringen. 

Jeder der „Führer“ ſuchte dem an⸗ 
deren die Schuld an den „unehrlichen“ 
Vorwahlen zuzuſchieben, und Nie⸗ 
mand ſchien daran zu denken, daß man 
durch das darin liegende Eingeſtänd⸗ 
niß der Partei ein ſchlimmes Zeugniß 
ausſtellte, bis Herrn Veſpaſian War⸗ 
ger die Erleuchtung kam, daß es ei⸗— 
gentlich unklug ſei, die ſchmutzige Fa⸗ 
milienmwäfche vor aller Welt außzubreis 
ten. Und mie ihm die geworben at, 
ließ er eine Befhmwichtigungsrede vom 
Stapel, für die ihm die böjen Feinde 
— die Demofraten — eine Mebaille 
ftiften follten; denn HerrWarner nennt 
fich und ift ein Republikaner erjterGüte 
und zeichnete in feiner Rebe ein Bild 
von dem berzeitigen nationalen Repus 
plifaner reinften Waflers, alfo von ber 
derzeitigen Partei der ſittlichen Ideen, 
das ſich wirklich gewaſchen hat: rein 
gewaſchen von allen Gewiſſensſkrupeln 
und ſchwächlichen Rechtsgefühlen. 

Nachdem er erflä:: hatte, daß er Re- 
publifaner aus Grundſatz ſei und reis 
ner Republifaner bleiben werbe, jagte 
Herr Warner: „Wenn mir für unferen 
Kanal einen Lanbftreifen quer über 
Panama wollen, fo friegen mir ihn, 
und auf dem ganzen Erbenrund gibt's 
feine Nation, die e8 magte, zu jagen 
„nein“ ober „Hände weg! . .. Es mag 
fein, daß mir eimas eigenthümlich zu 
Werke gingen, indem wir und jenen 
Streifen verfhafften. E53 mag fein, 
daß die Befignahme ein wenig voreilig 
war. Es mag ſein, daß wir zufällig 
unſere Kriegsſchiffe und Seeſoldaten 
dort unten hatten, darauf zu achten, 
daß die Polizei den Aufruhr nit uns 
terbrücdte — da3 macht aber nichts 
aus. Der Zived heiligt die Mittel. 
Wir haben ben Streifen... Mir 
mußten es thun ... Wir nahmen ihn, 
weil wir die Macht hatten, und mir 
hatten die Macht. weib die republikani⸗ 
fche Partei feit 1861 am Ruber ilt.. 
Alfo; Die Macht ift das Recht. Mir 
thun, wa8 mir wollen, wenn wir bie 
Macht dazu haben, und fcheeren uns 
ben Teufel um das Nedht. Das it 
das Glaubensbefenntnig biefes Repu- 
blifanerg unter Republitanern. Die 
große demofratifche Republik ift Heute 
ein Staat, der nur die Macht noch 
lennt und in dem nur die Macht noch 


Nebst hat, und fie ift Daß, weil bie Par- 


tei ber fittlichen Ideen feit 1861 am 
Ruder iſt! 


lich gemachte 


blikaniſchen Führers iſt, wie mag man 
da wagen, zu widerſprechen? — Hert 
Warner waͤrnte vor dem Auskramen 
der ſchmuhigen Wäſche der Partei — 
er hat die innere Fäulniß der Partei 
„or allem Volke in’s Licht geftellt. 


Der BrennanFall. 


Alle Kniffe und Schliche feiner 
Rechts- und Linfsanmälte haben dem 
würdigen Alderman ber 18. Mard 
nichts genußt. Sein Gefud um Frei⸗ 
laffung iſt abgewieſen worden und er 
iſt bereits zurückgebracht worden nach 
dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe, wo er 
als Nr. 377 nun die wegen Stim— 
menaufkaufs ihm zuerkannte Haft⸗ 
ſtrafe abſitzen und als Beſenbinder oder 
durch ſonſtige geſunde Arbeit dem Ge⸗ 
meinweſen ſich wird nützlich machen 
müſſen; ſo lange, bis entweder die ge⸗ 
ſetzie Strafzeit abgelaufen iſt oder aber 
ein höheres Gericht durch Umſto⸗ 
ßung des gefällten Urtheils ihn befreit 
— ielch lektere Möglichkeit in Anbe⸗ 
tracht aller Umſtände als ausgeſchloſ⸗ 
ſen gelten kann. 

So weit, ſo gut. Und man könnte 
den Spruch anwenden: Ende gut, alles 
gut!, wenn die Sache nicht doch ihren 
fehr böſen Haken hätte. Denn was 
nicht geſchehen iſt, das hätte geſchehen 
können, nachdem der angerufene 
Richter die Gerichtsbarkeit über den 
Fall und damit die Berechtigung zur 
Gewährung des geſtellten Befreiungs⸗ 
geſuches ſich zugeſprochen hatte. Die 
Möglichkeit, daß es hätte geſchehen 
können nämlich auf den fadenſchei⸗ 
nigen Grund hin, daß über die Unter⸗ 
bringung von County⸗ Gefangenen 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe zwi⸗ 
ſchen der Stadt- und der County⸗ Be⸗ 
hörde kein förmlicher, ſchriftlicher Kon⸗ 


rakt mehr beſtehe — dem überführten 
den Spruch 


und unzweifelhaft ſchuldigen Wahlfäl⸗ 


— 


An einem. ber länbfichen Nachbar» 


Countys. Dort, nicht hier, hat man 
ihn zum Richter erwählt. Den bortis 
gen Wählern, nicht den hiefigen, ift er 
verantwortlich. Richtet er durch feine 
Entfeheidungen bier Unheil an, fo 
twird fein County und werben feine 
Mähler nicht betroffen davon. 

Dat im vorliegenden Yalle dad Uns 
heil nicht angerichtet wurde, bietet feine 
Gewähr, da nicht bei nächfter Gele- 
genbeit von ihm ober einem Andern 
gleiches oder ähnliches Unheil ange⸗ 
richtet werden wird. Den einzig rich⸗ 
tigen Standpunkt in dieſer ganzen 
Habeas Corpus⸗Angelegenheit hat 
Richter Brentano eingenommen, dem 
das Geſuch von einem von Brennans 
Mitſchuldigen zur Aburtheilung vor⸗ 
gelegen hat. Selbſt wenn, ſo erklärt 
dieſer Richter, in der Verurtheilung 
des Häftlings ein Irrthum begangen 


wurde, ſo iſt die Abhilfe dafür durch 


einen „writ of error“ zu fuchen und 
night im SHabea3 Corpus⸗Verfahren. 
Das heißt, durch Anrufung eines hö⸗ 
heren Gerichts, das zur Berichtigung 
von Irrthümern der unteren Gerichts⸗ 
höfe eingeſetzt iſt, nicht aber dadurch, 
bdaß der Angeklagte, nachdem ihn ein 
Richter verurtheilt hat, zu einem an- 
deren Richter des felben Gericht- 
bofes läuft, deffen Autorität um fein 
Haar größer und beijen Entſcheidung 
um kein Haar gewichtiger als die des 
erſteren iſt. 


Das Rechtsmittel des Habeas Cor-⸗ 
pus hat einen wichtigen, aber doch nur 


einen beſchränkten Zweck. Es ſoll zu 
raſcher Abhilfe dienen, wo jemand 
rechtswidriger Weiſe ſeiner 
Freiheit beraubt wird. Das heißt, ge⸗ 
fangen gehalten wird von jemand, der 
kein geſetzliches Recht hat ihn zu hal⸗ 
ten; oder gefangen gehalten wird auf 
eines Gerichtshofes hin, 


t 
ſcher die verdiente und mehr als ver— | der über den Gefangenen oder über 
diente Strafe erlaffen werden fonnte, | fein Vergehen teine Gerichtsbarkeit 


und daß der folchermweife Befreite, mie 
alffeitig zugeftanden, dann auch in fei= 
nem anderen Gefängniffe hätte einge= 


fperrt werben fünnen, auch nicht zum | 


zweiten Male hätte progejfirt und vers 
urtheilt werben fünnen; und, nicht ges 
nug damit, daß alddann auch die Hun= 
berte von Sträflingen, die jebt nad) 
Verurteilung durch die Kriminalges 
richte des Countys in derfelben Anitalt 
zur Verbüßung ihrer Strafe fich be- 
finden, auf denjelben Grund Hin zu 
ihrer Freilaflung berechtigt gemejen 
wären: — wenn man das Alles bes 
denkt, ſo iſt es einfach unmöglich, ſich 
der Ueberzeugung von der Gefährlich⸗ 
keit eines ‚Rechts“Verfahrens zu ver— 
ſchließen, das zu ſolchem Hohn auf die 
Gerechtigkeit zu führen vermag. 

Richter Brown, vor dem das Bren⸗ 
nan'ſche Habeas Corpus-Geſuch ver⸗ 
handelt worden iſt, iſt zu der Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß doch ein Vertrag 
zwiſchen der Stadt und dem County be⸗ 
ſtehe, der die Countygerichte berechtigt, 
ihre Angeklagten zu Einſperrung im 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe zu verurthei⸗ 
Yen, wenngleich der einſtmals ſchrift— 
Vertrag nicht auch wieder 
erneuert worden iſt. Da—⸗ 
raufhin hat ſich der Richter für Ab⸗ 
weifung des Geſuches entſchieden. Ob, 
ſagt er weiter, die Verurtheilung auch 
berechtigt geweſen wäre, wenn ſolcher 
Vertrag nicht beſtände — d.i. fei= 
nes Dafürhaltens nicht betänbe —fei 
eine Frage, bie er in Anbetraht des 
Ihatbeftandes nicht zu entſcheiden 
brauche. Er bejaht nicht, verneint aber 
auch nicht, daß er in ſolchem Falle ſich 
zur Bewilligung des Geſuches berech— 
tigt gefühlt hätte: berechtigt zu einer 
Entſcheidung, melche Hunderte von 
überführten Verbrechern bor Verbüß⸗ 
ung ihrer Strafe auf die Menſchheit 
losgelaſſen haben würde. 

* * * 


Die gefährliche Möglichkeit iſt alſo 
da. Noͤch ſchlimmer wird die Sache 
dadurch, daß, wenn der Richter zu 
der gegentheiligen Entſcheidung gelangt 
wäre, wie unrecht und miberfinnig fie 
auch fein mochte, ihre Ausführung 
nicht verhindert werden fonnte, War 
der Häftling einmal befreit, jo mar et 
befreit für immer. E& gehört befannts 
Yich zu den Schönheiten unjeres Rechts⸗ 


——— 


verfahrens, daß wohl der Verurtheilte 


ſtets gegen eine Schuldigſprechung, 
nicht aber der Staat gegen eine Frei⸗ 
ſprechung appelliren kann. Kein höhe⸗ 
res, dem Richter Browne über ge— 
ordnetes Gericht hätte dieFreiſprechung 
dieſes Richters wieder umſtoßen kön⸗ 
nen. Der Richter Browne aber durfte 
durch ſolchen Freiſpruch das Urtheil 
eines Richters umſtoßen, dem er ni cht 
uübergeordnet, ſondern dem er in der 
gerichtlichen Rangordnung gleichgeſtellt 
iſt. Das iſt es, was wenigſtens dem 
Laienverſtande als Gipfel der Unver—⸗ 
nunft, als ſchreiender Hohn auf alle 
Zucht und Ordnung der Rechtspflege 
erſcheint. Dabei iſt dieſer Richter 
Brown nicht einmal hier ordentlich zu⸗ 
ſtändiger Richter. Er iſt nur zur Aus⸗ 
hilfe hier, um durch ſeine Thätigkeit 
der Ueberlaſtung der hieſigen Gerichts— 
höfe etwas abzuhelfen. Er iſt zu Hauſe 


= 
— 


praeparirt, ist vorzüglich gegen 


RÜFTWEH, GICHT,N 


Rückenschmerz,Rheumatismus 
\ DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


wohlbekannter Firmen: 


—J * 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 


| wie dies in dem Prozeffe 


hatte. War das Gericht zuſtändig, 
Brennans 
und der anderen damit verknüpften 
Fälle unbeſtritten und unbeſtreitbar der 
Fall geweſen iſt, ſo können die Verur⸗ 
theilten fich an die höheren Gerichte 
wenden, falls ſie glauben, daß ihnen 
unrecht geſchehen iſt. Anwendung des 
Habeas Corpus-Verfahrens ift in fols 
chem Falle ein Mißbrauch der richter⸗ 
lichen Gewalt, der leider ſo häufig ges 
worden ift, daß er faum nod) Auffehen 
erregt, der aber troßbem — oder ge 
rade deswegen — auf's entſchiedenſte 


perbammt und befämpft werben muß. 


aan RR — 


Lokalbericht. 


——— — — — — — 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Dier Perfonen in Carey, JIl., getödtet, zwei 
ſchwer verletzt. 


Beim Schlittſchuhlaufen verunglückt. 


Während desSchlittſchuhlaufens auf 
dem Michigan⸗See brach geſtern Abend 
David D. Stanfield, ein Student ber 
Northmweitern-Univerfität, etwa zwei 
Meilen vom Ufer entfernt, ein. Er 
wäre elend umgefommen, wenn feine 
Kommilitonen Clair Jaente und Ja2. 
J. Leſcher ihm nicht zu Hilfe gelommen 
wären. Da das Ei3 jehr dünn mar, 
Yegte fich Jaente mit dem Bauch auf 
das Eis. Leſcher folgte ſeinem Bei— 
ſpiele, packte deſſen Füße und reckte ſich, 
bis Stanfield Gelegenheit fand, feine 
Füße zu umflammern und ſich heraus⸗ 
zuarbeiten. Ehe der Verunglückte das 


Ufer erreichte, waren ſeine Hände, Füße 


und Ohren erfroren. 

Gin von dem 5Ojährigen Swan 
Kohnfon, Nr. 1237 W. 59. Str., ge⸗ 
ſentles Fuhrwerk ſtieß geſtern mit einer 
Wentworth Avbe.“Car zuſammen. 
Johnſon fiel auf das Pflaſter. Er 
brach) das linke Bein und wurde inner⸗ 
lich berletzt. Er fand Aufnahme im 
Provident-Hofpital, mo fein Zuftand 
für beventlich gehulten wird. 

Kohn Leader, 19 Jahre alt, murbe 
geftern an der 30. Str. bon einer Hals 
fteb Str.-Car über ben Haufen gefah- 
ren. Der Verunglücte, welcher Haut- 
abfehürfungen erlitt, murbe in einer 
Ambulanz nad) feiner Wohnung, Nr. 
3080 Union Xbe., geihafft. 

Gelegentlich eines Zufammenftoßes 
eines Schnellguges der Northweſtern⸗ 
Bahn mit einem breifigigen Schlitten 
auf einer Kreuzung nahe Cary, Ill., 
wurden vorgeſtern Abend vier Perſo⸗ 
nen getödtet und zwei verletzt. 

Die Todten ſind: 

Rev. John H. Polley, Wheaton. 

Frau Nettie A.Polley, 40 Jahre alt. 

Raomi J. Polley, 8 Jahre alt. 

Fopard Witham, 18 Jahre alt, 
Wheaton. 

Die Verletzten: 

Jeſſe P. R. Polley, 11 Jahre alt, 
ſchwer verletzt. 

Duane Robert Polley, 10 Jahre alt; 
Zuſtand bedenklich. 

Rev. John H. Volley war ein Pre⸗ 
diger an der Freien Methodiſtenkirche. 
Er befand fich mit feiner Frau und fei= 
nen Kindern, fowie feinem Kutjcher, 
auf der Heimfahrt von ber Kirche, ald 
fich das Unglüd ereignete. 

Der Schlitten murbe zerfplittert und 
eines ber Pferde getöbte. Der Zug 
fonnte erft eine Meile von ber Un- 
glüdzftelle zum Halten gebracht mer= 
ben. 

Die beiden Verunglüdten befinden 
fih im hiefigen- St. Lukas⸗Hoſpital 
in ärztlicher Behandlung. Die Leichen 
wurden nach Wheaton gefchafft, mo 
das Begräbniß ftattfinden wird. 

Nur ein Mitglied der Familie Pol⸗ 
len bfieb unverfehrt. Es iſt dies ber 
ältefte Sohn, welcher zur Zeit beſuchs⸗ 
weife bei feiner Großmutter weilte. 

Der 66 Jahre alle Grundeigen⸗ 
thumshändler Jonas F. Medling, der 
por mehreren Tagen die von feiner 
Wohnung, Nr. 606 Waſhington Blod., 
nach der Straße führende Treppe hin⸗ 


erlittenen Verlegungen erlegen. 


Menn das ein Feind gefagt Hätte, | 
«8 bas 


* 


Der Urbeiter » Lieder» 
tramz ermählte in feiner legten Ver- 
fammlung folgende Beamten: Präſi⸗ 
dent, Wm. Deichmann; Vizepräſident, 
Herm. Fehling; Prot. Sekretär, zu 
Zell; Finanzſekretär, Mar rnit; 
Schapmeifter, Kohn Höppner; Archi⸗ 
par und Nolleftor, Adam Gutler; 
Bummeljchapmeifter, Wm. Junge; 
Bummelmajor, 9. Sobft; Bummel» 
füchfe, Paul Richter und Paul Doeb- 
tig; Dirigent, G. Wolfsteel; Vize-Di- 
rigent, Rich. Pudelmwarts; Finanzkomi⸗ 
te: Paul Richter, Frig Müller und 
Peter Emmerich. Die Gefangftunden 
finden jeden Mittwoch Abend in der 
Halle Nr. 380 Larrabee Str. ftatt. 

Der Gemifäte Chor de 
Unabhängigen Ordens der 
Ehre veranftaltet am nädhjften Sam- 
ftag Abend in feinem Vereinslofal, Nr. 
70 Willow, Ede Burling Str., eine 
Unterhaltung nach reichhaltigem, aus 
Zitherfpiel, Gefang- und humoriſti⸗ 
ſchen Vorträgen beftehendem Pro— 
gramm. Eintritt frei. Der Verein 
hat jetzt 40 Mitglieder. Seine Beam⸗ 
ten ſind: Präſident, Eduard Bech jr.; 
Vizepräſident, Adelheid Snyder; Sek⸗ 


retärin, AlmaSchweitzer; Schatzmeiſte⸗ 
rin, Emma Blum; Archivar, Rudolf 
Schweitzer; Hilfs-Archivar, Hermann 


Jobſt; Bummelſchatzmeiſter, Martha 
Maurer. 


HDãmorrhoiden⸗Heilung garautirt 


Juckende, dlinde, blutende, vorſtehende Hä— 
morrhoiden. Apotheker gibt's Geld zurück, 
wenn Pazo Ointment verſagt, Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 1501, do* 


— —— — 


Lobenswerther Entſchluß. 
Der Millionär D. M. Lord, Chef 


der bekannten Anzeigenagentur Lord & 


Thomas, der ſich, wie an dieſer Stelle 
berichtet, am Montag in's Privatleben 
zurückziehen wird, gab geſtern bekannt, 
daß er die Leitung des Zweigbureau der 
„Aſſociated Charities“ im Viehhöfe— 
Diſtrikt, 716 W. 47. Place, überneh— 


men wird. Herr Lord hat ſtets eine 


freigebige Hand für die Armen gehabt 
und ſeit Jahren lebhaftes und auch 
thätiges Intereſſe an dem Liebeswerk 
der genannten Geſellſchaft bekundet. 


— —— —— — 


Kalifornien, Oregon und Daih: 
ington. 


Zwei Schnellzüge täglich via der Chicago, 
Union Pacific & Nortgweftern-Bahn. Der 
elegant eingerichtete Overland Limited, durch— 
weg elektriſch erleuchtet, fährt täglich ab um 
8:00 Uhr Abends. Gin zweiter California 
Schnellzug fährt ab um 11:35 Abend, Ore: 
gon und Wajhington um 10:30 Abends. 
Tieet-Offices: 212 Clark Str. (Zelephon: 
Gentral 721) und Wells Str.-Station. 

26, W, 30jau 


— 


Zefet Die „Abendpoft, 


— — — — — —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Wilhelmine Topel 
im Alter von 63 Jabren, 10 Monaten und 21 
Tagen nah Iurzem Leiden fanft im Herrn ent» 
fhlafen ijt. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Samitag, den 30. Januar, um 12 Uhr, dom 
Trauerdaufe, 11 MceHeynolds Str., von da nad) 
der Gp.-Lutber. VBethlehems-Kirdhe und dann 
nah dem Goncordla Srtedhof. Um jtille Theil⸗ 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Karl Topel, Gatte. 
Emilie Topel, Tochter. 
Karl, draus, Julius, Dit, Paul opel, 
Söhne, nebit Schwiegertödtern und 
Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Paul Wachter 
im Alter von 54 Jabren geitorben ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Freitag, den 29. Januar, 
bom Haufe feiner Tochter, 1045 Belmont Ave., 
um 1 Uhr, nad der St. Thereiia Kirche, Center 
und Osgood Etr., und bon da nad dem ©. 
Bonifazius Briedbof. Um . ftile Iheilnahme 
bitten: 
Mar Wahıter, Sohn. 
Martha Gillian, Gertrude Brenede, Töchter 
Martha Warıter, Schwiegertochter. 
en Ernjt Brenede, Schwiegers 
öhne. 


— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ribt, dab meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 
Katharina Weber geb. Braun 
im Alter von 67 Jahren und 11 Zagen geftorben 
ift. Beerdigung am Samftag, um 9 Ubr Vorm. 
vom Irauerhaufe, 416 Milwautee Ave. nad 
der Ct. Bonifazing Kirche und bon da mit Stufe 
{hen nad dem St. Bonifazius Friedhof. 
Herbert Weber, Gatte. 
peter, Hermann, Matihas, John, Hubert 
und William Weber, Söhne. 
Mrs. Gertrude Hunsiger, Schweiter. dfr 


nennen ee 
Zode8:- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
ridi daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Gottfried Nachtsheim 


im Alter von 79 Jahren und 2 Monaten amt 
97. Januar fanft im Heren enticlafen ift. Die 


- Beerdigung rund ftatt am Samıtag, den 30. 


Sanuar, um 1 Uhr 30 Min., vom Trauerhaufe, 
5613 W. Superior Str., nad Foreit Hbme. Um 
ftile Theilnahme bitten Die Hinteroliebenen: 
Bauline Nahtsheim, Gattin. _ 
Ghriftine, Emilte und Georg, Kinder. 
Fred Lambin, Andreas Friedrich, Schwie⸗ 
dofr 


gerfühne 
Emilie Nahtsheim, Schwiegertochter. 


Zobe3:- Anzeige 


‚Sreunden und VBelannten die traurige Nadh 
riet, dat; meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Gecifia Regina Nehfeldt 
im Alter don 72 Jahren, 2 Monaten und 8 
Tagen fanft im Herrn entilaten 2 Die Beer» 
digung findet jtatt dom Trauerbaufe, 308 Gids 
dings Str., am Samftag, den 30. Se um 
1 Uhr 30 Nadm., nad Roiehill Friedhof. Um 
ur Beileid bitten die trauernden Hinterblies 

enen: 


J. % $; Nehfeldt, Gatte, nebft Kindern u. 
eln dft 


Bitte Teine Blumen. 


Zode8:- Anzeige. 


Brickmacher Kranfen-Unterjtüsungdverein 
von Chicago. 
Allen Brüdern die traurige Nadrit bom 
Tode unfjeres Bruders 
. Karl Vincent, 
Die Beamten find erfuht, am Samitag, den 30. 
Sanuar, 8 Ubr Morgens, in der Bereinshalle au 
erichetnnen, um dem berftochenen®ruder die legte 
Ehre zu erweijen. 
Auguft Behlow, Präfident.  Ddf 
Sohn Schalla, Zinanz-Sefretär, 


Zode8-Anzeige 
Fidelity Lodge Nr. 608, 8. E L. of H. 

Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, dab Schweſter 
Rebecca Marks 

eſtorben iſt. Die Beamten ſind freundlichſt er⸗ 

Freitag Vormittags puntt 10 Uhr in der 

En alle zu ericheinen, um der beritorbenen 

weiter die „legte Ehre au erweifen « In 


ena Reuiſch, Bräſid 
ina Heidelmeier, Gen: 


Sode8- Anzeige. 


ee und Belannten bie ige Na» 
t, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
; Soſevh Nichte > 


‚| Grace, und 


Kunft-Nadelarbeit 


Morgen 17300. geftempelte, fanch 

hohlgeſäumte Mitielſtücke, 

die neueſten J 

Entwürfe, 

12zöllige reinleinene farbige Doilies, 
©, 

Geitempelte fancy Scrim Kragen und 

Euffs, die neuefte Mode, per Set, 10c, 
Reinleinene geftempelte Untlege = Kra= 

gen, jcehr große Auswahl von Muitern,Lo. 
Reinlein. Battenberg Braid, per Bolt 

von 36 Vards, requl. 30e, für 20c. 


Germantoiwn Garn, importirt, in allen 
Farben, per Strang, heruntermart., Te. 


Bettdecken, 69c 


Perfelte Waaren zum Ausſchuß⸗ 
Hreis — und zwar MWarſeilles Mu⸗ 
ſter. Es ſind dies volle Größen und 
eine elegante Qualität. Der Preis 
fällt zwecks Räumung 

einer großen Partie Ic 
auf 

Petttücher, gebleicht oper ungebleicht, 
72 bei 90, Center: Nähte, herabgejegt von 
40c auf 29e. 

Kiffen: Bezüge, To—gute Qualität, gut 
gemacht und haben breite Säume—es tit 
rathfam, einen großen Vorrath zu tau= 
fen, da dies eine jehr liberale Preis: 
Herabfegung ift, 7e. 


7 or > 2.8 N 
$1.25 Yas:Heizöfen, 60C 
Der berühmte Erie Gas-Heizer, den 
tauſende von Flat-Bewohnern als 
eine Nothwendigkeit betrachten, ſteht 
morgen auf der Bargain-Liſte. Es 
iſt ein ſparNſamer kleiner Heizer, iſt 
17 Zoll hoch, gibt mehr Hitze mit 
weniger Gasverbrauch, als irgend 
ein anderer bekannter Heizer, koſtet 


gewöhnlich 81.25, eine 60c 


große Partie, um aber 
zu räumen, morgen, 

Diejelben, mit 6 Fuß Gas Tubing und 
Verbindungen, fertig zumGebraud, 75c. 
Japaniſche Goatſkin 
Rugs, 1.95 


Echte importirte Japaneſe Goat 
Rugs, langes, flaumiges Haar, 
reinweiß und grau, 28 bei 64, 
prachtvoll und dauerhaft, ausgezeich⸗ 


net für Bettzimmer und 
Hallen-Rugs, reguläre u 
$3 Größe, Freitag, 

Gocoa Thürmatten, gute fchwere Wir 
ber, pafiend für Außenthüren und Office: 
Gebraud), mittlere Größe, red. zu 25e. 
Haſſocks, Arminfter, Velvet und Bruſ⸗ 
ſels, morgiger Preis, 100. 


Promley Smyrna Rugs, alle Farben 


und Styles, geblümte und orientaliſche 
Muſter, reine Wolle, 36 bei 72, reduzirt 
Ju 2.50; 16 bei 36, ſpezieller Verkaufs⸗ 
preis, 350. 

30€ Fußboden-Deltud, bis zu 2 Yards 
breit, per Quadrat:JJard, 19e. 

Nag Garpet, jehr dauerhaft, f'ch Mus 
fter, Yard breit, 25c. 

Granite Art Nugs, echtfarbig, Brufs 
jels Mufter, 6 bei 9, früherer Preis 2.40; 
jeltene Werthe, Freitag, 1.75. 


Gardinen, 39c Paar 


Dies find ausgezeichnete Bargains, 
Hübjhe Nottingham, volle Länge, 
ganz neue Mufter, fehen an jedem 
Fenfter gut aus. Wenn zu irgend ei- 
ner anderen Zeit gefauft, würben fie 
Euch 95c das Paar foften. Große 
Partie zu rafcher Aufräumung. — 
Mir beabfichtigen fie auf meniger 


ala den halben Preis her=- 
abzufegen, Auswahl [ 
zu Paar 

Ruffled Muslin Gardinen, gemuſterte, 
geftreifte und punftirte Effekte, reduzirt 
Bargainsffreitag per Paar zu 7de. 

Punttirtes Swiß, morgen zum Koſten⸗ 
preis, große und fleine Punkte, wie Ihr 
jie wünjcht, per Yard, Sc, 


‚Geftorben: Bertha’ Schenuemann, geliebte Gat⸗ 
tin bde3 berftorbenen_ Otto Scheunemann und 


John Jorndt, 
655 Belmont Ade., Freitag, den 20. Yanuıar, 
u. 1:30 Nadmittags, nad dem NRofehi ⸗Fried⸗ 
bof. 


— — — — 


27. Januar 1904, geltebter Gatte don Emilie 
Alter von 73 Jahren, 


Zorenz geb. Anbrumn, im 1 
Beerdigung am 


6 Monaten und 13 Tagen. 
Samftag um 1.30 Nadhm., bom — 32 
Center Str., mit Kutſchen nach dem raceland 
Friedhof. f bofe 


GharlesBurmeister 
Peimenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. voſdou 


Alle Aufträge pünktfid und Stligft Heforgt. 


yo 


Undertaker 
WM. HARTMANN, 
1044 Milwantee Ane.— Tel. Seeley 5143 
Neiidenz: 
G1FER. Wood Str. — Tel. Bolt 1623. 


Nöthigenfalls ftchd 75 Fub groher Store und lat 
für Leichenfeier zur Verfügung. 


Eilsö Magyar Temetkezesi intezet 
Chicagoban. 16jan,fadido,im 


Großer Preis:Mastenball 


veranftaltet bom 


Turnverein Freiheit 


am Samftag, den 13. Februar 1904, in der reis 
heit Turnpalle, 3417—21 ©. paliın Str.-Tidet3 
im Vorverfauf 25 Gents. An der Kaffe 3de. Kin 
der über 12 Jahre ide. Anfang 8 Uhr Abende. 
Mastenanzüge find in der,Halle zu baben. 
28jan,iifeb 


Großer Preis:Mastenball 


beranftaltet vom 


Augusta Frauenverein 


in $0l3’3 Halle, North Ade. und Larrabee Str., 
am Samit 30. f 1904. Anfang 8 
Uhr Abends. Tidetd die Perfon. 


Grosses Skat-Turnier 
am Gamitag, den 


1904, Abends 3 


„Wa. H. Junge Halle, 


u er 5* ze vr 
rn $ 


— — | Ußr. 
Geitorben: John Gaipar Lorenz, geitorben am | 


| für den Rücherliſchl 


— — — 


Tair 


State, Arams und Dearborn Str. 


Zelephon Erhange 3, 


Neflricktes Anterzeug, IC 


Leibchen, Beinkleiver, Tights und 
Combination Suits für Damen — 
zu zahlreich zur Beſchreibung — die 
Sorte, die man von jetzt an bis weit 
in den Frühling hinein tragen kann; 
hübſche und nach der Facon gemachte 
Kleidungsſtücke; vollſtändiger Kom— 
fort für die Trägerin. Tights und 
Combination Suits und Beinklei— 
der für Miſſes und Kinder, ein 
Theil der großen An— 
häufung. Eure Auswahl 45t 
zu nur 

Combination Damen-Suits, auſtrali— 
ſche Wolle, zu 81.35. 
Damen-Beits, Beinkleider und 

Combination Suits, 750 

Ein ſo guter Unterzeug-Bargain, wie 
Ihr je geſehen habt; erhielten 81 und 
81.25 dafür; tadellos paſſend, Feine Ges 


fahr, daß ſie einlaufen; ſo dauerhaft bis 
Ihr etwas Neues wünſcht, 750. 


Groceries 


Anderſon's Suppen, Clam, Spargeln, 
Celery, Bohnen oder Linſen, Büchſe, 50. 
Geräucherte Finnan Haddies, Pfd., Go. 
Hamburger Aal, importirt, Büchſe, 160. 
Salmon, Royal Chinvot, Büchſe, 120. 
Sardinen, importirte Oel, Bücjie, 120. 
Tomatoes, folide eingem., Biüchje, 10c. 
Erbien, gefiebte fr. Juni, Büchje, 12c. 
Teaches, fanch gelbe, per Büchſe, 200. 
Tiſch⸗Syrup, Golden Drip, Sallone, 350 
Star Gelatine, 3 Nadete 28e. 

Egg Producer, Edward's, Packet, 150. 
Ouiben, ſpaniſche Queen, Quart, 400. 
Monarh Jams, 1-Pfd. Glas, 150. 
Honig, Pork's Strained, Glas, 180. 
Kaffee (DO. ©. 3. E M.), 33 Pd $1. 
Thee, 45c Dualität, reduziert zu Alec, 
MWachsterzen, für Lichtmeh-Tag, afjortirte 

Größen, fpeziel, per Pfund, 25. 
Craders, Samyer'3 Oatmeal, zwei Pas 

dete für 15ec. 


Leinen-Räumnung 
Der letzte Bargain-Freitag unſeres 
Januar-Leinen-Verkaufes. Preiſe 
gehen bis auf den niedrigſten Punkt 
herunter. Gelegenheit zum Einkauf 
eines ganzen Jahres-Vorraths zu 
dem richtigen Preiſe. Kurze Stücke 
Tiſchtuch-Damaſt, gebleicht oder 
halb gebleicht, 58 bei 63 Zoll, gute 


Qualität, richtige Größe 
Größe für Eurenfüchen- J 
ti ch. 
Tiſch⸗Damaſt⸗Stücke, 90c 

Eine große Partie von iriſchen und 
ſchottiſchen, halb gebleicht, in Längen von 
2, 2%, 3, 34 und 4 Yards, fo lange fie 
vorhalten, ausgezeichnete Werthe, das 
Stüd NOec. 

Tiih-Servietten, jechs für 59e 

Ertra Werthe, viele Hundert Halb: 
Sutend = Partien, 3 und 2 gebleichte 
Breaffaft: und Dinner-Servietten, in 
halb Dutend, 6 für 59e. 


Geſäumte Hud-Handtücher, 140 


Größe 21 bei 413 Zoll, weiche, abſor⸗ 
bent Sorten, von öſterreichiſchem Leinen⸗ 
Hud, regulär 19c, um zu räumen, 140. 


Handtuchzeng, Yd.Streifen, Te 

Ausgezeichnete Sorten bon Küchen 
Handtuchzeug, viele 4 mehr werth, große 
Partie, dag Stüd, morgen, To. 


Tafchentücher, 10c 


Das ganze Ueberfchuß-Tager eines 
herporragenden Nem Yorker Impor⸗ 
teur zu weniger als den Landungs⸗ 
foften, prachtvolle Partie in feinen 
iriſchen geſtickten Taſchentüchern, 
hübſche Spitzen-⸗Kanten, fancyh Za⸗ 
den, hübfch hohlgefäumt, geftict und 
andere fanch befeßt, einfchließlich ei- 
ner Speziellen Partie von 15c nis 
tial-Tafchentüchern, garantirt rein- 
Ieinen, mit Wreath oder 

Sprig Lettering, Auß- 10€ 
wahl zu 


| Großer Preis:-Mastenball 


Mutter, von Louis, Dito, Albert, Walter und | 
Schmweiter von Lonts, Albert und | 
Peerdiaung dom Xrauerbaufe, | 


abgehalten bom 


Magdeburger Klub, 


in Haufers Halle, Larrabee und Wisconfin Str. 
am Samitag, den 30. Januar 1904. Anfang S 

Tidets 2e die Perjon. 16 werthvolle 
vreiſe zur Vertheilung. jrdo 


Nord-Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Elydourn und Weitern une. 
Der größte und beft eingerichteie Bart in Chi: 
cago, mit allen modernen Einritungen derie® 
ben. ift no immer auf einige Tage Der Wod: 
zu bermiethen. — Vereine, Logen, Kirchen und 
Schulgeme inden, welche in diefem Jahre vienics 
in dem arte absubhalten gedenten, werden et‘ 
fuct, ihre — u N u maden. 
Elybourn-, Belmo und Weitern Ube.-Card 
führen aum Grobe. 
Theodor Brandes, Eigentbümer. 
16jan,24t,jabide 


Fuft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 


Albert "Weisse. 


Preis 25 Gents, 160 Seiten. 


Bu beziehen von den Trägern ober ber Ges 
(häftöftelle der Abendpoft. Gegen Einfendung 
von 28 Gent3 per Poft an irgend eine Adrefie. 


Intereffant! 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolp tr. 


5 bis 6 Prozent 8 au 
verieiten. Su erke Bunte 
zu verfaufen. Tel.: ntral 


2804. 1ipii 


10 
} & Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterf * von Augen und sat 
don ®&lä k 
ehultirt ln a ame j en ” 
15fb,didofa* gegenüber der BeitDffice. 


WALLRY N. WATRY & CO., 
99 Dit Rendairt Bir. 


—— DL DE 





ER — — * — Grabgefhmorenen 
in — —bi it 10c, überanttoriet. tete für ben | 
Ein guter Bejen—werth 18c—diefen Frei ag zu Wahrfprud ein, und ich fpreche damit 


— ar 


" für 200-9. 
Spuieringd 
Maſchinen⸗ 
faden. 
W ur 2 Rouen 
Sotton Tape. 


Die niedrigen Preife, welche jemals für zunerläfige Manren verlangt wurden. 


Alle Odds und Ends, überſchüſſigen Vorräthe, 
Facons etc. müſſen verlauft werden Inventur am 1. 


— — —— — ————— 
9— > | 
| Benver- | Warner Bros. 
Beaver | Warner Bros. Korfet3 
Shawl3 — mit oder | — nit mehr geführte | 
Facon3 — Werth von | 


$1.50 — um! — 
diefen | 


Shawls. Korfefs. 


I? 
1? 
Ummendbare 


ohne Border — grau, 
Ihwarz und braun — | 
$5 Wertbe — 65 im 
Ganzen — folange fie 
borbalten, 


52.50 


| | Müddhen- 

Slippers. 

Von 9.30 Hiß 10.30 | Won 2.30 bis 3.30 
Vorm. Nachm. 

Filzſoblen Clipvers f. | 

Mädchen und Stinder, 

alle Größen, 3öc wEd.,| Ertenfionfohlen, 
ver Baar, Werthe zu 


12c 98c 
| j 
| 


Münner- 
Unterzeug. 


$1 Bi 
zu träumen, 


Sreitag, per Baar, 


25 


Damen: 


Unterzeng. 


| Damen⸗ | 
3 Shube. |; 


Dongola Kid Schnür- | * Er, 
fhube für Damen, m. | ben — völlia 50c mtb. 
leiten oder. ihweren | — 
1.75 | 


| 


nn IND N 
Schweres teinmwollenes | NReinmwollene Hofen für 
A 





Männer-Unterzeug — | Damen, 
DddE und Ends — u. Naturwolle, 
with. Bis zu $1.50, zu 


68c 


J Gebleichtes Damen 
Muslin. 
———— | 


Soft Finiſh gebleichter | 
Muslin — ganz iper. 
nur für dieien Frei⸗ Kung — 
tag, per Yard, | 1232 Etoffe, zu 


4c | 
Ungebleichtes | 13 
Muslin. ? | 


— —— —îí——— 
Ungebleichter Peppe⸗ 
J rell „R Muslin — 
voll hardbreit — 
Werth — zu 


ic | 


Werth, zu 


50€ 


Schwere 


j 
—J — — — 


— 


— — 


*3 
6 Zoll 


| Yard, 


63c 


xhr habt fidher: 
lich nicht unfere 


Gamelshair 


$1.25 


| e I; 
A Männer-⸗ 
Strümpfe. Strümpfe. 
—A Schwere blaue 
fließgefütterte Damen⸗ te 


ſtrümpfe — Odds u. 
reguläre | 


Cambric. 
Mascomet Cambric— 
36 ? i 10 


.|Nard3 an einen Kun- 
SC | den — dom Etüd — | 


“Food 


— —— —— — — 
Kleider⸗ Shaker⸗ 
Kattnn. Flanelle. 
— — —— — ——â— ————— 
Von 8.30 bis 9.30 Von 9.30 bis 10.80 
Vorm. | Borm. 
Standard graue Alei- | Unfere Te Corte, Cha- 
derfatt —  bolle|yer Slanel — nur 
ds] 10 Pards an einen 
t Kunden, per Yard 


Kımden, PD. 
32C 
| Damen: Männer⸗ 
zummiſchuhe Gummiſchuhe 


—ñii 


| an e 


| 3ic 


—ñi — 


| Befie Corte Männer- 
Gummiſchuhe in 
allen Größen— wirkl. 
ganz Tpeziel für | T5c wertd — für die- 
diefen Freitag, Paar fen Sreitag, Paar, 


29€ 48c 


| Knaben⸗ 
—— 


Schwarz u. weiße Ar⸗ 

"| beitshemden für Kna⸗ 

aue ben, echte Farben — 
| 250 Wertb — zu 


10€ 


Kinder: 
Strümpfe. 


Beite Gummilchube f. 
| Damen, in allen Grös 


$ Damen: 
| Unterzeng. 


—Î ————— 


> 


—— 


Gerippte fließgefütter— 
te Damen- Unterhem— 
den und Hoſen, 
Größen — 356 Werth, 


ie 





Schwere ſchwarze ge— 
rippte baumwollene 
nähtloſe Kinderſtrüm— 
pfe— Odds und Ends 

— regul. 106 Werth, 
18c Werth — zu > 


| 10c 7. Mi 


17 ww. Te Aa re 
| Kiſſeu⸗ Feder⸗ 
a 

HER AR MER oe 

I —ñi —————— 
| SoBlgefäumte Kiffen | Deutiches Feder-Inlet, 
| Ueberzüg 5 a | ertra ſchwer twilled — 
7 5 > 38 | 4 — 
1dce Werih ⸗ echte Farbe 55c 
Werth — ver Yard, 


35e 


geripp⸗ 
wollene nahtloſe 


Männerſocken — reg. 





* 





Quuul 
Zoll - 
per Etüd, 


10:c 


— ——e — 


Show 


— — ———— — 





Unſere 
—— Edge -— blaue BettPercales — F 


an einen Kunden, per 
Länge, 


ſtoffe. 


Für 
offeriren wir 
ſchwarzen Kleiderſtoff, 
der regulär zu 38c per 
Yard verlauft wird, 


Bon 9 Bis 10 Vorm. 
io 
Ihmwarz und Laltor — 
durchiveg gefüttert — 
Tleine Sorten— wert) 
bi3 zu $6.00 — 


Bolle Länge Eoat3 für 
finder — doppeltes 
Schulter Cape — Oxr— 


ford und roth — $3.95 
Werth 


Nr. 
Kupferboden — völlig 
75c werth — für die— 
ſen Freitag zu 


Hump Haken 
Und Deſen, 
2 Dep. für... 
Velbet Float⸗ 
ing Seife, 

2 Stücke 


[ 


angebrodene Partien, nicht mehr zu führende 
Bebruar.— Große Endräumung Freitag. 


Sfirt- Bet: SE 
Muiter. 


Percales. 
on 1.30 bi 2.30 Bon 2.30 bis 3.30 
Nachm. Nachm. 


Z35c Qualität Echtfarbige roth und 


odlängen fpeziel für Seeitag, 
per Yard, 


Sic 


Kleider: 
itoffe. 


1 Partie Nleiderftoif- 
Reiter — die bis zu J 
50c mwerth jind—Srei- | 
tag, Auswahl, 


15c 


Plüſch ⸗ 
Capes. 


Beſtickte Plüſch Capes 
für Damen — in— 
verted oder Box Pleat 
— zu 810 vertauft — J 
Auswahl, 


18c 
Kleider: | 


diefen Freitag 
einen 


19e 


Damen: 
Jackets. 


Damen-Jackets — 


81.00 


Kinder: 
Coats. 


Damen: 
Jackets. 


Auswahl von 200 Zi— 
beline oder Kerfey Ja- P 
dets für Damen oder 


Mädchen — Schulter 
Cape — bis verlauft 


51.95 


— zu 


51.75 


Waſch⸗ 
Keſſel. 


8 Waſchleſſel — 





Eiſen. 
Mrs. Potts Wiügel- 
eiſen drei nickel⸗ 
plattirte Eiſen zu ei— 
nem Set — per Set 


75e 


50e 


66 verfäumt, Die größte ihrer Art, 
Die je abgehalten wurde, 


Wir haben für morgen eine fpezielle Lilte bon Grocery Bargaind vorbereitet, 
\ und bei jedem einzelnen Artifel derjelben lönnt Sbr Geld jparen. 


FREI! 


9. u. ©. graunlirter 

Suder — 10 AN 

ADC 
rd 7 | 
nilla tratt | 
2 late. DE 
Jacquer E. J. Erb-| 
ſin — Dirsend $1.00 | 

B per Büdie @ 

| Fir de 


— Dugend 31.00 


Ir Büchſe 


Sardinen—in 


Dlivenöl.......- 


$1.05 — per 


9! 


Lokalbericht. 


Der Richterſpruch. 


Der Bürgermeiſter macht politiſche 
Gegner verantwortlich. 


Was ertſchieden beſtritten wird. 


Sämmtliche Seihenihau=-Geicdworene er!lä= 
ren, den Bürgermeifter nach beitem Wiffen 
und Gem.fien angeflagt Zu haben. — 
Ein thenres Derfahren. 


Nachdem Bürgermeifter Harriſon 
geſtern Nachmittag, wie ſchon geſtern 
ichlet, vom Richter Tüthill durch 
Bewilligung des von ihm einge— 
reichten Habeas Corpus⸗ Verfahrens 
don jeder Verantwortlichkeit und Mit⸗ 
ſchuld an der Brandkataſtrophe im 
Itoquois ⸗ Theater entlaſtet worden 
ift, mögen ihn bie in der nächiten Wo⸗ 
che zuſammentretenden Spezial⸗Groß⸗ 
geſchworenen von Neuem verantwort⸗ 
(ich Halten. Diefe Unterfuhung der 
Kataftrophe dürfte eine weit ftrengere 
werben, als die ber Reichenichau = Ge- 

ioorenen oder des Feuerwehran⸗ 


walts Fulferfon. 

Hilfsftaatsanwalt Barnes erhob bor 
Richter Zuthill den Einwand, daß die 
age, od Bürgermeiiter Harrilon ſich 
Zaer pflichtvernachläſſigung ſchuldig 
machte, indem er den Weiterbeſtand 
‚aller anderen Theater außer dem |ro= 
quois duldete, nachdem Baukommiſſär 
Milfiams fie für unſtcher erklärt hat⸗ 
te, noch der Beantwortung harre, und 
pielleicht pie Großgeihtvorenen beichäf- 
tigen werde. 

Richter Tuthills Entſcheidung be⸗ 
fagt u. U. folgenbe2: „Sch habe über 
Mittag alle Zeugenausfagen, auf wel⸗ 
che ih aufmerffam gemacht murbe, 
purchgelefen, aus denen fich eine Pflicht- 
pernadläffigung Seitens de3 Gejud- 
fteller3, des Bürgermeifters non Chi- 
cago, hätte ableiten laſſen. Ich habe 
ganz beſonders die Ausſagen des 
Feuerwehrchefs Muſham, des Bau— 
fommiffärs Williams und des Bür- 
germeiſters erwogen, und ich kann ohne 
Zögern jagen, daß dad Beweismate⸗ 
trial, jomeit ich e$ geprüft habe, nicht 
ein “enthält, welches nach meiner 
Anfiht aud nur im Entfernteften an- 
peuten, fheint, daß der VBürgermei- 

welche Kenntniß von Diefer 
elle ober bah er in irgend ei- 
figt | N; ‚babe 


M oruin a Glom Gorn 
Ye 


zeiner Ba- | King Oscar fanchDele | Fancy gedärrte Bir: | Zauch 
13c| ſiche 
Plymouth Rod fanch | 
Tomatoes — Dutzend feine Ude 


€ 


Ki er: 


t ytund 


stellt, I 


I 
| 


 hulindiihepä- | Extra feine, Zwetichen 


250 7c 


übergereinigte 
rinthen — 
| er inth 8c 


PR 


— das id 


- das 


an 


Deutſche Faucy handgepflückte 


Navpy Beans — — 
fund f 1 


Du 
ur 


berichtete, daß nicht ein einziges Thea— 
ter in jeder Beziehung den Ordinanzen 
nachkam, daß Ald. Novak im Stadt— | 
rath beantfagte, für die Dauer einer 
| 
| 
| 
| 
| 


Unterfuhung durch diefe Körperfchaft 
die Durchführung der Strafvorjchrif: 
ten für folche Theater aufzuheben, und 
daß der Bürgermeijter den Bericht des 
Baufommiffärs jofort dem Stadtrath 
übermittelt hat, melcjer ihn unverzüg- 
li) dem zuftändigen Ausfhuß über- 
mie3, der dann durch einen Unterau3- 
Ihuß denfelden druden ließ zurftennt- 
nißnahıne für die ftädtifchen Beamten. 
Der Bürgermeifter bat durch feine 
Amtshandluna fih feiner Pflichtver- 
nachläſſigung ſchuldig gemacht, er hat 
feine Pflicht gethan, E38 ift nicht Sa= 
che des Bürgermeilters, einfach auf den 
Bericht hin alle Theater zu fchließen. 
Er hätte fich Damit eineBerantiwortlich- 
feit aufgeladen und das allgemeineBer- 
dammungdurtheil der Bürgerfchaft, 
weil er zu ftreng gehandelt hätte. 
Kein noch To vorfihtiger Mann hätte 
al3 Bürgermeifter ander3 gehandelt. 
Mit genau bdemfelben Rechte wie ben 
Biüirgermeifter jebt, Hätte man 
den Gouverneur für den Brand 
und Menfchenverluft im irren 
haufe zu Anna friminell ver— 
antwortlih machen fünnen, umd ich 
permuthe, dat Iemand mit nur wenig 
Sadfenntnig nah Prüfung der 
Staatsanftalten fie al3 feuersgefähr- 
lich bezeichnen mürbe. 

„&3 fcheint mir ein fehr großes Un 
recht zu fein, und ich zögere nicht, es 
zu faden, daß die Bewetfe in biefem 
Protokoll und die Zugeltändniffe der 
Staat3anmaltfchaft mit Bezug auf die 
Thatfachen ergeben, daß die Leichen- 
Ihau-Gejhiworenen ohne genügenden 
Grund sinen undberbienten Mafel auf 
den Bürgermeifter werfen.” 

Mährend des Plaiboyer3 hatte des 
Bürgermeifterd Anwalt Trude aud 
folgende Aeußerung gethan: „Bür- 
germeifter Harrifon hat den Eindrud, 
als ob emand, der mit der Unterfu- 
hung in Verbindung ftand und genü- 
gend Gewalt befaß, um deren Ergeb- 
niß zu Ienten, ohne Urfahhe und ohne 
das geringfte Bemeisanzeichen ihn ans 
geklagt hätte, und zmarnipht zu.gutem 
med.“ . 

Ueber die Bebentung biefer Bemer: 
fung befragt, erflärte Trude geftern 
Abend folgendes: „Während des In- 
quejtes machte ein Umftanb auf den 
Bürgermeifter einen ganz fonberbaren 
Eindrud. Leichenbefchauer Traeger 
fchten in der Art und Weife, wie er Jen 
Baulommiffär Williams ausfragte, 
bie Anficht anzubeuten, daß er glaube, 
Williams habe feine Pflicht nicht er⸗ 
üllt. Der Bürgermeiſter folgert dar⸗ 


Grtra fanch Beaberry 
Kaffee — ba 
Pfund 

Bakers deutſche 
Chotolade ⸗ 
das Stück 


Eine Büchſe G. P. Backpulver frei mit jeder Grocery⸗Order von 81.00 oder mehr, 


Maracaibo Kaffee — 
das 


a erg 
Pf en— durdich. 12 bis 
Bann 14 Piund, 
das fund., — 
Bu teine Garlic 
urit — 2 ” 
vo für 15€ 
Gelodter Schinken od. 
Dewen Schinfen * 
geſchnitten — 22% 
das Pfd vo N 


17€ 


fühe 
Pe. 


die höchfte Achtung por dem Stadt- 
oberhaupt, und habe nie während der 
Unterfuhung die Abficht gehabt, dem 
Bürgermeifter zu nahe zu treten, ober 
ihm wehe zu thun. Herr Trude habe 
im Gerihtsfaal mohl Effekthafchere: 
getrieben. „ch bin überzeugt“, fagte 
Herr Traeger, „daß jeder der Ge- 
ſchworenen einfah feinem Gemiffen 
Ausdrud gab. Keiner von ihnen hat 
mich oder irgend einen meiner Untege- 
benen zu irgend einer Zeit über feine 
Pflichten befragt. Das Urtheil wurde 
bon ihnen allein gefällt, und fie alfein 
find dafür verantwortlich.“ 


Um. PB. Hatrifon, der Bruder des | gar am nächften Sonntag Nachmittag 


Bürgermeifterd, gab folgende fehriftli- 
he Erklärung ab: „Die ganze Ge- 
Ihichte war eine verächtliche Verfchivn- 
rung, nicht nur Geitens einer feindli- 
hen Yaltion in der demofratifchen 
Partei, zufammen mit anderen. Fein- 
den bes Bürgermeifters, jondern fie 
reicht biel weiter und erftredt fich auf 


Männer, denen man Derartiges nie | 


zutrauen würde. Die Beweggründe 
jollten Jedem ar fein, der ven Man- 


tel aufhebt. Mehr münfche ich nicht zu | 


Tagen, aber ich zügere nicht, zu erflä- 
ten, daß die wirtlichen Urheber an der 
Fangſchnur find, und es mögen einige 
Raketen aufjteigen.” 


Die Mitgliever der Leichenfchau- 
‚surh erklären dieſe Beſchulbigungen 
für Heinlih und feige. „Jede Be- 
hauptung, daß bei Fallung des Wahr- 
Ipruch& etwas Anderes als das Be- 
meismaterial Einfluß übte, ift lächer- 
lich“, fagte 2. 9. Mener, ver Obmann 
der Gefchimorenen. „Ich trete für je- 
nen Urtheilsſpruch ein, und ich glaube 
auch die öffentliche Meinung. Bei der 
Berathung war Niemand außer den 
Geſchworenen anweſend, nicht einmal 
der Leichenbeſchauer oder ſein Gehilfe. 

ch habe meine Pflicht nach beſtem 

iſſen und Gewiſſen gethan, und ich 
erwarte, daß das Geſetz vollitredt wer- 
den wird. Ich bin bereit, für die Fol—⸗ 
gen einzutreten.“ 

Bürgermeiſter Harriſon ſollte lieber 
ſchweigen,“ ſagte John W. Finn, ein 
zweiter Gejchmorener, „oder er mag 
mehr befommen; als felbft ver Wahr- 
Tprud jagt. Er follte dankbar fein, 
baß er jormilde davon gefommen iſt. 
Die Verbähtigungen der Gefchiore- 
nen -Geitend de Bürgermeifters find 
tleinlih, und illuftriren nur den Cha- 
rafter unferer ftädtifhen Verwaltung. 
Se eher die Stabt von foldhen Män- 
nern gefäubert wird, um-fo beffer ift 
e3 für Chicago. Politik, Religion oder 
Nationalität haben nicht einen Augen- 
blid die Gefchworenen beeinflußt. it 
ae zidl Sauı I 0 


DUUUHUET 


J. 


Bügel⸗ | R 


12H 


| 


E | 


| 


2 | 


u 
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für alle Gejchtnorenen, denn wir waren 
einftimmig. Die Gejchinorenen wären 
noch weiter gegangen, wenn das gejeß- 
lich möglich -»gewefen wäre, Wir ha- 
ben unjere Pflicht gethan, wie wir ſie 
aufgefaßt haben, und waß Bürgermei- 
fter Hartifon oder irgend Einer aus 
feiner politiiden Gefolagfchaft jagt, 
rührt uns nit. Wäre die Stadtver- 
mwaltung unter der Leitung fo ehren- 
bafter und aufrichtiger Männer, mie 
diejenigen, welche die Yurh bildeten, fo 
märe die ftäbtifche Verwaltung von 
Chicago eine Ehre und nicht eine 
Schande für den guten Namen ber 

tadt. ch fage das in ber feiten 
Ueberzeugung, daß feiner der Gefchivo- 
renen jemals das politifche Gebiet be= 
treten wird,“ 

„Daß wir fcharf Fritifirt werben. 
würden, mußten mir im Voraus“, 
erklärte Geo. W. Atkins, „aber das 
hielt Niemand ab, feine Pflicht zu 
thun. An PBolitit hat mohl Keiner von | 
uns gedadt. Wir waren entjchloffen, | 
unfere Pflicht zu thun. Yeber billig 
denfende Chicagoer wird die Verbädh: | 
tigungen für feige halten.” 

„Diefe Verdächtigungen find fchmu= 
bige Lügen, einerlei wer fie äußert,” | 
erflärte Dr. Peter Byrned. „Vor ung 
lag da3 Bemweismaterial und darauf 
haben mwir unferen Urtheilsjpruch be- 
gründet. Mir erwarteten feinen Dant 
bon den Männern, die wir für jhul- 
dig hielten, und die Verbächtigungen 
laffen mich ganz kalt. Das Bemweis- 
material ijt ein offnenes Buch, und ich 


' glaube, jedes Mitglied der Jury über- 


ı läßt feine Handlungsmeife 
4 theil der öffentlichen Meinung. Mein 


| Bemweifen, wir 


dem Ur- 


Gemiffen ift rein.“ 


„Unfer Urtheilsfpruch fußte auf den 
find feine Movofaten 


ı und haben gethan, was wir für unfere 


ı bon der Garfield-Turnhalle 





| anderen bon ber 


| | über 700,000 Worten einfhloß, 
J | Herrn Harrifon etwa $1500 gefoftet. 


2, Pflicht hielten“. — Walter D. Cling- | 
— | man, 


Man vermuthet, daß jegt auch die 
Yury Angeklagten 


5 | nach dem Norbild des Bürgermeifters 
| Tih an Richter Tuthill wenden werben. 


Das Verfahren, welches eine Abjchrift 
de3 gejammten Bemeismateriald von 


* * * 

Im Sherman Houſe beriethen ge— 
ſtern in geheimer Verſammlung 
die Beſitzer und Pächter von vierzig 
vom Bauamt geſchloſſenen Vereinshal- 
len über gemeinſames Vorgehen. Der 


bat 4 


Letzter Tag dor der Annentur-Anfnahme. 1 | 


Freitag = Preife fo niedrig wie nie zuvor — wir müffen mit fämmtlichen leinen Partien und Reftern räumen, ehe 
der. Laden morgen Abend gefhloffen wird, und offeriren deshalb diefe wunderbaren Wertbe. 


Seide 
Belding Bros. 10s 
Yard Kuopfiochiei- 
de, 3 Spulen für 
1e; Belding Bros. 
wa ſchechte Stickſei⸗ 


De, per 
Strang 


Seidenitoffe-Neiter. 


Die beite Gelegenheit der Saifon bietet ſich Freitag, 
am legten Tage por der Inventar-Aufnahme — jeder 
Reit muß verfauft werden, und ba ed Taufende davon 
gibt, haben mir fie zu fo niedrigen Preifen martirt, 


ston Store 


Te ——— 
‘STATE aus MADISON STS. 


Der lebte Tag vor der Anventar-Aufnahme, 


Coats, Suits ꝛe. 


Die Preiſe wurden ganz bedeutend herabgeſetzt, um eine 
möglichſt gründliche Räumung zu erzielen. 
wird feine Huge Frau diefe Spargelegenheit verfäumen: 


wie fie noch nie dagemwefen find. Satin, Taffetas, 
Gros Grains, Liberty Satind, Peau de Spies, Fous 
lards, chinefifche Seide, Surahs, Plaids, fanch Seide 
u. . m., in fhwarz und allen Farben, 1, bis 3 Yds. 
lang. Eure Auswahl aus der ganzen Partie Freitag— 


bis fie alle verfauft find—zu 


14 des wirflichen Werthes. 
Kleideritoffe-Neiter. 


Yreitag, am lebten Tage vor der Inpentar-Aufnahme, 
muß jeder Reit verfauft werben, ohne Unterfchied, mie 
groß unfer Verluft auch fein mag. 10,000 Yard3 von 
Wollen » Reftern aller Art, einige davon etwas be= 
Ihmugt und zerfnittert, in allen Farben, 1% bis 6 Yp. 
Stüde, melde für bis zu 50c die Yard verkauft mur- 


den — in ber zmeiten 
Aisle — die Yard zu 


per Stüd für 


Futterftoffe 


100 Vards beſte Qua: 
lität utter Cambrices 
— Fabrite-Reſter und 
tom Stüd — um 9:% 
Uhr Vorm.— 

per Yard 


Spitzen 


jaß, 
breit, zu, Yard, 
Be und 


Sandtüdher 
Große Size Baumwoll⸗ 
Handtücher, ein wenig 
befhädigt durch Bafier, 
(Zweiter 
Floor) 


Speziell 
Gold⸗plattirte 


alle Mufter, 
Auswahl nur 


Servietten 
B 17:5Öllige beftanfte blau 
und weiß und roth und 
weiß Larrirte Servietten 


— iwerth Te, 4 


J 


Reſter 
10% Proben-Refter 


die Auswahl 
für nur 


Eigenthümer der Wider Park =» Halle J 


führte den Vorfi und Karl Rofenomw 
amtirte | 
als Gefretär. 


Der Unterfuhungs-Ausfhuß des 


| Stabtrath3 don Evanfton hat den | 


Hörfaal der Fisf Hall der Northie- , 


; Stern Univerfität gefchloffen, bis bau= | f 


liche Veränderungen ausgeführt find. | 
Im Iroquois-Theater ift DieDampf- 
heizung’ ivieber in Gang gebracht wor= | 


den; über die fünftige Verwendung des | B 


Gebäudes find noch feine Befchlüffe ge- 
faßt worden. Gegenwärtig wird ber | 
Feuerfchabensabgefchägt. 


* * * 


Stadtvater Bretinan ift heute wieder | E 
| auch fein | 
Kumpan MeCarle bezog geftern Abend | 


Nr. 377 in der Bribemell; 


wieder die Gtrafanftalt; Brennan | 


wurde gejtern um 4 Uhr Nachmittags | I 


bon Hilfefheriff MeNicholz in, einer 


ı Kutjche nach der Bridemell zurüdge: 
| bradjt. Er fchien vor Wuth zu kochen, 


ı und als er die Sträflingsfleiver mwie- |H 


| ber. trug und in feinegelle geleitet mur- 


ı de, da war fein Antlit faft . 
' vor Wuth über die ihm zugefügte „Un- | 


bil“. MeCarle ift an Nierenentzün- | 5 


berzerrt | 


dung erfrantt und wurde heute nadh | 
dem Anftaltshofpital gefandt. 


Katholifihe Diftriftverfammiung. 


Der Katholifhe Diftriktverband 


in ber St. Michael3-Schulballe, Ede 
ı North Une. und Hubfon Straße, feine 


| welcher 


bon berufenen Rebnern — 


ı Rektor Schäfer von der St. Martins- 
' Gemeinde, Pater CHprian Barfcheibt, 
ı Dr. Ludhardt, Prof. F. P. Lauth und 


Herrn %. ©: Cremer — Anfprachen ge 
alten und in den Smifchenpaufen vom 


| 
| 
ı große jährliche Verfammlung ab, in | 
| 
| 
| 
| 


 Männerdor und vom Sinabendhor der | 
' St. Michaelö-Gemeinde, wie auch von | 


tüchtigen Inftrumentaliften, mufitali- 
The Vorträge dargeboten werben. 


Aeczle Kind erlaunt, dag: | 
Joſeph Jhanſech Leit. 


Beweis, daß Schwindfucht Heilbar ifl. 


Herr Nojeph Yvanfek, von 108 Wet 19. 
Straße, Chicago, war in Behandlung für 
Schwindfuht. Drei der beften Werzte Chica: | 
gos erflärten feinen Fall hoffnungslos, Eıe | 
alle, vermochten ihm nicht zu helfen und fag- 
ten ihm, Da feine einzige Hoffnung auf 
Wiederherftellung in einem Klima = Wechjel 
läge. 

Er hatte Nahtihweiß und einen unheilba- 
ten Huften, Fröfteln und Fieber und Blu- 
tungen, und er verlor jchnell an Gewicht und 
Kraft, als er fich an die Koh Zung Eure in 
146 State Str., Chicago, wandte, 

Er athmete die heilenden ‚öligen Dämpfe, 
vermifcht mit dem Koh’ihen „Zuberkuline“ 
in jeine Lungen ein und in weniger alß einer 
Woche öffneten ji jeine Lungen. Er fonnte 
beſſer athmen und alle feine fchledhten Symp:> 
tome verſchwanden. Jetzt find die Aerzte, 
welche feinen Fall unheilbar erklärten, er: 
ftaunt, daß er lebt. 

Leder kann die Aerzte jehen, welche feinen 
Tall unheilbar erklärten, aud die Werzte, 
weiche ihn Heilten in 146 State Str. Seine 
Nachbarn werden Euch die Wahrheit erzäh- 
len — fie haben fein nterefje daran, die 
Thatjachen zu entftellen. Dies wird jeden 
Ziveifler zwingen, daran zu glauben. 

Wenn Patienten an Schwindfudt, Afth- 
ma und Bronchitis fterben ohne zu unterfu- 
hen, jo ift es ihre Schuld. Die Kod’jche Be- 
handlung hat fich jeit Jahren bewährt. Sie 
Be Dfftces in jeder großen Stadt viejes 
andes und die neueften Verbefferungen find 
in 146 State Sir., der fee, zu je: 
ben, wo Konjulta und 


i ‚ ng feet zu haben if. | 


Futterftoffe 
36zöll. ſchwarzes Spun 
Gab Shirt = Futter, 
die 12% Qualität, 


Flanelle 


Ungebleichter 
fanel und 
omet = 


balten, Aus: 
wahl — Yard 


Mitten 


MWollene Mittens  filr 
Kinder, in ihiwarz und 
farbig, in allen Grö- 


Ben — 
ſpeziell 


15x80zöll. 


tauft worden, 


Waiſts 
Geſtrickte Korſet Waiſts 
für Kinder, um 9.30 
Uhr Vormittags, Stüd 


Meike Basket 
und Spitgen 
werth bis 

wahl, Yard 


15c, 


Badding Zeller 


Tafel-Padding, MO 5 
breit, Andere verlangen 
2% wird verlauft 


au, die 2ı 


oll 


Oe 


Thee = Teller, Ihr 
die Auswahl 


Lawus 
Weiße Lawns, 
breit, die 
tät am Freitag 
per 


Gardinen 
Proben Spitzen⸗ Gardi⸗ 
nen, werth bis zu 75e, 
Auswahl (2. Floor Aı- 
ner), jede, 
ſpe ziell 


Korſet 
Covers — Runder oder 
Square Hals Korſet⸗ 
Covers, mit Spitzen und 


‚Stiderei befekt, < 
mwertb 39, 3u.... 1 de 


Ebenbol; = Stiel, 


Zu fpät. 


Der Millionär Ch. W. lit? wird feine 
grau nicht mehr lebend antreffen. 


Derfäumt den Anfhluf. 


" Mährend ihr Gatte die größtmög- 

lichen Anjtrengungen machte, ihr Kran 
fenlager zu erreichen, ftarb geitern 
Abend Frau Charles Walter Clark, 
Schiwiegertochter bed Bunbesjena- 
tor3 W. A. Clarf von Montana, in 
New York» Yhr Gatte, der feine ganze 
Hoffnung darauf gefegt Hatte, heute 
rechtzeitig Chicago zu erreichen, um 
Mittag den „20. Century Limited“ 
benügen zu können, wird nit nur 
feine Gelegenheit mehr haben, feine 
Frau noch lebend zu jehen, fondern 
aüch unmöglich rechtzeitig Hier eintref- 
fen, um ben porerwähntenZug benügen 
zu können, da fein Sonderzug gegen 
Mitternacht Schon vier Stunden Ver— 
fpätung hatte. 

Ein ähnlicher‘ Fall ereignete fich vor 
zivei Jahren im berjelden Familie. 
Damals miethete W. E. Clark jr., Se- 
nator Clarks Sohn, einen Sonberzug, 
der einen Arzt von Denver nad) Butte, 
Mont., befürbern-follte, wo jeine Frau, 
die Mutter des „Million Dollars Ba- 
bn“, fehiwer erfranft varnieberlag. Der 
Zug machte eine „Recorb“-brechende 
Fahrt. Frau Clark aber jtarb bald 
barauf. 

Die Kunde von ber fehmeren Er- 
frantung feiner Frau erreichte geftern 
Herrn Charles W. Clark in Jerome, 
Arizona, mohin er fich begeben hatte, 
um bie feinem Vater gehörigen Kupfer: 
gruben zu infpiziren. 

Er traf fofort Vorkehrungen, mittels 
Bahn in denkbar fürzefter ‘Zeit New 
York zu erreichen. Bon Jerome fuhr 
er mitteld Sonberzuge® nad Albu- 
miethete er einen 


8 n 


1 
PT 


Sc, Se und 32c 


Stüde für Männerhojfen. 


800 MännerhojenLängen, in jchlichten u. fanch Cheviots, ge: 
ftreiften und farrirten MWorfteds, englifchen Tiweeds ujtw., $1.50 
und $2.00 werth, Auswahl im Woolen: Dept, 2. Floor, 


Nalencienned, Point Ye 
Paris und TorhonsEdg: 
ing®, Galloons und Eins 
3 bis 6 PDards 


‚High 
Voft* Kragen = Knöpfe, 
Berlmutter: Rüdfeite — 


bon 
Draperie =» Stoffen für 
Gufbion Tops, Ahr hadt 


Canton: 

weißer 
Flanell — fo 
lange 2000 VPards vor⸗ 


c 


Haudtüũcher 

ebleichte ge⸗ 
ſäumte Hud-Handtücher, 
find immer zu 6c ber: 
nor: 


Weave 
Madras India Linons 
S = Streifen, 
us⸗ 


delorirte Perzellan 
Dinner-, Frühſtüch- und 
habt 
4 


> 


9 301 
123c-Quali: 
au, 


Brotmeiier » Set, Drei- 
Stüd, Corrugated, mit 
das 


en 


= 


Damen, 
fest, eetra jpeziell 


69€ 


Gläfer 
5e dünhe „Flint Lead 
Blown“ Whiskye—⸗ Glä 
ſer — Ihr habt die 
Aus wahl 


Taschentücher 
SHohlgefäumte Dar 
men = Tajchentücher, 
Andere verlangen dc 


— fsreitag 


Silfoline 
6% Siltoline, 8 Zoll 
breit, beliebte ars 
ben, morgen (fünf: 
ter Floor), 


per Vard 


Speziell 


Vapier-Novellen von 90: 
pulären Schriftſtellern 
Sc; Draht Kartensker 
gale, 40; ſchwarze Tin: 
te, 2Unzen⸗ 


Flaſche für 


Nainſooks Stickereien 
0 Stücke 6e weiß 
tlarrirte Nainſooks, mor⸗ 
gen werden dieſelben ver— 
kauft für nur, 

per Yard 


fyabritanten Proben: 
ftüde von Stiderei, 
wertb bis 29c, Aus: 
wahl zu, Yd, 123e 


10e, Te, Sic 


Gie, Be u... 


Seife 
Ehbandon Wells oder 
Craddod's Blue 
Seife, Auswahl, 
da3 
Stüd 


Taſchentücher 
Große Sorte Initial— 
Taſchentücher für Män— 
ner, die gewöhnliche Sc 
Sorte, morgen 
für 


Stippers 
Fancy Badezimmer: 
Slipper8 für Damen 
und Männer, aile 
Größen, 

Freitag 


Speziell 
Se Ehatelaine Bags, 
ajjortirte Muſter, 
123e;; 15e Zahn⸗ 
bürſten mit weißen 
Borſten, Auswahl, 


Strümpfe 


& rze nabtlofe Da: > 
Säwarı hg a — Waiſtings, neue 
men s Strümpfe, fchiver Y t Weaves, 

fließgefüttert — Speziell zeifen, Wer: 
morgen 15e, 


Weiftings 


Er Meike Merceriged 


Ss o0%, 
» Sie 


Epezielles 
Seidesgefteppte H0c mwol« 
lene Kinderhäubchen zu 
250; Se wollene Kin— Na 
der = Gamajchen, 
Nummern, 


) betupfte 
Swiß u. Lice Strie 
u, 
ard 


alie & 


„i2, 3 
die % 


Sateen 


Frtra Dualität 
zöll. doppelt gefaltete 
je Mercerized 
ı f. Dropftirt3 


Strümpfe 
Eafhmere- Strümpfe für 
Infants, jeidene Ferien 
und Bebipigen, am Frei 
tag, für 


2% 
8 


Feine Merino = Leibchen 
für Infants, die 
te, wofür Andere 


berlangen— 12!e 
m. 


morgen, nur.. 


Reinmwollene geftridte 
Shamis die Be 
Sorte, nur am Frii- 


tag, 921 
Auswahl... 2w2 


Sor⸗ 


Be 


durchſchnittlich alſo 47 Meilen die 
Stunde, zurücklegen. Das würde die 
Fahrgeſchwindigkeit des öſtlich fahren— 
den „Santa Fe California Limited“ 
um 73 Stunden und die des „Lowe 
Special“ im vorigen Sommer um 3 
Stunden überflügelt haben. Der Son— 
derzug beſteht aus einer Lokomotive, 
einem „Sonderwagen“ und einem Per— 
ſonenwagen. Er hatte das Wegerecht 
auf der ganzen Strecke. Um 5 Uhr 45 
Minuten geſtern früh verließ er Albu— 
querque, um 11 Uhr Abend paſſirte er 
Newton, Kans. wo er aber mit vier 
Stunden Verſpätung eingetroffen war. 
Den Angaben der Eiſenbahnbeamten 
gemäß kann er unmöglich hier zur rech—⸗ 
ten Zeit eintreffen. Die Strecke zwi— 
fhen La -Junta, Kolo, und Fort 
Dodge, Kanz., hatte er in durchfchnitt- 
ih 49,7 Meilen die Stunde zurüdge- 
legt. 


Omega- Del gegen Sals(KmerzenErkäftung 
in der Bruft und entzündete Trüjen. 10c. 


— . -. 


Glddliher Erbe. 


Mm. Gray. ein Kellner im Strat= 
forb=-Hotel, Ede Michigan Ave. und | 
Sadfon Blod., wurde geftern Nachmit- 
tag bon einem Rechtsanwalt aus Beau⸗ 
mont, Texas, telegraphifch von ber 
legtwilligen Verfügung eines längſt 
bon ihm vergeffenen Ontels in Kenni- 
niß gefebt, der vor Kurzem geitorben 
ift und ihn zum Erben eines Sechitels 
feiner auf anderthalb Millionen Dol- 
lars bezifferten Hinterlaffenichaft ein- 
gejeht hat. Gran mar biäher ein ar- 
mer Teufel, dem e3 zeitweilig jogar 
herzlich fchlecht ergangen tft; er mill 
dem Kellnerberuf entjagen und Hotel- 
eigenthümer werben. 


 — Ein Opferwilligr. — Bin 
bereit Dichtungen anzuhören gegen 
‚gütigung bon 2 Marl pro Stun- 
auerjpiele 3 Marl. Emil 


uer 


320.0 Wertbe — Uuswahl zu 89.98 und 
500 Ihwarze Tuch-Kleiderröde für 
mit Sıtin Bands be: 


500 Reefers und lange Gloats für Mädchen, einige in der Partie big 
au 83.00 wertb — Uusiwahl, 


an der Enbftation zur 


Bänder 


Edlihte und Sa: 
tintaffetae, Sammt, 
| Satin und ©. ©, 


Bänder, 
Längen, i 
alle Far: 
ben, Yardı.. 


Vd. 
2, u. 


le 


Sicherlich 


%. Siegel & Bro$.’ garantirte $10,75 
Anders für Damen, — — WUus Amer: 
ican Woolen Mills’ ganzwoll. engliichen 
Keriens gemadht, in fobfarbie, Keaftor, 
roth. braun, Olive, fhiwarz, Rapp und 
Mode, durhaus gefüttert mit Stinner’s 
feinen Satins, befegt mit > 
letten und jchweren feidegefteppten VBias 
Straps aus demfelben Stoff, alle Gröken, 
an jedem Jadet ift die Marke „Ihe Belt 
Gloat3 on Earth“ angenäht, garantiert 
von den Fabrifanten F. Siegel f Bros,, 


810.75 zu koften — Auswahl 54.69 


150 Matrojen Suits für Mäddien, aus 
ganzmwollenem Etofm Serge zum in 
Navy blau, alle mit gutem Gambric ge: 
füttert, Medallion beitidt in Front und 
auf den Wermeln, volles Sfirt, tiefer 


Saum, Witer 4 bis 14 * 
Be 52.98 


Xabre, Loftet im Retail 
jonit $6.00, ipeziell 
Schneider gemahte Suits für Damen, 
aus ganzwoll. Cheviots. Venetians v. 
Broadeloths, in ſchwarz und farbig 
Jackets ſeidegefüttert. hübſch mit 
Braid beſett, neue Aermel und Mili⸗ 
tär-Manjchetten, Skirts paffend dazu 
volle Auswahl von Gröken, 
$16.50 und 


beießt, 
reguläre 


frlannelette Watfts für Damen, bofe 


Auswabl don Größen, genug für 
Ale, über AM Dus, toften 230 
jonit 75c, ſpeziell 

39 


Sandtüder 
Große Stze unge⸗ 
bleichte Sandtücher— 
bilig zu de 
Freitag 


nur — 


fo lanae fie porhalten, um O Uhr Born. 


Scrim 
Bookfold Gardinen» 
Serim, werth K— 
von 8 bis 9 Uhr 
Normittag, 

1e 


5 Yard... osesnnne 


2e 


Bowls 
Be weiße VPorzellan 
ODatmeal Bowls. — 
ſpeziell am Frei⸗ 


— 2e 


Spesten 


Ceylon Gewürzkaffen 
ß Büchſen in Hentel 
Tray, ſchön lackirt, 
80. Mica Zylinder 
für Wels— * 

bachlichter — 


M. 


Bänder 


Nen. 9, 12 und 6 
bellblaue reinſeidene 
Satinbänder, für 
— wertt 
is We, Aus⸗ 

wahl, p. De 


Flanelle 
Outing⸗-Flanelle, ge⸗ 
ſtreift, karrirt und 
Plaids, aut 6c w'rb, 


zu, per 1 
nur. ZSe 


Vard, 


Spitzen 
Schwarze Chantilly⸗ 
Spiken und Gal: 
loons, Nenije Bands 
und Ginfäge und 
Ksceurial®ands, 18c 
Werth, 


2 
JJ oc 


Futterftoffe 
1000 Refter 32= un» 
36⸗ zöll. Ami⸗Seide 
1 bis 5 VYard Län— 
gen, um P Borm. 
— Wuswahl, 

die Yard 


Eretonnes 
Eimpion3 Wall 
Gretonned, werth 
voll 20c, die 


Shemife 
Muslin Ehemife für 
Damen, gewöhnlich 
für 20e verkauft, 
—** 
ür 


Lappets 
Weiße Lappets. W 
Zoll breit, immer 
für We verkauft, 


ſpeziell, 5e 
> 


Türkifchrotber, grü- 
ner oder blauer 
Zih =» Tamaft — 
Freitag — 

Yard 


Mulls 
Schlichte und beſtichk— 

Seide-Mull in 
nützlichen Langer 


Droguen 


Piſo's Huſten-Heil⸗ 
mittel, Be⸗Große zu 
160; Orangeine — 
—A 

3 


5 
u 


, 8:3 
D 8 bis 


ve Gle 


do 
PVorm., per 
Dard... 


Flanelle 


Refter don reinwol⸗ 
lenen franzöf. und 
geitreiften Flanellen, 
3NFarben, werth bis 
zu 50e, 


ualität Rolled 
ts, loſe, 5 Pfund 
150;3 Linde 
Pfannku— 

chenmehl, 2⸗ 
Rid.:Badet.... dc 


Efirts 
Kurze Flannelette⸗ 
Stirts für Damen, 
DotesBand, die Mes 
Sorte, 


Veniſe Edgings m. 
Einiag, Point de 
Par und Balenei: 
ennes -Edgings bi 


zu638. breit 10€ 


25c w'tb, DD. 


Die hHöhhfte Bahn der Erde. 


Die längfte Drabtfeilbahn und 
gleichzeitig die höchft gelegene Mafdhi- 
nenanlage der Erde wirb augenblid- 
lich in Argentinien gebaut. Sie foll den 
Iransport von Erzen au8 dem in ben 
Cordilleren liegenden Minenbiftritt 
Mericana nad der Eifenbahnitation 
Chilecite der argentinifchen Norbbahn 
ermitteln, wobei fie ein Gefälle von 
nicht weniger al3 3536 Meter bei einer 
Gefammtlänge von 35 Kilometer über- 
winden muß. Bon ber Kühnheit des 
Unternehmens, dbejfen Ausführung in 
den Händen einer beutfchen Firma, 
des Haufes Adolf Bleichert u. Eo, * in 
Leipzig-Goplis, liegt, kann man fi 
einen Begriff machen, wenn man er= 
wägt, daß der Endpunkt ber Bahn 
auf 4585 Meter Meereshöhe liegt, alfo 
no 400 Meter höher ala der Gipfel 
der Junafraı. Da auch die untere 
Station noch immer in 1049 Meter 
Höhe liegt, tft e8 natürlich, dab bie 
ganze Bahnführung mit allen Schwie: - 
tigfeiten zu fümpfen bat, bie ein alpi- 
nes, wild zerriffenes Hochgebirge dem 
Eindringen der Menfchen im feine 
feitherige linberührtheit entgegenfekt. 
So iſt e3 an einzelnen Stellen nöthig, 
die Drabtfeile, an denen die Trans 
portwagen laufen, bi3 zu 850 Meter 
weit freihängend zu fpannen, mobei 
fich deren tieffter Punkt zirfa 200 M, 
iiber der Thalfohle befindet; an ande- 
ren Stellen find mwieber eiferne Thür: 
me von 40 Meter Höhe nöthig, um bie 
Seile in genügender Höhe zu flüßen. 
Der Bau der Bahn it fo weit borge- 
foritten, daß die Betriebseröffnung 
der erften Theilftrede unmittelbar be= 
porfteht. Nach Yertigftellung twirb bie 
Bahn imftande fein, in der&tunbe zir- 
ta 40,000 Kilogramm Erze mit - einer 
Geſchwindigkeit von 2,5 in der 0% 
de zu befördern, wobei alle 45 — 
den ein Wagen von 500 Kg. Inhalt 


fommt. 
£efet die 





— — 
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State und Van Buren Strasse 


Bargain-Freitag-Verkauf 
| Baltes Wetter vergröhert die Werthe diefer 
> Mäntel: und Pelsmanren-Räumung 


“3 Cofhmere Kleider für Mänden — für 1.39 
821 Cheviot und Boile Tailormade Suits, SLO 
J 30-3. einf. Plüjch-Capes, berabg. auf 7.50 
} Boile Kleiverröde, ein „Leader“, zu 4.98 |$2 Flannelette Wrappers, das Stüd morgen Te 
turze Kerjep Goats für Mädchen, gefütt., BL | $1.50 Percale Wrappers, in allen Größen, zu B5e 
15 Kerjey Coats für Damen, jatingefütt., $2 | 510 geftreifte Mil. Cape Coats für Damen, 3.98 
15 Zriple Cape Kerfey Eoats, jest zu en | 22 gibeline Military Goats3 für Damen) 5.98 
15 Montagnac und Kerjey Coats. zu 6.98 | $7.50 Velvet Coats für Mädchen, herabgef. auf 84 
825.4 Länge Kerfey Conts, Belztragen, zu B1O | $10 Stirten PVelour Coats, herabgefett auf 85 
$12 Double Cape Gravenette Goat3, zu 7.50 | Walting Sfirts für Damen, jest zu 1.50 
87.50 feine Boncle Gapes für Damen, zu 3.50 |$12 Sammet: und Seiden-Dreb:Stirts, zu = 
5 Zailorsmade WaltingStirt3 f. Damen, 2.98 | $10 Newmartets für Damen, jest zu 2.98 
lanel Waifts, alle Farben, jest zu_ #2 |$25 Long Military Coat Suits, 
%6 lufter Scarfs, Auswahl von 500, zu 2.98 | 815 Long Frod Coat Suits — jekt zu 
13.50 Single For Scarf, Auswahl, 7.50 |$6 Double und elerine Coney Scarfs, zu 2.98 
—26* runde jchwarze Eoney Muffs, 1.25 )$5 Collarettes und Sturm = Kragen, 1.98 
ombination &als-Stoles, jest zu 1.98 |$95 feine Electric Seal Coats, jest zu 815 


$4 Cajhmere Kleider für Mädchen, verkauft zu 1.59 
1.50 Orford Beiting Waifts, jekt zu 59e 
$2 fancy gemufterte Veiting Waifts, das Stüd 81 


8, jest zu 815 
35 


Ein großer Einkauf von Seiden-Waifls 


5000 bübihe Seiden-Waifts zu_5c0 am Dollar «—- alles reine, friihe Waaren, während den 
legten 80 Tagen gemadht. Die fhönfte Partie Waift!, die je unter dem Preife zum Verlauf fam— 
in feinftem Taffeta, ePau de Chine, China, Crepe de Chine, eau de Soie und Louiſine, ſchön 
beſeizt mit Cluſter Tucks, Cor ding, Box Plaits, Knöpfen und Spitzen-Einſatz, in vielen net— 
ten Entwürfen — alle haben fanch Stock Kragen, Aermel und Manſchetten — zu haben in jeder 


arbe, einſchließlich ſchwarz — 2.98, 3:98, 4.98 


aifts mwerth $5 bis zu $10, 
Auswahl zu 


Rein Piebhaber von feinem Mustin-Unterzeug 
follte diefe Spargelegenheit verfäumen 


Bargain Freitag — Eine endgiltige Räumung bon Kleidungsftüden, leicht befhmust und 
zerfnittert vom Ausftellen im Schaurenfter und vom Anfaiien; diePartie umfaßt natürlich einige urfe= 
zer beften Partien und die reije find in jedem Sale auf den niedrigften Punkt gebracht worden. 


Chenife, 4Be bis zu 83 Peinfleider, 1De bis zu 82 Gotwns, 29e bis gu 82 
De Moreen Unterröde, 49e | Welke Efirt3, 25c bis zu BE | SKorfet:Bezlige, Be bis #2, 2 


Bingkam-Unterröde, Umbrella: Mufter, Seidene Taffeta-Unterröde, Umbrella: 
mit tiefem fhirred Muffle, 25C Mufter, tiefer Flounce, 

extra gut gemadt, nur ertra Staub-Ruffle, zu 

Slannelette Sounging NRoben, mit Schürzen, ei sı3 beihmußt, fir Märter- 
perfiihen Mufter Bejak, Kimono: | innen, Zimmermädchen oder Thee 
Meufter,. baufbige Wermel, 59€ | mufter, boblgefäumt und Stid:49 
ein. feltener Werth, zu nur.. rei bejeßt, große Ties, Aus. c 


Kinder: und Babies: Tradhten 


Gong für Kinder, großes Ajfor> 
timent, etwas beihmust, aus 
Vride of the Welt:Muslin ges 
madt, bejegt mit Tuds © 


| 
und ‚Stiderei 39 | 


Rinder Coats, aus Venetian 
Boucle und Ladies' Cloth, in 
Monte Carlo: und Bor Rüden: 
ee Beieht mit Band, Braid, 

elz löpfen und > 
2.49 


** —— für Kinder, franz. 
ufter, mit Ruffle über Schul: 
ter, jpigenbefekt 49 


Kinder-Beinkleider aus Cambric, Glufter 
tuded, ausgearbeitete Anopf- 


Kinder = Kleider, in Shepherd SKarrirungen, 
Serge und Ladies’ Glotb, im franzöjiichen 
und Mother Hubbard-Fffelt, Stole Front, 
mit Braid und Knöpfen 


Weiße jeidene Bonnets für Babies, Benga= 


bies — mit Strap über Sdulter. { 
line Seide, mit großem Rucde bejekt 


Ruben Hemden und Bands für Ba= 


Ber Werth if $1LO in jedem diefer Heberzieher 
— und Anzüge für $5.00 


Angebrochene Partien und einzelne Kleidungsſtücke von 
regul. 8310-Partien — Ulſters u. Ueberzieher von ſchwar— 
zem und. Orford Frieze, Ulfters nur in Größen 33 bis 


38 — Unzügege vd. fchiveren, dauerhaften, rein 
wol. durklen Gajjimeres, Sergesgefüttert, gut 
gemacht, morgen, Eure Auswahl aus der Parfie. 

Männer = Röde und Weften, Alter nur 33 bi8 36, einzelne 
Röde und Weiten, zu Unzügen gehörend, welche regulär 
von 87.50 bis $12 verfauft wurden, Auswahl @ >) 
morgen, zu 20 

-Hoſen, 83 und 83.50 ſchwere glatte wollene Caj⸗— 
jimere und fancy Worſted Hoſen, Freitags 1 65 
ipezieller Berfauf zu 179] 

“3.50 und $10 Sünglings-Anzüge, Ueberzieher und Ul— 

jters, Alter 14 bis 20, &50 — gut gemachte, modiiche 


reinwoll. Anzüge, Orfords und jchwarze lan 4 2 
ge Ueberzieher und Ulſters................. 4.) 


$5 und $6 jchwarze und | $1.50 und $2.00 Flanell 
blaue reine Worjted We= Dlufen und Waifts für 


ften-Anzüge fe. a 8 Knaben — 
Knaben, 2.50 zu 


Große Partie von 3.50 und $4 Schuhen zu= 
ſammengeſtellt für einen Schnellen Berkauf, $1.95 


weite Sendung von Reifemuftern von den Julia Marlowe Fabriken, ges 
* zur rechten Zeit für den großen Räumungsverfauf, jedes Paar ta- 


1.95 


25c 


Männer 


deilos, bat die berühmte „Julia Markowe* Schutmarfe, mit 
ober ohne Glaftic Initep — Eure Auswahl 


Andere Shuh-Bargain-Räumung 
⸗ Regulär. 
Dici Kid-Schuhe für Damen........ 2.00 
Bor Ealf Schuhe für Mädchen 1.25 
Dre - Stippers für Männer...... 2.00 
ge Quliets für Damen...........1.75 
lee Stippers für Damen 750 
aus et für Kinder 


est. 
1.48 
980 
98c 
750 
470 
48c 
480 
2le 
1.48 


u 
chuhe 


u8-Slippers für Männer 
men-Gummifchuhe,HeineNummern 50e 
Schuhe, gut gemadt....2.00 


Halbe Herabfehung in Rleiderioffen 


Kein warze Canvas Boile zu 3SBe — file 

Ay Mefb Gewebe, ih 42 Zoll Sicht 

fauser und feft, tebr —— u. * 
an ’ ahr ade n 

Be He eines Ba Y Doppelte unjeres Breifes 


erh I an ee % zu haben 
Flanell, Giughams und Futterſtoffe ſpeziell markirt. 


r Ginghams 59 weißer reinwollener Sagony Flanell.... 
19: feine Beoiht.: Mufter Gingbams 39% Flannelette Rodlängen 
| 5 ihiwere Daunen flanneleites.......... Se Mercerized Dreß Sateens .......... 12 
bedrudte Wrapper Wlannelettes 0 Shadow Seidenfutter, 36zöllig 
weißer reiniwollener Sagony Ylanell.... 29 Mercerized Belour Skirting 


Männer = 


Reinwollene Bibelines, zu_bder größten -ja dage- 
weienen Serabjegung. E3 ift eine prachtvolle 
Qualität, modern, und fiehbt auß tie ber 
tbeuerite Stoff, iit anderswo nicht für dsa 


"BSR. wertpolle Beitandtbeife von gutem Pier. Diefelben find Produkte des Malzes, welches zum 
m gebraucht Avird und find bödft nabrbaft und vortbeilhaft für den menfchlichen - Körper, mwelz 
bnenirgendein Arztiagen wird. Cs erbeiiht ‚autes Material, große Borfidt 


* Unfere Biere find gut, aber wicht Billig. — 


Sofalberiät. * 
Inſpektor Campbell ab. 


Zwei neue Polizeiinſpeltoren und 
zwei neue Kapitäne ernannt. 


Anfertigung von Antitorin. 


Das Memorial =: Juftitut für anftedlende 
Kranfheiten verfpriht Beijtand. — Die 
neue Straß:nbahn in Bommanville. — 
Eharafteriftifche Neuerung. 


Polizei = Infpeftor Campbell hat 
feinen Poften niedergelegt, mit‘ 
Bedauern, wie er “dem Bürger: 
meifter jagte, um die mit $5000 
Sahresgehalt .verfnüpfte Stellung 
eine? Spezialagenten der Behörde 
der Teuerverficherungsagenten anzu= 
treten. Das Gehalt it fajt das dop- 
pelte jeines bisherigen. Herr Gamp- 
bel war Gefchäftsführer der „Times“, 
als diejelbe Carter Harrifon fen. ges 
hörte. Diefer ernannte ihn au am. 
Suli 1893 zum Sekretär der Polizei 
mit dem Rang eines Kapitänd. Sechs 
Sahre jpäter wurde Herr Campbell 
nach bejtandener Zivildienftprüfung 
mwirflicher Kapitän und am 8. April 
1902 ftieg er zum Infpektorpoften em= 
por. Er hat beftändig auf der Norb- 
feite Dienft gethan. 

infolge von Campbell’s Rüdtriit 
und des vor einiger Zeit erfolgten Ab— 
lebens von Anfpeftor Shea find zimei 
Vakanzen entſtanden, welche Durch Be- 
förderung der SKapitäne Geo. M. 
Shippy von Englewood und John 2. 
Revere vom Viehhöfe-Diftrift bejegt 
worden ſind. Inſpektor Wheeler iſt 
ferner vom Bürgermeiſter geſtattet 
worden, ſich außer Hyde Park und 
Harriſon Straße einen Bezirk auszu— 
wählen; Shippy und Revere werden 
dann die verbleibenden nehmen müſ— 
ſen. Die Leutnants Collins und Ba— 
ckus von der Hauptwache wurden zu 
Kapitänen befördert und erſterer nach 
den Viehhöfen und letzterer nach Engle— 
wood verſetzt. 

* * * 

„Ich bin ermächtigt, mitzutheilen, 
daß, wenn ein Fonds aufgebracht wird, 
das Memorial-Inſtitut für anſteckende 
Krankheiten den Raum für ein Labo— 
ratorium und Platz für Stallungen 
zur Verfügung ſtellen will, vorausge— 
ſetzt, es wird kein Serum nach anderen 
Staaten geliefert“, alſo erklärte ge— 
ſtern Abend Dr. L. Hektoen von der 
genannten Anſtalt in einer Verſamm— 
lung von Aerzten im Unity-Gebäude. 
in welcher die Frage der Beſchaffung 
von Antitoxin beſprochen und erklärt 
wurde, daß Anbetracht des Zuſtandes 
des Antitorin = Marktes die Anlage 
einer bon allen Hanbeläbeftrebungen 
freien Anlage rathjam fei. 

Dr. Geo. W. Webjter, Präfident 
des Staatsgefundheitärathes, verthei- 
digte den Preisauffchlag für Serum 
Seitens des Trufts und fprah fi 
mißbilligend über die Anfertigung des 
Diphtheritis = Heilmittel3 durch die 
Stadt oder den Staat aus, morauf 
dem Herrn vorgehalten wurde, daß der 
Zruft zweieinhalb Mal fo viel fordere, 
al3 den Staaten New York und Maf- 
Tadhufett3 das Mittel fofte. 

* * * 


Morgen früh merben die neuen 
durchfahrenden Wagen auf der eleftri- 
Then Linie von Borwmanpille nach dem 
Hauptgefchäftspiertel in Betrieb ge= 
jet werden; 26 neue Wagen find da- 
für bejtimmt, und diefe follen in Ab- 
ftänden von vier Minuten laufen. Die 
Yahrroute ift folgende: Vom End- 
punfte an der Lincoln Ave. in Bom- 
manville jüblih zur Halftev Straße, 
an diefer zur Center, über die Gedg- 
wid zur Chicago Xpe., dann über die- 
je, Orleans, Kinzie und Clark Straße 
bis zum Countygebäube. Nördlich 
fahrend, werden die Wagen an der 
Genter in die Lincoln Abe. einbiegen 
und diefe in gerader Linie bi3 Bom- 
manbille hinaus verfolgen. Die Wa— 
gen der Gedgwid Gtr.-Linie mer- 
ben fünftig von der Dearborn Straße 
abfahren, und zum Betrieb von der 
Randolph Straße bis zum Polt Str.- 
Bahnhof merden Pferde eingeftellt 
werben. n 


* * * 

Ein heiterer Auftritt ſpielte ſich ge— 
ſtern Nachmittag dor dem Finanzaus— 
ſchuß des Stadtraths ab, vor dem 
Oberbaukommiſſär Blocki Auskunft 
darüber geben ſollte, weshalb er die 
Aſche nicht aus den Hintergaffen ent- 
fernen laſſe. Blocki waren für dieſen 
Zweck auf ſein Erſuchen vor drei Wo— 
chen 850,000 nachverwilligt worden. 

„Warum ſtellen Sie nicht mehr 
Fuhrwerke ein?“ fragte Ald. Mavor. 

„Ich habe kein Geld“, war Blocki's 
Antwort. 

„Vor drei Wochen haben wir Ihnen 
doch $50,000 bejonbers verwilligt!“ 
—— vor Erſtaunen der Stabtva- 
er. 

„Ja, Sie haben mir das Geld an— 
gewieſen, aber es war keines vorhan⸗ 
den. Ich wußte das, als ich um die 
850,000 nachſuchte.“ 

„Um Himmelswillen, weshalb for— 
derten Sie das Geld, wenn Sie das 


| mußten?“ 


1 um biefe unfhäsberen Nahrungs ftoffe in fo großer Menge, wie jie im umferem Bier 
| find, au entiwideln. Gin Glat oder cine Flaſche don Vale Berfecto Bier oder Ulmer Malz: 
gan, poll von. biutergeugenden, -gefundbei tfördernden Behandtbeilen, Merken Sie fih die. n * bie 
el! ©o. mit 366,476 für den Umter-“ ;- 


„Um die Lage zu erleichtern. Wir 
brauchten $50,000, um bie diesjährige 
Arbeit der Afcheabfuhr zu beendigen. 
Als ich das Geld forderte, beiwied:ich 
damit die Kenntniß der Lage.“ Die: 
berfammelten Stabtväter erholten fich 
erſt nachdem Herr Blodi fort war, 
fomeit, daß fie daraus flug murben, 
daß, Herr Blocdi durch fein Vorgehen 
nur die Schuld für die Nichtfortfchafs. 
fung der Afjche von fi abmwälzen 
wollte , > 

* * * : 

Auf den Bau einer Klappbrüde an 
ber Dearborn Straße haben Roembeld 
& Gallery mit $158,000 für ben 

Fitzſimmons & 


— ———— 


r 


— 


Die Abwaſſerbehörde hat ihre neue, 
vierprozentige Bondsausgabe bon 
81,375,000 an Farſon, Leach de Co. 
zum Nennwerth verkauft. Die Fir⸗ 
ma erſtattet die aufgelaufenen Zinſen 
zurück. Die Bonds laufen zwanzig 
Jahre. 

* * \ 


Bor dem Stabtrathsausfhuß für 
Örtliches Verkehrömefen traten Bürger 
aus Rofeland und Weit Pullman zu 
Gunften der Ausftellung eines Frei- 
briefes an die South Side Suburban 
Ry. Eo. ein, wodurch; diefe, ermächtigt 
wird, eine Straßenbahn über folgende 
Strede zu betreiben: An der State 
Straße, von der 79. Straße an, bis 
zur 101., über diefe, Wentworth Xoe., 
115., Wallace, 120. Str., Center Abe., 
119., und Peoria Str. bis zur 120; 
ferner an Wentworth Uve., zmifchen 
115. und. 127. Str., an Leyden Xoe., 
bon ndiana Une, bis zur 138. Str. 


* * * 


Der Rath für örtliche Verbeſſerun— 
gen hat befchlofien, Halfted Straße, 
ziwifchen Root und der 47., mit Gra- 
nit pflaftern zu laffen; von ben auf 
$57,500 gefchäßten Koften bezahlt die 
Viehhöfe = Gefellfihaft die Hälfte. Mit 
Asphalt follen gepflaftert werben bie 
12, Straße, zwifchen Michigan und 
Sndiana Abe, und die öftliche Hälfte 
der Aujtin (früher 60.) Xpe., zii- 
fhen Late Str. und Chicago Abe. 


* * * 


Die Polizeiftunde murbe gejtern 
Abend allgemein eingehalten, und nad 
Mitternaht war das Hauptgejchäfts- 
biertel mie ausgeftorben. 

Der Grabihausfhuß hat dem Bür- 
germeijter empfohlen, W. ©. Piper den 
MWiederbetrieb feiner Wirthfchaft, 2930 
State Str.,; zu geftatten, da jener jebt 
genug gejtraft jei; verweigert wurde 
eine jolde Empfehlung für John X. 
Rafferty, in deffen Aneipe junge Mäb- 
hen verfehrten und mo Lawrence 
Murray, von Ban Buren Eo., Mich., 
mie er in einer befchworenen Zufchrift 
angiebt, vor fechs Jahren um eine 
Diamantnadel beraubt wurde. „Der 
Srabfhausfhuß mil feine Arbeit 
nad) Unterfuhung einiger nfpef- 
tionsämter in der Stadthalle abfchlie- 
Ben“, jagt - jebt Vorfiter Herrmann. 
Dor Kurzem wurde noch geprahlt, daf 
ber Ausfhuß auf zwei Jahre hinaus 
reichlich zu thun habe. 

— — 
„Borosfformalıin" (Eimer & Amend) als Walde 


mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, | 


hält den Mund den ganzen Tag rein. 


Saifers Geburtstag. 


Der deutjche Kolonialverein hielt 


geftern Abend anläßlich des Geburt3- | 


tags Kaifer Wilhelms im Germania 
Klubhaus ein Feiteffen ab. Dr. W. 
Weber, der deutfche Konful, brachte da— 


bei einen Irinffpruh” auf Präfibent | 


Roofevelt aus, während die Herren 
E. ©. Halle und Henri, SRÄR in Un- 
Iprachen ben Kaiſer feierten ‚und auf 
beffen meiteres Wohlergehen, Toafte 
ausbrachten. Die Altiven des Germa- 
nia-Männerchor3 fangen begeiſternde 
Lieder. Dreißig Mitglieber detß Kolo— 
nialvereins waren bei der Feſtlichkeit 
zugegen. 


Hilfsverein der Norweger. 


Zur Unterſtützung der Nothleiden- 


den in Aaleſund wurde von hieſigen 
Norwegern ein Hilfsberein in's Leben 
gerufen, der am nächſten Dienſtag 
Abend in der Wicker Park-Halle eine 
große Maſſenverſammlung abhält. 
Beiträge zu einem Hilfsfonds für die 
11,000 Unglücklichen ſollen geſammelt 
werden, welchen die Vernichtung ihres 
Städtchens durch Feuer in zwei Stun— 
den Alles raubte, was ſie ihr Eigen 
nannten. Einer der Bewohner iſt in 
den Flammen umgekommen, drei wer—⸗ 
den noch als vermißt gemeldet. 


— — —— —— 
Sfat»:iurnier. 


Sn Wm. Junas Halle, Nr. 106 
Oft Randolph Str., wird am näcdhften 
Samftag Abend. ein großes Stattur- 
nier abgehalten. Einfa einen Doi- 
lar. Die ganze dadurch vereinnahmte 
Summe gelangt in Preifen zur Ber- 
theilung. Für die Bequemlichkeit der 
Theilnehmer wird beſtens geſorgt. 

— — — — 


* Im Geſchäftszimmer des County— 
Agenten ſprachen geſtern 226 Perſo— 
nen, darunter 28 alte Soldaten, um 
Unterſtützung vor. Sie wurden mit 
Kohlen und Lebensmitteln verſorgt. 
An Kinder armer Eltern wurden 26 
Paar Schuhe vertheilt; in 22 Fällen 
wurden Aerzte nach den Wohnungen 
erkrankter, nothleidender Perſonen ge— 
ſandt. Sieben Perſonen wurden dem 
Armenhauſe überwieſen. 

* Im Laden von Trefon Argiſon, 
42 5. Ave., explodirte heute früh ein 
Gasbehälter. Dadurch wurde ein 
Teuer verurſacht, welches 3150 Scha⸗ 
den anrichtete. Der Behälter war leck. 
Das entweichende Gas entzündete ſich 
und die Exploſion war die Folge. Die 
Vorderwand des Ladens wurde arg 
beſchädigt, desgleichen durch Rauch und 
Gas auch der Vorrath an Früchten. 


— Monolag eines Betrunkenen. — 


Man ſagt, die Welt dreht ſich ums 


Geld, momentan aber dreht ſie ſich je— 
denfalls um mich. 


seſ 
RE | 
EN . ‘ 


et nd 7 
Angebote einge⸗ 


Sag ich 
zu mir ſelber 
vag ich — 


Uneeda 
= “ * 
Biscuit 

Und fo fagt Xeber, der je jich dem 

Genuß diefes berühmten Biscuit 


erfreut hat. 


Nur in Luft: und Yeuchtigkeits-dichten 
Badeten verkauft. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY \ 


Das ‚Liebes -FFeit. 


Don ‚‚Kiebe’’ war dabei fehr wenig zu vers 
fpüren. 
Das „Liebes“ -?Feft, welches die Fübh- 
rer der republifanifchen Partei gejtern 
in Springfield in lieblicher Eintracht 
| vereinen follte, hat einen nicht3 weniger 
al harmonijchen Verlauf genommen 
— e3 war, wie der Gouverneurskandi— 
| dat Warner fi fpäter ausbrüdte, 
biel mehr ein „Sannibal Ysland Tree 
Zund,“ als ein „Liebesfeft“. Natür- 
lich war e3 wieder Gouverneur Yates, 
der das linheil heraufbeifchwor. Die 
Herren, welche ald Redner erforen mas 
ren, hatten die bei foldhen Anläffen 
üblihen Perherrlihungs: und Bes 
weihräucherungsanſprachen ausgear— 
beitet und würden ſie auch gehalten 
haben, hätte nicht Gouverneur Yates, 
der erſte Redner, ſich Angriffe auf die 
anderen Kandidaten geſtattet. Er er— 
klärte nämlich, vor Allem ſollte darauf 
geſehen werden, daß es bei den Pri— 
märwahlen ehrlich zugehe, und zu die— 
ſem Zweck werde es nöthig ſein, ſie 
alle an ein und demſelben Tage abzu— 
| halten. Gleich darauf ſagte Herr 
Yates, die Zeit ſei gekommen, um den 
politiſchen Walking Delegate“ abzu— 
ſchaffen, der ſich nicht ſcheue, in ein 
Gebiet einzufallen, das nach uraltem 
politiſchen Recht und Gebrauch einem 
anderen Kandidaten gehöre. Dies be— 
zog ſich natürlich auf den Col. Low— 
den, der es gewagt hatte, in Ogle 
County, dem Heimaths-County des 
Gouverneurs, Reden zu halten. 

Die Herren Deneen und Sherman 
nahmen den Gouverneur ſofort beim 
Wort, indem ſie erklärten, nichts 
könne ihnen erwünſchter ſein, als ehr⸗ 
| liche Vorwahlen, und e8 würde den 

Gouverneur nur ein einziges Wort 
foften, um das Staat3-Bentralfomite 
zu veranlaffen, die Vorwahlen auf ein 
und benjelben Tag anzuordnen. . Um 
darauffolgenden Tag fünnte man ja 
ja dann, mie der Gouverneur dies 
molle, ' die verſchiedenen Counthkon—⸗ 
vente, und am dritten Tage dieStaatd«» 
fonvention abhalten. Als fpäter das 
Staat3-Zentralfomite zufammentrat, 
befürmortete Staat3anmwalt Deneen, 





baß die vom Gouverneur BHinfichtlich | 


der Vorwahlen und Konvente gemad)- 
ten Vorfchläge berüdjichtigt merben 
follten. Sofort erhob Elarence Sni⸗ 
bely, der Gouverneur Yates fein jegi- 
ge3 Amt zu verbanten hat, Einjprache, 
und natürlich that das Zentralfomite 
| nicht3 in der Angelegenheit. Ferner be- 
fhloß der Ausfhuß, die Staatzfon- 
vention am 12. Mai in Springfield 
abzuhalten, was die Delegation von 
| Beoria veranlaßte, in heller Wuth nach 
Haufe abzureifen. Coup. Yates hatte 
nämlich verfprocdhen, er mwerbe fich in 
dem Kampf um den Konvent neutral 
halten, und in diefem Falle wäre er 
zweifellos in PBeoria abgehalten mot- 
den. Statt deffen machte der Gouper- 
neur feinen Einfluß zu Gunften von 
Springfield geltend, und diefer Wort- 
bruch wird ihm theuer zu ftehen fom=- 
men. 

— — — — 
Grfältung ift der Schreden des 
Winters. 
und zwei Drittel aller Krankheiten ha= 
ben in einer Erfältung ihren Urfprung. 
Vernachläfjige deshalb ja feine Erfäl- 
tung, fondern nimm . immer. glei 
„Cold Bush“. Das heilt alle Fieber, 
frifche oder alte. Erkältungen, Heifer- 
keit, Halsweh, Huſten, Schmerzen u. T. 
mw. Koftet nur 25 Cents in Apothefen, 
ober per Pojt von Dr. E. Bufched, 
Chicago. Sende 25 Cents in Poft- 
marfen, und halte has Mittel für alle 
Yalle vorräthig. Schreibe um Büchlein. 

anz 


Kurz und Neu. 


* Die Goldgrubengründer. Trank 
und -John Yaeger mwurben von Bun- 
besfommiffär Foote den Bundesgroß⸗ 
er überanimortet, meil fie 

dien Bed ia m Ma, 

meden, Denugt zu he 


Die lehten Tage des Kaiſers 
Marimilian. 


Dr. Ernit Schmit Ritter von Tape: 
ta, der in den Jahren 1864 bis 1867 
Attache der öfterreichifchen Gefandt- 

ſchaft in Mexiko war, hat dur die 

| beiden Werke „Die merifanifcheKaijer- 

| tragödie” und „Gefchichte der Regie- 
tung des KaiferdMarimilian” in wür- 
diger Weife den Wunfch des jterbenden 
Kaifers erfüllt, eine ſchickſalsſchwere 
Epifode nach zuverläffigenQuellen dar 
zuftellen. Die Kaifertragödie, die zus 
erst erfchien, befchräntt fih auf bie 
legten Monate, da3 Hauptmwerf führt 
in breiter fhmudlofer Darftellung die 
merilanifhen Wirren vor, die mit der 
friegögerichtlihen Eridhießung des 
bocdhgefinnten, getäufchten und verra= 
thenen Sohnes eine der ältejten 
Herrfchergefchlechter endeten. Der Ber: 
faffer ift im Angeficht einer Tragödie, 
die das Herz ergreift, durchweg be- 
ftrebt, ruhig und objektiv zu ſchildern, 
die Berfonen mit treuem Griffel zu 
zeichnen und gerecht zu urtheilen. Seine 
quellenmäßige Darftellung vertieft das 
Urtheil- über die fchmähliche Rolle, die 
Napoleon und Bazaine gefpielt haben, 
um einen ebelgefinnten Fürjten in un 
erquidliche VBerhältniffe hineinzuloden 
und an jeinem Ehrgefühl verbluten 
zu laſſen. 

Man hat vor allem gefragt, weshalb 
Maximilian nicht zugleich mit den 
franzöſiſchen Truppen den merxikani— 
ſchen Boden verlaſſen hat. Der Traum 
von Kaiſerherrlichkeit und ziviliſato— 
riſcher Miſſion war ſelbſt dem phan— 
taſievollen, romantiſch geſtimmten 
Herrſcher verflogen. Er hatte es erlebt, 
daß der Alkalde eines Indianerdorfes, 
er zur kaiſerlichen Tafel gezogen wer— 
den ſollte, vorher im Gebrauch der Ga— 
bel ſo gründlich unterrichtet worden 
war, daß er ſelbſt die Beeren der Wein— 
trauben mit der Gabel 
Die reaktionären Klerikalen, die ihn 
als Sturmbock gegen Juarez in's Land 
gerufen hatten, hatte er ſich durch ſeine 
liberalen Neigungen entfremdet; ihre 
führenden Männer brachten ſich recht— 
zeitig in Europa in Sicherheit. So 
hatte die Verzweiflung dem Kaiſer 
ſchon früh den Gedanken anAbdankung 
nahegelegt. Bazaine nun, der es 
liebte, ſich in glänzender Hofhaltung 
imGegenfatz zu dem ſparſamen, einfach 
auftretenden Max als den eigentlichen 
Souvberän aufzuſpielen und den ber 
tiefverletzte Kaiſer nicht einmal in Ab⸗ 
ſchiedsaudienz empfangen wollte, legte 
ihm nun in einem wenig ehrerbietigen 
Schreiben nahe, ſich ihm beim Abzug 
der franzöſiſchen Truppen anzuſchlie— 
Ben. Gegen dieſes Anſinnen, ſich ei— 
nen derartigen Protektor aufdrängen 
zu laſſen, baͤumte ſich das Ehrgefühl 
des Habsburgers auf; lieber ließ er 
das Schickſal ſeinen ſchweren Gang ge— 
hen. 

Und er bewährie ſich bis zur legten 
Stunde als der würdige Sproß eines 
alten Herrſcherhauſes. Als ihm ein un⸗ 
erwarteter Aufſchub ſeiner Hinrichtung 
mitgetheilt wurde, meinte er: „Es iſt 
hart, denn ich hatte ſchon mit der 
Welt abgeſchloſſen.“ Am Todestage 
trat er vor die Zellen ſeiner Genoſſen 
mit den Worten: „Meine Herren ſind 
Sie bereit? Ich bin ſchon fertig.“ 
Auf dem Richtplatze ſchenkte er jedem 
Soldaten eine Goldunze mit der Bitte, 
gut zu zielen und nicht nach ſeinem 
Kopf zu ſchießen. Sie ſchoſſen nur 
zu ſchlecht. Auf eine Entfernung von 
wenigen· Schritten, von vier Kugeln 
getroffen, ſank der Kaiſer mit den Ar— 
men zuckend zuſammen. Ein Soldat 
trat heran, um aus unmittelbarer Nähe 
auf die Bruft einen Schuß abzugeben, 


der ben Rod in Flammen jegte. Der | 


Kaifer zudte Trampfhaft mit verHand 


| nach der Brandftelle, auf die der herbei- 


ſpringende Diener Tüdös raſch Waſſer 
Roß. Einem zweiten Reſerdeſoldaien 
verſagte das Gewehr; erſt die ſechſte 
Kugel durhbohrte das Herz des Kai- 
ſers, deſſen aufglimmende Kleidung 
wieberumZübös übergießen 


auffpießte. | 


— 


eines Kaiſertraumes in den Herzen 
| der zibilifirten Menjchheit einen mäch 
| tigen Widerhall wedte. Xhnen war in 
; einer umfturzreichen Gefchichte dieVor— 
ı ftellung geläufig geworden, da füh 
ı rende Männer, die nach den höchiten 
| Kränzen greifen, an dasfapitol wie an 
ı den ITarpejifchen Telfen denten müf 
| fen. Bon der Stellung des Haufes 
Habsburg hatte wohl feiner derKriegs 
zichter eine Ahnung. Nhnen mochte in 
der Seele des Herricher3 etwa die 
| Abenteurerftimmung vorfchmweben, mit 
der Benebef nad) Böhmen in den Kriea 
gezogen fein fol: „In fechs Wochen 
fteh” ich auf dem PBojtament, oder 
mich — fein Hund mehr an!” 
— —— — — 


Militär-Revolte in Biler. 


Der „Befti Naplo“ veröffentlichte am 
2. Januar einen Brief, der angeblich 
bon einem in Bilef dienenden Soldaten 
an feine Eltern in Ungarn gerichtet 
ift und fenfationelle Meldungen über 
einen fürmlichen Aufftand der dritt 
jährigen Mannſchaft in Bilek amWeih— 
nachtsabend enthält. Indem wir dem 
genannten Blatte die Verantwortung 
für feine Meldung überlafjen,aeben wir 
nachftehend die auffallenditen Stellen 
aus dem angeblichen Soldatenbriefe 
aus Bilef wieder. E3 heikt in dem 
Schreiben: „Zur Zeit herricht bier 
große Aufregung. Die Drittjährigen 
lehnen fich auf und wollen nicht weiter 
dienen. Die Gefchichte fing damit ar, 
daß jeder einzelne von feinem Haupt: 
mann einen Teiertagsurlaub erbat. 
Niemand erhielt ihn. Daraufhin brad 
die Revolte aus, an der etma 400 So! 
daten betheiligt find, zum größten 
Theil Angehörige des 69. nfanterie 
regiments. Die Leute fangen den gan 
zen Tag in der Kaferne das Kofjuth: 
Lied und rotteten fich in der Kantine 
zufammen. Ein bejonders interejlan- 
ter Fall trug fich in einem der Teil 
ungswerke zu, dejfen Kommandirender 
ein Leutnant ift. Der größte Theil der 
Mannihaft find Drittjährige. Sie 
verlangten vom Leutnant die Erlaub 
riß, am Weihnachtsabend eine Unter 
haltung veranftalten zu dürfen. Der 
Leutnant erlaubte e3 ihnen, jedoch nur } 
bi3 1 Uhr Nachts, und unter der Be: | 
dingung daß die Soldaten feinen Lärm 
machen bürften. Troßdem lärmten ie 
Da trat der Leutnant mit einem Ne: 
bolver unter fie und forderte fie zur 
Drbdnung auf. DieSoldaten vermeiger 
| ten den Gehorfam und fehleuberten fo: 
| gar eine Weinflafche gegen den Off: 
| zier, die diefen mit folder Wucht trat, } 
daß er zu Boden ftürzte. Die Solda 
ten bedrohten hierauf den Offizier, der 
Ichleunigft auf fein Zimmer flüchtete 
und fih dort verfhloß. Nach einem 
nochmaligen vergeblichen Verfudh, Die 
Leute zur Vernunft zu bringen, bielt } 
e3 der Offizier für rathfam, den Ort 
zu verlaffen und fich in das näditge 
legene Yeitungsmwert zu begeben, von 
mo er am folgenden Morgen in die Ka 
ferne um Hilfe telephonirte. Die un 
ter der Anführung einesOberleutnants 
anrüdende Patrouille murbe von den 
total betrunftenen Soldaten, die mäb- 
rend ber Nacht die Rumvorräthe der 
Magazine geplündert hatten, nicht eins 
gelaffen. Auf die Nahrict von dieſen 
Vorgängen erſchien der Oberſtleutnant 
ſelbſt in Begleitung eines Hauptmannes 
auf dem —— Auch ſie wurden 
bon denSoldaten Anfangs nicht einge⸗ 
laffen. Später gelang e3, die Solda- 
ten zu bewegen, bie Feſtungsthore zu 
Öffnen. Was mit den Leuten geichehen 
wird, ift unbefannt. Die Aufregung 
ift ungeheuer.“ 

-(Sp meit dad Schreiben. In Bilet 
liegt dag 1. Bataillon des 69. Infan— 
terieregiment3 unter dem Kommando 
des Oberftleutnants Richard Nowak 
und das 1. Bataillon des 3. Infante— 
rieregiment? unter Kommando des 
Majors Heinrich Dertl. Das 69. Rr- 
giment ergänzt fich aus Stuhlweißen: 





J burg, das 32. ab3 Bubapeit.) 


eN Zelet Die „Honntagpo “, 


2. 
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— —— — 
teffante anthropologifche Ente 
‚ find neuerding in Ober- 
Halten gemacht worden. Den Bauern 
einiger Gegenden jenes Theiles der 
Upenninenhalbinfel' waren ſchon 
lange einige eigenthümliche Stellen 
ihre Bodens befannt, welche mehr 
oder minber tiefe fchwarze Schichten 
bon faulen Pflunzen- und Thierreften 
aufmiefen, bie fie al8 vorzüglichen 
Dünger. für ihre Felder benutzen konn⸗ 
ten und benußt haben. Die zufälligen 
Bunde einiger prähiftorifcher Objekte, 
bie von den Bauern gemacht maren, 
lentten dieXufmertfamteit auf diefe jo- 
genannten „Ierramaren”. Shftema= 
tif außgegraben und genau unter= 
Jucht, eriviefen fie fih al3 werthvolle 
Refte von merkwürdigen uralten An- 
fieblungen. Zmifchen den übrigen 
organischen Reiten erfannte man regel- 
mäßig angeorbnete, 8 bis 10 Fuß 
hohe Pfähle, die vertifal aus dem Bo- 
ben beraußragen. Die ganze Terra- 
mara tft überall von biefen Pfählen 
durchfegt und fharf vom nebenliegen- 
ben Boden abgegrenzt; ihre Yorm ift 
bieredig, etwas in die Länge gezogen. 
Smifchen den Reiten erfannte man fer- 
ner menschliche Artefakte, TZonfcherben, 
Bronze- und Knochengegenſtände. 
Aus den gründlich unterſuchten Reſten 
läßt ſich das erſite Ausſehen dieſer 
menſchlichen Wohnungen wieder voll⸗ 
kommen reconſtruiren. Die Terra— 
maren waren durch einen Graben und 
einen Erdwall befeſtigte Dörfer und 
Weiler, deren Umfang zwiſchen drei und 
vier Hektaren ſchwankt. Die vierecki— 
gen Hütten der Dorfbewohner waren 
aus Reiſig und Stroh auf einem 
Pfahlgerüſte errichtet, das aus acht 
bis zehn Fuß langen Ulmenpfählen, 
einer Balkanlage und einer dichten, 
mit Sand oder Erde 
Bohlendecke 
Hütten zogen Straßen hindurch; die 
Hauptſtraßen kreuzten ſich in der 
Mitte, und ſie waren, wie der Grund— 
riß des Dorfes, nach den vier Him— 
melsrichtungen orientirt. 

Unter den Hütten zwiſchen den 
Pfählen ſtand Waſſer, wie es deutliche 
Reſte von Inſektenpuppen, die nur im 
Waſſer leben können, beweiſen. Das 
Waſſer war durch ein künſtliches Ka— 
nalſyſtem aus den nahen Flüſſen abge— 
leitet. Unter dem Pfahlroſt häuften 
ſich natürliche Speiſereſte, zerbrochenes 
Hausgeräth und allerlei Wegwürfe und 
Abfälle an, welche ſchließlich die heu— 
tigen Terramaren, dieſe Düngerböden, 
gebildet haben; und heute können wir 
dieſe in einem organiſchen, größten— 
theils verkohlten Bette vorzüglich er— 
haltenen Reſte einer vergangenen Kul⸗ 
tur ſtudiren. 

Aus dieſen Reſten, welche uns ganz 
genau das alltägliche Leben ſowohl 
der Küche und 
der perſönlichen Pflege dieſer Men—⸗ 
ſchen widerſpiegeln, hat man geſchloſ— 
fen, daß Iegtere Rinder, Schteine, 
Biegen und Schafe züchteten, Pferde 
und Hunde befaßen, den Hirſch, das 
Reh, das Wildfehmwein und den Bären 
jagten, daß fie, obwohl die Viehzucht 
ihr Hauptnahrungszmweig war, einen 
primitiven. eldbau und bag Einfam- 
meln von Waldfrüchten trieben, brei 
Gattungen Weizen, Bohnen und 
Flach3 bauten, ferner milde Wepfel, 
Kirfchen, Brombeeren, Hafelnüffe u. 
dergl. genoſſen. Sie kochten Fleiſch 
und Gemüſe in Küchentöpfen; ein ei— 


genthümliches, ſehr einfaches Küchen⸗ | 
geräth ift ein einfaches Tongefäß mit | 


fiebartig durchbohrtem Boden, welches 
pieleicht für Käfe- und Sonigberei- 
tung gebraucht wurde. 

Wichtig find ferner bie Horn« und 
Knochengegenftände: außer Pfeilfpi- 
ten, Pfriemen, Haarnadeln fehnihte 
man aus diefen Stoffen Rämme, bie 
mit concentrifchen SKreijen verziert 
find, und fehr eigenthümljche, wieder 
für diefe Kultur harakteriftifhe hori- 
zontale radförmige Nadelaufſätze. 

Die Hauptkunſt der Terramaren⸗ 
leute war die Bronzekunſt, im Gegen⸗ 
ſatz zu derjenigen der Neolithiler, die 
hauptſächlich die Keramikkunſt getrie⸗ 
ben haben. Die Bronze wußte man 
blos durch den Guß, noch nicht durch 
das Schmieden zu verarbeiten. Man 
goß Sicheln, Feilen, Meſſer und Käm— 
me, endlich an Waffen: Lanzen und 
ppfeilſpitzen, ſowie Dolchmeſſer. Die 
Kenntniß des Eiſens, der Edelmetalle 
und des Glaſes fehlte vollſtändig. 

Eine Sitte, die hier ebenfalls zum 
erſten Male für Italien auftritt, haben 
die Terramaraleute gezeigt, nämlich 
die Verbrennung ihrer Todten. Die 
Knochenreſte haben ſie in Urnen ohne 
Beigabe beigeſetzt, welche zuweilen in 
äußerſt roher Weiſe die Bildung 
menſchlicher Geſichter nachahmen. 
Dieſe Urnen haben ſie dann in einem, 
don dem Dorfe entfernten Orte aufge⸗ 
reiht und übereinandergeſtellt, wie die 
Bücher in einer Bibliothek. 

Die Terramaren dauerten, mie ge 
möhnlich gerechnet wird, von 2000 bis 
1500 v. Chr. Geb., und ftellten . die 
Hortjegun und weitere Entwidelung 
der Pfahlbaukultur auf italienifchem 
Boden bat. 

— — — — — 
rVerkehrimHafenvon 
— überfteigt na) Tonnen geredh- 
net den bes Hamburger Hafens um 
dad Doppelte: Der Werth bes in 
Sondon eingelaufenen Imports ſtieg 
von 144,273,000 Lftr. im Jahre 1892 
auf Zt. 169,564,000 im Jahre 1901 
der bes Erportß bon Ltr. 82,- 
476,501 anf Lite. 92,601,191 ir ber 
gleichen Periode. 

— Kühner Vorſatz. — Privatier 
Mamperl (in 
et hab’ ich's ſatt, auf ‚vera Welt, 
un faufe ich aber fort und fo viel, 
ak mir die Brauerei einen Kranz auf 
pen Sarg tauft!* 

— Mißtrauifh. — Frau (gu ihrem 
Nanne, welcher eines Diebſtahls ver- 


überſchütteten 
beſtand. Zwiſchen den 


des Haushaltes. wie 


gereizter Stimmung): 


Verfejwörung aufgedeit. 


Kohlenfahrer haben angeblich Koh- 
len unterſchlagen. 


Berrüdter Häring. 


Herbert Woo> wollte feiner Frau zur Reife 
nach dem Himmel verhelfen. — Entlam 
mit feiner Beute. — Alter Einfiedler begeht 
Selbfimord.— Batte das Nachfehen. 


Durch die Verhaftung von fünf 
- Zuhrleuten glaubt die Polizei einer 
Verfhmörung auf die Epur gefommen 
zu fein, mittel3 melcher' die Verwalter 
bon Hochbauten jährli um Kohlen im 
Gefammtmerthe von taufenden Dollars 
geprelt murben. Die Kohblenfahrer 
fteden angeblich mit den Heizern unter 
einer Dede, erhalten bon ihnen eine 
Quittung über die Ablieferung eines 
großen MPBojtens Kohle,  unterjchlagen 
aber mehrere Tonnen, die fie dann an 
Privatleute oder $rnhaber Kleiner Lä- 
den berjchleubern. In den:  Verbienft 
theilen fie jich dann angeblich mit den 
Heizern. 

Schon feit Jahren feien Befchwerben 
bon den Verwaltern von Hochbauten 
über fchlechtes Gemwiht der abgelie- 

| ferten Kohlen eingelaufen. Man habe 

fich vergeblich bemüht, den Schuldigen 
| auf die Spur zu fommen, bis durch 
ı die Verhaftung ber fünf Kohlenfahrer, 
Angeftellten der Battifon Coal Com- 
pany, des Räthjels Löfung gefunden 
morben jei. 

Polizift Trodeyg von der Bezirka- 
mache an Harrifon Str. bemerkte ge— 
tern drei Kohlenfahrer, die an 14. 
und Gtate Str. Kohlen zum Preiſe 
bon 50 Cents die Tonne feilboten. Er 
| Ihöpfte Verdacht, nahm die Leute in’a 

Gebet und verhaftete fie, als fie feine 

zufriedenſtellende Auskunft geben konn— 
ten. Gie gaben ihre Namen als Emil 
Vosburg, Samuel Evans und James 
| Smith an. 

Während ver Fahrt nach der Be- 

ı zirfamadhe hielten W. Davis und 
John M. Lynch den Wagen an, auf 
dem ſich der Poliziſt befand. Sie ga— 
ben an, Mitglieder der Fuhrleute— 
Union zu ſein und verlangten zu wiſ— 
ſen, was der Poliziſt auf dem Kutſcher—⸗ 
ſitz zu thun habe. Trockey befahl 
ihnen, den Weg freizugeben. Als ſie 
ſich weigerten, zwang er ſie mit dem 
ı Rebolber in ber Hand, auf den Wagen 
| au Hlettern, wo er fie gleichfalls für 

verhaftet erklärte, 

Dapis und Lynch wurden wegen an- 
‚ geblich unordentlichen Betragens und 
ı MWiberftandes gegen einen Polizıjten, 
| Bosburg, Evans und Smith aber ime- 
‚ gen angeblichen Diebftahld und unor- 
ı bentlihen Betragen? gebucht. Sie 
ı werben fih am 29. Jamuıar vor einem 
ı Bolizeirichter zu verantiworten haben. 
' Wie verlautet, wird der Gejchäftsfüh- 
ı rer der PBattifon Coal Company ala 
ı Kläger gegen fie auftreten, Gie foll- 
‚ten Kohlen im Schiller-Gebäude ablie- 
fern und man glaubt, daß fie einen 
ı Theil der Ladung unterfchlugen. Die 
| er. bat eine Unterfuchung eingelei- 

et. 

„Sie hat von mir das Loſungswort 
zum Einlaß in den Himmel erhalten!“ 
Ichrie der 30jayrige HerbertWood heute 
zu früher Morgenftunde, ala Polizift 
Keenan feine an Dat und Clark Str. 
gelegene Wohnung betrat. Der Ra- 
ſende hielt, den Angaben des Schergen 
gemäß, mit feinen Fäuften bie Kehle 
feiner Frau umflammert, die er bei- 
nahe ermwürgt hatte. SKeenan.riß ihn 
bon feinem Opfer Ios, übermältigte 
ihn und lochte ihn in der Bezirkswache 
an Dft Chicago Ave. ein. Dort be- 
ftand der verrüdte Häring darauf, das 
Loſungswort zu kennen, welches je— 
dem Wiſſenden die Thore des Himmels 
öffne. Er habe es ſeiner Frau mitge— 
theilt und werde ſich freuen, ſie im 
Himmel empfangen zu können. Der 
Häftling wird auf ſeinen Geiſteszu— 
ſtand hin unterſucht werden. Seine 

Frau, die er jählings überfallen hatte, 
iſt übel zugerichtet worden. Der Un— 
hold hatte ihr im Verlaufe des Kam— 
pfes dieKleider zerfetzt, ſie zerkratzt und 
beinahe erdroſſelt. Nur dem rechtzeiti⸗ 
gen Einſchreiten des von Nachbarn ge⸗ 
holten Poliziſten hat ſie ihr Leben zu 
danken. 

Heute zu früher Morgenſtunde zer⸗ 
trümmerte ein Dieb ein Schaufenſter 
des Ladens von Mandel Brothers, 
State und Madiſon Straße, ſtahl 
Den goldene Uhren und Tafelfilber 
m Gefammtmwerthe von mehreren hun 
dert Dollars und bemerfftelliate feine 
Flucht. Alle Bemühungen der Polizei, 
feiner habhaft zu merben, fchlugen 
fehl. Bolizift Peter OMeill, deſſen 
Obhut jener Bezirk anvertraut-ift, er- 
Härte, daß er die Runde zu. machen 
habe von Mabifon Straße nörblich 
bt3 zum Fluffe an State Straße, und 
dftlih bis MWabafh: Avenue, alfo un 
möglich die Auslagefenfter der. großen 
Geichäfte in jenem Bezirk gründlich be= 
machen fönne, 

An einem fehmubigen, Kleinen Hin- 
terzimmer feiner Wohnung, Nr. 199 
Hudfon Ave., wurde geitern Abend ber 
5rjährige Auguft DOrtmann mit einer 
Kugel im Köpfe entjeelt aufgefunden. 
Er war anfheinend feit-mehreren Ia> 
gen tobt. Die Polizei u anfäng- 
li, daß ber Verftorbene das Opfer: 





bon Raubmördern mwurbe Da aber. 


Tpäter im Meftenfutter.eingenäht $500 
in Geldſcheinen am Leibe des Todten 
entdeckt wurden, gelangie auch ſie zu 
der Annahme, daß der Mann Selbft- 
mord begangen.hatte. — 
Ortmann wohnte ſeit einem Jahre 
—— ta Sagen 
t ber n u 
verrichtete jelbft 


N & usarbert 


"Nachbarn hatten ihn während ber 
Moche nicht gefehen. Geftern benad;- 
richtigten fie die Polizei in der Bezirt3- 
mache an Larrabee Straße. Sergeant 
Kae fprengte die Thür und fand 

etmann entfeelt auf ben Dielen lie- 
gend vor. Ein Revolver lag unter ber 
Leiche. Da der Wunbrand nicht durch 
Pulver gefehmärzt oder verfengt mar 
und die Wohnung fi in Unordnung 
befand, glaubte die Polizei, Grund zu 
ber Annahme zu haben, daß ber Ber- 
ftorbene da3 Opfer eines Verbrechen 
mwurbe, bi dann ba3 Geld gefunden 
wurde. 

Die Leiche wurde nad Niemeyer? 
Beitattungsgefchäft, Nr. 626 Wella 
Str., geichafft. 

Etta Lambert, Nr. 203 Center Str., 
wird feit Dienftag Abend vermißt. Sie 
entfernte fich aus ihrer Wohnung in 
der auögefprochenen Woficht, eine 
Abendſchule zu beſuchen. Seitdem 
blieb ſie verſchollen. Der Polizei ge⸗ 
lang es bisher nicht, eine Spur von 
ihr zu finden. 

Frau James Kiely, Nr. 5163 Wa⸗ 
baſh Ave., ließ in voriger Woche eine 
Anzeige in hieſige Zeitungen rücken, 
bergemäß fie eine Börfe mit $120 ge- 
funden habe, welche der Eigenthümer 
abholen fönne. 

Seitdem ftrömten unzählige Perſo— 
nen nach der Wohnung der Frau Kiely, 
um die Börfe nebjt Inhalt ala ihr 
Eigentum zu beanfpruchen. Sie blit- 
ten füämmtlich ab, da fie nicht den Nad)- 
weis liefern fonnten, die Befiger bes 
Geldes zu fein. Ein Einbrecher madhte 
meniger Umftände; er fletterte durch 
ein offenes Kohlenlodh in bieWohnung, 
ftahl die gefundene Börje nebft In— 
halt und $40, die der Frau Kiely ge 
hörten, und verfrümelte fich mit feiner 
Beute. Bald darauf fprad ein Krüp- 
pel bei Frau Kiely vor. Ergab an, 
Anton Trazier zu heißen, das Gelb 
ala Entfhädigung für einen Eijen- 
bahnunfall, der ihm zumStrüppel mad)- 
te, erhalten und verloren zu haben. 
Da er den Inhalt der Börfe genau be- 
fchrieb, herrfchte fein Zweifel, daß er 


| der rechtmäßige Eigenthümer fei. Frau 


| 


s 


Kiely mußte zu ihrem Bedauern ihm’ 


mittheilen, dak er zu fpät gelommen 


fei, da ein Einbrecher VBörfe und Geld 


geftohlen habe. Die Polizei Fahndet auf 
den Dieb. 

Ein Mann, der muthmaßlid 7. a. 
Cafjatt, Nr. 609 Cullom Ave., ift, 
murbe geftern, jehiver verlegt und bei- 
nahe erftarrt, an Beoria und Mabifon 
Str. aufgefunden. Er fand Aufnahme 
im Gounty=-Hofpital, mo feitgeftellt 
wurde, daß er einen Bruch des Nafen- 
being, einen Sieferbrucdh, jorwie ſchwere 
Hautabſchürfungen erlitten hatte. Die 
Aerzte bemühten ſich vergeblich, ihn im 
Laufe des Tages in's Bewußtſein zu— 
rückzurufen; die Polizei weiß daher 
nicht, ob er das Opfer eines Mordan⸗ 
griffs oder aber eines Unfalls wurde. 
Die erftere Annahme feheint die mahr- 
cheinlichere zu fein, da er zwar gut ge— 
fleivet war, aber feinen Gent in feinem 
Befike hatte. Bisher F,onnte er nicht 
mit Beftimmtheit iventifizirt werben. 

H. W. Richley und Wm. Brockwell 
wurden hier geſtern Abend an 22. und 
State Straße unter der Anklage ver— 
haftet, aus Allerweltsläden in New 
Hort und Bofton Waaren geftohlen zu 
haben, In ihrem an 23. und Dearborn 
Straße gelegenen Zimmer wurden ans 


geblich gejtohlenes Gut, beftehend aus 


fieben Straußenfebern, einem Groß 
feidener Tafchentücher, einerGeehunds= 
jade und mehreren Dutend Paaren fei- 
benen linterzeuge3 gefunden und be= 
fhlagnahmt. DieStraußenfedern wur 
den angeblich vor mehreren Tagen aus 
dem Laden von Reed Brother? & Eo., 
Nr. 156 Wabafh Avenue, geftohlen. 
DieHäftlinge murben dingfeft gemacht, 
ala fie in der Nahbarfchaft von 22. 
Straße und Wabafh Avenue baufirten 
und die Straußenfedern zum BPreife 
bon 50 Cents das Stüd feilboten. 


Die Arnienpflege. 


Achtzig Perfonen wurden heute im 
Hauptamtszimmer des Countyagenten, 
128 ©. Clinton Str, mit Heiz- 
material und Lebensmitteln verfehen, 
und breißia in ber Zmeigftelle, Nr. 
6140 Mentworth Ape. Yerner wurde 
elf Kindern Schuhmerf, elf Rranfen 
ärztlicher Beiltand und 27 Familien 
bon Veteranen Unterſtützung beforgt, 
auch zwei von ber Polizei ald bebürftig 
gemeldeten Tyamilten. Im Allgemei— 
nen ift die Nothlage heuer nicht grö⸗ 
Ber, als in anderen Jahren. 

— 1 +. ñ— 


Arznei nutzlos? 


In der geſtrigen Verſammlung der 
Chicago MedicalSociety ftellte der fehr 
geachtete Arzt Dr. Arthur D. Benan 
zum augenfcheinlichen Erftaunen feiner 
Berufsgenofjen die Behauptung auf, 
daß Urznet bei Lungenentzündung 
nichts helfe. 3 muürbe von mehreren 
feiner Hörer Einwand erhoben, in 
defjen mußten auch fie zugeben, ba 
fein Arzneimittel befannt jei, von dem 
man thatfächlich wilfe, daß es helfe. 

— — —— — 


Der Tod ihr Erlöſer. 


Frau Leokadia Kucinski, Nr. 306 
Cornell Str., erlag heute im St. Ma⸗ 
rien⸗Hoſpital den Brandwunden, die 
ſie geſtern Abend erlitten hatte. Die 
Frau märmte fih am Dfen in ihrer 
Mohnung. Bei diefer Gelegenheit ge- 
rieihen ihre Kleider in Brand. Ehe 
bie Flammen erftidt werben fonnten, 
batte fie Iebensgefährlihe Branbivun- 
den erlitten. 


— — —— — — 
Sein legter Trunt. 


Lewis Brestyandty, Nr. 342 W. 14. 
Str., brach heute, ala er im Begriffe 
war, bie Wirthfhaft don Arthur 
Poung, Nr. 596 Morgan Str., zu ver- 

fien, entjeelt zufammen. Man glaubt, 

ber 43jährige Dann ei 


aD, % 
. 


Die. $la drohten das Gebäude 
mmen ganze u 
‚  einzuäfchern. 
&s hatte einen Werth von $100,000. 


Ein ber Firma R. €. Bratt & Co. 
gehöriger, an ben Geleifen derWabafh- 
Bahn an 75, Str. und Weftern Une. 
gelegener en gerieth heute 
Nachmittag in Brand. Das fyeuer 
griff mit unheimlicher Schnelligkeit um 
fi) und brohte, den ganzen Speicher 
einzuäfchern. Diefer mar feit zmei 
Monaten behufs Vornahme von Aus- 
befferungen außer Betrieb gefet mor- 
ben, wurde aber feit wenigen Tagen 
theilmeife wieder benußt. 

Er hat einen Werth von $100,000 
und mar feit mehreren Tagen mit täg- 
lich etwa 75 Waggonladungen Getreide 
angefüllt morden. 

Sn den im Gefchäftäviertel gelegenen 
Gejhäftsräumen der Wabafh-Bhhnge- 
jellfiehaft hieß e8, daß mehrere Leute im 
Speicher beichäftigt waren, daß man 
aber hoffe, fie hätten fich in Sicherheit 
gebradit. 

Man muthmaßt, daß das euer im 
oberjten Theile des Speicher3, imo meh- 
rere Arbeiter noch mit Ausbeiferungs- 
arbeiten befchäftigt waren, ausbrach. 


Das Leben im Boot reiste fie nicht. 


Frau Violetta J. Martinek wurde 
heute von Richter Tuthill die nach— 
geſuchte Scheidung von ihrem Gatten 
John gewährt. Derſelbe betreibt in 
einem Boote, das jetzt am Fuße der 
Randolph Straße verankert iſt, ein 
„ſchwimmendes Reſtaurant.“ Frau 
Violetta war die Köchin. Da hat ihr 
der böſe John mit dem Zubereiten von 
Speis und Trank für ſeine Gäſte 
manchmal zu viel zugemuthet, und 
wenn fie aufmudte, hat er fie angeblich 
gefchlagen oder ihr das Nächite, mas 
er erreichen konnte, an den Kopf ge= 
morfen. Am 10. Mai vorigen Jahres 
rüdte fie ihm aus, nachdem fie ihm 
erklärt, fie hätte ihr Sklavendafein 
gründlich fatt. Doch ließ fie fich ver> 
leiten, zurüdguftehren. Wenige Wochen 
darauf, am 16. Juli, riß ihr der Ge- 
duldsfaben auf’3 Neue. Sie ging auf 
und davon, um das ſchwimmende Re— 
ftaurant auf immer zu meiden.! Gie 
wurde’ am 6. Dftober 1899 Frau 
Martinet und feiert bemnäcdhft erft 
ihren fünfundzwanzigften Geburtätag. 

— —s — — 
Einhaltsbefehl beautragt. 


Acht Verſicherungs -Geſellſchaften 
haben das Superiorgericht um Ge— 
währung eines Einhaltsbefehls er— 
ſucht, durch den der County-Schatz⸗ 
meiſter John J. Hanberg verhindert 
werden ſoll, die fälligen Steuern von 
ihnen einzutreiben, bis das Gericht in 
der Sache ſeine Entſcheidung abgege— 
ben haben werde. Die Kläger * 
haupten, daß die Reviſions- und Aſ— 
ſeſſoren-Behörde ſie für das Jahr 
1903 zu“ hoch beſteuerten, da ſie den 
techniſchen Ausdruck „net receipts“ 
nicht verſtanden hätten. Die Kläger 
find: American Infurance Company, 
Newark; Camden Fire Inſurance 
Companied; Eurefa— Security Infu- 
trance Companies; Fire Anfurance 
Company of the County of Philadel- 
phia; Security Infurance Company of 
Conn., Spring Garden Anfurance 
Company, Teutonia Infurance Com— 
pand, und United Firemen’s Inſu— 
trance Company. 


— 


Ergebuißlofer Prozek. 


„Die Jurh vermag nicht, fich zu eini- 
gen.“ Go lautete der Befcheib, der 
dem Richter Chetlain heute zu Theil 
warb, nachdem „die Gefchmorenen in 
dem wegen Todtfchlags gegen Charles 
Bomman eingeleiteten Progekverfahren 
fhon mehrere Stunden in Berathung 
geiweien waren. Der Richter ließ bie 
Geſchworenen vorladen und gab ihnen 
neue Unterweiſung. Doch blieb's 
beim Alten. Sie konnten nicht zu 
einem Wahrſpruch gelangen und muß— 
ten ſchließlich entlaſſen werden. Bow⸗ 
man iſt angeklagt, im Streite ſeinen 
Gegner Fred Johnſon in der Schank⸗ 
wirthſchaft Nr. 55 Chicago Ave. nie— 
dergeſchoſſen und gelödtet zu haben. 
Wie Zeugen des Vorganges behaupten, 
hatte Bowman in Nothwehr bon der 
Waffe Gebrauch gemacht. 

— — 0 — —— 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen (von der Sia— 
tion in Rogers Park war keine Probe 
eingelaufen) von einwandfreier Be— 
ſchaffenheit. 


— — —— 
urz und Neu, 


* Sämmtliche CHicagoer Veteranens 
poften und das Trrauenhilfsforps ber 


‚Grand Army of the Republic halten 


ihr jährliches Vereinigungsfeſt am 
nächſten Samſtag Abend in der Ge— 
denkhalle des Bibliotheksgebäudes ab. 
* Alexander Beaubien, welcher ſich 
rühmen darf, als das erſte Kind wei— 
Ber Eltern in Chicago zur Welt ge— 
fommen zu fein, feiert heute feinen 82, 
Geburtätag. Er verfieht troß feines 
hoben Alter8 noch immer leichten Dienft 
in ber Harriſon Str.-Bezirkswache. 
* Beim DVerfuch, eingefrorene Waf- 
ferleitungsröhren im Erbgefchoß ihrer 
Wohnung, Nr. 6829 Calumet Abe, 
aufzuthauen, fekte heute Frau A. D. 
Stephens unabfichtlich dieHolätäfelung 
in Brand. Das feuer wurbe erft ge- 
löſcht, nachdem es 31400 Schaden ver- 
urſacht hatte, der durch Verſicherung 
gededt iſt. * 


—E—— 
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MENT VERKAUFSRAUM. 
51.00 Schuhe —Unerhörte Bargains für 


Die lebten Tage des Verkaufs 


$1.00 Satin Ealf Schuhe für Männer, fehr breit. 


$1.00 Damen Kibffin Schuhe, einige Enamel. 


$1.00—Snaben Satin Ealf Schuhe, doppelte Sohlen. 


Sole MWerthe follten hunderte von Käufern nad biefer Abtheilufg dringen. Wir fichern beinahe 
jedem Käufer einen Schuh, der folche Befriedigung aemährt, wie Waaren, die mehr als da8 Doppelte toften. 
Diefe wunderbaren Bargains find das Nefultat unferer außerordentlihen Anjtrengungen, diefe Abtheilung 
einer großen Mafle jparfamer Käufer als den ficherften Pla zum Einfauf von mohlfeilen Schuhen in Chi: 


cago zu empfehlen. 


10e — Fancy Baby: Schuhe, Patent:Leder 
und Kid. ® 


Kid und Bor Calf. 


65 — Filz Stippers für Kinder, mit oder 
ohne Pelz: Rear. 


2.10 — Welt Sohle Männer 


Einige der anderen Bargains merden ebenfall3 aufgezählt. 


$2.20— Feine Damen-Schuhe, Patent Ki>, 


Bajement nördlicher Raum. 
| He — Kidjtin Mädhen- Schuhe, dauerhaft 
| und von gutem Ausjehen. 


: Schuhe, 


Bor Calf und Pelour. 


Ein Berkauf von auferordentliher Wichtig/eit, beginnend 


Freitag Bormittag 


Männer-Anzüge und Weberzieher im 
Bajement, 59.00 


Jede Sorte, mit Ausnahme der blauen und fchwarzen Anzüge, früher zu 
hohen Preifen marfirt, ift eingefchloffen. 


Diefer Verkauf findet jedes Jahr um diefe Zeit ftatt. Um Plaß für die neuen Waaren zu jchaffen, müffen 
Aber die Bargainz, die in diefem Verkauf geboten werden, find um fo 
ungewöhnlicher, da während des letten Jahres beffere Qualitäten dem regulären Lager hinzugefügt murbe. 


wir die Winter-Sachen fchnell räumen. 


_ Bafement nördlider Raum. 


Die Scrabfetung erfolgt zur Zeit Des Berfaufs 
von Dem regulären Breis auf jedem Tideck. 


Ein Wort über die Zuperläfligfeit diefer Kleider. Lnfere fortwährenden Anstrengungen, beffere Waaren 
im Bafement zu führen, haben eine folhe Güte in wohlfeiler Kleidung hervorgebracht, wie fie früher nicht eriftirte, 
Die Anzüge find elegant gefchneidert in hübjchen, forreften Tacons, folche, wie fie fich befonbers für Gejchäftd- 
ziwede eignen. Die Ueberzieher find in den beliebten Effer- und Chefterfield- TFaconzd, von fchmarzen oder grauen 


Friezes oder Cheviots gemacht. 


Wir haben tadellos paſſende Kleidungsſtücke für Männer von nahezu jeder Größe und Statur. 
Wiederum machen wir auf den außerordentlich niedrigen einheitlichen Preis aufmerkſam — Ueberzieher und Anzüge, $9.00. 


Knaben⸗Ueberzieher, Anzüge und Hoſen — Verkauf zu un— 
gefähr den Koſten des Materials. 


Daß die Preiſe dieſer Bargains ungefähr die Koſtenpreiſe der Stoffe ausmachen wird ſelbſt jedem Kunden 


ſofort auffallen. 


Bei den Anzügen und Hoſen erleiden die Fabrikanten den Verluſt, um mit den Schluß-Saiſon— 


Partien zu räumen; die Ueberzieher ſind von unſern eigenen Lagern, zu einer bedeutenden Herabſetzung markirt. 


650 Paar Knaben⸗Kniehoſen, gemacht aus Fa— 
brifreftern bon einigen ber dauerbaiteiten ımd 
theueriten MWollenitoffe. Sarben find nabhblau, 
dunkelgrau, braun und Mifhungen in Chebiots 
und Worfteds; alle Größen, um zu räumen, 50c. 


150 2:Stüd Dreß-Knabenanzüge aus ben bef- 
feren Sorten von fhwarzen u. blauen Chebiot3, 
gemacht don einem unferer auderläfligiten vegu- 
firen Fabrilanten— der Preis dedt laum die 
Kofiten des vtoffes, $3.90. 


Bajement nördliher Raum, 


100 Rufjian Ueberzieher für Ainaben, Größen 
2% bis 6, gemadt aus dunfelblauen und ja 
ford Chebiots, einige befegt mit Meffinginöpfen, 
einige mit Gürtel am Rüden, berabgelegt, um 
fie au räumen, au $2.00. 


Aünglings-Unzüge zu $5.00— Sie jind pafjend jowohl für die Schule wie für das Gejhäft — gemadt von reinwollenen Miſchuůn⸗ 
gen in Winter-Stoffen; um ſchnell damit zu räumen, beinahe zur Hälfte herabgeſetzt. 
— — — — —— — — — — ———————— — — — — — —— —— ——— 


Bedeutungsvoller Zwiſchenfall. 


Anwalt Clare von der Vertheidigung Til⸗ 
bury’s zurückgetreten. 


M. Rofenthal fpringt für ihn ein. 


Infolge von Meinungäperfchieden- 
heiten, bie zmwijchen ihm und feinem 
Klienten ausgebrochen waren, murbe 
heute Anwalt M. Emmet Clare von 
feiner ferneren Dienftleiftung ala Ver— 
theidiger bes von Frau Thurfton der 
Erpreffung angeflagten James Gor- 
bon Tilbury entbunden. An feine 
Etelle tritt der Anwalt Morit Rojen- 
thal. Der Angeklagte wünſchte ſich 


die Dienſte des Anwalts Robert Cant- 


well zu ſichern, dieſer aber lehnte ab, 
vorſchützend, daß er anderweitig in An—⸗ 
ſpruch genommen ſei. 

Die Verhandlung wurde daraufhi 
von Richter Dunne bis morgen Vor— 
mittag um zehn Uhr verſchoben. Der 
Angeklagte wurde der Obhut des 
Sheriffs anvertraut. Die Geſchwore— 
nen müſſen bis morgen unter der Auf— 
ſicht von Hilfsſheriffs im RevereHouſe 
bleiben. 

Wie verlautet, beſtand Tilbury ſei— 
nem Vertheidiger gegenüber darauf, 
Ausſagen betreffs ſeiner Beziehungen 
zu Frau Thurſton zu machen und de— 
ren körperliche Mängel aufzudecken. 
Als Herr Clare ſich dieſem Verlangen 
widerſetzte, beſchwerte ſich der Ange— 
klagte bei dem Richter, der zu einem 
Wechſel des Anwalts ſeinezuſtimmung 

b 


gab. 

Die heutige Verhandlung begann mit 
zehn Minuten Verſpätung, die dadurch 
berurſacht wurde, daß Einlaßbegeh— 
rende bor der Thür des Gerichtsſaales 
einen Heidenſtandal verübten. Der 
Büttel James Gillen verhaftete ſchließ⸗ 
lich den Anwalt James G. Gordon, der 


| 


| 


| 
| 


ala Hauptkratehler dem Richter Dunne | 
borgeführt murbe. Diefer ließ ihn nad) | 


einer furzen Uinterredung laufen. 

Der Richter orbnete fodann an, dat 
um 10 Uhr 15 Minuten die Thür des 
Serichtsfaales gefchloffen und Nieman- 
dem Einlaß Sm werde. 

Kurz nach Eröffnung der Verhand— 
lung erſuchte der Angeklagte ſeinen 
Vertheidiger, Anwalt Clare, den Rich— 
ter zu bitten, ihm zu geſtatten, eine Er— 
klärung abgeben zu dürfen. Der An— 
mwalt-fam, wenn auch widerſtrebend, 
dem Wunſche ſeines Klienten nach. 

Tilbury gab dann, vom Richter be— 
fragt, an, daß er ſeine Erklärung in 
offener Gerichtsſitzung abzugeben wün⸗ 
ſche. Der Richter aber willigte nur ein, 
ihn in feinem Privatzimmer zu [pre 
hen und dann erft zu entjcheiben, ob 
er die ihm gemachten Angaben auch 
vor den Gefchmorenen wiederholen 
fünne 

Nach der Unterrebung fündigte der 
Richter die Abfegung de3 Anmwalts 
Clare als Vertheidiger des Angeklag⸗ 
ten an, ſowie, daß Anwalt Roſenthal 
die Intereſſen des Angeklagten wahr⸗ 
— * Dann wurde die 


DET 


ER 


Bers | der 


mich von der DVertheibigung zurüd- 
gezogen,“ jagte Anwalt Clare. „Zil- 
bury ließ mich ftet3 bei dem Glauben, 
daß er die ihm angeblich von Frau 
Ihuriton gefchriebenen Briefe in einem 
Eicherheitögemölbe untergebracht habe. 
Erft geftern erklärte er, daß fie jich in 
einer Blehfchachtel auf dem Boden des 
Wagenſchuppens der Thurfton’schen 
Wehnung befänden. Hauptbüttel 
Green, Anwalt T. X. Coffey und Geo. 
Gasperfon begaben fi fofort nach dem 
Schuppen und durdfuchten ihn gründ- 
lich, fanden aber von der Sphadhtel 
oder den Briefen feine Spur. Außer: 
dem berrfchte zwifchen und eine Mei- 
nungsverfchiedenheit über die Art ber 
Vertheitigung.“ 

Mie verlautet, beabfichtigt Tilbury 
jebt geltend zu machen, daß emanbd, 


ber mit der Klägerin in Verbindung, 


ftehe, Tich die Briefe angeeignet habe. 


— —⸗ñ— —â — 


Möchten ihre Schulden los fein. 


Geo. A. Gindele, der frühere Präſi— 
dent der Kontraktorenfirma Gindele 
Bros. & Co., meldete geſtern Nach— 
mittag in der betreffenden Abtheilung 
des Bundesgerichtes ſeinen freiwilligen 
Bankerott an. Den Verbindlichkeiten, 
8316,705, ſtehen Außenſtände und 
Grundeigenthum als Guthaben gegen— 
über. — Aſher Pitzele und Nathan 
Pitzele ſuchten im Bundesgericht um 
Entlaſtung ihrer Schulden im Ge— 
ſammibetrage von 886,415 nach, die 
ſie als die Eigenthümer von Aller⸗ 
weltsläden in South Chicago und in 
Dixon, Ill. gemacht haben. — Als 


Der Chemnitzer Duellſfkandal. 

Dresden, 28. Jan. Betreffs des 
Aufſehen erregenden Offiziersduells 
in Chemnitz, bei welchem Leutnant 
Schubert todt auf dem Platze blieb, 
hat man noch in Erfahrung gebracht. 
daß der Gegner Schuberts der Haupi—⸗ 
mann Falk v. Schröter vom 8. Infan—⸗ 
terie-Regiment „Prinz Johann Georg“ 
Nr. 107 war. Und zwar war Leute 
nant Schubert der ſchuldige Theil in 
einer Ehebruchs-Affäre. Mit dem Pir— 
na’er Skandal fteht der Chemniker 
dal in feinem Zufammenhang. 
Zum jüngiten Bibliothefsbrand. 

Rom, 28. 28. Yan. E3 läßt fich noch 
immer nicht mit Beftimmtheit angeben, 
tie viele Bände beim Brand ber gro- 
Ben und berühmten Univerfitäts = Bi- 
bliothef von Turin, am 26. Januar, 
zeritört worden find. Manche Zeitun: 
gen fprechet von 100,000 Bänden, ans 
bere nur von etma 10,000. Das Feuer 


* 


\. 


brannte ungefähr 24 Stunden lang!. . 


Unzmeifelhaft find fehr koſtbare 

Sammlungen mit verloren gegangen. 
— —⸗— — — 
Menſchenmarkt. 


In Prökuls im Kreiſe Memel wur—⸗ 
de am letzten Mittwoch des alten Jah— 
res bei Gelegenheit des Wochenmarkies 
—wie es in allen Jahren beim letzten 
Wochenmarkt des Jahres dort üblich 
iſt, der ſogenannte „Menſchenmarkt“ 
abgehalten. Es iſt nämlich dort zur 
Sitte geworden, daß die Beſitzer der 
Umgegend an dem genannten Markt⸗ 
tage ihren noch fehlenden Bedarf an 
Arbeitskräften für das nächſte Jahr 


Maſſeverwalter bes Eigenthums von decken. So hatten ſich denn auch eine 
Major Frank B. Alſip, Veteran des | große Anzahl Knechte und Mägde ein- 
Spaniſch⸗Amerikaniſchen Kriegs, wur-⸗ gefunden, welche ihre Dienſte anboten; 


de die Chicago Title & Truſt Co. von 
Richter Kohlſaat ernannt. Gläubi— 
ger, welche von ihm 38,844 zu fordern 
hahen, hatten darum nachgeſucht. 


wericdeter u ic. 


Am Samftag wird William Hoult- 
han, amgeblic der geriebenfte Poit- 
amtsdieb des Landes, Bundeskommiſ— 
ſär Foote unter der Anklage vorge— 
führt werden, im letzten Oktober das 
Poſtamt in Superior, Wis., beraubt 
zu haben. Houlihan hat reichlich Gelb- 
mittel, und um zu verhindern, daß er 


| 


bon feinem Anmalt auf irgend einen | 
ı ten. Der betreffende Befiher bleibt 


tehnifhen Grund mittel Habeas 
Corpus⸗Verfahrens losgeeiſt wird, 
wurde ferner die Anklage gegen ihn er- 


hoben, aus-dem Gefängnik in Raleigb, 


N. C., ausgebrochen zu fein. 
———— 
Kur; und Neu— 

* Die Mitglieder des Chicago Dr- 
chefternereing geben fich jegt mit grüße- 
rer Zuperfiht denn je zuvor ber Hoff- 
nung bin, daß fie ihren Hallenbau» 
plan durchführen fönnen. Während 

jehten Wochen murben zahlreiche 
melbet. Am gefammten 


750,000, fe 


jebod) waren in demjelben Mahe Bes 
figer anmefend, melche Arbeitäfräfte 
fuchten, und e3 fam, wie man fah, zu 
einem großen Theil von Abichlüffen. 
Dbgleich diefe Art von „Gefinbeper- 
miethung“ für die Befiger manches 
Angenehme bat, fo hat fie Doch aud, 
wie dad Memeler Dampfboot-jchreibt, 
ihre Schattenfeiten. 


E3 fommt nidt - 


jelten vor, daßftnechte oder Müägbe, bie . 


fich bereit3 vorher für das kommende 
Yahr vermiethet haben, bier nochmals 
Handgeld nehmen, um fich einen ver⸗ 
gnügten Tag zu machen, und dann ben 


Dienft bei diefem Befiger, mas fie ge-_ 


jeglich auch nicht können, nicht antrer 


dann bezüglich feinesGefindes in größ- 
ter BVerlegenbeit; und ed fommt bem 
Dienftboten nicht darauf an, wenn er 
hierfür auch einige Tage mit dem Ge 
fängniß Bekanntſchaft macht. 


— Klaſſikter ⸗Mißbrauch — Vor— 
ſitzender: Ich muß geſtehen, 
die Ausſagen der Gebrüder 
welche ala Zeugen berufen wurden, ab» 


fofut nicht glaubwürdig erfceinen. — : 


Zeuge Stern (ber ältere): Aber, Herr 
Richter, wie fönnen Se zweifeln = i 
Sagt dod): ber Schill Selen 


LIiEDE 


dap mie 


Bu 





SCHLOSS: 


BRUNNEN 


| Bas Mineralwaffer, weldes 


Gerolftein berühmt gemadjt! 


"Alleinige General-Agentur für die Ber, 
Staaten von Nord-Amerifa und Canada: 


| FRISCH & C0., 


NEW YORK CHICAGO 
Die älteite 
Brunnen = Unternehmung des 
Bezirks 
GEROLSTEIN. 


Gegründet 1876, 


Bergnügungs:Wegtweifer: 


Nordfeite Tnrnballe — Aeden Sonntag 
R ittag Konzert des „Metropolitan Orchefters”. 

Rie nr — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 

Bield EColumbian Mufeum— Samftags 
und eng ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Befuhs- 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— —— — 


Aus Frankfurt am Main. 


Aus der alten Reichsſtadt berichtet 
eine Korreſpondenz: 

Der um die Mitte des 15. Jahr⸗ 
hunderts erbaute Rententhurm am 
ehemaligen Fahrthor iſt eine der weni—⸗ 
gen mittelalterlichen Wehrbauten, die 
uns von dem reichen Schatze dieſer Art 
aus Frankfurts Vergangenheit erhal⸗ 
ten geblieben ſind. Rangirt er auch 
ſeiner künſtleriſchen Bedeutung nach 
nicht an erſter Stelle, ſo iſt er doch ein 
höchſt beachtenswerthes Bauwerk, das 
uns die maleriſche Bauweiſe jener Zeit 
auch auf durchaus praktiſchen Zwecken 
dienenden Gebieten fortgeſetzt wir— 
kungsvoll vor Augen hält. Die 
Einhüllung ſeiner unteren Partie 
bi3 zu 1.50 Meter Tiefe infolge 
ber in den A0Der Sahren des 19. Jahr 
hunderts ausgeführten Hochuferanlage 
mit: jteiler Raimauer beeinträchtigen 
zwar nicht unmefentlich die gute Wir 
fung jeine® Aufbaues, aber dennod) 
bewahrt feine charakteriftifche Geftal- 
tung dem Reit des alten Frankfurt an 
der Mainfeite das hiftorifch gewordene 
Gepräge. 

he Leben und Treiben dort am 


"Sahrthore bis in die Fünfsiger Jahre 


hinein herrichte, und melche Bewer— 
thung der Gegend im meiter Umkreis 
zugemeflen wurde, läßt ſich aus ber 
Zhatjache erkennen, daf bis dahin den 
fhiffbaren Strömen und ihren Ber- 
ladepläten fajt die gleiche Bedeutung 
zufam, die gegenwärtig den Schienen= 
fträngen und ihren Bahnhöfen eigen 
ift. Mitten in diefem Getriebe des 
täglichen Zebens, des Waarenhandels 
und des Reifeverfehr3 befand jich an 
ber MWeitjeite des Thurmes eine der 
Stätten, wo leichtere Vergehen gegen 
die Geſetze durch öffentliche Schauftel- 
lung ber Delinquenten nah den An- 
jchauungen ber Zeit die geeignete Süh- 


ne erfuhren. An breitem Halßeijen feit- 


geſchloſſen, das mittelſt ſchwerer Kette 
in den Quadern des Thurmes haftete, 
und aufrecht gegen die Mauer geſtellt, 
mußte der Verurtheilte an jener Stelle 
oft Spott undMikhandlungen von den 
Baffanten hinnehmen. Rechts neben 
dem Thurmeingang befindet fich, nur 
30 Centimeter über dem heutigen 
Straßenniveau, eine  jchmiebeiferne 


- Defe in die Mauer eingebleit, an ber 


bis in die 70er Jahre des vorigen‘ahre 
Bunbert3 fol) ein Werkzeug unmenſch⸗ 
lieder Strafmeife hing. Seit diejer Zeit 
tft e8 in der reichen Sammlung des hi» 
ftorifchen Mujeums am Wedmarft ven 
Schauluftigen aufbewahrt. 

Am unteren dur die Hochuferans 


Tage verhüllten Theile des Thurmes be- 


finden fich außerdem heute noch mohls 
erhalten die für die ehemalige Beftim- 
mung bes Iihurmes erforderlichen 
Shiekfharten, von wo aus Ufer und 
Strom unter Feuer gehalten werben 
fonnten. Eine ganze Reihe fpätgothi- 
fcher Steinmebzeichen findet fi auf 
den Merkftüden feiner Fronten vor. 
Menn heute die verdedende Erbichüt- 
tung verihwände, dann fäme mit fei- 
ner ganzen Höhe nicht nur da3 Eben» 
maß jeine® urjprünglichen Aufbaues 


BR: ur Geltung, fondern auch. die anzie- 


henben Einzelheiten der Ausrüftung 


Bes Rententhurmes jammt dem Erefus 


Bu 


* 


dorsplatz der kulturgeſchichtlich höchſt 
etwürdigen Inſtitution des Pran⸗ 


gers (mo nur das Eifen befeitigt ift) 


iwieber zum Vorfchein, und damit wür⸗ 


de Einheimifchen undigremben bie volle 


’ 


ingenden Flanke der immer noch in- 
terefjanten Gruppirung ber Yahrthor- 
anlage den ftarf bemehrten Abflug 
) Frankfurt wäre damit um eine 
miürbigteit bereichert, der e8 an 


ſchätung ſehr bald nicht fehlen 


würde. 

Eine Abtragung des Mainufers auf 
te urfprüngliche Tiefe von 1450 ift 
ürlich nicht denkbar, mohl aber bie 

ebung eines kleinen Zwingers 

den freiſtehenden Thurmſeiten, 

weber dem Straßenverfehr, noch 

ufichlagen der Meßbuden ein 

ib jein bürfte, mit beffen 

ung jevod die Verwirklichung 

teten Gedanfens größten 

Bi en Su 
Eifeniteg zur te u 

ließ are fhmiebeeiferne 


GERDLSTEINER 


Zugang und böten Schuß gegen Unfäl- 
le. Nach) den Berechnungen eines Fach: 
mannes wäre ein Betrag bon etwa 600 
Mark ausreichend, die Umwandlung 


fammt der Befchaffung eines Hals- 


eifens herbeizuführen. 
TG 


— Berlodend. — Sommerfrifäler: 
„Schön ift’3 ja bei Euch hier—mwunder- 
Ichön, aber furchtbar langmweilig—man 
hat gar feine Zerjtreuung!"—Einhei= 
mifcher: „Na, da fann i Dir glei helfen 
—fimmft heunt mit übri nach AXlpen= 
zel—na’ fannjt a’ weng’ mitraafen am 
Kirta!” 


— Schnell geholfen. — Gaft: „Sie, 
Herr Wirth, was ift denn das? Der 
Braten ift eisfalt und das Bier ganz 
warm!" — Wirth: „No, nachher ftel- 
len’3 halt ’3 Bier auf den Brat’n a 
Weil’, no wird’3 Bier kalt un der Bra— 


ten warm.“ 
— 


Der Grundeigenthumsmarft, 


Bolgende Grunbeigenthums-Webertragungen in ber 
Höhe don $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Elart Str., R., 35 5%. 

MWeftfr., 150 bei 113, 

Humphrey, $10,500. 

Kenmore Upe., "7605 %. nördl, 

Ape., Weitfr., 50 bei 150, Ralph Stout an Sohn 

9. Weiterfield, 30,000. 

Eupler Ave., 100 F. weitl. von M. 

Lak, Nordfr., 3 bei 125, D. ©. 

Davıd J. Geraghty, 800. 

Kenmore Ave. 210 F. nördl. 

50 bei 150, €. M. 

HR. 

Safayette Parfivay, 166 F. öftl. von Sheridan Rv., 

Nordfr., 100 bei 18%, %. 3. Nardon u. A. an 

Robert Anderjon u. U., 84538, 

Meirofe Str., Süpdoftede Lincoln, Nordfr., 4 bei 
125, Mar Groß an Richard E. Moore, 5500. 
Armitage Ave, &3 F. Öftl. von N. 42. Ande., Silds 
633 50 bei 125, E, M. Hays an Nicholas Vode, 
Nhine Str. 50, F. weſtl. von Gromwell, Südfront, 
2% bei 125, A. Miller an Mary Haas, 82000. 
Robey Str., 12 %. jüdl, von Hamburg, Dftir., 24 
bei 100, 3. Glowezewsfi an Rozalya Glowczewsti 

—$1100. 

Wilmot Une, 216 F. nordiveftl, von Dallen, Rord- 
olifr., 24 bei 100, M. Glaßberg an Mathilde 
Stein, SW. 

Ssndiana Ade., 345 F. nördl. don 30. Str., Weſtfr., 
21 bei 178, Nachlaß von M. Steele an Emma 
Angel, 8750. 

La Salle Str. 575 F. ſüdl. von 31. Str., Oſtfr., 
5. Br 19, ®. 9. Kipfey an Mathilde Epiegel, 
SEN. 

Indiana Ade., 29 %. nördl. von H. Str., Oftfr., 
25 bei 163, B. 3. Serton an Eliza Keily — 
810,000. 

Madijon Etr., Oft, Nr. 174, 35 bei 189 — Nad- 
laß von Benjamin Hagaman und Gattin an Wnr. 
U. Sanders von NRocefter, N. Y., und Tho3. 
Hagaman von Benton Harbor, Mich. KLOO,000. 

42. PL, 220 $. weitl. von Bincennes Ape., Südfr,, 
424 bei 122.79, Henry U. Caefar u. WU. an Mars 
garet M. Chicheiter, 7500. e 

Indiana Ave., 285 %. füdl. von 51. Etr., Weftfr., 
55 bei 156, Teavid ©, Greene an Agues 9. Boi: 
fert u. Q., 813,000. 

Cottage Grove Ape,, 54 F. jildl. von 59. Place, 
Dittr., 50 bei 125, NR. Glliott an Otto Wanderob, 
82000. 

Indianag Ave., 196 F. ſüdl. von 70. Str., Weſtft., 
50 bei 174 A. H. Douther an Winifred A. Hals 
dane, BIN. 

Kimbark Ave., 150 F. füdl. von 64. Str., Oftfr,, 
50 bei 165, Thos. W, Parjhsll an Sadie U. Mi 
Murry, 38000. 

Rhodes Ave. 342 5. füdl. von 65. Str., Oftfron:, 
509 bei 122, 9. Ort u. U. an Chas. U, Hoag — 
81300. 

Rhodes Ave., 154 F. 
50 bei 12%, 
81300. 

Bincennes Upe., 108 %. ndrdl. von 61. Str., Ofts 
front, 25 bei 125, Ann €. Sean an Kaques tus 
pin, 390. 

Woodlamn Upve., 150 F. füdl. von 57. Str., MWefts 
front, 65 bei 180, 8. 8. Northrup u. U. an Ars 
thur_ I. Majon, $9750. 

Aberdeen Etr., 1123 $. füdl. von 62. Etr., Weftfr., 


ſüdl. von Sunnyſide Ave., 
Elizabeth Steele an Arthut 


von Irving Park 


Ravens wood 
Schneider an 


von Lawrence, Oſtfr., 
Hedenberg an Cora E. Lukens, 


4 nördl. bon 66. Str., Oftfr., 
diejelben an W. F. Huntington — 


Brom an 


an Ans 


71. Str., Oftfr., 


375 bei 124, 9. Bodin an Robt, D. Peter — 
LIE 

47. Str., 73 5. öftl. von Marfhfield Ave., Süpft., 
48 bei 19, 2%. 2ef an. Herman Bohne, HR. 

57. Place, 39 F. weftl. von Normal Avde., Nordfr., 
30 bei 120, Nachlaß von N. Kethum an Mabel E. 
Ketchum, 81500. 

Nr. 39 58. Str., 5 bei 186, € ®. 

Sohn O’Grady, 83000. 

Humboldt Sir., 50 F. füdl. von 69. Str., Meitfr,, 
315.9 bei 125, DO. %. Swajey an die Sidpatks 
Kommijjäre, $1015. 

Lincoln Str., 24 %. nördl. von 8. GStr., Weftfr., 
24 bei 124, 3. Gamwszynsfi an Thomas M, Ges 
gielsti, 81600. 

Das ſelbe Grundeigenthum, M. Dasbach 
drew Goeppner, $1275. 

May Str., O0 F. füdl. von 54. Str., Oftfe., 25 bei 
124, $. Gaylord au Kojeph 3. Sad, $1200, 

Normal Parkway, 19 %. öftl. von Rormal Avenue, 
Südfr., 36 bei 164,93. €. Lone am Helen $. 
Rarter, HR. 

Union Qve,, 350 $. füdl. von 64. Str, Dftfront, 
25 ber 100, DM. 3. Dunne an Edward E. Bail, 
1500. 

Wallace Str., 43 %. nördl. von 
25 bei 125, Chicago Permanent B. and 8, Afin. 
an Mattie U. Tirent, $700. 

Daijelde Grundeigentbum, M. U, Trent an Mary 
mM. Miller, $1000. 

Dale Ape., 195 %. nörbl, von 73. Str., Weſtfront, 

50 bei 122, 9. 3. Sadler an Carl E. Bofinger — 
82750. 

Howard Str., 467 F. ſüdl. von M. Str., Meitfr,, 
100 bei 187, R. S. Rogers an Fred E. Reynolds 
— 820. 

109. Str., 7T F. öſtl. von Princeton Ave. Nordfr.. 
bei 125.M. A. Was an Derk De Vries, 81000. 

‚ 20 5. Öftl. von Princeton‘ Une, Süd» 

i 1244, 3. Sonneveld an We, Cameron, 


arrol ‚72 $. öftl. von Wood Str., Südfr., 
45 bar 124, D. 9. Fritte au Chas. U. Hill — 
BEW. 
Carpenter Str., 110 5. füdl. von Fulton, Oſtfr., 
23 bei 21, ©. Naft an Wın. F. Kellen, $3000. 
Chapin Str., 141 5. dftl. von Noble, Nordfront, 


25 ber 135, ©. U. Behnle an Frant U. Vieszti, 
LO. 

Dafielbe Grundeigentbum, $. U. Bieszfi an. Mare 
tin Machotwiec, $4500. 

Cornelia Str., 150 F. öftl. von Noble, Nordfront, 
25 bei 18, Matej Blaze an Adam LDclon, — 
86,20. 

141 Fowler Str., 26 bei 162, Cha. %. Wierd an 
Sanac Wojtalewicz, 8100. 

Haddon Str., S F. dftl. von Newton, Südfront, 
"2.58 ‚bei 82.9, €. Maunte an Frank Reffte — 
IM. j 

529 Marfbfield Ave, 25 bei 185, I. McDonnel an 
Siaac N. Hyman, 82500. 

Margaret Str., 121 %. jüdl, von 14. Etr., Meftfr., 

%4 bei 18, W. Miller an Samuel Bernftein, — 


9. „ 125 $. meitl. von Laflin, Nordfr., 35 bei 

124, M. Busler u. U. an Anton Vodrazka — 

K200. 1 

Peoria Str., 20 F. füdl. von Madifon,- Oftfront, 
25 bei 125, Cha3. S. Duinlan an Albert Didins 
jon, $3000. 

Sawyher Ave. RM 5. füdl. von 16. Str, Oftfe., 
9% bei 124.85, B. 9. Hines an Chas,. U, Lang, 
OR, 

17. Str., 10 8. öftl. von Wafhtenamw Ape., Siüds 
front, 24 ber 125, M. Nowrodi an Yrant Noms 
rodi, $1450. 

Waihtenaw Ave., 50 F. füdl. von AYulton_Str., 
Meftfr., 24 bei 1%, 8. T. Kenny an Peter Smith, 


J füdl, von Fulton Str., 
Tlarence 


8000. 
Waſhtenaw Ave. 414 
. Rice an BhHiltp 


Wertir., a 126, 
mith, 3000. 

ee 80 F. nördl. von Diviſion Str., 
510 Acres, Nachlaß von John L. Davis an Chas. 
N. Leffler. H11,0%. M 

N: 48. Ave, 660 F. nördl. von Divifion Straße, 
10 Ucres, derfelbe an denjelben, $11,000. 

Green Str., 145 F. nördl. von Nadjon Boulevard, 
Meftfr., 50 bei 118, Jofepbine Springer an Wlz 
dert S. Hecht, $10,000. 

Daffelbe Grundeigenthum. Albert S. Hecht 
In F. Rubel, 810,000. 

16. Str., 96 $. wehtl. von Laflin, Nordfr., 249 bei 
124; 17. Str., Norbieftede Laflin, Nordfr., 96 
bei 194: 17. Str., Sühmeftede Saflin, Norbfe., 
170 bei 1% — Feliz Lang an Wn, €. Seipp — 

833,00. 


an 


— — — — 


BSau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden außgeftellt an: 


Mary Livas, 2-ftöf. Balftein-fFlatgebäude mit Erd» 
aeihoh, 741 N. Ridgewan Ape., $2400. 

Sohn Preuß,  1-ftöd. Holg-Cottage mit "Kellerges 
Schoß, 1525 N. Lainndale Uve,, $1000. 

Aohn Breub, 2:ftöd. Badftein-Flatgebäude mit Kel⸗ 
Tergeihoß, 1327 Katondale Ave., $1800. 

Allinois Brid Company, 1sftöd. Kraft-Anlage mis 
Kellergeichoß, 11. ımd Stevenion Ape., $1200. 

2. Frpmold, 1rftöd. HolzsCotiage mit Erdgeihoß,, 
10454 Üpvenue 9, $1300. ß 

George Fofter, -ftöd. BadfteinsQinteranban mit 
Kellergeichoß, 389 Belden Wpe., 8900. 

George Johnfon, Heſtod. Bagſtein-⸗-Wohnhaus mıt 
Keliergeihoß, Wilcot Ave., 8W00. 


—— —— — 
Todesfälle. 


end veröffentlichen tsie Bie Na der 
A rn Apr deren Xod dem Gefundheitgams 
Meldung zugina! 
Bait, Yofeph, 53 I-; 678 W. Obio Str, 
—— — G., 55 3; 540 Michigan Avbe. 
iiher, Warp, 69 4.5 418 Melroje Str. ., 
ebert, Phillip, 40 3.5 706 Noble St 
Goldfuß, Alice, 6 3.5 348 Bearborn Str, 


Kerr, de, 0.3; . Str. 
HM 3.546 
8 1 503. 


ti ] i 
Chicago, den WB. Yanıar 1904; 


(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.). ö 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, M-9ic; Nr. 3, 
roth, SI; Me. 2, bart, O8; Nr. 
hart, 72-80. i 
—— Nr. 1, 8086; Nr. 2, 83 
ſe; Nr. 8, 75 c. h 
i . 3, 442; Ne. 8, weiß, 4442; 
Ne. 3, gelb, 242%. i 
Hafer, Nr. 2, Bde, Nr. 2, weiß, 4442; Nr. 
5, 38; Nr. 3, weiß, 30; Nr. 4, 3739. 
Mehl, Winter-Patents, $4.20-$4.30_ das Bab; 
„Straigbts“, $4.00-$4.10; „Hard Spring Bas 
tenis“, 84.20-84.30; bejondere Marten _$.10. 
Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
811.50-$12.50; Nr. 1, $11.00-$11.505 Nr. 2, 
89.50—810.50: Nr. 3, 88.50-89.50;  beit:s 
Praırie, $10.50-$11.00; ditto, Rr. 1, 89.00 
810.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $6.00- 
87.00; Nr. 4 85.00-85.80. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 89-89; Zuli, 8II—Blje; Seps 
teınber, 774 —T7$t. u RE 
M ais, Sanuar, 493-4050; Mai, 4Tie; Juli, 47er. 
Hafer Mai, 242%; Juli, ide; Septem⸗ 

ber, 32%c. 
Proviſionen. 
Schmalz, Januar, 87.274; Mai, 87.473; Juli, 
7.474 


—*4 
Slutlde 


Rippchen, Kannar, $6.474; Mai, $6.724—86.75; 
Juli, $6.89%4 a 

Gepötleltes Shmeinefletijd. Januar, 
$13.%90; Mai, $13.474; Quli, $13.324. 

Schlachtvieh. 

Rindpiech: Beite „Veeves“, 120-140 Pfund, 
85.50-85.85 per 100 Pfd.; gute bis ausgejudhte 
ihmwere Stiere, .10-85.50; gute bis aufs 
geiuchte Stiere, zum Verkauf, 84.60-85.00; gute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pd. 83.10-83.75; \ 
gute bis ausgejuhte Kälber, SH.SI—0.75; ger 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, „8.05.49; 
Teras:Bullen, per 100 Pfund, $2.25—83.75, 

Shmeine: Ausgefuhte biß befte (zum Verfandt), 
35.05-85.09 per 100 Pfund: gemöhnlide Bis 
aute, jhiwer: Sälahthauswaare, $4.00-85.05; 
Feichte, gemifchte Waare, $4.75-$5.05; leichte 
ausasjudte, $4.75—H4.N. 

Schafe: eite, fchwere Schafe, per 100 Pfund, 
34.10-84.60; gute bi8 ausgefuhte Yährlinge, 
834.65—$5.40; „Native Lambs“, gute bis aus 
geſuchte, 55.30-86.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Butter 
„Greamery“, extra, per Pfund. .....$ 22 
Mr. 3, Der were..ce 0.18 —0.19 
Re. 2, Der DIRBD. 240500000 
„Gooleys*, per Pfund... 
Mr. 1, per Bund 
„Ladles*, per Pfund... 
Packwaare, friſche. ........ 
täje— 
Rahmkäſe, „Twins⸗, per Pfu 
»Daijies”, ver Pfund 


. 0.19 

.. 0.13 
..... 0,13 —0.135 
0.12 


Schweizer. neu, per Pfund 
Ximburger, reu, per Pfund 0.10 —0.10} 
Brick, per Pfund.......... ........ O.11 —0.114 
Gier— 
Srifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kiften zu: 
rückgeſandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geichlojien) 
Geflügel, Kalbfleiidh, Fiſche. 
flügel (lebend)— 
Hühner, bes Pfund 
do. „Springs“, das Pfund...e... 
— ⏑⏑ ———————— ..... 0.110. 
Ganſe, das Dutzend 
Truthühner, das Pfund 
flügel (gerupft)- 
Iruthühner, das Pfund.ccossooeee. 0.17 —0.174 
Hühner, das PVfund 0.2 
dv., „Sp ‚das Pfund..oer.. 0.12 —.124 
Gnten, das .... 0.12 —0.13 
Bänse, das Pfund...orconnsoncces. 0.08 —0.19 
Kapaunen, das Piund senecer 0.15 —0.16 
e!per (aeiklahiet)— 
5-69 Bid. Getoicht, 
50-75 Pd. Gewicht, 
8-95 Rd. Gewicht, 
%—100 Bid. Gewicht, 
i ſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Barſch, per Pfund. ..... 
Weißer Barſch, per Pfund........ 
Pickerel, per Pfund.... 
Sehte Piund..ee.c 
Karpfen, per Pfund — 
Perch (zugerichtet), per Pfund..... 
Lachs, per Pfund....... 
Schellfiſch, per Pfund. 
Halibut, per Pfund... 
Srlundern, per Pfund.ooooeoosnnsse 
Yale, per Pfund sonnnansocr.n 
Dätins, er 
Dafrelen, per Stüd...ooososoresse 
Irout, per Pfund 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, gute bis ausgeſuchte, Faß.. 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte... 
Orangen, California, Navels, 
per Kiſte 
Bananen, „Aumbo“, Bündel 
Bronsdbeeren DE AB ..onene 
Kopffalat, Kouijiana, per Faß....... — 
Rothe Rüben, Loniſiana, per Faß...... 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumenkohl, Kalifornia, 
Rofenfobl, per Quart 
Plattialat, biefiger, per Kifte....onocr. 
Smiebelu, biefige, per 70 Pfund .... 
Rüben, 14 Quikel 
per Faß 


Mobrrüben, Lonifiana, 
Tomaten, Kaltfornia, 
Nettige, hieiige, per Dugend Bilndel.... 
Sellerie, Michigan, per Kit 
Gurten, per Dußend .... 
Kartoffeln, per Bufbel, in Cars 
Sadungen— 
Burbanks, per 
do., geringere Sorte, per Bufhel.. 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß......4 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
per Buſhel 
Wachsbohnen, per 
Trockene „Beans“, 
per Buſhel 
„Medium“ 


das Pfd.... 0.05 —0.06 
das Pd... 0.07 —0. 
das Pid.... 0.08 
da3 Pd... 0.09 


L 


L 
ses 


— 


0-23 


— 


ees22>2>292>2>2>0>> 
— 


— ——— 


.00 —4.50 
0.35 —0.40 
0.75 —1.00 
1.00 —1.235 


2 


0.92 —0.96 


. 
Buſhel —.... 
auserleſen, 


—— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Ugende Heiraths-LAzenſen wurden in der Offlee 
des Gountosklerts ausgeftellt: 
David Swing Nider, Elizabeib Shan, 25, 
Heintih Günther, Bertha Müller, 50, 41. 
Malter 8. Ban Xrtsdale, Gertrude MW. 
ner, 21, 21. 
Louis Koinel, Anna Gemeindl, 24, 4. 
Franciszek Mazgaj, Maryanna Curzydio, 21, 20. 
Joſeph Mothcka, Anna Swobeda, 36, 4. 
Louis Willens, Barbara Coovalin, 21, 19. 
Metbev Degen, Unna Conners, 31, 18. 
Charles H. Haggard, Amelia Heinz, 22 


2. 
Skin: 


2, 1 
Antbony Widofsti, Mary Ann Koczet, 27, 
William 3. Policy, Anna Anderjon, 97, 2. 
Ludmwif Gebrilat, Helena Kaufman, 26, 19. 
Tomas; Veajfa, Anna Ravel, %S, 19. 
Nalph Torusdale, Anna’ S. Hayward, 28, 
Stanislaw Blaneta, Aniela SFrancat, 27, 19. 
Komftanty Sezesniat, Pawlina Sagorsla, 28, 9. 
Aan Stigrabor. Jadiwiga Pranborsfa, 2, 27, 
Giovanni Pucio, —— Sanpognara, 40, 8. 
Otto 8. Reed, Lillian May White, W, W. 

Lars Jenſen, Matte Nelſon, 8, X. 
Walter M. Eoan, Mamie Miller, 2, 18. 
James Clendenniug, Sadie Joddwine, 21, 
Edwin R. Boyer, Marie Peterſen, A, B. 
Phelipy Mracek, Roſe Liste, 7, 19. 

John Tesmer, Mary Miller, M. 46. 
Franucis M. Novak, Mary C. Moro, G, 8. 
Kriſten Rasmuſſen, Marlander Dahl, W, 80. 
Beniamin Ridenga, Lillie Stubbs, 21, 21. 
Lenwood D. Latto, Edna M. Martin, 23, %. 
Thomas G. Gannon, Beſſie Donnellh, W, 8. 
Moſes Huſch, Meta Oberndorf, 8, 21. 

David Heß, Ida Lundquiſt, 2, W. 

Frank Prokals, Anna Kaſtenſtaite. A, A. 
Joſebh Janas, Zofia Wardzala, 25, 18. 

Kohn Sienator, Katarzina_PBeidas, 31, 8. 
Kofeph Raplersty, Amela Diuphopolsta, 5, WM. 
William O. Colten, Nina 2. Smead, 44, 36. 
Charles ©. Aohnijon, Emma Beterjon, 30, 26. 
Jan Koswiewicz, Anna Gajeconka, B, 18. 
Oliver Bolger, Emilie Baumgart, %9 

Teſter Brown, Ann Carlſon, 52, 42, 

Clyde Treman, Mary Knespler, M, 21. 

Wladys aw Hodorski, Orszula Kisla, 31, 8. 
Arel Albin Edgren, Bata Dlie PRearjon, 2, 20. 
George Herman, Minnie Hoff, 32%, 2%. 

Salomon Fink, Ana Klaufener, 38, 30. 

Sohn Xerpitra, Nellie Soeterman, 3, 24. 
Evagellos PR. Groumbos, Mearigo %. Yloros, 40, B 
Kacob Schmid, Marie Bauer, 48, M. 

Mattew D. Keleber, Martha A. Moonen, 85, 25. 
George Ballentine, Alma Larjen, 24, 30. 
Sofepb Gella, Arene Barilino, 29, 24. 

Soiepd Emuczynofi, Anna Bat, 21,1% 

William Frank, Effie Brand, 34, W. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


egen John De Wenter, Ebhebruch; 
ario Lavigne, graufame Behandlung; 

gegen Say Gorham, Berlajien; Hattie 
gegen Charles H. Campbell, Merlaffen; aude 
gegen Claude KHcdge, graujame Behandlung; Helen 
gegen David Gilmore, Ehebrud; Blanche ezgen Ed⸗ 
ward Fine, Verlaſſen; Ellen gegen Fred. R. Pur⸗ 
due, grauſame Behandlung; Harry gegen Ida Reed, 
Ehebruch. Joſeph gegen Ava Manion, Bigamiez 
Lee gegen Willem Burrows, Berlaffen. 


— — — — 
Bankerott⸗EGrklaärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Gefuhe um 
IEC bon: 


Sohn D. Deny — Verbindlichkeiten, $1005;5- Bes 
ande, 5. 
Wıliam 8. Turner — Verbindlichteite 
—— Ian, 
i . GC. Stinner — Berbindlihteiten, 814605 
J „Hindele — Berbinbfigleiten, ‚703; 
nde . 3 Nr 


4, 


97 


. 


2 


. 


Anna B. 
Map gegen 
George D. 


DSer „Overland Limited, 
Das Traffic⸗Dept. der Chieago & North⸗ 
weſtern⸗Bahn hat eine hübſches Büchlein her⸗ 
ausgegeben über den Overland Limited, den 
eleganteſten Zug in der Welt, uͤnd über die 
Chicago, Union Pacific, & Northweſtern⸗ 
Bahn, die Route diejes berühmten Zuges nad 
der Pacific-Küfte. PVolljtändig und interef> 
fant illuftrirt. Eremplare in der Tidet-Office 
212 Glart.Str. und Wells Str. = Bahnhof, 
oder an irgend eine Adreſſe verſchickt nach 
Empfang einer Zweis-Gent Briefmarte, 
jan23,26,28,39 


Kleine Unzeigen. 


— 


Eee agree rs hehe re 
Berlangts Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Starfer Junge in Büderei. Fertig zur 
Arbeit. 1100 Milwautee Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Bäderwagen zu fah— 
ren und im Haus und Shop ſich nützlich zu machen. 
131 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann für Farmarbeit. Muß meltken 
können. Gutes Heim. Zu erfragen nur Freitag Vor— 
mittag 9 bis 3 Uhr Nachım. 1598 N. Troy Str., nabe 
Diverjey. 


Berlangt: Junger Autcher, der etwas Storetenden 
kann. 6200 ©. Morgan Str. 


Verlangt: Männer für ftetige Arbeit, Beitungen 
auszutragen für Morgen: und Abendzeitungs:Runs 
den. $6 die Woche. 183 Weit Wafbington Str. Na: 
aufragen Yreitag Nahmittag um 2.30. McDonald. 





Verlanat: Ein guter reinliher Mann in mittles 
ren Zahren al3 Porter im Saloon. 34 ©. State 
Str. dfr 


Verlangt: Gute Hand an Brot und Cales. Tag: 
arbeit. 3114 Elſton Ave. 


Verlanot: Junge in Zigarren-Fabrik. 645 Weſt 
Madiſon Straße. 


Verlangt: Hausmann. 744 Sedowick Straße. 


3 Pferde 





Verlangt: Mann, zu beſorgen. 729 


Larrabe Straſte. 





Verlangt: Junge, um die Bäckerei zu erlernen.— 
R. Kramer, 2158 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge, die Brotbäckerei erlernen. 


184 E. North Avenue. 


au 





Verlangt: Koch, 
fann, für Saloon, mu% nüchtern fein. 
Avenue. 


welcher auch die Bar beforgen 
1544 Wabaih 


Berlangt: Starter Junge, über 18 Jahre alt, 
im Stüd-WaarensDepartement cines Wholejales 
Kleidergeihäfts zu arbeiten. Erfahrung nidt nöthig. 
Ederbeimer, Stein & Co., 22 Jadjon vd, 

Verlangt: Morter für allgemeine Saloonarbeit, 
Nordoitefe Lincoln Ave. und Irving Part Blod. 

Verlangt: IJanitor für allgemeine Hausarbeit: 
mub SKenntnifje von Dampfbeizungs-Apparaten be: 
figen. Zu erfragen beim Eigenthümer 281 Ya Salle 
Ave. 1.. frloor. 








Berlangt: Gin Mann, im Saloon zu belfen und 
Morgens Bar zu tenden, Chas. Nichter, 1243 Welt 
Nafe Str. 


Berlangt: Ein ordentlicher 
loon= und Hausarbeit. 699 
15. Etraöre, 


nger Mann für Sa: 
Ajhland Ave, Ede 
mido 


ju 
©. 


Berlangt: Korbmaher auf Meiden:e und Rohr: 
Arbeiten. Unionlohn wird für alle Arbeiten bezablt. 
Nahzufragen: 209 Grand pe. mdofr 

Verlangt: Güter, ehrlicher Junge, um das Ser: 
ren-Hutgeihäft zu erlernen. Nahzufragen: 48 S. 
State Str. dimido 


Herlangt: Agenten und Kolleltoren, The NRejerve 
Suveftment Eo., 583 Milwaukee Ave, M. Behrend 
Supt. dimtdo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Soeben eingewanderter Kaufmann der 
Rolonialwaarenbrande, 24 Jahre alt, evang.slut). 
Konfeijion, der deutihen, ungarifchen und romant: 
Ihen Sprade mächtig, ſucht irgendwelche Stellung; 
am Tiebiten in größerem Unternehmen, um die engs 
liche Sprache zu erlernen. Derfelbe war dur meh 
tere Jahre in den größten Handlungshäufern Sie: 
benbürgens thätig und befigt gute Seugnijie. Zu: 
ihriften erbeten an Stefan Thiek, Nr. 25, 19. Ste 


Geſucht: Friich eingewanderter junger Bäder fucht 
Stelle. Spricht polniſch. Verſteht etwas Deutſch. K. 
Schmit, 348 Mells Str. tur 
m nn, 

Geſucht: Ein deutſcher lediger Schöeintt ſucht ir⸗ 
gendwelche Beſchäftigung. 110 Roscoe Blvd. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker; Brotbäcker, 
dritte Hand, ſucht Stelle. J. Stickmann, 3126 ©. 
Halſted Str. — 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schloſſer ſucht Be— 
ſchäftigung. Paul Lendzion, 221 W. North Ave. 


HET TEE LT 
Geſucht: Ein erfahrener Junge an Cakes ſucht 
Stelle. Bitte zu jchreiben. 551 N. Halſted Str. 


Sejuht: Zweite Hand an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. Bayer, 23 Vine Str. 





Gefuht: Junger Marin, der teine Urbeit fchent, 
Inät Stelle als Porter. E. Pankraty, 571 Wielaud 
Str. 
Geſucht: Guter Painter und Tapezierer mit Werks 
zeug jucht Arbeit. Adr. 3. 869 Abenpdpoft. 
Geſucht; Deutſcher Kaufmann, 2 Jahre im Lande, 
fuht Beichäftiaung. Langjährige Erfahrung in 
Jewelty- und Departement-Stores. Adr,. S. Davids 
fon, 188 Michigan XApe. 
Gefuht:_ Starker Mann, Schloffer, welder erft 
turz don Deutihland eingeiwandert ift, jucht ftetige 
Beihäftigung. dr. DB. 883 Abendpoft. 





Gejuht: Intelligenter junger Mann, der mehrere 
Sprachen fpricht, jucht Stelle in Office oder befies 
rem Geihäft. 5029 Centre Ave. 





Gejuht: Erfter Klaffe Yutcher, der mehrere Spra= 
Ken jpricht, jucht Stellung. 5029 Centre Ape. 





Gejudht: Guter Buther und Storetender fucht 
Stelle. Spricht deutſch, böhmiſch und etwas eng⸗ 
liſch. Adr. O. 645 Abendpoſt. 





Geſucht; Erfahrener zweiter Klaſſe Bäder an 
wünſcht eine Stellung. Adr. O. 646 Abendpoſt. 


Brot 
dfr 





Geſucht: Erfahrener erſter Klaſſe Preſſer wünfcht 
GStellung, an_Männerröden. Nahzufragen Brejin, 
16 Johnſon Str. dofr 


Sejugt: Ein Mann, 50 Iahre alt, fucht Teichte 
Arbeit, am liebiten eine VBertrauensftele. Kann Kau: 
tion ftellen. B. 735 Abendpoft. 





Geiuht: Junger Mann juht Stellung als Kell: 
ner oder irgend eine andere pafiende Beihäftigung. 
Adr.: V. 859 AUbendpoft. 


Gejuht: Friih eingewanderter, jelbftändiger Brot: 
und Cafesbäder, der deutih und polnifc fpricht, 
fucht ftetige Arbeit, Firary, 181 N. Marfhfield 
Avenue. 


Geſucht: Junger Maun ſucht ſtetige Arbeit als 
Schmiedehelfer. Adreſſe: J. Fina, 6057 Cornell Ade. 


Geſucht: Feuermann mit Zeugniſſen ſucht Arbeit 
im Hotel oder Fabril, oder irgendwelche Beſchäfti⸗ 
gung. Bohrer, 19 Well Str. 


Geſucht: Ein ordentliher Mann fucht Urbeit, ift 
mit aller Hausarbeit und Pierdebejorgung vertraut. 
Adr.: VB. 88 Ubendpoft. 


Gejuht: Deutfher Preßmann, 5 
Sande, jucht jolhe_oder ähnliche Arbeit. Offerten 
erbeten an Georg Sens, 173 Weit ®. Str. mido 


Monate im 


Gefuht: 5 bis- $60 Belohnung gebe ih demieni: 
gen, der mir zu einer dauernden Stellung in einer 
elettrotechniichen oder Mafhinenzfyubrif verhilft. Bin 
tüchtiger Maichinenichlojierr und Monteur, Mor.: 
B. 778 Abendpoft. mido 


Adr.; 
midoirfa 


Geſucht: Junger Mäder fudht Stelle. 
Üdalbert Dosracef,: 671 W. 19. Str. 


Gefucht: Schuiter juht Arbeit in Reparaturierk: 
ftätte. Wor.: ‚Neifelrotb, 66 N. 52. Une, mido 


Gejudt: N 
bäder, jucht Stellung mit Board. 
222 Wafhburne Ape. 


Gefuhi: Gärtner fucht Arbeit. Kann mit Verden 
umgeben. Sohn Plei, 106 Wells Str. Hian,imt 


Gefuht: Xüchtiger, Bartender, guter Miicher, 
fucht ftetigen Plag, geht auch außerhalb. Adr.: P. 
728 Abendpoft. Hjanimkt 


Aelterer Mann, guter Brot: und Gales 
Arnold Hilfen, 
mido 


Geſucht; Erſter Klaſſe jabaniſcher Koch fucht Stelle, 
bat Empfeblungen von quter Familie. Adr.: O. 
667 Abendpoft. fomodmiro 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Hands und Maihinenmäddhen anöden, 
Guter a N. Wood er 


Verlangt: Gute erfte und '2. metal ibn 
aud; Kandmädchen, an. Männer:Röden. '47 aeg m 
Etr., ziwifhen Pauline Str. und N.-Afhland de. 


dofr 


Berlangt: Haudmähden an feinen Sad Goat 
Spivander, Dayton‘ Straße. — 


Berlangt: Starkes Mä wafen‘in der 
—— ir Eiybourn We. * 

eine Leht mädchen zunt Kleidermachen. 

er. ‚ Kehrzeit, "8 Market ‚Str, 


. 


— ww. 
R 


midofr | 


- Ysraelit, mit etivad er 


— mäsden. 
 (dngeigen wi Rubrit 1 Gent eur 


Hausarbeit. 


Derlangt: Yran al3_ Saloontöhin und für allges 
meine Sausarbeit,. 438 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen filr allgemeine Haus 
arbeit in Sleiner Familie. 5150 Weftert Une, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit in fleiner Familie. Dampfheizung. 30 Fowler 
Str., 1. Floor. 


auß: 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für s 
ad: 


arbeit. 3 Meilen von Chicago. Guter Lohn, 
aufragen 369€. Divifion Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1721 Vork Place, eine Stra e nördlich 
von Diverſey Boulevard, nahe Clatk Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 330 Elm Str., nahe Clark. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Kleine Yas 
milie. Guter Xohn. 4ö4l Greenwood Ave. 

Terlangt: Kindermädchen von 15 bi3 16 Yabren, 
welches auch leichte Hausarbeit verrichten fan. 2147 
N. Robey Str., Store. doftr 

Verlangt: Eine ältere polnifche Fran, um bei ei= 
nem Sinde aufzupajien. Gute Heimath und etwas 
Zahlung. 337 Noble Str. Dtto Kabat. 
Verlangt: Kellnerin, im Saloon gu arbeiten. Muß 
ihon darın gearbeitet haben. Adr. VB. 868 Abendpoft. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
in Familie. 4833 Prairie Upe., 2. 
dofr 


Berlamgt: 
arbeit. Drei 
Flat. 

Verlangt: Deutiches oder böhmifches ziveites Mäd- 
hen. Muß engliih fprehen. Nachzufragen 443 Bin: 
cennes Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3524 Wabajh Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Wäfche ın3 Haus. 425 State Str. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Gute Hei: 
matb. 3316 Yoreft Ave. 


Verlangt: Waihfrau, um Wäfhe ins Haus 
nehmen. Nachzufragen nur nah 6 Uhr Abends, 
Kröpid, 180 Yurling Str., zweite Glode, 


Ny 


in Hausarbeit zu helfen. — 
Wajhen. 6035 Central Une. 
dofr 


Verlangt: Mädchen, 
Ya} Se nnrr * a 
kleine Yamilie, Kein 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, friich einge: 
wandertes vorgezogen, für leihte Hausarbeit in mo: 
dernem Flat, bei finderlojem. Ehepaar. 4600 Eatu= 
met Ave. Telephone Gray 4188. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $27 
Giddings Str, nahe Robey Er. 





Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 5. — 
372 Garfield Avenue. 

Berlangt: Eine erfte und eine zweite Köchin werden 
fofort aufgenommen in einem deutichen jüdijchen 
Neitaurant mit qutem Gehalt. Heblers NReftaurant, 
138 ©. Halited Str., nahe Adams. dofria 


Verlangt: Frau, im Neftaurant Gejhirr zu war 
fhen. 221 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Küchenmädchen, 
1563 E. North Ave. 


fofort, Reftautant.— 


Verlangt: Kindermädden für 34 Jahre altes Kird, 
Deutihe vorgezogen. 3216 So. Park Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilie; Lohn $4. 1819 Dalvale Ape,, 2. 
Flat. J. Weinſtein. 

Verlangt:; Mädchen 
Muß einfach kochen 
4833 La Salle Ave. 


für 
und etwas 


allgemeine Hausarbeit. 
engliſch verſtehen. 





Verlangt: Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jah—⸗ 
ren; muß zu Hauſe ſchlafen. Nachzufragen zwiſchen 
6 und 8 Uhr Abends. 285 Center Str., J. Flat. 

dofr 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. 
1041 Sheffield Ape., Eingang School Straße, 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 400 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: — im Haushalt gu helfen; autes 
Heim ale Belohnung. 171 Osgood Str. Mr3, Steele. 


Berlangt: Buverläffiges Kindermäpden, nit uns 
ter 17 Sjchre alt, für zwei Kinder, 2 und 3 Jahre 
alt. 535 Dearborn Avenue. 


Verlangt: Deutſches oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäjhe. 233 Stanley Xerrace, 
Blpd. und Metern pe. 


deutichsameritanifches 
guter Sohn; 
nahe Jackſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zwei in der Familie; guter Lohn; 2. Flat. 1945 
Lexington Ster, zwiſchen Lawndale Ave. und Dou— 
glas Blod. 


Verlangt: Aeltere rüftige 
Haushalt auf dem Lande. 
a 


as ll. 


— zur Hilfe im 
Bor 344, Glen Ellyn, 
didoſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. 5747 Prairie Abe., 2. Flat. 
mido 


Mädchen erhalten die beſten Plähe, befte Bezabs 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaulee Ave. 

9jan, Imo, ſamomido 

Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Kein Wafhen, Bügeln und Kochen. 2469 Magnolia 
Ave, Edgewater. midofr 


Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen und Wa: 
ihen. 275 Oft 46. Str. mido 


Verlangt: Tüchtigs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4748 Brairie Ave., 2. lat. dmdo 

Berlangt: Deuties Mädden in familie von 
Dreien, für allgemeine Hausarbeit. 1715 Arlington 
Place. 26ja, lin 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit. Koher Lohn. 6 Racine Abe. dmde 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutfhsamerifanis 
ihe PVermittelungs-Jnftitut, befindet fih 586 N. 
Clark Str. Eonntags offen. Gute Pläße und ante 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im» 
wer en Sand. Tel.: Dearborn 281. 5jan* 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein autes deutihes Mädchen in gefegten 
Nahren, perfeft im Kochen, juht Stelle ald Haus: 
bälterin in fleiner Pantilie oder bei eingelnem 
Herrn. Offerten 153 Indiana Str., Wenzel. 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
befisver Familie. 50 Nees Str. 

Geſucht: Erfahrene Wäſcherin juht Hotel-Wäjche 
Adr. P. 730 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine ältliche Frau ſucht Platz als Haus⸗ 
hälterin. Dehm, 578 Thomas Str. 

Geſucht; Gute Dinner- und Sbort Order Köchin 
ſucht Stelle im Saloon oder Reſtaurant. Kann am 
Broiler arbeiten. ©. 647 Abendpoſt. 





Gefucht: Gutes deutihes Mädchen fuht Stelle in 
Heinen Haushalt oder als zweites Mädchen. Bitte 
nadhzufragen: 374 W. Monroe St. Mei. ©. 
Saumiveber. 

Frau fuht Urbeit für Samflag und 
Dienitag. Keller, 127 Larrabee Str. 


Mrs. 
Gejuht: Frau juht Stelle in PBabdeanftalt 
Mafcenje bei Frauen. Adr.: S. 2. 3 Abendpoft. 


Geſucht: 


als 


Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Stellung für 
Buſineß Lunch. Zu erfragen 417 Milwaukee Avbe. 
1 Treppe. mido 


Batentanwälte. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Batente!-Dffen Abends von 7 bis 9 
Montag, Mittwoh und Samftag; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihüskt Eure 
ideen. Kein Patent, feine Bezahlung; Konjuls 

i frei. Etablirt ſeit 1864. Milo B. 
Stevens Co., 163 Randolph Str. 1. Floor. 
Tel. Franklin 81. Haupt⸗Office in Waſhington. 

Wian 


Vatente erlangt und Geſchäftsmarken regiſtrirt in 
allen Sändern. Konjultation frei. Buch über Patent: 
(in engirmher Spracde) frei. Spreditunden täglız 
95.30, Montag Abend 6:04. R W. Gop, 
ülteftes deutiches Patentbureau im Welten, Zimmer 
45, 161 Randolph Etr. l4ofX*1} 


Batente bejargt, Ideen verrolltändigt; Batent: 
und techniſche Zeichnungen. PBlomftran & Go, 
deutihe Patentanwälte, &09 Chicago Opera Soufe 
Building. l6jan, 2X 


Nummler & Rummler, veutihe Batent: 
Anwälte. 1400 Zribune Building. 191,2* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Heine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgefuh: Geihäftsmann mittleren Alters 
ſucht die Belanntſchaft eines ehrbaren Mädchens oder 
Wittwe ohne Anhang zweds 5* u machen. 
Briefe zu richten unter B. 856 bendpof, 


Heirathsgefug: —— Mann, 40 Jahre alt, 
artem Geld, * be⸗ 
Ehe die Bekanntichaft mit intelligenter me. 


hufs 
dr. DB. 872 Ubenbpoft. 


irath8 : 6i ftändiger ipl 
zum. mi * Bermögen, — ungeh 
5-35 Jahren zwei ? 
folche Brauchen fih zu melden, Die 6 auf i 
meinen. „erbeten unter ®. 874 Ubend: 


ub: Deutfher Mann mit eimem feinen 


.fen Meine Grocery, 


Yensuazin.: 501.6 3% Er. 


dert Barber:Shop. Ehöne Gegend, fos 
6% Bin ER D. 861 —8— 


Zu verkaufen: Sofort, Shubihop, guter Plas, ive: 
gen Guropareife, 59 Perry Straße. 


Wer Gefhäfte laufen, verkaufen oder vertauſchen 


will, wende fi bertrauensroll an Silorrn, 7 S. 
Halfted Str., Ede Randolph Str. 


Win 


8900 Zauft beft zahlenden Saloon auf der Weit: 
fette. Sitorra, 7 S. Halfted Str. Bjan,im 


Zu vertaufen: $150, wenn fofort genommen, faus 
Yäderei, ee gutes 
geben; der Cigenthümer müß Stadt verlajien. 
Store mit 4 Zimmern und Badezimmer; billige 
Miete. IR. Halited Str., Ede Garfield. 


Zu verkaufen: 8600 Taufen 20:Zimmer Haus, 
wertb daS Doppeltes Unterfuht. 291 Clinton Str., 
Ede Hartijon. 


Saloonteepers! Zu verfaufen: Guter Saloon, Fus 
brit:Diftritt (Sadjon Blvd.), $650. Hinte 12 State, 


Großer Bargain. Zu 
Miihroute, Bferd, Wagen, 
iwertb. Seht’s an. Fragt Morgens 9 Uhr, 
Gevsland Avenue. 


verlaufen: 83 Kannen 
$375, das Doppelte 
523 


Zu tauichen gefucht: Suche auten Saloon mit oder 
ohne Boardingbaus, für Property, das $10 Miethe 
gro Monat bringt. Ulrihs, 39 La Salle Str., im 
Saloon. 


Zu verkaufen: Altzetablirter EdeGroceryftore mit 
Market. 1050 N. Kimball Ave. dide 


Zu verkaufen: Bäcerei, ſehr billig. Inhaber 
trank. 70 Oſt 68. Str. mido 


Zu verkaufen: Ein beſtgehender Saloon, in der 
beſten Gegend, nicht weit von Clartk Str.Brüde, 
wegen Stadtberiajiens. Nachzufragen 77 N. Glart 
Straße. midofriato 

Zu verfaufen: Guter Saloon, der täglich 4 Barrel 
Blier verkauft; auch kleinere Plätze. Columbus— 
Brauerei. 297 Cornell, Ede Roble Str. dindo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu, vermiethen: Gut gelegener Store mit Wohn: 
zimmer, ausgezeichnete Yage für Sattler. Dad: 
jmith=: und Wagenjhop nebenan. 760 N. Halfted ee: 

ofr 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Shlafftelle, aud Board, findet anftändiger Mann 
bei alleinftebender deutfcher Frau in mittlerem Al— 


ter. Nachzufragen Abends halb 6 Uhr biS 7 Uhr. | 


12 Welt Yuron Str., unten. 


Gefuht: Frau juht einen Zimmerherrn. 24 W. 


Nandolph Straße. 





235 Ordard Str, 


dido 


Kinder finden Betöftigung. 


oben. 


— 


Zu miethen und Board gefucdht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 


Stores für Grocery; würde 
wenn 
dmd 


Zu miethen gejudt: 
auh ein Gefhäft in guter Lage ausfaufen, 
billige. BP. 8. Miller, 26544 N. Baulina Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ianos. 


——— HSerabfegungen an 


Ein rüdjichtslofer a 
Räumungsperfauf von MO hoch» ri 
vu Pianos, an welchen die Preije ohne 
usnahme heruniermarfirt wurden, 
Verfiumt ed nid 
Grökte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein hochfeines Piano 
zu erhalten zu cinem 
unerbört billigen Preife und 
zu ben leichteiten Bedingungen. 
Gin ganz neues Piano mit Stuhl. und Dede abs 
geliefert nah Anzahlung von $8 
an; neue Piano 
8250 Großes modernes Mahagony Uprigbt....$150 
$275 Moderne Mabagonyg und Dal Uprigbts..$175 
8306 Elegantes Mahagony, MWalnuß oder Dat 
Upright, große Sorte...eeseeeseesnenene-$200 
8400 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
bochfeine Partie zu räumen $255 
$425 Gropes Mahagony Upright, Schoninger 
400 Walnut Sroeger, groß, um zu räumen..$285 
$250 Piano Players, jeht $175 
$125 Piano Players, jekt $ 75 
Die Lifte umfaht Hardman, Behr Bros., Gftey, 
Leiter, Hobart M. Cable, Harrington, Kroeger, 
Shoninger, Walworth, Rembrandt und viele andere. 
Gebraudte Piano. 
8600 Steintway Upright, in gutem Zuftand....$200 
900 Modernes. Mabagony. Mafon .& Hamlin 
Grand, fo gut wie Heu. . 
450 Modernes franzöfiihes Walnut Upright 
BB DENE. sera Y 
875 Größte Sorte Kimball 
8400 Größte Sorte Bauer . 
8550 Modernes Mahagonyg Maion & Hamlin 
Upright, iie . 295 
8375 Gilbert & Co. Upright, febr jchön 
$400 Modernes Mahagony Upright Hallet & 
Davis, tie 220 
830 Safford & Sons, in gutem Zuftand.. 
8500 Modernes Dat Majon & Hamlin Upright, 
fo qut wie neu . 
8900 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin 
Grand, wie neu 
Neue Eitey und Mafon & Hamlin Chapel Orgeln 
zum balben Preis. 
Barlor- Orgeln, $10 und aufwärts. 


Kleine Unzabhlung. 
Abzahlungen nach Wunſch. 


Rotbihild & Company, 
State und Yan Buren Str. i 
10jan*% 


— 


Hohfeineg Makogany Upright Piano, feine vier 
Monate im Gebrauch, fehr billig, wenn bis Samftag 
genommen. 259 Afbland Biod. dmdo 


Nur $95 kauft fchönes PVenie Upright. $5 monatl. 
U. Groß, 592 Wells, nahe North Uve. 2janlw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
ſAnzeigen uuter dieſer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 


arm: Pferde und Stuten zu 
verfaufen. 

Mir Haben eine Herde bon 30 bis 75 — 5 — 
und Stuten an Hand, welche wir von mehreren 
Brauereien und Exbreß⸗Geſellſchaften kauften. Dieſe 
Pferde ſind in erſtet Klaſſe Zuſtand und geeigner 
ſfür Fermen oder Züchtereien, und mir, verlaufen 
diefelben zu einem Bargain. Sprecht vor bei 


Abe Klee & Son, 


968274 Nord Centre Üpe., nahe Milmaufee Wpe. 
Nehmt Milwaukee Ude. Kabelbapn. Phone Dion. 
toe 1006. 3jan,I3moX 


Bankerstt— Müfjen verfaufen: 40 VBferde und Stus 
ten, $%0 bis $4) das Stüd. Tragende Stute. Möbel: 
fabrik, 619 Milwaunkee Ave. doft 


Zu verfaufen: _Undreasberger 
Zuhtweibhen und Hähne, feine Sänger. 
ton pe. 


Kanarienvögel, 
104 Clif⸗ 
doja 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Der ganze inhalt einer 8 Zimmer Mohnung muß 
bi3 Samftag verfauft werden, feine 4 Monate im 
Gebraudb. Warlor-Ausftattung, einzelne Schaukel: 
ftüble und Tiiche, Davenport, Leder-Couch und 
Stühle," Mefiing-Pettftellen, zwei Spring un) 
Matraken, BDrejiers, Chiffoniers, Bibliothek-Tiſch, 
9 der 12 Rugs, Bilder, Spiegel u.f.m., fowie elıs 
gantes Gabinct Grand Piano, verfaufe jehr billig, 
eber als „Storage“ zu bezahlen. Spredt fofort vor. 
259 Albland Boulevard. dimido 


Kaufs: und Berfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., 8-10 S.Halfted Str., Ede Mon- 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store:-Einrichtungen 
jeder Art für Grocerpitores, Buther Shops, Bigars 
ren:Stores, Confectionery, Reftaurant, Lundhrooms, 
Kleider: und Hutgeibäfte etc. —Eisjhränfe, Schau- 
& LSadentiihe, Shelvings, Waagen, i 
Wandfhränte, Tiiche, Stühle, Pulte -etc. etc. 
auf Abihlanszahlungen. Epreht vor im’unferer 
Hauptniederlage E—1N ©. Halited Str., Ede von 
Monroe Str. Tjan,bomodi* 


Wegen vergerüdter Yabreszeit find no 
9 EStüdf gute, getragene Winter-Ueberzieher, kleine 
und große, billig zu verfaufen, von $1.50 an und 
aufwärts, werth das Doppelic; Jadet3 in großer 
Auswahl. So lange ih auf biefer Erbe ieile, 
braucht Keiner zu erfrieren. Sonntags offen bis 
1 Uhr, _ Deutihes Geihäft. Karl Ehaht, 89 N. 
Roble Er. Yjan,jadibo, im 


Rähmaidhinen, Bicheles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.) 
B [ 


Alamꝰs, 151 Michigan Abe., verlaufen alle beſſe⸗ 
ren Marken Nähmaſchinen zu Fabrikpreiſen. Reue 
Einger $10, Wilſon $12. Jede Majchine poll gas 
rantirt. 3d3,d0* 


Aerztliches. 
Aazeioen unter dbiefer Rubrit 2 Ceats des Wort.) 


„Ehlers, 196 Wels Str., Spezial-Argt.— 
ae 2 », Bluts, Nierens, Gehers * 
> 


39 mentenfe 606 Sans In Lieben bon 65 
würds auf leichte ge 


2. br. näberer . 
2 an He Oft Gele Abe, 


ig. 


ISconfin oder 
dentar und 
te., Bimmer 


Bdeg, bofajondi* 


= verfanfen: Gute Barmen don 810 per Uder 
aufwärt3 auf leichte Abzablung. Rihard U. Koch 
& Co, 5 Waibington Str. Baug,X* 


Nordweſtſeite. 


Ein Bargain! — Zweiſtödiges Bricha— th 
$41000, für 83500; zu verkaufen, 3. em 
Eigenthiimer, 243 Augufta Str, dmido 


Verſchiedenes. 


Wir können Cure Häuſer und Votten 
kaufen eder vertauſchen, verleihen Geld 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 118 9 
Ade., nahe North Are. und Robey Str, 


Wollen Sie Ihe Haus gegen eine 
Mihigan Yarm mit fünmtlichem 
a vertaufhen? 119 La Salle 


fnell ver» 
auf Grund» 


Habt Yhr fchuldenfreie Lotten? Wir 
Käufer darauf, ganz wie Ihr, jie wollt, 
tem Gelde. Keine SKoften, Teine Rommiijion. 
Ridard 4. Koh & Eo., HB Wajhington Straxe, 

16fep, X* 
(RE —— — — — — — 


Pinanzielles. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort, 


daue 


„Geld obne Kommifiien, 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtlice 
Unkoſten jelbit. Dreifah fichere Sppotheten zu. 
Berkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 877 R. So 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Bearborn Str. 

242,8» 
WED innen 

.  Geldobne Rommtfiion., 

Wir verleihen Geld auf Orundeigenthum und sm 
Bauen und bereinen Feine Kommijfion, wenn au:e 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4%. X 
und Lotten jchnell und vortheilbaft berfauft 0 
verteufht. William Freudenberg & Co., 14) Maib: 
ington Str,, Südoft:de La Salle Str. 

Ajan,ddia” 


— — — 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentdum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: A. 101, Abendpoſt. 


Geld zu verleihen an Damen und Seren n 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothek. Nied 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 868 
ireton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 


Sichere erſte Hobotheken, in irgend einer Höbe 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verk . 
Richard A. Koch & Co.. 95 Waſhington Str. 10j1X 





Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telepyhon Main 5839. 9. D. Stene K Eo. 
206 La Salle Str. ian? 
—r — — — —— — — — 


Geld auf Möbel zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Geld zu verlejben 


an 
Chrlibe Urbett3flente, 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder its 
gendweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum lafjien wir die Maaren in Eurem Bejit. 
Darleben von MO bis 8200 unjere 
Spezialität, 

&3 werben feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euh 
pafienden Wbzchlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
au bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwüniht und 
ehrlich und regll — ſein wollt, ſprecht vor bei 


— rend, Ban!” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
i75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
139 W. Wadifon Str., Zimmer 3%, 
Sitdofts@de Halfled Straße. 


Mir Leihen Euch Geld in aroßen und Heinen Res 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Pe: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Seit gemacht 
werden. — Theilgablungen terden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ver» 
ringert werden. 

— Moöortgace Loan Companh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Anleihe auf Mösel und Pianos an gute Leute, 
Kapital und alle Koften eingerechnet, in zehn eich: 
ten monatlichen geplunarn, Rabatt erlaubt, wenn 
ne bezahlt. eine anderen foften. 

20 zahlt 83.25; 850 zahlt 87.00; 880 yahlt 810.75 
30 zahlt 84.50; 860 zablt 8.25; #90 yablt $12.0 
$40 zablt 5.75; $70 zahlt 89.59; $100 zahlt $13.25 

Range etablirt und verantwortlid. Wlles privat. 
DttoG.Voelder, 70 LaSall Str, Zimmer A 

gfebK” 


— Chicago Credit Company 
85 Dearkorn Straße, Zimmer 704. 
Ahr könnt heute Geld befommen  — auf Möbet, 
Pferde, Wagen, fyirtures, Lagerhaus:Sceine, Dia: 
manten oder fonft etwas. Kein Wuffchub, Feine 
Schwierigkeiten. Pertraulih. Leichte Abzablungen 
— Lange Zeit — Gute Behandlung. 85 Dearborn 
Straße, Bimmer 704. l4jan,ImoX 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Ezrkurſtonen — 

California und Pacifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
perfönlih geführte Erfurfionen gehen ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route“ durch Colorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriſten-Zug dienſt 
nah Californien und dem Pacific Nordiweften. Pils 
lige Wabhrten für hin oder hin und gurild nad 
Californien, Portland, Tacoma und Seattie. Haus: 
baltgegenftände werben zu berabgeiekten Raten. bes 
fördert. Schreibt oder fpredht vor bei AudfonsAiton 
Excurſions, 349 Marguetter-Gebäude, Chicago, tor» 
gen’ freiem Reife-handbud, 20? 


Echte er Filzſchuhe und Pantoffeln jed: 
Gröbe fabrızirt und hält vorräthig: U. Zimmers 
wann, 143 Elpbourn Ude, nahe Sarrabee Str. 

Yjan,i:n 


Beglaubigungen (Udnommledgements), . Auss 
jagen (Affidapits), Derfaufssirfunden ill of 
Sale), XTheilhaberihaftsliebereintommen (Articles of 
Agreement), Bollmahten (Power of Attorney), 
Mietböverträge (Leafes), Teftamente etc, erden 
forgfältig' und vechtsgiltig abgefahßt. Sartorius, 
Defientlider Notar, 330 Mohawt Str., nahe Center 
Straße. 2ljank” 


Aleganders Geheim-Agentur, 171 MWafhtngtonton 
‚Str., Zimmer 6, umterfuht Diebftähle, Schwins 
delcien, unglüdlihe Familienverhöltniſſe u. if. m. 
Einzige deutfhe Agentur. - Rath frei. Gonntaos 
bi8 12. Xelephon Main 1806. ° Odez, X 


A. B. 10 Fritz — Warum keine Antwort, oder 
haſt Du die Annonce vom letzten Montag nicht 
leſen. Heim— Adalbert, Minna. 


NRehtsanmwälte, 
(Gugebgen unter biefer Rubrii 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Dentfher Advolat. 
Prozefje in allen Gerichtshöfen geführt. Reht:: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb 
ihaften eingezogen. - Gut amsgeftattetes Kolletti 
rung5-Dept. Ansprüche überall durchgejegt. Löhne 
ichnell toflektirt. Abſtralte gaminirt. Vefte Rei: 
renzen. 155 La Salle Str., Bimmer 1015. ZTelephon: 
Central 382. Wohnung: 899 MW. Irving Park Poul. 
Tejan,divo ali 

Fred. Blotke, beutfher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Praftigirt in al» 
len Gerichten Rath frei. 79 Searborn Er. gim- 
mer 1044, Wohnung: 105 Dsgood Str. ıfp® 
3: ©. Oroßberg, 

Anwalt und Mechtsberather. Grundeigentgums- Titel 
eine Spezialität. Atwood Building, 19-16 €. 
Clark Str., Zimmer 901908. Telepbon: Dich * 

dez 


Arbeiter⸗Echutz⸗ Geſellſchaft. — Wegen Banterott⸗ 
Berjahren, Schadenerjahsfyälle. Hilfe und Rath im 
Rechts ſachen. Sbꝛecht vor Sinne 509, 171 Waihings 
ton Str., Tel, Main . Inov, 2” 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berloren: Sunburk:-Diamant, Dienftag Abend, 
zwifhen dev Apothefe an Eranfton und Wiljon Ade 
und Gärterei von E. U. Suus. Gute Belohnung 
für den Wiederbringer. 2353 Sheriden Road. 


Verloren: Hund, Zuliterrier, weih, mit neuem 
Harneß und ſchwarzem Band um den Bald: aute 
Belohnung für den Winderbringer. I W. M. Str, 
— — — — — — — — 


uUnterricht. 
(Unzeioon under diejer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
Engti &e f. Kerten oder Damen, 
in —A = — ſowie Buchhalten und 
Handelsjäher, belanntlib am beiten gelehrt im 
RB. Bufinch College, 92 Milwaulte Lbe., nahe 
—— Str. Zags . —— De aaa: 
eginnt jeht. „ George Jeniien, nyipal. 
Etablirt ish: m 16ag.dibeia- 


gicberuahen! gu 
9. 


Programm meiner für 


iden 8 * 
«6. “Et, 
JF 4 19;,1* 





|CASTORIAJ 


RU 


SIIIIIIITIIIIIIIIINS 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Euch 


‚Niemandem, 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“ Eben-so-gut”’ sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi»- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


° 9 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY®STREET, NEW YORK CITY. 


DR. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spesialerst. Griter Spezia⸗ 
liſt des Weſtens ſür Männerlciden. 


Ihr Auswärts wohnt. 
erfolgreich geweſen. 
—— 
30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Das ältefte 


s Fee 


Ein Bruchhand, 
das guch den 
größten Brud) 
uf und ficjer 
chließt, iſt un— 
er Peal Brud 
band, 


Dieje Wi bildung zeigt unser Ideal einjeitig mit RadifalsKur-Kifien, 


gefunde Seite. — Diejes Band ift das 


Beite, dauerhafteite, bequemjte und ficherite Band 


lade'alle Männer ein, die mit Varicocefe, Hy- | 
drocele, Etriktur, Urinfrantheiten bebaftet find 
oder befürdten Dadon bejallen zu werden, bor» 


zuſprechen 1 


und ſich mit mir vertraulich auszu⸗1 


ſprechen. Ich 


elle Männer in ein paar Tagen und 
leicht, 
barträdigften Fälle von 
beilen. 


und babe die beiten Jahre meines Lebens 
Studium der Münnerfrantheiten gewidmet. 
tet nicht, 
Euren Fall fofort in Behandlung. 
führlih werden, 


heile 


garantire 
ohne Abhaltung vom Geihäft die 
Vrivat⸗Krankheiten zu 


und 


Ich behandle nur 


Männer 


dem J 
War⸗ 

ſondern gebt 5J 
Gr mag ge | 
wenn er vernadhläffigt wird. 


bis Ihr zufammenbredt, 


Meine Behand! ung ift einfah, und gründlid und 


ih be vechne nichts 
bühren jür eine vollitändige 
orig, 


Meine Ge: 
eilung iind -fo nie: 
Arbeit in Einflang 


für Unterfuhung. 


wie fie fich mit guter 


bringen lafj en und find nicht höher al3 Ahr br: 


aahlen könnt. 


Zaufende jind brieflidh kurt worden. 


Täglich von 8.30 Vorm. bis 6 
Sonntag von 10— 


DR. WEINTRAUB, Spezialarzi. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. 
deutſche mediziniſche 


* * State Si es 3. ‚Floor, " 


N ilung in allen angenommenen Fällen garan- 
Schreibt wegen Spmptome-Formular, wenn 3 
Unjere Hausbehandlung ift immer 


SUR Dienftag, Donnerftag und Samftag von # 


Inſtitut im Weſten. 


Gegenüber Rothſchild K Co.'s 
Department-Laden. 


—— 


RE, 


ſowie Sicherheits-Kiſſen für 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Vrud, aber ohne bie läftigen Unter: 


riemen, jiher und —— hält und auch mit der Zeit 
perſönlichen Garantie. 
Es gibt kein ebenſo "gutes oder Ähnliches Band für Den zei 
Dand zu unferem befannten billi 


Wir verfaufen diefes Band unter unferer 


sige Daus, don dem biefes 


Gute, mit Leder überzogene Stabibänver, von 


Bandagen, | 


Ge aufwärts für einjeitige und bon 
eufi ürts für doppelte Bänder. Ueber 70 verigicdene Sorten; 


schließt. 

xjagen Preis, und mir find das eine 
gen Fabrifpreis bezogen werden fann. 
81.25 
ein gut pajiendes Yand für Acden. 


Leibbinden, Guemmiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


In größter Auswahl zum niedrigften abrikpreije ftet3 vorrätbig. 
Dffen tägfih His 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 
Wir verfaufen Teine Bänder in einer rc laſſen Sie fih nicht irreführen. Unfere — und 


An engen find im 6. Stod— nehmt Gievator 


ofadi* 


HETTINGER BANDAGEN - - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaude, 


ilvaukee und —— Ave., bter Stock. 


Bruchl ei den. de 

nt: an Berfrüm: 

mungen des Rüchkgrats 
der Be eine und Füße Lei: 
denden werben mit mei— 
nen neueſten Apparaten 
poſitiv —X t. Bruch⸗ 

dam A er, 290 verfchiede: 
; Leibbinden 

ir ‚'om: * n Reib. Mut: 
zöen, fr te Leute und 

Ge⸗ 


cabelbrlüche, Gummiſtrümpfe für Kı vamfadern, 
edegeltisı, Ardde ingtit Beine m. f. m. 
Arußbänder 50 Gents r eſonoders eu⸗ 
fehle ich mein n 3Bruchband, 
eiches eingeflihr t "m 
m der deutfchen Armee, 
8 tft das jicheritc, bes 
wemite u. dauerba t te 
pelches Tag und h 
hne Schmer; ‚get 
bird? und ein ic 
eilung et; ielt. 
Robert Wolf 
abrifant, 60 Ö 

tr, Spezie 


I nahe Randolph 
für Brühe und Ver: 
Beainn een des Körpers. Auh Sonn: 

08 ; offen bis 12 Uhr, Damen werden bon einer 

ame bedient. 6 Nrivatsim mer zum QAnpafien. 


Spart Schmerzen und Geld. 
FAN TEETN Die Brüde, 


I 


| daraus 


bie | 


EITHOUTPLATES ih in 1893 in den | 


ofton Dental 
Narlors einfegen 
ließ, paßt gut u. 
it fo gut 
neu. 
mir Zähne ziehen, 


u Gdardt, 1550 Wabajh pe. 


wie l 
Auch lich ip | 


hne auch — die geringſten Schmerzen zu verſpü— | 


8 Eilberfüllungen 


Rene Zähne, S.En. 
S1 aufio. 
85 


hebiß Zähne 5 Soldfüllungen 
eite Golptronen ae %5 Brücker 

Reine Berehnung für das Sieben, 
eftelit werden. — Eine geihriebene Garantie für 
om Achre mit allen Arbeiten. jadıdo* 


boston Dental Parlors, 146 State Str. 


—— 


\ DR. 3. YOUNG, 
Spezial-Urzt für — “ 
Ehren», Naien- u. Haldleiden. Be⸗ 
E Bandelt diefeiben griimdlih uno 
fell bei mäßigen reife en u. Schmerzloß. 
Hartnädiger Naienkatarıh, Scwerhö- Mi 
rigfeit und Kropf eder Tilhals nah 
J neneiter Metbode furirt —Künitlihe Aue N 
gen; QArillen an epaßt. Unterfuhung und Fi 
Kur frei. 251 Lincoln Ave, 
Stunden a1 Borm., 2—4 Nahm., 
68 &ibenb#. —2 —— Born, 


Office: 


DR. 3. H. GREER, 
deutfcher Urat, 52 —— Str., 
ezialiſt in der Behandlung 
Be anfheiten der Männer 
zaucn, wäche, Baricocele und 
tung. —— OfficeStunden: Täg- 
m 8 up Abends. Eonntags 2. - 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Balz, — ren 
te diefer en find erfahrene deut. 
spestaliften und be en e3 al3 eine Ch» 
hi denben kun Sen To ſchneu als 
een zu heilen. Ste bei» 
un geheimen 


wenn Säh ne | 


Yehmt Elevator, 


Der Sen uon feute 


ift aefährlicher al& der früherer Jahre. Influen 
3a, Grippe, Lungenentzündung waren vor etlis 
hen Jahren noch Laum belannt. Net find eS die 
tödtlißften Krankheiten in Chicago. Dies ift 
ohne Zweifel dem fehnellen Wechlel des Klimas 
zuzuſchreiben. 
und in unſeren Nachforſchungen fanden wir 
etwas, das Huſten heilt. Daß dies wahr iſt, geht 
bervor, daß fi* die Verfüufe unferes bes 
rühmten Lungen-Balfams fortwährend bermehr- 
ren. Biele Leute in Chicago Tönnenm über die 
Borzüge diejes bewährten Heilmittel Zeuanik 
ablegen. ®ir gebrauchen eine Opiate, um den 
Suiten zu trodnnen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wobingegen Hartwigs Lungenbalfam 
bivelt auf den Eiß der Stranlbeit wirft und den 
Huften Beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolut harmlos und Tann Kindern ge 
troft aeaeben werden. Ein Berjuch wird den Un» 
gläubigiten überzeugen, dab Hartizigd Lungen- 
Balfam ein Mittel ift, weldes in jedem Haus 
balt gebraucht werden follte. Berlauft von allen 
Mpotbelern. In 250, 50c und 51.00 Slaſchen. 
Verlangt Hartwigs und nehmt nicdht3 anderes, 


Ein Verjud) wird End von 
feinen VBorzügen überzengen. 


Wathichläge für 
2eidende. 


beider Geichlechter, enthält das gediegene 
deutſche Werk „Der Rettungsanker“, neueſte und 
berbefierte Auflage, mit vielen lebenätreuen Ab⸗ 
bildungen, welches von Jung und Alt geleſen 
werden ſollte. Von — Wichtiakeit iſt die⸗ 
ſes Buch für Senit, die ji verehelihen wollen, 
und auch für Diejenigen, die in unglüdlicher 
Ehe leben. Sehr tlar und einfach belehrt das- 
felbe, wie Gejhlchtsteiden und die iredlichen 
ne bonugenpiänden wie: & 
Impotenz, —— 

——— e, Schwermuth und Kram F 
aderbruch ohne ſchädliche Mittel für immer 
jeitige werden lönnen. Diefes unüpertrefftiche 

dert, meldes 250 Seiten ftarf iit, wird nad 
Empfang don 2 — in Poſtinarten, gut ver⸗ 
padt, frei zugeſch 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 


Nr. 19 Eaft 8. Etreot; Neio Dort. 
i Srüner 11 Elinfon Biace.) 


Auch zu haben bei Mrs, Iherefe Sofiisieg, 
826 Lincoln Upe. l6jen, Toter 


wenn der Mor: 

8500 Belohnung, ir Si. M: 
Gürtel nigt der * in ber Welt ift, Ex heilt alle 
eiden der Nieren, 
Leber, Jungen und 
Herz, ferner Rheus 
mat zmus, — 

ſchwache, Kopf: 

ſchmerz, Rüden-⸗ 
fhmerz, Folgen v. 

UAusſchweffungen. 
verlorene Nannbar⸗ 
leit, alle —— 

den u. f. w. 
alle Medizinen mia 
ebolfen 2 

* wird 


or 
iR 85, 810 und na tan heten 
Electric Institute, 3. . BREY, Supt. 


mag Connie er Str, FR). 


A| iprenfelt 


Ban 
Bra FSB —— — 
— — —— — — —— — — — — — 


Wir haben dies ſorgfältig ſtudirt 


Mr mafurifheB Märchen, 
Om Rihard Stowronuel, 
Das heißt, 


ganz ehrlich fein, damit niemand auf 
bie Bermuthung fommt, ich hätte das 


Märchen vielleicht erfunden. Sch habe | 


ed bon meinem Water gehört, der — 
Öott jei Danf — mit feinen 81 Jah 
ren noch bei guter Gefundheit in dem 
Yorftrevier lebt, das er ein Menfchen- 
alter lang betreut hat. 
wollen nicht mehr recht mit, und, wenn 
er mit feinem treiien Freund und Nadı- 
folger Waffilemati in ven Wald fährt, 
um fih an dem Yortgang und Stand 
ber Schonung zu freuen, die er einit 
gepflanzt bat, muß er fi auf bie 
Schilderungen feines Begleiterß ver- 
laſſen ... 

„Da ſieh her, Adam, was für ein 
Forſtmann du geweſen biſt! Wo gibt 
es einen, dem all ſeine Kulturen ſo ein— 


geſchlagen ſind? Wie Kirchenpfeiler 


ſtehen die Vierzigiährigen, und kraus 
wie Bürſtenſtoppeln die jüngeren Fich— 
ten!...“ Und der alte Herr nickt zu— 
frieden. 
„Ja, ja, lieber Waſchul, und es iſt 
eine Freude, daß man ſich nicht ganz 
umſonſt geplagt hat. Wenn man ſich 
auch ſagen muß, nach 80 Jahren oder 
mehr werden die Kiefern herunterge— 
ſchlagen, die du gepflanzt haſt! Das iſt 


nun mal nicht anders auf der Welt... 


auch die Menſchen werden ja gefällt, 
wenn der alte Oberförſter da oben für 
ſie den Abtrieb angeſetzt hat. Nur daß 
ſie nicht auf einen Hieb zuſammen— 
ſtehen, ſondern weit auseinanderge— 
im jungen Nachwuchs wie 
| Saatbäume in einer Schonung. Und 
ı er hat feinen ganz eigenen Wirth. 


einfehen fönnen... .” 

Und er fcehmweigt von da an, 
vielleicht an die Zeit, 
Aufrehter zmifchen feinen vier Jungen 
gejtanden, die, jeder nach feiner Urt, 
im früppelnden Unterholz geblieben 
Hein waren und fi in feinen Rod 
bängten, wenn er Ubends aus bem 
MWald fam: „Vater, haft du auch Ha8= 
febrot mitgebraht? Und erzähl’ uns 
bo ein Märchen!...” Draußen fror 
e3 Stein und Bein, 
dem See fnallte, daß es ich anhörte, 


poll Tannenholz brannte. Die beiden 
Süngften fahen auf feinen Knien, bie 
Xelteren hatten fich an ihn gefchmiegt, 
und er erzählte: 

„Alfo damals, als auf der Welt 
alles noch viel einfacher mar, lag bie 


nem großen Torfbrud. Ein alter 
Hirt meidete darauf feine Herde, und 
er fand fein gute Ausfommen dabei, 
das Gras nämlich wuchs immer frifch, 
meil unten fo gut eingeheizt 


gut Freund, fie faßen oft bei ihm oben, 
menn er feine Körbe flocht, und fiehen 
fi von ihm Gefchichten erzählen. 


Eines Tages nun drehte er auß Linz= | 
denbaſt Stricke, hatte das eine Ende an 
9 einen Baum gebunden und ging im | 


Drehen immer rüdmärtd. Der ältefte 
junge Teufel, der den Bater vertrat, 
wenn er unterwegs mar, 
Seele zu holen, ftand dabei und fah, 
ihm zu. 
| ben, hatte er noch nie gejehen. Alfo 
| | fragte er neugierig: „Was macht du 
| denn da?“ 


„Das geht dich nicht? an,“ fagte der | 


| Hirt. 

| „Ich möcht' es doch aber gern wiſ— 

ſen.“ 

„Ulſo gut; aber du darfſt es keinem 

weiter erzählen. Ich will mit dem 

| Bruch fortziehen. 

ı dert joldhe Stride, bind’ fie an bie 
Baume, fpann’ meine Ochlen und 

| Pferde davor und zieh’ mit dem ganzen 

' Bruch fort in eine andere Gegend. 
Hier ftinkt’3 mir zu fehr.“ 

„Du, das geht nicht,” fagte der Teu- 
fel. „Unfere ganze Hölle mird dann 
ja abgebedt, und die armen Seelen flie- 
gen uns fort." 

„Das ift mir egal, fie follen au 
mal einen guten Tag haben.“ 

Der Teufel dachte nad. „Na, und 
wenn ich dir nun Geld geben würb’?” 

„Seld? Das ift was andered. Und 
ich bin nicht unverfhämt. Hier meinen 
alten Hut voll, dann bin ich zufrieden.“ 

„But,“ fagte der Teufel, „und ma= 
hen mir einen Kontraft darüber. So 
macht’3 auch immer mein Vater.“ 

Alfo fie fchrieben einen Kontraft, 
mit Blut natürlih, und der Teufel 
bolte eine Schürze voll Dufaten. Aber 
mie munberte er fich, der Hut fchludte 
fie alle in fich, nicht einer war auf dem 
Boden zu fehen! Der Hirt nämlich 
hatte den Hut auf eine Kartoffelfaule 
geitellt und in den Boden ein Loch ge- 
ftoßen. Und er lachte bloß: „Geh, 
bol nur mehr, in fo einen alten Hut 
geht jchon was rein!” Der Teufel aber 
fing an zu fchleppen, daß ihm ber 
Schweiß von ber Stirn ranıı, immer 
eine Schürze nach) der andern; endlich, 
gegen Abend, jagte er: „Du, ih fann 

nicht mehr, unfere Schaßfammer ift 
leer”. „Na fchön“, faate darauf der 
Hirt, „vann will ich mit dem bißchen 
zufrieden fein“, Ging nad dem Dorf, 
um Säde zu Holen und feinen Schaß 
aufzulaben. 

Am Abend fam der alte Teufel nach 
Haufe mit einem ganzen Sad poll ar- 
mer Seelen, der Junge tanzt: vor 
Freude um ihn herum, denn er glaubte, 
der Vater mwürbe ihn loben, daß er 
durch ein fo einfaches Mittel die Hölle 
gerettet hätte. Der aber befam einen 
groben Zorn, riß ihn an den langen 

bren und fagte: „Du Efel, gleich 
gehft bu Hin und nimmft dem Hirten 
has Gelb wieder ab! Ych Hab noch Heute 
es rößere ———— e et an eis 
t : md * verſchrieben 


ich will von vornherein 


Nur die Augen’ 


ichaftzplan, in den wir ’hm nicht hin= | 

| 
dent | 
mo er als ein | 
unter feiner fürforgenden Hand nicht 


find, benft an die Zeit, als fie no) 


die Eiädede auf | 


ivie eine Kanonabe, und er faß in dem | 
halbdunfeln Zimmer vor dem mädtt= | 
gen Dfenlodh, in dem ein ganzer Arm | 


Hölle gleich drüben in Polen unter eis | 


wurde, | 
| Mit den jungen Teufeln aber mar er | 


eine arme | 


Mie die Stride gedreht wur= | 


Sch dreh’ noch Huns j 


| g 
—£ Ehrlide Behandlung. 


junge Teufel Heinlaut, „ 
einen Kontrakt darüber g 
Alte jah fi das Papier an: „Es ift 
ziokig, du haſt dich ganz furdibar 
über's Ohr hauen laſſen. Alſo ſieh zu, 
daß Du es ihm wieder im guten ab⸗ 
nimmſt!“ 

Da ging der Teufel nach oben, und 
der Hirt war ſchon beim Aufladen. 

„Mein Vater hat geſagt, ich ſoll dir 
das Geld wieder abnehmen, aber im 
guten. Alſo wollen wir darum einen 
Wettkampf veranſtalten. Wer ge— 
winnt, darf das Geld behalten.“ 

„Alſo ſchön,“ ſagte der Hirt, weil er 
nämlich Angſt hatte, die Teufel wür- 
den ihn nicht vom Bruch 'runterlaſſen, 
oder ſeine Ochſen und Pferde in die 
Torflöcher jagen. „Aber dann darf ich 
| auch ganz unbehelligt abziehen?“ 
| „Mein Wort darauf!” 
| Nun follte zuerjt um die Wette ge- 
laufen werden. Der Teufel zeigte auf 
einen Baum im Bruch. Wer zuerft dort 
wäre, hätte gewonnen. Der Hirt aber 
| jah ihn verädtlih an. „Dho, erft muß 
ich mal jehen, ob du auch würdig bift, 
| mit mir um die Wette zu laufen. Ich 
' habe einen Kleinen Entelfohn, der iit 
' erjt vierzehn Tage alt. Wenn bu ben 
beziwingft, dann darfft du e8 mit mir 
bielleicht wagen!“ Der Teufel mar da= 
mit einverftanden, und der Hirt führte 
ihn neben einen Weidenbufch, Hinter 
dem, wie er mußte, immer ein alter 
Hafe lag. „Und jett paß auf. Wenn 
ih in- die Hände Klatjche, fangt ihr 
beide an zu laufen, du und mein Entel, 
Eins, zwei, drei, 1083!" Er Hatfchte in 
die Hände, der Hafe fuhr aus feinem 
Lager, der Teufel rannte hinter ihm 
ber, aber nad) fünf Minuten fchon fah 
' er, daß er ihn nicht einholen würde. Da 
| fehrte er ganz betrübt und außer Athem 

um, 

„Ra,“ fragte der Hirt, „haft du Luft, 
e3 jet noch mit mir zu verfuchen?” 

„Kein! Menn dein Entel fchon fo 
raſch läuft, wie mußt du da erft lau- 

fen, mo du doch fo viel älter bift!“... 

Zum zmeiten fhlug der Teufel vor, 
jeder bon ihnen follte ein Pferd auf den 

ı Rüden nehmen und e3 dreimal um ben 
großen Teich in der Mitte des Torf» 
bruches tragen. „Auch qut,“ fagte der 
ı Hirt, „aber auch darin will ich dir einen 
| Vortheil laffen. Du darfit das Pferd 
‚ruhig auf dem Rüden tragen, ich aber 
nehme es zwifchen die Beine! Du 
' jiehft doch ein, daß das fchmwerer ift?“ 

„sa, natürlich,“ ermiberte ver Teu- 
fel, der noch nie einen Reiter gefehen 
ı hatte, und begann fein Pferd auf dem 
‚ Rüden um den Teich zu fchleppen. Als 
' er faum auf die Hälfte mar, hatte der 
; Hirt Schon die ganze Strede dreimal 
ı abgeritten und fam ihm entgegen. 

„Plag dich doch nicht fo unnüß, ich 
| will dir den Reit des Weges fchenten!“ 
' Da bedankte fich der Teufel für feine 
; Großmuth und ging fort, um etwas zu 
' holen, mas er fi für den dritten Wett- 
: fampf ausgedacht hatte. 

' Nach einer Weile tehrte er zurück 

und trug eine gewaltige Eifenttange, 

mohl fünf Zentner fchwer. 

„So, wer damit am meiteften werfen 
fann, der hat geimonnen.“ 

„Schön,“ jagte der Hirt, „und fang 
nur an!” 

Da warf der Teufel die Eifenftange 
tie einen Speer über das ganze Bruch 
hinweg, daß fie fih am andern Ende 
| tief in die Erde grub. Der Hirt ftand 

gelafjen daneben: „Lauf und hol fie 
| wieber her!“ 

Als nun der Teufel mit der Stange 
! wieberfehrte, mußte er fie fteil auf bie 

Erde jtellen; der alte Hirt aber lehnte 
| fich dagegen und fing an, mit der redh> 
ten Hand nad) oben zu mwinfen und 
balblaut zu rufen: „Martin! Martin 
paß auf!“ Der Teufel fragte: „Was 
macht du da?"... „Das geht dic 
nicht8 an!” fagte der Hirt und mintte 
wieder mit der Hand. WUls aber der 
ı Zeufel immer bringender fragte, er= 
tlärte er’3 ihm. 

„Da oben in der Himmelälufe, fieh 
nur hin.“ 

„Nach dem Himmel dürfen wir nicht 
rauffehen,“ unterbrach ihn der Teufel, 
„das ift und verboten.“ 

„Allo dann verlag dich auf mein 
Wort, da oben jteht mein verftorbener 
Bruder Martin, der ift Huffchmieb im 

Himmel. 
gangene Woche einmal zugerufen bat, 
ihm mär’ das Eifen fnapp geworden, 
da mill ich ihm jegt diefe Kleine Stange 
raufmwerfen, das reicht menigftens für 
ein paar Tage.“ 

Der Teufel erfchraf heftig. 

„Du das geht nicht!“ 

„Ra mirit Schon jehen! Hopp, Mar- 
tin, paß auf. Eins, zei, drei!“ 


Und meil er mir fchon ver- 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
F!edical Dispenfarh“ Juriren alle ° ännerfrant» 
Boch fchneller al& alle anderen Spezialiften im 


ordbweren. Die Behandlung ihtvaher Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfarb bat 
mehr Gerütbicaften und Apparate zur Behand 
lung bon Männeriranibeiten, ald alle modernen 
Spezialiiten imNordweiten sufammengenommen. 

Die günftiaften Be iInaungeci. 

Männer mit ——— —E* Rüden 
und Nieren, Schmerzen 
liche Schwäche us 
lie Berluite, einge 
bertheile, Ge 


en in 
ag im Urin, $leden vor den Augen, Yedrüd- 
Pi und andere Epmpiome, aus 
attung, ——* und Tod hervor⸗ 
xermauent gehei 


Die. einst 
tinir nä 

umpfte ‚umentwideige 8 5 
cwüde, Rerböfität, Schmer» 
ierenleiden, Biafenlatarrh, 


Pe niit Adfläffe, 
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STATE MEDICAL ÄLDISPENSARY ji 


— Eee de! 


„Rein, nein, fo meinte ich ba8 nicht. 
Daß bu die Stange biß in ben Himmel 
werfen fannft, glaube ich, nur ift e3 ber 
Riegel von ber Hölle, und ih muß ihn 
wieder borjchieben, fonft laufen uns 
alle Seelen fort. Meine Brüder Balten 
jest Ichon mit Mühe die Thüren zu.“ 

„Sp, fo,” fagte der Hirt, „bann will 
ich diegmal noch Gnade für Recht er» 
gehen laffen und dir die Stange mwie- 
bergeben. Uber erfennft bu an, ba 
ich gewonnen habe?“ 

„3a, ja, da8 Geld gehört dir und bu 
barfft abziehen,“ fagte ber Zeufel, 
benn er war frob, daß er feinen Höl- 
Ienriegel wieder hatte. Der Hirt aber 
30g mit bem Geld in ein anderes Lanbd, 
faufte ji ein Schloß und lebte herr- 
li und in freude bis an fein feliges 


Ende. 
[en 
Heiteres aus der Schule. 


Nah Zufchriften aus Lehrerkreifen 
beröffentliht die „Srankfurter Ztg.“ 
folgende Sammlung bon Sculanef- 
boten: 


Sn der Religionzftunde in einem | 
pommer’fchen Orte wird der Zug ber | 


Kinder Yfraels durch die Wiülte durch- 
genommen. 
Lehrer (zum achtjährigen Georg): 


„Nun Georg, wovon lebten die Kinder | 


Iſraels in der Wüſte?“ 
Der kleine Georg ſchweigt. 
„Nun, was ſchickte denn Gott vom 
Himmel herunter?“ 
Antwort: „Monna Vanna!“ 


* * * 
Quartaner-Antworten aus der Re— 
ligionsſtunde (Karlsruhe). 
Frage des Lehrers: „Was können 
wir aus dem Buche Ruth lernen?“ 
Antwort: „Liebe zur Schwieger- 
mutter.“ 


Bei der Beſprechung des Paſſus des 


vierten Gebots „Du ſollſt an dieſem 
Tage keine Arbeit verrichten, 
du, noch dein Sohn, deine Tochter u. ſ. 
m.“ lautete die Frage: 

„Weshalb wird die Frau hier nicht 
genannt?“ 

Antwort: Die ſchaffen doch nix.“ 

* * * 


Ein Lefer 3.3t. in Tutlingen (MWürt- 
temberg) fchreibt: Der Lehrer forderte 
die Kinder auf,Gegenjtänge zu nennen, 
welche durchſichtig ſind, worauf mein 
im erſten Schuljahr befindliches Töch— 
terchen zur Antwort gab: „DasSchlüf- 


felloch!“ 


* * * 
Aus Gerndheim mirb mitgetheilt: | 
Ein fatholifcher Geiftlicher, der wäh 
rend feiner lebhaften Schilderung der 
Hölle mahrnahm, daß zwei Bürfchchen 
in gegenfeitigem Schreden immer meis 
ter von einander abrüdten, und daß 
ber eine ein fehr ängftliches Geſicht 
machte, erhielt von dem einen Schüler, 
der beſonders aufgeregt war, auf ſeine 
Ermahnung die Antwort: 
„Hochwürden, an dem Karlche kra— 
welt e Floh.“ 
Worauf der Karl ſchlagfertig zurück— 
gab: „Aber kaan von unſere, Hoch— 


ya 


würden! 


* * * 

Man ſchreibt aus Mannheim: In 
einer Handelsſchule in der Nähe von 
Darmſtadt zeichnete ſich ein Schüler 
der Mittelklaſſe beſonders durch ſeine 
Begriffsverwirrung aus und gab ſeine 
verwirrten Anſichten mit fabelhafter 
Geſchwindigkeit und erſtaunlicher Be— 
ſtimmtheit ab. Auf die Frage: „Was iſt 
Stahl?“ antwortete er: „Stahl iſt ge— 
trocknetes Blech“. Als in der deutſchen 
Stunde der „Ring des Polykrates“ ge— 
leſen wurde, fragte der Lehrer bei der 
Strophe 

Getroffen ſank Dein Feind vom 

Speere. — 
Mich ſendet mit der frohen Mähre 
Dein treuer Feldherr Polydor. 

„Was iſt eine frohe Mähre?“ 

Der Junge antwortete ſofort: „Eine 
frohe Mähre iſt ein Gaul, wo lacht!“ 

In der Geſchichtsſtunde wurde er— 
zählt, daß Barbaroſſa Mailand dem 
Erdboden gleich machte und als der 
Lehrer die Zwiſchenfrage ſtellte: „Was 
heißt das, er machte Mailand dem 
Erdboden gleich?“ da erfolgte die 
prompte Antwort: 

„Er hat die Straßen mit 
ausgefüllt.“ 


Staub 


* * 


Ein Frankfurter Leſer ſchreibt: „Ich 
beſuchte Mitte der ſechziger Jahre das 
Scharvogel'ſche Inſtitut in meiner 
Vaterſtadt Mainz und erinnere mich, 
daß eines Tages im Gehichts-Unter— 
richt der Lehrer an einen Mitfchüler | 
die Frage richtete: 

„Hriß fannft Du mir fagen, 
der Barbaroffa war? 

Morauf der Xunge treuberzig ent: 
gegnete: „Ei, e Zotomotiv uff der Tau- 
nusbahn!“ 


was 


* * * 


Aus einer Frankfurter Schule. 

Lehrer: „Wenn Eure Eltern noch ein 
Kind für die Schule anmelden wollen, 
ſo ſagt ihnen, daß jetzt die Zeit dazu 
iſt 

Der kleine Hugo (6 Jahre): „Wir 
haben noch keins, Herr Lehrer, wir krie— 
gen erſt im April eins!“ 

Auch einige artige Worte aus Kin— 
dermund, die mit der Schule nichts zu 
thun haben, werden mitgetheilt. 
aus Heilbronn: 

Geſpräch zweier dreijährigerKnaben. 

Fritzchen prahleriſch: „Ich darf mit 
der Eiſenbahn verreiſen.“ 

Karlchen: „Ich auch, aber mit dem 
Schnellzug.“ 

Fritzchen: 
Blitzzug.“ 

Karlchen (raſch, mit viel Stolz): 
„Und wir mit dem Bummelzug.“ 

Hierauf konnte der andere nichts 
mehr erwidern, Karlchen iſt Sieger ge— 
blieben. — 


Aus Wien wird berichtet: 
Adolf Sonnenthal vom Burgtheater 
allerliebſte kleine Enkelkinder. Ein 
£ unge und zwei Mädels. Sie find bie 
‚feine: —— und em; 


„Wir fahren mit dem 


meber | 


So 


KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche 


Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuekerruhr); 


Gallen-, Blasen- und Nieren- 


stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc, 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge, und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottlander, Karlsbad (Bühnen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


17 WÄRREN STR. 


„Wie heißt Du, mein Junge?“ fragte ! 


ben Knaben vor furzem jein Schul- 


lehrer. 


| „Sp wie mein Großpater— der aber | 
| «Xhe Coverlaud — 


heißt Sonnenthal!“ 


Lebhafligkeit, 
Schulunterricht — 


daß ſie ihren 
im Schweigen neh» 
| men mußte. 


zubören. Daheim will ihr dies nicht im- 
mer gelingen. 
gebetet. 
wofür. Da fagte nun die 

Kleine ihr Sprüchlein auf. 
jedoch die Gefchmiiter daneben in ihrem 
Geplauder nicht innehielten, fonnte fie 
unmöglich in ihrer Andacht verharren 
und brach da8 Gebet mit der artigen 





ag droflige3 Frauenzimmer= 
ı de: „Was wird aus Dir merben?“ 
| murbe fie 2% bon einem Lehrer ge= 
fragt: „OD, ich mwerbe eine ganz ge- 
mwöhnliche Heirathäfrau!” 


Gegr. 1894, Srüäßer 185 ©. Glart Sir. 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str. 


nahe Clark Str. und 5. Ave,; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 


mr MILES: 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz Luxemburg ete. 


Voſſmachlen, Gehſchaſlen, 
Vorfchuß, wenn gewänſchl, 
Kolleklionen, Jeidfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bi8 6 Uhr Abds. Eonntag 9 bi 12 Dorm. 
6ag,doionmodi* 








— 


Finanzielles. 
Zu verkaufen: 


Sichere Geldanlagen 


in, erſten, in Gold zahlbaren Hypotheken auf 

bebaute3 Chicago Grundeigentbum bon doppels 

tem und dreifadem Wertb, in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5 bis 6 Prozent 
Binien, bei 


Wm. ©. HEINENARN & Co. 


Sypotheien- und Grundeigenthums-Geichüft, 


92 LASALLE STR. vivoja* — 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 657. 
697 Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 


Verkaufen ſichere erſte Hypothelen, 
und Kreditbriefe auf alle Theile der 
alle ausländiſche Verbindungen. 


ebenſo Wechſel 
Welt durch 
8aq, didoſon? 


Epsoifi 


Heill Euch ſeſbſt 


pecifio | 


eilt im- 

mer Mn 

Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Harn ⸗Or⸗ 
gane beider Geſchlechttr. Volle Anweiſung mit 
jeder Laſche Freis 81.00. Verklauft von E. RL. 
Stabl Drug &. eder nad Empfang des Preifes 
per Eroreß verfandt. Ndrefle: €. 8. Stahl 
Dru a ‚ge ompandy, 153 Yan Buren Str., 
Yinlto Vidg., Ede Sherman Str., Ebicago. 

10mz,didofon* 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Nikei Blate. — Die Rew Dort, Ghlcago und | 


©t. Xonis-@iienbahn. 
Ba Exalle Etr. Etation, Ban Buren unn Sa 
Etrape. Ule Büge tägli 
Abfahrt Ir unft 
Rem Vorl und Boften Erpres 38 9.15 2 
Rem York Erprib.. EIN 5358 
Ken Yoerf- und Bofton Eıpreb.. 7.40 8 
Stadt⸗Licket⸗Office 
torium: Annex. Telepbone Ceatral 


JUinois Gentral⸗Giſenbahn. 


Alle ducchathenden Züge fabren ab vom Zentrai» | 
Xabnhef, 12. Sir. und Perf Row. Die Züge nad | 


ken Süden fünnen mit I u * Vortichnels 
juges) an ver 22. Btr.e, 
. Eir.:6tation bafticzen Das 
fire: 


Stadt · 
Mm Adams Er. und Aubitorium« 


Du rhzüge: Abfa Ps —— 
Criians. "empor Speciat.. * 8.92 10.0 R 
br Limited, nah Mempbis, 

. a 2” Eprrings, 
rt 


Naitvılle. Yrlanıa. 11.30 8 


Leona 


Spri 

Daplıgbt Special, Decatur.. 
Gaire Yorcai 
Voitipnellzug. Yadfon, Ienn., 

Holly Epring und Rem Or 

BE Nena 
Eoutbern Grpreb 

mpeign, Nattoon Errreb. a 75 

loomington und Ghatiworth.. 
* un cli Deca⸗ 


2 
3 


+. 
—— 
NEWBEUEEE WIE 


+ 


— * — 5* 

dentnille, Gaire nm» Gouth.. 
antalee un» 

en ma ot 
Omapa, 
— 

mana 
und 


Di a. 
E EBSEBBEn 55 


Allelnige Agenten für die Ver. Staaten, 


Die ältere Enkelin ift eine Plauders | 
tafche von folcher Unermübdlichkeit und | 


erjten | Deabet, 


In der Schule hat ſie es 
denn auch ſchon ſo weit gebracht, um 
den Lehrer eine Weile lang ruhig ans | 


Nah Tifche wird ftetz | 
Die mohlgenährte Bande meiß 
fromme | 

als | 


Verneigung ab: „Bardon, lieber Gott!“ 
| Die jüngfte, des Dreigeftirns ijt ein | 


' Dieigh 


| Grand Gentral Station, 
Minneapolis, St.Baul, Dus 


i Gpceamore und Bhron 
Sıkı | 


111 Adams ex. und Yun | 


Hyd Bart» | 


1508,bo,1j 


NEW YORK. 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Chicago & Rorthwererm@ifenbann. 


LidersDificeh, 213 Glart Etr. (Tel. Central 721} 
Oallev ve. uud Wels Str, Eaton. 
Untunft, 


Abfahrt. 
2.08 


"808 
10.08 7.58 
..5® 


A11O0R 
+EUR LO 
*7.158 


*11.30R 
8.58 


6.80 R 
OR 7058 
+6.R +85 
1,UN 95 
08582 


VW R 
“2ER LOR 
7158 


211.30 NR 
*0.0R *708 
ı 8.09 
17833 
9.25% 
55ER 


9.5 
»7.08 
ı.5R 

“115% 


aur für erke Rlaife 
Schla fwagen⸗Vaſſag iere. 
Des Moines Omaha, Salt 
Role, San — 
vos Ungeles, rtland 
Omaba, Suug 
ditp 2 Moines, Ges 
dar Rap 


aba 
Se Moineh Siour Gity, 
Maion Eito, — 
Varkersburg, raer 
au ‚a. und Dalotas.. 


Blad Ar w. Deadwood 
&t. Baul, Mirneapolis, 
Dulutd, Madiſon 
St. Zaut, MWinneapolis, 
ou Glaire, Kudiom, 
Madiſon, Yanesnille.... 
Minona, Larroije, Eparta, 
a: lato 
Winona, YVacroffe, Mantas 
to und wehtl. Minnejota 


&ond du Kar, 

Reenab— Menafba, 

pleton, Green ®: 
Ofbtofb, Appleton Aunct. 
Beneniner, Aron Mouns } 


11.08 
*5.0R 
9.08 


PN. Rap & Menominee 

Sfbloip, Brem Bap...oo. 

Alkiaud Hurlev, u, 
Jronmwood, Rhinslander, 

Dfbfojb. Green Bay, Mes 
nominee, Marquette u. 
Rate Superior 

Maniſtiaue, Sault ws 
Marie . 


“30 R 
“308 
5ER 
2208 


«EUR 7308 


N, UHR OT. n 
Green 


Grofat Mais HR *+708 


Rodford—Abf,. *9.00 B., 2.02 R,, 6.0 NR, 

—— 0 3.00 B., 34.00 ®., 9.00 ©, 
*2.02 R., **6.30 

Beloit, — Ue, Daten ZEE: 7* 8: 4.0 
®, 9.0 B., a5 NR, *% R., “6.30 Ru 
»8.00 N. 

— *8340 B. *4. 00 B. WV B.. 

8*06 R., BZoo i. OR 


%3.0 R., *10.%0 

. Täglic. . —— 8 * Sonn 
tans. © ———— Montags. *** Ausgenomnen 
Samftags. x Xüglih bis Menominee und Mbinze 


lander. 


Weſt Shore Giſenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach Rew Vork und Boſton, via 
Wabaſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit ele⸗ 
panten Gb: und Buffet = Schlafwegen Durch, okne 
Wagenwechiel, 

güg: geben ab g Gbicago wie folgt; 

aWabafb 
Abfahrt 11.00 * intunft in New Dort. + 
Untunft in Bofton.. 
übfahrt 11.00 Abends, Galant in New Yunr: 
Untunft in Bofton..10. 
Bia Nidel Blate, 
Abfahrt 10.35 Borm,, =. in New York 9. 
Untunft in Bofton.. 4. 
Mbfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New Dort 7. 
Untunft ın Bofton..10.% 
Süge gehen ab von St. — wie folgt: 
Dia Wabafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York + 
Untunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort TH 
Ankunft in Bofton..10.20 


255 BES Sec 
GB BE 


3 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, R 


Play u. j. wm. fpredht vor oder {chreibt an 
General: Bajjagier: Mal, 
5 Danderbilt Uve., New Vor. 
Gen. MefternsBaffagier«@gent, 
&X5 ©. Clark Str., Chicago, h 
Tidet:Ugent, 05 &. Glarf Str. 
Ehicano, U. 


Ehicage & Niton. 

Snio: Baffagier Station, Ganal und Adams Er, 
Etadt:Tidet:Difice: 101 WUpdams EGtraße, Dhons 
410 Sarrifon. Brand 21. 

Abfayrt der Züge. „Ihe only Wap*, 

I DB Beoria und Bloomington; nur Gonnk, 

“9 8 Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. Louiß 

358 Xolier Accomodation. 
Alten Limited für Sp’field u. St.Louik, 
Jadſonville und Roodhoufe, 
Ploomington und Epringfielb. 
Sodport, Lemont, Zoliet und Diwigbt, 
oliet Uccomodation. 
anjas Gity Limited, 
Veoria Limited. 
Bioomington, Springfiel® u. St. Louis, 
Midnight Special, Gpringfiele, SM 
—3 Jackſſonville, Kanſas Sin eoria. 
Lüge treffen ein von su City, Jadſonville. 
Bloviningten, 8.58, *115R; von St. LZowis 


| nafield, Bloomineton, 7150, 8.10 ®, 


*8. 
“8.15 B; don den Yadionpille, Blooms 
n, 91.15. R. 15 R; von ®eoria, Streator, 
t, 7.15. 8, 15 R, 8.15 R; a. u 
liet. *10.30 8; Aolist Localß, 3.58 
pringfiel® und Pleomingten Sunday Lecomodatisg 


[2 


® zarte. “© Gnsgensmmen Esnnteeb. 


 ChicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The —** Leaf Route.” 
Ave. d i 
Eity Office 215 Adams Eir. Yeleoben XS Gene 
* Zaglih; ** Zäglih, ausgenommen Sonntags. 
Wbfahrt. Untun 
858 9ER, 
6UR 808. 
11.WR LO 
3.108. *10.0 8. 


bugue, Ranjas Git 
Joſeph. Des 
Marı halltown 


St. 
Moines, 


Et. Charles, Spcamore 
9: Ralb 


Baltimore & Ohle. 
Badrder: Sand Central Bafjagier-Gtatton; Tide» 
Ditices: 24 Glart Str. und Auditorium. Keine 
estra Fabrpreife verlangt auf — art, Sat 
Antunft, 


Lotal s Erpreb. 
New Yurl & alien Behis _ 
Huled Linited 
New Vort, Wafbington u. —— 
burg WVeitibuled Qimited 
Gel. und MWherling Grpr 
F:epeland und Pittähurg Erpr. 
“Iiolib. ** Täclıb, ausgensmnien Gonntags. 


Shicage & Erie@ilendahn. 
TidersDiticeh: 2 S. Clart Sie, 
Uus’ırriumsdoiel, Dearborn Gatien 
— Phone *— RT. 
a Abfahrt. 
oche ſter und 
Suntingten. ** 7.08 
Ne Dort, Bolton u. — 10. 3 
Rew Vort (Wells Fargo Expr.)... 
ge naton Lotal 1 
em Vork und Botzon IR 
Columbus umd Rortolt, Ba.. 
° Til. 9 äclich, ousgenommen Grm, 


Monoa Route Dearborn Station. 


LidetsCifues: ms Glart Str. — „Be fie Bptett, 


Xelepbon Harr. 
ndianapolis FE nn. * 35 3 „2.00 
3 


afayette umd Toutäpille 
—— und Gineinnati.. 
er —— as 
“u . Epos. VER 
> odatiun un. ION 


BEBH: 


, .... er 
zn 





malsforrejpondeng der „Wbendpoft“.) 
>. Blauderei aus Europa... 


Bon Auguft Boedlin. 
Bonapartikten in den Vereinigten Staaten. — Der 


eufliihsjapaniiche Krieg, — Kursſturz ruſſiſcher 
Anb japaniſcher Staatsauleihen. — Der ruſſiſche 


riesbſchaßzz — „Second Mortgage Bonds“. —Die 


—— 


Spanien, von 1815 bis 1832 in New 


— hielten. 
| 
im 


a — Schwagers Napoleon L., 


bvom Pump. 


Nürnberger Stammburg der Hohenzollern. 


14. Januar 1904. 
Der Tod der Prinzeffin Mathilde 
Rätttia Bonaparte, einer Tochter des 
unter dem Namen „König Quftig“ be- 
kannten Bruders Napoleon I., „Se 
töme, oder Hieronymus, weiland Kö- 
nigs von Weftphalen, hat die Erinne- 
rung an diefe einft fo mächtige, Die 
Geſchichte Europas beſtimmende Fa— 
milie wieder wach gerufen. Man hat 
ja ſchon ſo lange nichts mehr von den 
Napoleoniden gehört, daß die meiſten 
Leute überhaupt nicht mehr wußten, 
daß Nachkommen jenes kleinen korſi— 
ſchen Advokaten, Carlo Bonaparte, des 
Vaters Napoleon J., noch am Leben 
ſeien. Nur zuweilen geſchah der einſt 
ſo hübſchen und ränkevollen Kaiſerin 
Eugenie Erwähnung, die als alte, gei- 
ſtig und körperlich gebrochene Frau ein 
irauriges Wanderleben führt, und 
manchmal wohl auch gedenkt eine un⸗ 
bedeutende Zeitungsnotiz der Söhne 
des Prinzen „Blon Plon“, eines Bru- 
ber3 ber jüngjt verftorbenen PBrinzeffin 
Mathilde, Victor und Louis, von De- 
nen ber erftere als Nichtäthuer in 
Brüffel ein fröhliches Dafein führt, 
mährenb ver leßtere ala General-Ma= 
jor in ruffifchen Dienften eine Garbe- 
Cavallerie = Brigabe befehligt. 
Prinz Victor, der nach jeinem&roß- 
bater Hieronymus geartet ift, gilt als 
ber bonapartijtifche Thronerbe Er 
ift aber wohl die wenigft geeignete Per⸗ 
fon, einen PButjch gegen die gegenmärs 
tige republifanifche Regierung erfolg- 
teih durchzuführen, und e3 tft daher 
erflärlich, dak fi die Hoffnungen der 
Bonapartiften und aller Franzofen, 
die etwas von der zufünftigen bona= 
partiftifhen SKaiferherrfchaft eriwar- 
ten, auf den Prinzen Louis jfammeln, 
ber ala ein jelbftbewußter, thatkräfti- 
ger Mann gilt, der fich abmartend im 
intergrund der politifchen Schau: 
übne hält, bis feine Zeit gefommen 
if. Prinz Louis wird am 16, Juli d. 
&%. vierzig Jahre alt, er fteht alſo, wie 
fein vier ahre älterer Bruder Victor, 
im beiten Mannesalter. Sein Ehrgeiz 
in Bezug auf den Kaiferthron wird 
aber von der franzöfifchen Regierung 
fo gering bemwerthet, daß ihm bie 
Zheilnahme an der Beftattung der Lei= 
&e feiner Tante Mathilde nicht nur ze= 
fattet wurde, jondern ihm auch der 
beliebige Befuh und Aufenthalt in 
Frankreich nicht verwehrt wird. Der 
gänzlich ungefährliche Lebemann PBic- 
tor, der von den Unterftüßungen Ser 
Tante Eugenie lebt und auch) von Ma- 
thilde ein nettes Iafchengeld bezog, 
barf indeffen die blau-mweiß-rothen 
Grenzpfähle nicht überjchreiten, wozu 
er auch nicht das mindelte Verlangen 
trägt, zum Verdruß feiner Anhänger, 
Die ihn gegen feinen Willen gar zu 
gern zu einem Helden machen «möchten. 
Sonftige Bonapartiiten fommen als 
Fhronprätendenten nicht imı Betracht, 
fo auch nicht der in Baltimore lebende 
angefehene Appofat Charles Bona- 
porte-PBatterfon, ein Entel des König 
Luſtig, der in Erfter Ehe befanntlich 
mit Elifabeth Patterfon, der Tochter 
eined Baltimore’r Kaufmanns, verhei- 
rathet” war. Cigenthümlich find bie 
eziehungen der yamilie Bonaparte 
zu den Vereinigten Staaten, mo eine 
ganze Anzahl Mitgiteder Derjelben 
zeitweilig Zuflucht fuchten, und einer 
fogar feine legte Ruhe gefunden Hat. 
Außer Hieronymus moeilte deffen 
Bruder Xojeph, früher König von 


Serfen, mo er fi unter dem Namen 
eines Grafen v."Surpillier3 angefauft 
hatte und eine Farm bemirthichaftete; 
er fehrte 1832 nach) Europa zurüd und 
ftarb 1844- in Florenz. 
Zucian Bonaparte, der fich mit fei- 
nem faiferlichen Bruder übermorfen 
batte, wurde auf der Fahrt nach AUme- 
. zila von den Engländern abgefaßt, 
und ber Kaifer jelbit verfuchte nach der 
Shlaht bei Waterloo nad) den Ber. 
Staaten zu entfommen, ergab fich aber 
‚beh Engländern, auf deren Großmuth 
bertrauend, die ihn auf Sanftt Helena 
bis zu feinem Tode in jchmachnoller 


Run kommen wir zu zwei anderen 
Angehörigen der Familie Bonaparte, 
bie ebenfalls bie Ver. Staaten — 
allerdings auch nicht aus freiem Wil- 


= den — zu ihrer zeitweiligen Heimath 


erforen. 3 find die Söhne des un- 
urat, des Sohnes eines&aftwirthes 
und durh Napoleons Gnade König 
von Neapel, der im Jahre 1815 in 
Reggio, Italien, al3 Aufrührer ftand- 
rechtlich erfchoffen wurde. Prinz Na- 
poleon Lucien Charles, der eine Sohn, 
Tieß ji 1815, nad) dem Tode eines 


© Waters, bei feinem Ontel Xofeph, dem 


Er-Königa von Spanien, in Borben- 
ton, Nem Yerjey, Häuslich nieder und 
beichäftigte fi mit Nichtsthun und 
Schuldenmachen. Da lernte er Fräu- 


kein Caroline Georgiane Frafer ten- 


nen, und heirathete fie, troß des Ein- 

8 deren Vaters. Das junge Ehe- 
or war gänzlich mittellos, und um 
nicht Noth zu leiden, eröffnete Mad. 
Murat eine Schule in der Nähe von 
Borbentomni, die ganz gut ging bis zu 


dem Tage, wo fich. der Prinz mit der 


Sache beichäftigte. 
„Seitdem lebte die Familie Murat 
AS der jpätere Kaifer 
len III. Bräfibent der fran- 
ben Republif geworden war, lud 

er feinen Vetter ein, nad) Paris zu 
fimen. Der befand fi) damals aber 

t.fo jämmerlichen Verbältniffen, daß 
bie gutmüthigen Nachbarn beifteuern 
. mußten, um die beiden Töchter anftän- 
g zu Fleiven. Der Kaifer ftattete fei- 

n Better fpäter ftandesgemäß aus 

b machte ibn 1852 zum Senator; 
eine Tochter, Caroline, heirathete 
Barton ». Chafferon, die andere, 

fa, den Herzog d. Mı Der 

3, der ben Titel eines 


— —— — — — — — 


des Prinzen, Prinz Achilles Murat, 
ſuchte ebenfalls ſein Heil in Amerika, 
und zwar in Tallahaſſee, Florida. Er 
verheirathete ſich mit einer Großnichte 
Waſhingions, Katerine Daingerfield 
Willis, deren blaublütige, der virgi— 
niſchen Axiſtokratie angehörende Fa— 
milie ſich Anfangs gegen dieſe Verbin— 
dung mit dem Prinzen Habenichts ent— 
ſchieden auflehnte, obgleich er ein Neffe 
des -großen Napoleon war. Prinz 
Achilles mar ein ganz origineller 
Menfch, der neben anderen Schrullen 
die Manie Hatte, mit Allem, was ihm 
in die Hände fiel, Kochverfuche vorzu= 
nehmen, fei e3 nun eine Schlange, ein 
Migator, ein YAasgeier oder die Klei- 
der feiner Frau, die er eines Tages in 
eine Bitte warf, fochte und roth färbte! 
Er bemirthfchaftete ebenfall3 eine 
Yarm und kämpfte fpäter als Offizier 
im amerifanifchen Heere gegen die 
Seminolen, die ndianer Florida, 
wobei ihn feine rau überall hin be= 
aleitete und ihm mehrmal3 in den 
Cümpfen da3 Leben rettete. 

Auf einer Reife nach London be- 
fuchte das Paar den dort in der Ver- 
bannung lebenden Prinzen Napoleon, 
den jpäteren Kaifer, der ji) für bie 
jchneidige Amerikanerin jehr inter- 
ejfirte und ihr feine Zukunftspläne 
enthüllt. Bereit3 im Sahre 1847 
ftarb der Prinz im Alter von 46 Jah: 
ren, und feine Frau ließ fi nun 
dauernd in Iallahaffee nieder, wo fie 
eine Zuderpflanzung. mit mehreren 
hundert Sklaven bemirthichaftete. Sie 
gerieth dabei an den Bettelitab, und 
als jie nun dem Kaifer Napoleon IIT, 
einen Befuch abjtattete, warf ihr diefer 
eine Leibrente von $10,000 aus 
und bot ihr ein Schloß zum Wohnfit 
an. Gie dankte für das Lebtere, nahın 
„aber die Penfion an und drang über- 
dies in den Kaifer, für die Süpdjtaaten 
im Rebellionzfriege Partei zu ergrei- 
fen. Das lehnte der Kaifer aber ab: 
„Koufine Kate,“ Toll er nach der Lebte- 
ren Wenßerung gejagt haben, „wenn 
ih für die Gade ber Sklaverei nur 
einen Yinger erheben wollte, fo hätte 
ich morgen in den Straßen von Paris 
eine Rebolution!” 

Die Prinzeffin ftarb im Sabre 
1867 als eine leidenjchaftliche Anhän- 
gerin ber Sklaverei in Tallahaffee, vo 
fie auf dem Friedhof mit ihrem Gatten 
unter einem Obelisfen aus meißem 
Marmor ruht. 


Die Berrohner von Tallahaffee find 
dem Prinzen für zwei Dinge dankbar: 
daß er eine Amerifanerin zur Frau 
nahm, und in Iallahaffee aejtorben 
und begraben ift. Die minterlichen 
Befucer Tloridas verfäumen nicht, 
das Prinzengrab zu befichtigen, auf 
das fie als eine Gehenswürbigfeit 
eriten Ranges aufmerffam gemacht 
werben. 

. * 


* * 


Der ruſſiſch-japaniſche Krieg, der 
bereits vor einigen Wochen ausgebro— 
chen iſt — vorerſt allerdings nur in den 
engliſchen Zeitungen —wird allem An— 
ſchein nach bald zu Ende gehen, und 
zwar aus Mangel an Wahrheit. Das 
empfindet man auf dem europäiſchen 
Kontinent mit jedem Tage mehr, aber, 
obſchon man den engliſchen Zeitungs— 
ſtrategen von Anfang an nicht unbe— 
dingt Glauben ſchenkte, ſo bewirkte das 
ſtetige Kriegsgeſchrei jenſeits des Ka— 
nals doch, daß die ruſſiſchen und japa— 
niſchen Werthpapiere, von denen ſich 
namentlich erſtere für ungezählte Mil— 
lionen in den Händen deutſcher und 
franzöſiſcher Kapitaliſten befinden, 
einen großen Kursſturz erlitten und 
Jedermann bemüht war, ſeine Papier— 
chen noch zu jedem annehmbaren 
Preiſe losauſchlagen. Die Verbrüde— 
rung mit Rußland brachte es mit ſich, 
daß die Franzoſen ihr Geld ſcheffel— 
weiſe in ruſſiſchen Werthen anlegien, 
und da dieſe höhere Zinſen bringen, 
als die viel ſolideren deutſchen Pa— 
piere, ſo nahmen auch die deutſchen 
Kapitaliſten die Gelegenheit mit Freu— 
den wahr, ihr Einkommen um 1bis 2 
Prozent zu erhöhen. Die jetzt plötzlich 
ausgebrochene Panik iſt aber wohl un— 
berechtigt, denn Rußland verfügt, was 
nur wenig bekannt iſt, über einen nur 
in Kriegszeiten angreifbaren Staats— 
ſchatz von rund 430 Millionen Dol— 
lars in Gold — 860 Millionen Gold— 
rubel — eine Summe, wie ſie nur noch 
die Vereinigten Staaten als Nothpfen— 
nig aufzuweiſen haben. Unter allen 
Umſtänden ſind ruſſiſche Staatsanlei— 
hen ſicherer, als ſo manche amerikani— 
ſche Eiſenbahnbonds und -Aktien, die 
in wahrhaft kunſtvoller lithographi— 
ſcher Ausſtattung neuerdings wieder 
in Maſſe auf den deutſchen Markt ge— 
worfen wurden; ſogar „Second Mort- 
gage-Bonds“, die als „beſonders be— 
liebt“ von gewiſſenloſen Bankiers ih— 
ren Kunden angeprieſen werden. Die 
Bezeichnung „Second Mortgage“ 
überſetzen ſich viele Leute nämlich mit 
„doppelte Sicherheit“, und da müſſen 
dieſe hübſchen Papiere doch ganz zwei— 
felsohne ſein. 

„Lieb' Vaterland, magſt ruhig 
ſein!“ Im boaheriſchen Reichsrathe 
richtete ein Abgeordneter die Anfrage 
an die Regierung, ob der baheriſche 
Staat der ausfchließliche Eigenthümer 
der Burg in Nürnberg, oder ob der Kö- 
nig von Preußen Miteigenthümer fei. 
Der Finanzminifter Riedel ermiderte 
darauf, König Qudmwig der SZimeite 
babe zwar im Jahre 1866 dem König 
von Preußen das Mitbenugungßrecht 
an feiner Stammburg eingeräumt, 
aber Bayern fei und bleibe der allei- 
nige Eigenthümer! Darob herrfht 
große Freude im Bajuparenlande, denn 
der Gedanke, die Regierung fünne zu= 
geftehen, daß die Preußen dort etwas 
zu fagen hätten, wäre ja gerabezu un 
erhört und einem Landesverrathe gleich 
zu‘ achten. 


— — — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Office-Ralender. 


Ein fehr nütlicher Kalender für das Jahr 
1904 wurde bon der Chicago & Northive: 
ftern = Bahn —— Schickt 4 Cents 
in Briefmarlen an B. Knisern, Paſſa⸗ 
ea 


—* use, — 
Ein Wne — 


+ 


vor in 
—— 


Man erhält am. Freitag Anzüge im 


nahezu allen modifchen und populären Stoffen. Alle müfjen vor der 


Idboft, Ehicano, Donne 


125 Handpehnge zu 23c 


Räumungs-Verfauf aller unferer 


Zzerknitterten, beſchmutz⸗ 
II“ und auögebefferten 
Kid u. Lambſkin Hand- 

fhuhe für Damen — die früheren 
Preife waren 75c bis 1.50. Yeht 25c. 
2:Glaip fließgefütterteCaſhmere- Hand⸗ 


ſchuhe für Damen, jetzt 150. 


Jerſey Caſhmere-Handſchuhe für Da— 
men, jetzt 1060. 


* 2 * * —8 


STATE 


EGEL 
& G Ovunane 


5:00 Rorfets 1.48 
u EEE —, — 
— — 
Ihr Eure Nummer un⸗ 
1 AS: biefen Milo KRorfeta. 
" &3 ift ein Räumungs- 
verkauf von einzelnenRummern, nur 
in Weiß und Drab. Deshalb offeri- 
ten wir 3.50 u.5.00 Werthe zu 1.48. 
E. 2. und W. B. Korfets, fange und 
furze Hüften-Modelle, von 1.00 bis 1.50 
werth, ipeziell 69c. 


4 und 5 Hafen Korfets, in weiß, drab 
und jhwarz, alle Größen, für 39o, 


u 2 


Mit une no) zwei Tagen vor der Inventur find 
die Preife um die Hulfte und mehr herabgejett 


durchfchnittl. über 50 Proz. In vielen Fällen find Herabfegungen von 60, TO und 80 Prozent vorgenommen. 


Reiter von KHleideritoffen, Werth bis 2.00 
die Hard, zu 39e und 59 


Hunderte verfchiedener Gewebe — alle wünfchensmwerthen ganzwollenen 
Stoffe in Längen von 2 bis 10 Yards find in diefem großen Yreitag®- 
Verkauf von Reſtern eingeſchloſſen. 


Dieſe Kleiderftoffe wurden für T5c bis 2.00 die Yard verkauft, aber 390 


bis 59e fichert Euch die Auswahl von diefem Afjortiment. 


und 


zõe 


Wir verſehen Euren Tiſch mit friſchen, ge— 
räucherten oder eingemachten Fiſchen 


Unſer fünfter Floor Fleiſchmarkt bietet morgen Attraktionen, die Euch intereſ— 
ſiren werden. Eure beliebte Fiſch-Sorte — Salz- oder Süßwaſſer-Fiſche — 
können hier zu den niedrigſten Preiſen gekauft werden. 


Wenn Ihr keine Zeit habt, ſelbſt herzukommen, tele— 
phonirt Eure Beſtellung — Private Exchange 5. 


Keine weitere Offerte von dieſen Coats, Suits, Skirts, Waiſts, Pelzen 
und Kleidern für Mädchen und junge Damen wird vor EEE 
der nventar-Aufnahme mehr gemacht werden. Diefe 
Preife wurden fpeziell für den Bargain = Freitag ans 
Reinwollene fanch farbige Cheviots , 
Reinwollene jchlihte Serge Suitings, 
Reinwollene jchwarze Cheviots und Mohairg, 
Neinmwollene farbige 5430ll. Tiveeds, 
Reinwoll. jchiwarzes franz. Panama Clotb, 
Reinivoll. ausländifche gefärbte jchwarze Cheviots, 
Reinwoll. Seide appretirte fihwarze Soleil, 
Schwarze und farbige CovertS und Serges, 
Schwarze u. farbige Wale Cheniots, 
Farbige feinene Anob Zibelines, 
Beliebte Seide geftreifte Tiveeds, 


gejeßt. 
Menn wir jagen, ein Eoat ift $10 mwerth, jo ift das 
der twirklihe Werth. Wenn wir fie zu $5. marfi- 
ren, erjpart Ihr 85. Dafjelbe Beifpiel gilt für je- 
des tem. Erkennt Eure Gelegenheit. 


WBinter:Coat3 für Damen 


75 Winter-Coat3, einzelne Partien, 2.50, 

7.50 Eoat3, verfchiedene hochfeine Facons, 3.50. 

$10 volle Bor Eoat3, lojer Rüden, 4.50. 

$12 und $15 Military Coatz, 5.90. 
Winter- Anzüge für Damen 

12.50 ©uit3, 1 Partie, angebr. Größen, 5.00. 

18.75 ©uit3, Cheviot3 u. Mifchungen, 6.75. —— * 

22.50 Suits, Blouſe od. lange Coat Facons, 5S10 

Elegante ſchwarze Suits, eine ſpezielle Partie von Zibelines, Cheviots oder 

Broadcloth Suits, Blouſe oder lange Skirted Coat Facons. Sie ſind mit ſei— 


dener Braid beſetzt und mit Satin gefüttert. Skirts in neueſter Flare Facon, 
18.75 und 22.50 Werthe, wenn Ihr ſie am Bargain-Freitag — 75 
+ 


zu 
Kleider und Walking Stirts 


Holländiiche Heringe, Flag Marke, alle Milchener, großes Faß, Yöe; 3 Fäfler, 2.75. 

Kippered Heringe, Marihall's, in Gewürzen, Tomato-Sauve oder Muftard, 18e große 
ovale Büchſe; 3 Büchſen, 500. 

Import. Sardinen, Paulus Freres, mit Schlüſſel-Oeffner, 100 Büchſe; 5 Büchſen, 450. 

Patent-Mehl, Hazel Premium, 3-Faß Sack, 1.25; 2-Faß Sack, 2.50. 

Clam Chowder, Burnham & Morrell's oder Underwood's, 190 Büchſe; 6 Büchſen, 1. 10. 

Rother Alaska Salmon, Milford Frühjahrs-Fang, 160 1-Pfd. Büchſe; 6 Büchſen, 9800. 

Hieſiger Schweizer Käſe, ſchöner, gut gealteter Käſe, per Pfd. 170; 3 Pfd. 500. 

Friſche Butter, Hazel extra Qualität Jerſey Creamery, 1-Pfd. Stück, 260; 3 Pfund 
Netto = Gewicht in Gimer, 78c. ; 

California Peaches oder gedörrte Aprifojen, per Pfund L5ce; 4 Pfund, 50c. 

Neuer Maple Zuder, Stüd Ye; 3 Kartons jZu 25e. | * 

Queen Oliven, ertra gr. Frucht, 38e Dudrt in Majon Yar; 3:Gall, einjchl. Krug, 75c, 

Pillsbury Vitos oder Sanitas Toafted Corn Flates, Padet, 12c; 3 Radete, 35c. 

Frifche Nr. 1 Smelts, gereinigte Bullheads oder Ned Snappers, per Pfd., 12c. 

rifche Nike, Weihfifche od. Nr. 1 Lake Trout, Winters ang, per fund, 1I1e. 

Friſche Salzwaſſer Heringe, Boſton ylounders oder große Perd, per Pund, Sc. 

Friſche Halibut Steals, per Pfd. 150. Friſche Codfiſch Steals, per Pfund, 140. 

Boſton Haddock, per Pfund, Te. 


&3 it Bequemlichleit und Mode in 
den 2.00 Damen-Schuhen zu 1.19 


Damen, welche Schuhen 


10.00 Tunic Style Drei Stirts, Cheviot oder Broadcloth, 5.00. 
12.50 Reau de Spie Dre Stirts, fancy garnirt, zu 6.00. 
5.00 fancy gemijchte Promenaden:Röde, Strapsgarnirt, zu 2.75. 


Kleider für Mädchen und junge Damen 


Scäulfleider für Mädchen, 1.75 
Werth, 750. chen, 7.50 Werthe, 2.50. 
Coats für Mädchen und junge Da— 10.00 ſeidegefüttert Jackets für 


men, einzelnePartie, 6.00 Wtih. 1.50 Mädchen und junge Damen, S. 50. 
Winter-Waiſts für Damen müſſen auch fort 


Welße fließgefütterte Winter -Waiſts, werth 2.50, zu 850. 
Reinwollene Flanell = Waifts, eine Partie, werth 1.50, zu 7960. 
Prilliantine Tailorzmade Waiſts, werth 2.75, zu 1.00. 
Eine Partie Woile Maifts, alle Farben, werth 2.50, zu 1.00, 
Gafhmere und Albatroß fancy Maifts, werth 3.50, zu 1.50. 
5.50 Seide Maifts, eine Partie, einzelne Größen, Räumung zu 1.98. 


Kleine Partien von belichten Pelzſachen 


Pelz Cluſter Scarfs, Blended Brook Mink, werth 3.50, 1. 98. 
Biber Pelz Tabs, ſehr fein, werth 5.00, zu 2.48, 
Graue Squirrel Hals-Stücke, werth 6.00, zu 3.75, 
Große Sorte echte Marder-Scarfs, werth 8.75, zu 5.00. 
12.50 Sable oder Iſabella Fuchs -Boa, Bruſh Schwänze, 7.50, 
45.00 hübſche Pelz Coats von Rearſeal, jetzt markitrt zu 32.50. 
Lange Pelz Cape, 30 Zoll lang, werth 37.50, ein Bargain zu 25.00. 
42.50 Ungucked Sealftin Pelz Cape, 30 Zoll lang, zu 25.00. 


mit leichten Sohlen den Vorzug geben, können ſolche 
hier kaufen. Jene welche an ſchwere Sohlen gewöhnt 
ſind, finden das Gewünſchte unter dieſen 2.00— 
Schuhen zu 1.19. 

in der PBartie befinden fich viele Paar 

Schuhe imMerthe von mehr ala 2.00, wir er: 

wähnen fie aber nicht jpeziell, da fie in ein 

zelnen Größen find. Natürlid) ift der Ver: 

fauf auf Bargain- Freitag beichräntt. 


Werth von $12.50, $14 und 815 für 85 


Denn Sie frühzeitig fommen, erfparen Sie von 7.50 bi3 10.00 an jedem eins 
N‘ zelnen Anzug. Größere Spargelegenheiten, wie fie 
\ der Große Laden je in einem Jahre geboten hat.— 

portirten und biefigen fanch 


3 Cheviots, unfiniſhed Wor— 


ſteds, blauen und ſchwarzen Cheviots und ähnlichen 
Stoffen. Sie ſind ſowohl einfach- wie doppelbrü— 
ftig und die Werthe betragen 12.50, 14.00 u. 15.00. 
Der Preis ijt 5.00. 
20.00, 22.50 und 825 Männer: 
Weberzicher zu 12.00 


Ueberzieher für Männer, fomwohl Gürtel-Rüden, 
mie volle Bor Faconz. Das Ullerbeite, das in Klei- 
dern zu haben tft, fie find 50 und 52 Zoll lang. — 
Die Werthe find genau jo wie angegeben und der 
Preis beträgt $12. 

2.00 ganzmwollene Hofen für Männer, in Streifen 
und bübfchen aemifchten Effetten, alle zuverläffig 
gefehnitten und gemacht. Speziell zu 1.25. 

4.00, 5.00 und 6.00 Kniehofen-Anzüge für Knaben | 
N Eure Auswahl aus 3.00 Knaben-Kniehoſen-Anzü— 
gen, einfchließlich eleganter Novelty, doppelbrüftiger und Norfolf Faconz in 


52 


ma — — — 


Trefft Eure Auswahl von irgend einem 
Männer-Hut im Laden Freitag zu 1.00 


Hüte, die früher zu 2.00, 2.50, 3.00, 3.50 und 
4.00 verkauft wurden, ſind in dieſem Verkauf zu 


Vici Kid Schnürſchuhe für 2.00:Schuhe 
A Damen, mit leichten und für 
| ichweren Sohlen, mwerth 2.00; Damen, 
jomie viele einzelne 
Paar Schuhe, mel- 
che viel mehr werth * 
— 
NZ Filz Juliet für Damen, mit Pelz befegt, Teberfohlen und Filz Zoilet- 
Die Anzüge find gemacht aus Stippers, werth 1.25 und 1.48, zu 79e. 
rei sr 50c Damen-Gummifchuhe zu 25c 
1.35 bis 1.65 Schuhe für Mädchen und Kinder zu 98e. 


100,000 Yard Spiten von dem Blod & Bros.’ 
300,000 Aufttions : Berfauf 


Sonntag theilten wir Euch mit, mie toir zu diefer riefigen Sammlung 
bon Spiten, Schleierftoffen, Stidereien und Kleider-Bejagitoffen gelommen 
find zu einem Drittel ihres Werthes. Die Zahlungsunfähigfeit des Import— 
Gejchäftes führte zur Einfegung eines Ver. Staaten Maffenverwalter® und 
zu einem Banterott-Verfauf von außergewöhnlichem Intereffe u. Wichtigkeit. 


in zivei Tagen wurden franz. Vals, fanch baummwoll. Spitzen, Point dePa- 
ris, Torchons, Plauen Spitzen, Chantilly Spitzen und Galloons, Escurial, 
Seide und baumwoll. Allovers, Venife Kragen, Chiffons, Peilings, Klei- 
der:Bejag uf. im Werthe von $300,000 verkauft. Lnjer Käufer jicherte 
uns 100,000 Yards zu 333 GCent3 am Dollar, und wir geben den Kun— 
den nes Großen Lanens die erftaunlidhften Werrhe, welche je geboten wur: 
den. Wir erzählen Eud) ven den Preifen: 


Hranzöfifche Valenciennes Spiten, werth 25c das Dugend, zu 10e. 
Franzöfiiche Valenciennes Spiten, mwerth 35c und 40c Dizd., 150. 
Point de Paris und Balenciennes Spiten, merth 10c, zu 3e. 
Tordhon Spiten und Einfäge, mwerth 10c, per Yard, 3e. 
Valenciennes Spiten und Einfäte, mwerth 20c, per Yard, Se. 
Point de Paris und Cluny Spitzen, werth 30c, per Yard, 9e. 
Point de Venife Lace Medallions, merth 15c, das Stüd zu Se. 
Schwarze Teneriffe Bands, werth 20c, per Yard, Se. 
50€ jchmwarze ganzfeid. LaceBands, fo breit wie 6 Zoll, 17e. 
Schwarze und weiße Teneriffe Wheels, merth 15c, zu 3e. 
Schwarze Wood Fiber Bands, werth 1.75 Yard, zu @äe. 
Schwarze feidene Chantilly = Spiten, wert 35c, zu 1öe. 
Ganzfeibenes Chiffon, 45 Zoll breit, merth 59c, zu 29e. 
Schwarzes Drapery Net, 45 Zoll breit, werth, 75c, zu 39e. 
Weihe und Drab ganzjeidene Allover3, werth 1.25, zu 48e. 
Weißes ganzfeivenes Drapern Net, 45 Zoll breit, werth 2.25, zu 9Se. 
Meiße, ganzfeidene Allover3, werth 1.75 die Yard, zu 69e, 
Schwarze feidene Allovers, mwerth 1.25 die Yard, zu 48e. 


Stidereien: Hälfte der Amport : Koften 


Breite Stidereien für - Skirt:| Yabrifanten-Mufter, Muſter⸗Slips 
Ylouncing, Openmork- und Guipure= | und einzelne Stüde zu weniger als 1% 
Effekte, merth 3öc die Yard, zu | des Ymportationstoftenpreifes, 
löe. Zoll 


Stickerei⸗Kanten, bis zu 6 

45zöllige Ruffled Skirting, befeßte | breit, alleö reine Waare, merth I5e, 
Valenciennes —* und Einſähze, 

bes Kanne! ds, merth 1.50 per mit breitem Rand, mtb. 
— ——— ae 


| 
| 
| 
l 
Peter Thompfon Coats für Mäd⸗ 
i 


(fe 
J 


Inbentar-⸗Aufnahme verkauft werden. Wirkliche 4.00, 5.00 und 
6.00 Werthe. Speziell zu 2.00. 


1.00 das Stüd eingefchloffen. E3 ift der. Ver- 
fauf, auf den hr gemartet: habt — die letzte 
Räumung, melche-der jährlichen In⸗ 
ventur borhergeht. Nie zuvor haben 
mir jo viele elegante Hüte zu -diefer | 
Zeit zu verkaufen gehabt, aber der 
Preis ift auf den Hut-Räumungs- 

Preis herabgejegt worden, der die Gänge immer 
mit gefhäftigen Käufern anfüllt. Alle Mufter 
ur Uuswahl. Alles neue, ——— In per 

De de n Affortime inden fich feine alten . Stidereien 

S zu 1:00. BEE ET 


Zepter Freitag vor der Inventar-Aufnahme. Kein anderer folcher Freitag im ganzen Jahre. Unfer ganzes Ueberfhuß-Waarenlager haben wir im Preife in nie dagemwefener Weije für fo- 
fortige Räumung herabgefegt. Während der Januar-Verfäufe wurden die Rebuftionen bei 25, 30 u, 40 Proz. bemeffen. Während diefes furzen Schluß -» Verkaufs betragen die Erfparnijje 


Kommt früh. Geht durch alle Abtheilungen des Großen Ladens. Sichert Euch die zahllofen Taufende von wunderbaren Bargain, die ganz Eurem Be: 
darf entfprechen. Dat Euer Vortheil groß fein mwird, darüber fann nicht der geringste Ziweifel herrfchen. Wir können Eucd) nur menige davon aufzählen: 


Nur 18c für gefricites 


Anlerzeun | 


Diefer ungemöhnliche Verkauf von ge- 


ftridtem Unterzeug fchlieht 
200 Dutend Leibchen, mit 
‚  hiebrigem Hals und ärmel- 
lo3, ein, mit entmeber einfachen und 
fancn Yotez. Reguläre Preife waren 
250, 35c und 506. Eure Auswahl 
zu 18e. 
35c ecru und jilbergraue gefließte Qeibchen 
und Beinkleider, jest für 19o, 
50° Seal gefließte Leibchen, jchwarze ge: 
fließte Leibchen, Union Suits, 25c, 
85 Wolle plaited Veibchen und Beinfleider 
für Damen, gute Werthe, für 35e. 
lache fließgefütterte Hemden und Unter: 
hofen für Knaben, 35c Werth, für 19c, 
Dneita UnionSuits für Kinder, 50c Wih,, 


alle Größen, 250, 
|} 


Sparlamkeils- 
Ienleum 


Kleideritoife, 25c 


Reiter und Yabrifrefter ganz» 
wollener franzöfifher Challis, 
feibegeftreifter mollener Challi3, 
ganzmwollener einfacher farbiger 
Flanell Waiftings. Dies ift die 
legte Gelegenheit. Reguläre 3öc 
bi3 60c Qualitäten, jegt 2öe. 


Seide:Reiter 


8695 Yards ſchwarzer und 
farbiger Seide-Reſter, beſtehend 
aus Peau de Soie, Oil Boiled 
Taffeta, Dauerhaftigkeit garan— 
tirt, ſchwarzer Imperial Taffeta, 
ſchwarzer und farbiger waſch— 
barer Taffeta, fanchy Seiden, 
Louiſines. Peau de Cygnes, 
Metallic Print Sammeten und 
Gun Metal Sammeten. Längen 
paflend für Kleider, Waijts, Un- 
etrröden und zum Füttern, und 
mwerth von 50c bis 1.25 die Yard. 
Verlaufspreis: 1Sc, 35e u. 47e. 


75e Brogent ab von 
den Waiſt-Preiſen 


Cine Partie von guten $ylanell- 
Waifts, Weberbleibjel von nicht wei— 
ter geführten Sorten, in allen ar: 
ben, einige fchlicht, andere fancy be: 
jegt, frühere Preife, 1.50, 1.75, 2.00 
und 2,50, Räumung, 79e, 

Zwanzig Dusend fliehgefütterte 
fancy Vefting weiße Waifts, fanch 
Strap bejegt, wirkliche Werthe, 1.00, 
1.50 und 2.00, Auswahl 65c, 


Kauft Leinen jett 


Refter von gebleichtem und unge: 
bleihtem Grajh und feinem Glas- 
REN: 10c die Xp. werth, für 

e, 


Refter von jehr fheer Andia Lei: 
nen und Muslins, bis 15c die Yard 
werth, für 7e, 


Reiter don gebleichtem und unge: 
bleichtem Turkey rothem und fanch 
Gardinal Damast, bis 50c die Yard 
werth, für 2öec, 


Brappers zu 69c 


Lan: und Percale-Wrappers, 1.25 
twerth, jegiger Preis, 6Be, 


Tlanelle 


Alle unfere turzen Sorten und 
Reiter müflen morgen verfauft 
werben. Stoffe, die friiher von 
10c biß 15c verkauft murben, 
jet zu 3c, 5c und 8c. Ein 


geihloffen find: 

Tazeldown Outing Flanell. 3 

Tennis Flanel für Nachthemden, | 

ImportirtePercales, feine Mufter, | mw 

Fr Gingbams 4, Midgenticier 90 

m. Dreß und Wrapper Rattune, 

Eretonnes, neue twillen Ouaclität, 

Neue Kleider: u. Waift-Ginghams | dc 

Geflichte Novelth Flannelettes, 
Taſchentücher 
De 7 


Fanch und schlichte Taschentücher f. 
Damen, Männer, Mädchen und Rnas 
‚ben, 5c und 8e werth, für 2e Stüd. 


Spitzen 


Ar Yönnt Torhon, Valenciennes, 
Medicis in Edges und Einfügen, 108 
und/12c werth, zu Be die Yard bes 
fommen., 


1.49 Sut:Facons, Be 


EBEN Su Bert, in fchwarg, 
blaw, braun, tig und or 


Se —— tlas Binding. 


if 1.49, Ipeztell zu 
er Ä 





